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1 Zielsetzung,der,Analyse,und,Auswahl,zu,
betrachtender,Verfahren,

Zielsetzung! im! Verbundprojekt! ValiKom! ist! es,! ein! standardisiertes! Verfahren! zur!

abschlussbezogenen!Validierung1!non=formal!und!informell!erworbener!Kompetenzen!

für! beruflich! Erfahrene! für! das! Einsatzfeld! der! zuständigen! Stellen!

(Kammerorganisationen)! im! Detail! auszugestalten.! Hierzu! sollen! im! Vorfeld! der!

Entwicklung! exemplarische! Kompetenzfeststellungs=! und! Anerkennungsverfahren!

untersucht!werden,! um! aus! den! Erfahrungen! bereits! existenter! Verfahren! zu! lernen!

und!diese!für!die!weitere!Verfahrensentwicklung!nutzbar!zu!machen.!!

Im! Rahmen! der!Arbeitsgruppe+ Konzeption! wurden! so! zunächst! auf! nationaler! sowie!
europäischer! Ebene! entwickelte! und! implementierte! Kompetenzfeststellungs=! und!

Anerkennungsverfahren! identifiziert,! ausgewählt! und! zur! weiteren! Analyse!

abgestimmt.! Dabei! waren! bei! der! Auswahl! der! Verfahren! folgende! Fragestellungen!

handlungsleitend:!!

• Welche!Anerkennungsverfahren!werden!bereits!in!den!Kammerorganisationen!

eingesetzt?!

• Mit! welchen! Verfahren! werden! non=formale! und! informelle! Kompetenzen!

festgestellt?!

• In! welchen! Kompetenzfeststellungsverfahren! wird! die! Validierung! der!

Lernergebnisse!berücksichtigt?!

• Welche!Verfahren!führen!zu!einer!formalen!Anerkennung!der!Kompetenzen?!

• Welche! Erfahrungswerte! aus! dem! Einsatz! der! Verfahren! können! für! die!

Entwicklung! eines! Validierungsverfahrens! für! den! Einsatz! im! Kammerbereich!

nutzbar!gemacht!werden?!

!

Folgende!exemplarische!Verfahren!wurden!so!zur!weiteren!Analyse!ausgewählt:!

!

1.!Verfahren!der!Anerkennung!in!den!Kammerorganisationen:!

•!Ausnahmebewilligungsverfahren!nach!§8!HwO!

•!Zulassungsverfahren!zur!Externenprüfung!nach!§!37!Abs.!2!HwO!bzw.!§!45!Abs.!2!

BBiG!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
1
!Mit! Bezug! auf! CEDEFOP!wird! unter! Validierung! im! Folgenden! die! „Bestätigung! durch! eine! zuständige!

Behörde! oder! Stelle! [verstanden],! dass! Lernergebnisse! (Kenntnisse,! Fähigkeiten! und/oder!

Kompetenzen),! die! eine! Person! in! einem! formalen,! nicht! formalen! oder! informellen! Kontext!

erzielt! hat,! gemäß! festgelegten! Kriterien! bewertet! wurden! und! den! Anforderungen! eines!

Validierungsstandards! entsprechen.! Die! Validierung! führt! üblicherweise! zur! Zertifizierung“!

(CEDEFOP!2008,!S.!200).!
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•!Anerkennungsverfahren!nach!BQFG!bzw.!§§!40a,!50b,!51e!HwO!inkl.!
Qualifikationsanalyse!

•!Zuerkennung!der!fachlichen!Eignung!§!30!Abs.!6!BBiG!bzw.!§22b!Abs.!5!HwO!

•!Zertifizierung!von!Teilqualifikationen!

!

2.! Bereits! bestehende! Validierungsverfahren! (oder! Modellprojekte)! in! anderen!
europäischen!Ländern:!

•! Validierung!von!Bildungsleistungen!(Schweiz)!

•! Du!kannst!was!!–!Anerkennung!von!berufs(bild)relevanten!Lernergebnissen!
(Österreich)!

•! Validation!des!Acquis!de!l'Expérience!(Frankreich)!=!Validierungsverfahren!

•! Erkenning!van!Verworen!Competenties!=!enge!Anwendung!(Niederlande)!

•! Personalisation!(Finnland)!

•! anerkendelse!af!realkompetencer!(Dänemark)!

!

3.!Sonstige!Kompetenzfeststellungsverfahren!in!Deutschland:!

•! ASCOT!

•! KOMET!

,
! ,



!

! " !

2 Kriterien,zur,Analyse,und,Bewertung,ausgewählter,
Verfahren,

#$!%&$%'! (%&)%*%$! +*,%&)--./*&))! 012)! %-3! 0%%&0$%)%! +$124-%5*&)%*&%$! 67! %*1*,%&)%$3!

1$/1$8! 8%*%*! 8&%! &8%$)&9&6&%*)%$! 7$8! 17-0%(:/2)%$! ;%*91/*%$! 1$124-&%*)! (%*8%$!

5<$$%$=! >&%-%! -?22%$! 8167! 8&%$%$3!+-@%5)%! /%*17-67-)%22%$3! 8&%! &'! A&$,2&.5! 179! 8&%!

(%&)%*%!B$)(&.527$0!%&$%-!;12&8&%*7$0-C%*91/*%$-!9D*!81-!B&$-1)69%28!8%*!67-):$8&0%$!

E)%22%$!FG1''%*?*01$&-1)&?$H!C?$!I%8%7)7$0!%*-./%&$%$=!B-!0&2)!/%*17-671*,%&)%$3!17-!

(%2./%$! ;%*91/*%$! ,6(=! 17-! (%2./%$! ;%*91/*%$-,%-)1$8)%&2%$3! (&%! J%)/?8%$! ?8%*!

#$-)*7'%$)%3! B'@9%/27$0%$! 9D*! 8&%! #'@2%'%$)&%*7$0! %&$%-! %&0%$%$!

;12&8&%*7$0-C%*91/*%$!1,0%2%&)%)!(%*8%$!5<$$%$=!!

K'!8&99%*%$6&%*)%!+$-@*D./%!1$!81-!;%*91/*%$!&$!8&%!I%)*1./)7$0!'&)!%&$67,%6&%/%$3!

(7*8%$!&$!8%*!+*,%&)-0*7@@%!67$:./-)!+$9?*8%*7$0%$!9?*'72&%*)3!8&%!7$)%*-./&%82&./%!

#$)%*%--%$0*7@@%$! (&%!,%&-@&%2-(%&-%!LM%&2$%/'%$8%N3! LO7-):$8&0%!

E)%22%$PG1''%*$N3! LBQ@%*)%$N3! LK$)%*$%/'%$N3! LR<*8%*0%,%*! IJIRN! 1$! 81-! 67!

%$)(&.5%2$8%! ;12&8&%*7$0-C%*91/*%$! -)%22%$=!>&%-%!5?$$)%$!&$!%&$%'! (%&)%*%$!E./*&))!

67!ST!+$124-%5*&)%*&%$!7$8!U!G1)%0?*&%$!67-1''%$0%9D/*)!(%*8%$3!8&%!&'!R?20%$8%$!

81*0%-)%22)!7$8!%*2:7)%*)!(%*8%$=!

!

Kategorie, Kriterien,

+H!

O&%2!8%-!;%*91/*%$-!

G!SV!I%*792&./%!W%9%*%$6X712&9&51)&?$!F@*&':*!
1$9?*8%*7$0-?*&%$)&%*)H!

G!YV!A1$827$0-Z!7$8!G?'@%)%$6?*&%$)&%*)!

IH!

[712&):)!7$8!
+7--10%5*19)!

G!\V!R%-)%!;%*91/*%$-*%0%2$!7$8!%&$/%&)2&./%!E)1$81*8-!

G!UV![712&):)--&./%*7$0-C%*91/*%$!C?*/1$8%$!

G!]V!^D)%!8%*!#$-)*7'%$)%!7$8!J%)/?8%$!

G!TV!#$-)*7'%$)%$5?99%*3!8%*!A%)%*?0%$&):)!7$)%*-./&%82&./%*!
I%*79%!,%1./)%)!

G!"V!R1./2&./%!BQ@%*)&-%!8%*!;12&8&%*7$0-15)%7*%!

G!_V!;%*91/*%$-,%6?0%$%!BQ@%*)&-%!8%*!;12&8&%*7$0-15)%7*%!

G!`V!R?57-!R*%'8%&$-./:)67$0!

G!SaV!M*1$-@1*%$6!FI%*1)7$0!7$8!;%*91/*%$-1,2179H!
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C)!

Aufwand!und!Kosten!

K!11:!Zeitaufwand!

K!12:!Kosten!des!Verfahrens!(alle!Phasen!der!Anerkennung)!

D)!

Akzeptanz!und!
(nationale)!Verankerung!

K!13:!Akzeptanz!in!Wirtschaft!(Organisation!+!Betriebe)!und!
Gesellschaft!

K!14:!Niederschwelliger!Zugang!für!Zielgruppe!

K!15:!National!einheitliche!Rechtsgrundlage!

K!16:!Feste!Validierungsstellen!

Tabelle,1:,Analyse?,und,Bewertungskriterien,im,Überblick,

!

A),Ziel,des,Verfahrens,

K,1:,Berufliche,Referenzqualifikation,(primär,anforderungsorientiert),

− Im! Hinblick! auf! die! Zielsetzung! eines! Validierungsverfahrens! stellt! sich!
grundlegend!die!Frage,!ob!das!Verfahren!generell!in!eine!formale!Anerkennung!
führen! oder! diese! lediglich! vorbereiten! und! ermöglichen! soll,!wobei! sie! dann!
nicht!zwingender!Bestandteil!des!Verfahrens!wäre!(vgl.!MÜNCHHAUSEN!et!al.,!S.!
41).! Während! Verfahren! des! zweiten! Typus! eher! zur! individuellen!
Standortbestimmung! und! zur! Planung! der! individuellen! Karriere=! oder!
Weiterentwicklung! genutzt!werden! können! (entwicklungsorientiert),! geht!mit!
der!Validierung!bei!Verfahren!des!ersten!Typus!der!Vergleich!der!festgestellten!
Kompetenzen! mit! den! Anforderungen! oder! Aufgaben! einer! formalen!
Referenzqualifikation! sowie! einer! teilweisen!oder! vollständigen!Gleichstellung!
einher! (Gleichwertigkeitsfeststellungsverfahren).! Dabei! muss! die! Frage!
mitbeantwortet! werden,! anhand! welcher! einheitlichen! Standards! die! im!
Anschluss! an!die! Ermittlung! stattfindende! anforderungsorientierte!Bewertung!
stattfinden!soll.!

− Das! im! Verbundprojekt! zu! entwickelnde! Validierungsverfahren! soll! eine!
formale! Anerkennung! ermöglichen.! Die! Validierung! soll! damit! in! Bezug! auf!
noch! zu! bestimmende! berufliche! Referenzqualifikationen! des!
Berufsbildungssystems!und! im!Hinblick! auf! die! Fragestellung! erfolgen,! ob!der!
Antragsteller!über!die! für!eine! sachgerechte!Ausübung!eines!Referenzberufes!
bzw.! für!wesentliche!Tätigkeiten!dieses!Berufes!erforderlichen!Qualifikationen!
im!notwendigen!Maß!verfügt!(vgl.!OEHME!2012,!S.!32).!!

− Eine! noch! zu! bestimmende! Form! der! individuellen! Kompetenzbilanzierung!
könnte! bspw.! vor! Beginn! des! Verfahrens! erfolgen,! um! die! vorhandenen!
Kompetenzen! umfassend! in! die! Beratung! miteinzubeziehen! und! um!
Anhaltspunkte! für! die! Auswahl! geeigneter! Referenzqualifikationen! zu!
bekommen.!

− Die! im!Verfahren! verwendeten! Instrumente! und!Methoden! sollten! sich! dann!
auf!berufliche!Anforderungssituationen!der!Referenzqualifikation!beziehen.!



!

! 9!

− Im!Hinblick!auf!die!Niveaufestlegung!liefern!die!Qualifikationsniveaus!des!DQR!
wichtige! Benchmarks,! schaffen! damit! Transparenz! und! ermöglichen! eine!
länder=!und!regionenübergreifende!Vergleichbarkeit.!

!

K,2:,Handlungs?,und,Kompetenzorientiert,

− Da! das! zu! entwickelnde! Verfahren! Bezug! auf! noch! zu! bestimmende!
Referenzqualifikationen/=berufe! nimmt,! sollten! die! Grundprinzipien! des!
(Berufs=)Bildungssystems! auch!hier! Bedeutung!haben.! Berufsbildung! im! Sinne!
des!§!1!BBiG!zielt!auf!den!Erwerb,!den!Erhalt,!die!Anpassung!oder!Erweiterung!
beruflicher! Handlungsfähigkeit.! Somit! sollte! Handlungs=! und!
Kompetenzorientierung! auch! die! übergeordnete! Zielsetzung! des!
Validierungsverfahrens!und!damit!der!Ermittlung!und!Bewertung!non=formaler!
und!informeller!Kompetenzen!sein.!

− Konkret! geht! es! hier! um! die! Frage,! welche! Fertigkeiten,! Kenntnisse! und!
Fähigkeiten,! die! bei! der! Aufführung! beruflicher! Tätigkeiten! vorhanden! sein!
müssen,!wie!festgestellt,!bewertet!und!validiert!werden?!!

− Um! die! fachliche! Leistungsfähigkeit! des! Antragstellers! beurteilen! zu! können,!
sollten! mit! den! eingesetzten! Instrumenten! und! Methoden! sowohl! die!
notwendigen! Kenntnisse! als! auch! die! Umsetzung! bzw.! Anwendung! dieser!
Kenntnisse! in! beruflichen! Situationen! bewertet! werden! können! (berufliche!
Handlungsfähigkeit).!

− Dabei! sollten! die! eingesetzten! Instrumente! und! Methoden! geeignet! sein,!
mehrere! gleichwertige! Bewältigungsstrategien! zuzulassen! (Offenheit! der!
Lösungswege).!

− Im! Kontext! der! Feststellung! der! selbständigen! Problemlösefähigkeit! im! Sinne!
einer! vollständigen! Handlung! (Problem! erkennen,! Lösungsweg! planen,!
Lösungsweg!nach!Plan! ausführen,! Lösungsweg!bewerten)! sind!Hilfestellungen!
bspw.! in! Form! von!Begriffserklärungen! oder! die!Nutzung! von!Wörterbüchern!
zulässig,!sofern!sie!Sprachbarrieren!abbauen.!

− Das! Verfahren! sollte! maximal! die! Spracherfordernisse! des! Berufes! abfragen!
und!möglichst!einfach!zu!verstehen!sein!(Sprachliche!Angemessenheit).!

!

B),Qualität,und,Aussagekraft,

K,3:,Feste,Verfahrensregeln,und,einheitliche,Standards,

− Mit! festen! Verfahrensregeln! und! einheitlichen! Standards! werden! im! Hinblick!
auf!das!Validierungsverfahren!vor!allem!die!folgenden!Funktionen!verbunden:!
Schaffung! von! Transparenz,! Verbesserung! der! Kommunizierbarkeit,! Sicherung!
der!Qualität,!Schaffung!von!Akzeptanz.!

− Nach!den!Europäischen!Leitlinien!zur!Validierung!non=formalen!und!informellen!
Lernens! lassen! sich! folgende! Arten! von! Standards! (hier! verstanden! als!
„Erwartung,!Verpflichtung,!Anforderung!bzw.!erwartete!Norm“!(CEDEFOP!2009,!
S.! 89))! unterscheiden,! die! in! Bezug! zu! den! Ablaufschritten! eines!
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Validierungsprozesses!zu!sehen!sind:!Bildungsstandards2,!berufliche!Standards3,!
Bewertungsstandards4,! Validierungsstandards5! und! Zertifizierungsstandards6!
(vgl.!CEDEFOP!2009,!S.!89).!

− Mit! Blick! auf! die! angestrebte! Zielsetzung! des! Verfahrens! und! den! Bezug! zur!
Referenzqualifikation!kann!der!Beschreibung!ANNENS7!gefolgt!werden,!nach!der!!

o berufliche! Standards! „wesentliche! Tätigkeiten! spezifizieren,! die!
Personen!ausüben,!indem!sie!die!beruflichen!Aufgaben!und!Aktivitäten!
sowie! die! für! eine! berufliche! Tätigkeit! üblichen! Kompetenzen!
beschreiben“!(ANNEN!2012,!S.!234).!!

o „Bildungsstandards! definieren! den! am! Ende! eines! Lernprozesses!
erwarteten!Outcome,! der! zur!Vergabe! einer!Qualifikation! führt,! sowie!
das! Bildungsprogramm! in! Form! von! Inhalt,! Lernergebnissen,! Zeitplan,!
Lehrmethoden!und!Lernumgebungen“!(ebd.).!!

o „Bewertungsstandards! spezifizieren! das! Objekt! der! Bewertung,! die!
Verfahrensweisen! der! Bewertung,! Performanzkriterien,!
Bewertungsmethoden! und! die! Gestaltung! des! Bewertungsgremiums!
bzw.!der!Bewertungsinstanz,!welche!berechtigt!ist,!eine!Qualifikation!zu!
vergeben“!(ebd.).!

− In!Bezug!auf!das!Kriterium!„feste!Verfahrensregeln!und!einheitliche!Standards“!
kann! auch! analysiert! werden,! inwiefern! das! betrachtete! Verfahren! einer!
feststehenden!Abfolge!von!Schritten! folgt!und!ob!diese!Verfahrensschritte!als!
Standard!für!das!Verfahren!definiert!sind.!!

Die! CEDEFOP! verweist! in! den! Europäischen! Leitlinien! für! die! Validierung! nicht!
formalen! und! informellen! Lernens! auf! folgende! vier! Einzelschritte! im! Sinne!
eines! idealtypischen! Ablaufs! eines! Validierungsverfahrens,! die! je! nach! Zweck!
der!Validierung!unterschiedlich!kombiniert!und!gewichtet!sein!können:!

• „IDENTIFIZIERUNG! der! Lernergebnisse,! die! ein! Person! auf!
nichtformalem!oder!informellem!Weg!erzielt!hat;!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
2! „Der! Bildungsstandard! bezieht! sich! auf! die! Beschreibung! von! Lernzielen,! den! Inhalt! von! Curricula,!

Zugangsvoraussetzungen!sowie!auf!die!für!das!Erreichen!von!Lernzielen!benötigten!Ressourcen.“!
(CEDEFOP!2009,!S.!89)!

3! „Der! berufliche! Standard! bezieht! sich! auf! die! Beschreibung! von! Aktivitäten! und! Aufgaben! in!
Verbindung! mit! einer! bestimmten! Tätigkeit! bzw.! auf! die! Kenntnisse,! Fertigkeiten! und! das!
Verständnis,!die!für!diese!Tätigkeit!erforderlich!sind.“!(ebd.)!

4!„Der!Bewertungsstandard!bezieht!sich!auf!die!Beschreibung!der!zu!bewertenden!Lernergebnisse,!das!
von! dem! Bewerteten! zu! erreichende! Anforderungsniveau! und! die! verwendeten!
Bewertungsmethoden.“!(ebd.)!

5!„Der!Validierungsstandard!bezieht!sich!auf!die!Beschreibung!der!zu!bewertenden!Lernergebnisse,!die!
eingesetzten!Bewertungsmethoden!und!das!Anforderungsniveau,!das!von!der!bewerteten!Person!
erreicht!werden!soll.“!(ebd.)!

6! „Der! Zertifizierungsstandard!bezieht! sich! auf! die! Regeln,! die! für! die! Erlangung! eines! Zertifikats! oder!
Abschlusses!gelten,!sowie!auf!die!verliehenen!Rechte.“!(ebd.)!

7! ANNEN! merkt! eine! „große! inhaltliche! Nähe“! der! Definition! von! Bewertungsstandards,!
Validierungsstandards! und! Zertifizierungsstandards! an! und! fasst! sie! unter! dem! Oberbegriff!
Bewertungsstandards! zusammen! (vgl.! ANNEN! 2012,! S.! 233).! Die! durch! das! Cedefop! definierten!
Bewertungsstandards! sind! nach! diesem! Verständnis! dann! als! Bewertungsstandards! im! engeren!
Sinne!zu!bezeichnen.!
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• DOKUMENTIERUNG! der! Lernergebnisse,! die! eine! Person! auf!
nichtformalem!oder!informellem!Weg!erzielt!hat;!

• BEWERTUNG! der! Lernergebnisse,! die! eine! Person! auf! nichtformalem!
oder!informellem!Weg!erzielt!hat;!

• ZERTIFIZIERUNG! der! Ergebnisse! der! Bewertung! der! von! einer! Person!
auf! nichtformalem! oder! informellem!Weg! erzielten! Lernergebnisse! in!
Form! einer! Qualifikation,! oder! in! einer! anderen! geeigneten! Form“!
(CEDEFOP!2016,!S.!16).!

!

K,4:,Qualitätssicherungsverfahren,vorhanden,

− Das!Qualitätssicherungsverfahren! spielt! eine! Schlüsselrolle! für! Vertrauen! und!
Glaubwürdigkeit!eines!Validierungsverfahrens.!!

− Der! Validierungsprozess! sollte! mit! den! europäischen!
Qualitätssicherungsgrundsätzen! vereinbar! sein,! die! im! Folgenden! aufgeführt!
werden!(vgl.!CEDEFOP!2009,!S.!26!f.):!

o Qualitätssicherungsstrategien! und! =verfahren! für! alle! Niveaus! der!
allgemeinen!und!beruflichen!Bildung,!

o Qualitätssicherung! als! integraler! Bestandteil! der! internen! Verwaltung!
von!Einrichtungen!der!allgemeinen!und!beruflichen!Bildung,!!

o regelmäßige! Evaluierung! von! Einrichtungen! oder! Programmen! durch!
externe!Prüforgane!oder!=stellen,!

o regelmäßige! Überprüfung! der! externen! Prüforgane! oder! =stellen,! die!
Qualitätssicherung!durchführen,!!

o Qualitätssicherung! sollte! die!Dimensionen! Kontext,! Input,! Prozess! und!
Output!umfassen!und!den!Schwerpunkt!auf!Output!und!Lernergebnisse!
legen,!

o Qualitätssicherungssysteme!sollten!folgende!Elemente!beinhalten:!!

(i)!klare!und!messbare!Ziele!und!Standards,!

(ii)! Leitlinien! für! die! Umsetzung,! auch! für! die! Einbindung! der!
Betroffenen,!

(iii)!angemessene!Ressourcen,!

(iv)! einheitliche! Evaluierungsmethoden,! die! Selbstbewertung! und!
externe!Überprüfung!umfassen,!

(v)!Feedbackmechanismen!und!Verfahren!zur!Verbesserung,!

(vi)!allgemein!zugängliche!Evaluierungsergebnisse,!

o Koordinierung! internationaler,! nationaler! und! regionaler!
Qualitätssicherungsinitiativen,!!

o Qualitätssicherung! sollte! ein! Prozess! sein,! bei! dem! alle! wichtigen!
Akteure! aus! der! allgemeinen! und! beruflichen! Bildung! in! den!
Mitgliedstaaten!und!der!gesamten!Gemeinschaft!zusammenarbeiten!

o Leitlinien!für!die!Qualitätssicherung!auf!Gemeinschaftsebene!können!als!
Bezugspunkte!für!Evaluierungen!und!Peer=Learning!dienen.!

,
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K,5:,Güte,der,Instrumente,und,Methoden,

− Die! im! Verfahren! eingesetzten! Instrumente! und! Methoden! sollten! den!
messtheoretischen! Gütekriterien! der! Objektivität,! Reliabilität,! Validität,!
Akzeptanz!und!Ökonomie!unterliegen.!

− Objektivität! bedeutet,! dass! die! im! Verfahren! eingesetzten! Instrumente! und!
Methoden! unabhängig! von! den! beurteilenden! Personen! und! den! räumlichen!
Bedingungen!zu!denselben!Ergebnissen!führen.!

− Indizien!für!die!Berücksichtigung!von!Objektivität!können!bspw.!die!folgenden!
Standards!sein:!Instruktionen,!Beobachtungsbögen,!Ausweis!von!Zielsetzungen,!
Anforderungskriterien,! Skalen! von! Zielerreichungsgraden,! Ausweis! von!
notwendigen! Bestehenskriterien.! Bei! nicht! vollständig! standardisierten!
Verfahren! wird! zur! Verbesserung! der! Objektivität! häufig! das! 4=Augen=Prinzip!
angewendet.!

− Reliabilität!oder!Zuverlässigkeit!bedeutet,!dass!die! im!Verfahren!eingesetzten!
Instrumente! und! Methoden! bei! Wiederholung! zuverlässig! zu! denselben!
Ergebnissen!führen.!

− Indiz!für!die!Berücksichtigung!von!Reliabilität!könnten!bspw.!ein!Vergleich!der!
Ergebnisse!der!Bewertungen!nach!dem!4=Augen=Prinzip!sein.!

− (Prognostische)! Validität:! Die! im! Verfahren! eingesetzten! Instrumente! und!
Methode!sollten!auch!das!messen,!was!sie!messen!sollen,!d.h.!bspw.!in!Bezug!
auf! die! Zielsetzung! der! Feststellung! einer! möglichen! Gleichwertigkeit!
berufsbezogener! Kompetenzen! mit! einem! Referenzberuf! haltbare/genaue!
Vorhersagen! über! die! Erfolgsaussichten! in! dem! Beruf! liefern! (Gültigkeit! der!
Vorhersage).!Dazu!sollten!auch!die!Aufgabenstellungen!die!Anforderungen!des!
Berufes!bzw.!wesentlicher!Tätigkeiten!diese!Berufes!repräsentieren.!

− Akzeptanz:!Über!die!Aussagekraft!der!Ergebnisse!der!eingesetzten!Instrumente!
und!Methoden!entscheiden!sich!letztlich!auch!der!Wert!und!die!Akzeptanz!des!
Verfahrens.!

− Ökonomie:!Die!im!Verfahren!eingesetzten!Instrumente!und!Methoden!erfüllen!
das! Gütekriterium! der! Ökonomie,! wenn! sie,! gemessen! an! ihrem!
Erkenntnisgewinn,! relativ! geringe! finanzielle! und! zeitliche! Ressourcen! in!
Anspruch!nehmen.!!

,

K,6:,Instrumentenkoffer,,der,Heterogenität,unterschiedlicher,Berufe,beachtet,

− Mit! Bezug! auf! die! Europäischen! Leitlinien! für! die! Validierung! nicht! formalen!
und!informellen!Lernens!handelt!es!sich!bei!den!Methoden,!die!zur!Validierung!
nicht! formalen! und! informellen! Lernens! eingesetzt! werden! im!Wesentlichen!
um!dieselben! Instrumente!wie! bei! der! Bewertung! von! formalem! Lernen! (vgl.!
CEDEFOP! 2009,! S.! 84).! Diese! müssten! jedoch! in! einer! Weise! übernommen,!
kombiniert! und! angewendet! werden,! „die! den! individuellen! Besonderheiten!
und!dem!nicht!standardisierten!Charakter!des!nicht! formalen!und! informellen!
Lernens! Rechnung! tragen.! Instrumente! zur! Bewertung! des! Lernens! müssen!
zweckdienlich!sein.“!(ebd.)!

− Im! Hinblick! auf! die! Zielsetzung! des! Validierungsverfahrens! sollten! die! im!
Verfahren! im! Rahmen! der! Bewertung! einzusetzenden! Instrumente!
bedarfsgerecht! –! d.h.! sowohl! in! Bezug! auf! die! konkreten! Anforderungen! der!
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Referenzqualifikation,! als! auch! die! damit! festzustellenden! Fertigkeiten,!
Kenntnisse! und! Fähigkeiten! –! aus! einem! Pool! von! Instrumenten!
(Instrumentenkoffer)!ausgewählt!und!kombiniert!werden!können.!

− Neben! dem! bereits! formulierten! Anspruch! der! Handlungs=! und!
Kompetenzorientierung! ! sollten! die! Instrumente! dabei! einer! Vielzahl!
unterschiedlicher!Referenzberufe!gerecht!werden!können.!!

− Auch!sollten!solche!Instrumente!Verwendung!finden,!die!von!den!zuständigen!
Stellen!bereits!zur!Qualifikationsfeststellung!eingesetzt!werden.!!

− Ebenso! empfiehlt! sich! eine! Überprüfung! der! Eignung! der! Instrumente! im!
Hinblick!auf!die!Besonderheiten!der!noch!zu!konkretisierenden!Zielgruppe!des!
Verfahrens.!

− Durch! eine! Begrenzung! auf! eine! noch! zu! bestimmende! Anzahl! von!
Instrumenten! sollte! gleichzeitig! dem! Anspruch! der! Standardisierung! des!
Verfahrens!begegnet!werden!können.!

,

K,7:,Fachliche,Expertise,der,Validierungsakteure,

− In! Bezug! auf! die! im!Validierungsverfahren! tätigen!Akteure! (vor! allem!Berater!
und! Bewerter)! sollten! Anforderungen! an! die! Qualifikation! und! Kompetenz!
fixiert!sein.8!,

− Hierunter! werden! Anforderungen! an! die! Fachkompetenz,! wie! beispielsweise!
Anforderungen! an! den! Berufsabschluss,! an! Berufserfahrung,! an! die! aktive!
Ausübung! der! Berufstätigkeit,! aber! auch! an! die! Persönlichkeit! und! soziale!
Kompetenz,! wie! etwa! kommunikative! Kompetenz,! interkulturelle! Kompetenz!
oder! Kenntnisse! und! Fähigkeiten! zum! Vermitteln! von! Hilfestellungen,!
verstanden.,

,

K,8:,Verfahrensbezogene,Expertise,der,Validierungsakteure,

− Um! die! Teilnehmenden! zum! und! im! Validierungsverfahren! entsprechend!
beraten! und! begleiten! zu! können,! sollten! die! Validierungsakteure! (vor! allem!
Berater! und! Bewerter)! ebenso! über! eine! verfahrensbezogene! Expertise!
verfügen,! zum! einen! in! Bezug! auf! den! Validierungsprozess! (rechtliche!
Kenntnisse!zum!Verfahrensablauf,!organisatorische!Kenntnisse!zum!Verfahren),!
als!auch!in!Bezug!auf!Instrumente!und!Methoden!zur!Qualifikationsanalyse.!

− Qualitätsstandards! können! hierbei! beispielsweise! Expertenschulungen/=
seminare!oder!Handreichungen!für!Experten!sein.!

,

K,9:,Fokus,Fremdeinschätzung,

− Im! Verfahren! sollte! der! Fokus! auf! die! Fremdeinschätzung! bzw.!
Fremdbewertung! gelegt! werden,! da! dieser! vielfach! bei! der! Validierung! eine!
höhere!Objektivität!und!damit!verbunden!eine!höhere!Reliabilität!und!Validität!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
8! Die! Anforderungen! sollten! kompatibel! mit! den! Europäischen! Leitlinien! für! die! Validierung! nicht!

formalen!und!informellen!Lernens!sein!(vgl.!CEDEFOP!2009,!S.!76!ff.!und!S.!96!f.)!
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der!Ergebnisse!zugesprochen!wird.!Dies!führt!zu!einer!höheren!Akzeptanz!des!
Validierungsergebnisses.!

− Eine! noch! festzulegende! Form! der! Selbstbewertung! könnte! beispielsweise!
Einfluss! im! Bereich! der! Antragsstellung! erhalten.! Mit! ihr! wird! vor! allem! der!
Erfahrungsgewinn! für! den! Teilnehmenden! verbunden,! eigene! Kompetenzen!
und!deren!Entwicklung!genauer!nachvollziehen!und!beschreiben!zu!können.!!

− Bei! reinen! Selbsteinschätzungsverfahren! gibt! es! Anreize! dafür,! sich! selbst!
besser! respektive! schlechter! einzuschätzen.! Dabei! schätzen! sich! „gute! Leute“!
eher! schlechter! und! „schlechte! Leute“! eher! besser! ein! (unbewusste!
Inkompetenz).! Ebenso! schätzen! sich! erfahrungsgemäß! Frauen! tendenziell!
schlechter!ein!als!Männer.!

− Idealerweise! finden! sich! im! Validierungsprozess! Elemente! der! Selbst=! und!
Fremdeinschätzung! (vgl.! MÜNCHHAUSEN! et! al.! 2013,! S.! 23).! Dabei! sollte! das!
Verfahren! geeignet! sein,! eventuelle! Selbsteinschätzungen! durch!
Fremdeinschätzungen!zu!überprüfen.!

!

"!#$%!&'()*+(',)-!./,'(01)2!1)3!4,'5(6',)*(78(159 !

− Die!Beratung!(Instanz!und!Verlauf)!und!ebenso!der!Verfahrensablauf!sollten!für!
den!Antragsteller!als!auch!für!den!Bewerter!transparent!sein.!Dies!setzt!voraus,!
dass! das! Verfahren! leicht! verständlich! kommuniziert! werden! kann! und! beim!
Teilnehmenden!nicht!durch!Ungewissheit!über!den!Verfahrensablauf!bzw.!das!
geforderte!Verhalten!Hemmungen!oder!Blockaden!ausgelöst!werden.!

− Des! Weiteren! sollten! die! im! Verfahren! einsetzbaren! Verfahrensweisen! der!
Bewertung! (Instrumente! und!Methoden)! sowie! die! Anforderungskriterien! im!
Vorfeld!der!Antragsstellung!erkennbar!und!leicht!verständlich!sein.!9!

− Durch! die! Formulierung! und! den! Ausweis! von! Verfahrensstandards! (etwa!
Standards! der! Beratung! und! Information,! Qualifikationsstandards,!
Bewertungsstandards,!Validierungsstandards,!Zertifizierungsstandards)! soll!die!
Transparenz!auf!nationaler!Ebene!verbessert!und!die!Kommunikation!zwischen!
den!Akteuren!des!Bildungs=!und!Beschäftigungssystems!erleichtert!werden.!

!

:9!;15<()3!1)3!"=*0,) !

"!##%!>,?0(15<()3!

− Das! Verfahren! sollte! in! einem! angemessenen! Zeitraum! organisiert! und!
durchgeführt! werden! können,! um! nicht! zu! einem! Hemmschuh! für! den!
Antragsteller!zu!werden.!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
9! ANNEN! verdeutlicht! eine! Informationsasymmetrie! hinsichtlich! der! Anerkennungsprozedur! auf! Seiten!

des! Individuums! (Antragstellers)! (vgl.! ANNEN! 2012,! S.! 245! ff.).! So! seien! die! Individuen! zunächst!
nicht! vollständig! über! die! Methoden! und! Kriterien! der! anerkennenden! Stelle! informiert! und!
könnten! die! Qualität! des! Verfahrens! nicht! oder! nur! unzureichend! einschätzen.! Dieser!
Informationsasymmetrie! auf! Seiten! des! Antragstellers! könne! beispielsweise! dadurch! begegnet!
werden,!dass!die!anerkennende!Stelle!Informationen!über!Qualitätsstandards,!die!im!Rahmen!der!
Verfahren! zur! Anwendung! kommen,! bereitstelle! und! damit! für! Transparenz! bezüglich! der!
Methoden!und!Kriterien!sorge.!!



!

! 15!

− In!Bezug!auf!Anerkennungsverfahren!im!Ausland!erworbener!Kompetenzen!ist!
bspw.!nach!§!13!(3)!BQFG!binnen!drei!Monaten!nach!Eingang!der!vollständigen!
Unterlagen!über!die!Gleichwertigkeit! zu!entscheiden.!Hierauf!wird! jedoch!die!
Zeit! für! ein! etwaig! durchzuführendes! sonstiges! Verfahren! (wie! die!
Qualifikationsanalyse)!angerechnet.!

,

K,12:,Kosten,des,Verfahrens,(alle,Phasen,der,Anerkennung),

− Die! Kosten! für! das! Verfahren! sollten! überschaubar! sein,! um! nicht! zu! einem!
Hindernis!für!die!Antragsteller!zu!werden.!!

− Für! die! Etablierung! eines! Anerkennungssystems! ist! die! Frage,!wer! in!welcher!
Höhe!die!Kosten!für!das!Validierungsverfahren!übernimmt!von!entscheidender!
Bedeutung.! In! Europa! finden! sich! staatliche,! betriebliche! und! private!
Finanzierungsformen! sowie! diverse! Mischformen.! In! einigen! europäischen!
Ländern!hat!sich!der!Anspruch!auf!überwiegend!öffentliche!Finanzierung!auch!
positiv! auf! die! Anerkennungssysteme! non=formaler! und! informeller!
Kompetenzen!ausgewirkt.!

,

D),Akzeptanz,und,(nationale),Verankerung,

K,13:,Akzeptanz,in,Wirtschaft,(Organisation,+,Betriebe),und,Gesellschaft,

− Damit! ein! Validierungsverfahren! auch! bundesweit! genutzt! bzw.! umgesetzt!
wird,! ist!es!wichtig,!dass!es!auf!Seiten!der!Unternehmen!und!der!Gesellschaft!
Akzeptanz!und!Promotoren!findet.!!

− Die! Akzeptanz! eines! Verfahrens! wird! zum! einen! durch! den! Einbezug! der!
Interessen!der!beteiligten!Akteure!in!die!Verfahrensentwicklung!bestimmt.!!

− Des! Weiteren! sind! Vertrauen! und! Verlässlichkeit! in! das! Verfahren,! in!
Verfahrensstandards,! in! Instrumente! und! Methoden! der! Kompetenz=! bzw.!
Qualifikationsfeststellung,! in! Referenzstandards! und! in! die! ausgestellten!
Zertifikate!von!Bedeutung.!

− Der!Wert!und!die!organisationale,!betriebliche!und!gesellschaftliche!Akzeptanz!
des! Verfahrens! entscheiden! sich! letztlich! auch! über! die! Aussagekraft,! die!
Verwertbarkeit! und! den! Nutzen! der! Validierung! (für! den! Einzelnen! etwa! im!
Sinne!der!Anerkennung!seiner!bisherigen!Lernbemühungen,!der!Schaffung!von!
Zugängen! zum! Bildungs=! und! Beschäftigungssystem,! der! Erhöhung! der!
Beschäftigungsfähigkeit!und/oder!einer!höheren!tariflichen!Eingruppierung;!für!
die!Betriebe!z.!B.!im!Sinne!der!Nutzbarmachung!von!Fachkräftepotenzialen!und!
der!Begegnung!eines!Fachkräftemangels).!!

,

K,14:,Niederschwelliger,Zugang,für,Zielgruppe,

− Das! Verfahren! braucht,! um! von! der! Zielgruppe! auch! genutzt! zu! werden,!
zunächst!einen!niedrigschwelligen!Zugang!zu!Informationen!und!Beratung.!

− Als!Beratungsstellen!bieten!sich!Institutionen!an,!die!flächendeckend!lokal!und!
regional! etabliert! und! bekannt! sind,! Beratungskompetenz! mitbringen! und!
bereits!als!kontinuierliche!Beratungsstelle! fungieren.!Darüber!hinaus!wäre!die!
Vernetzung! der! Beratungsstellen! zu! anderen! Beratungseinrichtungen! wie!
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beispielsweise!zu!Migrationsberatungsstellen!oder!zu!Bildungsträgern!hilfreich!
(vgl.!GAYLOR!et!al.!2015,!S.!65).!

,

K,15:,National,einheitliche,Rechtsgrundlage,

− Dem! Verfahren! sollte! eine! national! einheitliche! Rechtsgrundlage! zugrunde!
liegen,! die! den! Anspruch! auf! Anerkennung! non=formaler! und! informeller!
Kompetenzen!rechtlich!verankert!und!den!Geltungsbereich!ausweist.!

K,16:,Feste,Validierungsstellen,

− Eine!feste!Institutionalisierung!von!Validierung!in!Form!einer!Validierungsstelle!
mit! hohem! Bekanntheits=! und! Anerkennungsgrad! ist! eine! wesentliche!
Voraussetzung!für!die!allgemeine!Akzeptanz!der!Zertifizierung!non=formal!und!
informell!erworbener!Kompetenzen.!!

− Es! muss! klar! sein,! welche! Akteure! in! welcher! Rolle! und! Zuständigkeit! am!
Verfahren!beteiligt! sind!und!die!Aufgaben!der! Information!und!Beratung,!der!
Identifikation,! Dokumentation! und! Bewertung! sowie! der! Zertifizierung!
übernehmen.!

! ,
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3 Analyse,und,Bewertung,ausgewählter,
Kompetenzfeststellungs?,und,
Anerkennungsverfahren,

Im! Folgenden!werden! die! unter! Kapitel! 1! aufgeführten! Kompetenzfeststellungs=! und!
Anerkennungsverfahren!einer!kriteriengeleiteten!Analyse!und!Bewertung!unterzogen.!

Zunächst!werden! im!Kapitel!3.1! fünf!ausgewählte!Verfahren!der!Anerkennung! in!der!
Kammerorganisation! betrachtet.! Im! Kapitel! 3.2! stehen! darüber! hinaus! sechs! bereits!
implementierte! und! national! anerkannte! Validierungsverfahren! aus! anderen! EU=

Ländern! im! Fokus! der! Analyse.! Kapitel! 3.3! nimmt! abschließend! mit! der! ASCOT=
Initiative! und! dem! KOMET=Projekt! zwei! weitere! Kompetenzfeststellungsverfahren! in!
den! Blick,! die! ebenfalls! wichtige! Anhaltspunkte! für! die! Erfassung! von! Kompetenzen!

liefern.! Die! Bewertung! erfolgt! in! qualitativer! Hinsicht! vor! dem! Hintergrund! der!
Fragestellung,! inwieweit! einzelne! Bestandteile! der! Verfahren! für! die! weitere!

Verfahrensgestaltung! im! Projekt! ValiKom! nutzbar! gemacht! werden! können! bzw.! ob!
aus!Erfahrungen!mit!den!einzelnen!Verfahren!gelernt!werden!kann.!

!

3.1 Analyse,und,Bewertung,ausgewählter,Verfahren,der,
Anerkennung,in,der,Kammerorganisation,

3.1.1 Analyse,des,Ausnahmebewilligungsverfahren,nach,§8,HwO,
!

Darstellung:,,

Gemäß! §!8!Abs.!1!Handwerksordnung! ist! in! Ausnahmefällen! eine! Bewilligung! zur!

Eintragung! in! die! Handwerksrolle! (Ausnahmebewilligung)! zu! erteilen,! wenn! die! zur!
selbständigen!Ausübung!des!vom!Antragsteller!zu!betreibenden!zulassungspflichtigen!
Handwerks! notwendigen! Kenntnisse! und! Fertigkeiten! nachgewiesen! sind.! Ein!

Ausnahmegrund!liegt! immer!dann!vor,!wenn!es!dem!Antragsteller!zum!Zeitpunkt!der!
Antragstellung! oder! danach! unzumutbar! ist,! zunächst! die!Meisterprüfung! für! das! zu!
betreibende! Handwerk! zu! absolvieren.! Damit! besteht! nach! §!8!Abs.!1!HwO! ein!

Rechtsanspruch! auf! Erteilung! der! Ausnahmebewilligung,! sofern! die! zwei!
Voraussetzungen!„Befähigungsnachweis“!und!„Ausnahmefall“!erfüllt!sind.!

Im! Ausnahmebewilligungsverfahren! nach! §!8!HwO! prüft! die! zuständige!

Ausnahmebewilligungsstelle! (in! der! Regel! die! örtlich! zuständige! Handwerkskammer)!
auf! Antrag! das! Vorliegen! der! beiden! Voraussetzungen! in! Form! eines!
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Verwaltungsverfahrens.! Der! Ausnahmegrund! muss! zur! Antragsbearbeitung! aus! der!

Antragsbegründung!hervorgehen.!Dabei! haben!die! zuständigen! Stellen!die! Frage!der!

Unzumutbarkeit!unter!Berücksichtigung!aller!Umstände!des!Einzelfalls!zu!beurteilen.!!

Zum! Nachweis! der! erforderlichen! fachpraktischen! und! fachtheoretischen! sowie!

betriebswirtschaftlichen,!kaufmännischen!und!rechtlichen!Kenntnisse!und!Fertigkeiten!

(Befähigungsnachweis)! sind! die! bisherigen! beruflichen! Erfahrungen! und! Tätigkeiten!

des! Antragstellers! besonders! zu! berücksichtigen.! Hierzu! prüft! die! zuständige! Stelle!

vom! Antragsteller! eingereichte! Dokumente! wie! etwa! Lebenslauf,! Gesellenbrief,!

Arbeits=,!Schul=!und!Prüfungszeugnisse,!Fortbildungsbescheinigungen.!Darüber!hinaus!

kann! die! zuständige! Stelle! eine! Überprüfung! durch! Sachverständige! (Sachkunde=

/Eignungsprüfung)! verlangen,! wenn! der! Befähigungsnachweis! nicht! durch! besagte!

Dokumente!erbracht!werden!kann.!!

Jedes! Ausnahmebewilligungsverfahren! erfordert! somit! eine! Einzelfallprüfung! auf! der!

Grundlage!der!eingereichten!Anträge!mit!den!zugehörigen!Nachweisen.!!

Das! Ausnahmebewilligungsverfahren! nach! §!8!HwO! zielt! auf! die! Eintragung! in! die!

Handwerksrolle!mit!Ausnahmebewilligung.!Dabei!kann!von!der!zuständigen!Stelle!eine!

befristete! oder! unbefristete! Ausnahmebewilligung! ausgestellt! werden.! Ebenso! ist! es!

möglich,!den!Befähigungsausweis!für!ein!Teilhandwerk!auszustellen.!

!

Analyse:,

A)!Ziel!des!Verfahrens:! !

K1:!Berufliche!

Referenzqualifikation!

Das! Verfahren! zielt! auf! die! Eintragung! in! die!

Handwerksrolle!mit!Ausnahmebewilligung.!

Die! Eintragung! in! die! Handwerksrolle! mit!

Ausnahmebewilligung!erfolgt,!wenn:!

1. Die!Ablegung!einer!Meisterprüfung!zum!Zeitpunkt!

der!Antragstellung!eine!übermäßige,!nicht!

zumutbare!Belastung!darstellen!würde.!

2. Die!zur!selbständigen!Ausübung!des!zu!

betreibenden!Handwerks!notwendigen!Kenntnisse!

und!Fertigkeiten!im!praktischen,!

fachtheoretischen,!kaufmännischen,!

betriebswirtschaftlichen!und!rechtlichen!Teil!

nachgewiesen!sind.!

Es! kann! eine! befristete! oder! unbefristete!

Ausnahmebewilligung!ausgestellt!werden.!

Ein! entsprechender! Befähigungsnachweis! muss!
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erbracht! werden.! Es! ist! möglich! einen!
Befähigungsnachweis! für! ein! Teilhandwerk!
auszustellen.!

K2:!Handlungs=!und!
Kompetenzorientiert!

Die! Ausnahmebewilligung! wird! von! den!
Ausnahmebewilligungsbehörden/zuständigen! Stellen!
(in! der! Regel! regional! zuständige! Handwerkskammer)!
zunächst! aufgrund! der! Aktenlage,! d.h.! als!
Dokumenten=Prüfung! vorgenommen.! Für! die!
Antragsbearbeitung! ist! dabei! die! Antragsbegründung!
erforderlich,! aus! der! der! Ausnahmegrund! hervorgeht.!
Darüber! hinaus! muss! das! Vorliegen! der! beruflichen!
Handlungsfähigkeit! bzw.! die! Befähigung! zu! einer!
selbständigen! Führung! eines! Betriebes! den!
zuständigen! Stellen! aus! den! Dokumenten! insoweit!
erkennbar! sein,! dass! eine! positive! Prognose! über! das!
Vorliegen! der! erforderlichen! Kenntnisse! und!
Fertigkeiten! im! praktischen,! fachtheoretischen,!
kaufmännischen,! betriebswirtschaftlichen! und!
rechtlichen! Teil! der! jeweiligen! Meisterprüfung!
ermöglicht! wird.! Die! zuständigen! Stellen! beurteilen!
dabei! insofern! die! Handlungsmöglichkeit! des!
Antragstellers!vor!dem!Hintergrund!der!Anforderungen!
des! jeweiligen!Meisterprüfungsberufsbildes! sowie! der!
betriebswirtschaftlichen,! kaufmännischen! und!
rechtlichen!Prüfungsanforderungen.!!

Mit! der! Hinzuziehung! von! gutachterlichen!
Befähigungsüberprüfungen! (Sachkunde=
/Eignungsprüfung)! wie! bspw.! Arbeitsproben! kann!
darüber! hinaus! die! berufliche! Handlungsfähigkeit!
überprüft! werden.! Dies! ist! im! Verfahren! jedoch!
fakultativ! und! wird! nur! dann! eingesetzt,! wenn! der!
Befähigungsnachweis! nur! durch! eine! solche! Prüfung!
und! nicht! auf! einfachere! Weise! durch! andere!
Beweismittel! erbracht!werden! kann! (vgl.! SCHWANNECKE!
2007,! Kommentar! 325,! 40.! Lfg.! VII/07,! S.! 18,! vgl.!
Detterbeck,! S.! 214).! Der! Umfang! des! Eignungstests!
sollte! alle! Bereiche! umfassen,! die! auch! in! der!
Meisterprüfung! verlangt! werden,! mit! Ausnahme! der!
berufs=! und! arbeitspädagogischen! Kenntnisse! (vgl.!
ebd.).!

B)!Qualität!und!Aussagekraft! !

K!3:!Feste!Verfahrensregeln!
und!einheitliche!Standards!

Keine! einheitlichen! Verfahrensregeln;! die! zuständigen!
Stellen!haben!eigene!Standards!entwickelt;!!

!
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Hinweise! zum! Verfahren! finden! sich! in! den!
Kommentaren! zu! §!8!HwO! (z.B.! SCHWANNECKE,!
DETTERBECK)!

!

Üblicher!Ablauf,!wenn!auch!nicht!standardisiert:!

• Beratungsgespräch!
• Dokumentenanalyse!(auf!Basis!der!zugrunde!

gelegten!Nachweise,!Zeugnisse,!
Prüfungszeugnisse!etc.)!

• Evtl.!Überprüfung!der!Befähigung!durch!
Sachverständigen/Gutachter!(z.B.!in!
Fachgesprächen,!durch!Arbeitsproben,!anhand!
von!Referenzobjekten)!

!

Die! zuständigen! Stellen! nutzen! kammereigene!
Antragsformulare! zum!
Ausnahmebewilligungsverfahren,! teilweise! mit!
ergänzenden! Hinweisen! zum! Verfahren! und! den!
Zugangs=/!Antragsvoraussetzungen,!teilweise!separates!
Formblatt!mit!Erläuterungen!zum!Antragsformular!

!

Die! zuständige! Stelle! entscheidet! nach! freiem!
Ermessen,! welches! Beweismittel! sie! heranzieht! bzw.!
für! erforderlich! hält.! Die! Form! des!
Befähigungsnachweises! hat! der! Gesetzgeber!
weitgehend!offen!gelassen:!Die!Behörde!kann!jede!Art!
von! Beweismittel! heranziehen.! Gemäß!
§!8!Abs.!1!Satz!1!HwO! sind! dabei! die! bisherigen!
beruflichen! Erfahrungen! und! Tätigkeiten! des!
Antragstellers! besonders! zu! berücksichtigen! (vgl.!
SCHWANNECKE! 2007,!Kommentar!325,!40.! Lfg.!VII/07,! S.!
14).!

!

In! Bezug! auf! den! Ausnahmefall! nimmt! die!
Bekanntmachung! der! Beschlüsse! des! „Bund=Länder=
Ausschusses! Handwerksrecht“! zum! Vollzug! der!
Handwerksordnung! vom! 21.! November! 2000! eine,!
wenn! auch! nicht! abschließende! Konkretisierung! vor!
(vgl.! BMWI! 2000,! S.! 7! ff.).! So! werden! hier! bspw.!
folgende!Gründe!angeführt:!

• Bestandene!Prüfung,!die!in!fachlicher!Hinsicht!
und!vom!Niveau!her!mit!der!Meisterprüfung!für!
das!betreffende!zulassungspflichtige!Handwerk!
vergleichbar!ist!
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• Hoch=/Fachhochschulabschluss!
• (drohende)!Arbeitslosigkeit!in!Folge!von!

Ausgliederungen!oder!Umstrukturierungen!
• lange!Wartezeiten!für!das!Ablegen!der!

Meisterprüfung!
• gesundheitliche!Gründe!oder!körperliche!

Behinderungen!
• Gelegenheit!zur!Betriebsübernahme!
• Ausübung!einer!Spezialtätigkeit!
• fortgeschrittenes!Alter!

!

Die! zuständigen! Stellen! setzen! in! der! Regel! eine!
Altersgrenze!von!47!Jahren,!ab!der!davon!ausgegangen!
werden! kann,! dass! dem! Antragsteller! eine!
Meisterprüfung!nicht!mehr!zugemutet!werden!kann.!

!

In! Bezug! auf! den! Nachweis! der! erforderlichen!
Kenntnisse!und!Fertigkeiten! lassen!sich!etwa! folgende!
Nachweisarten! aus! den! Antragsdokumenten! der!
zuständigen! Stellen! entnehmen:! Lebenslauf,!
Gesellenbrief,! Abschlusszeugnisse,!
Fortbildungsbescheinigungen,! Arbeitszeugnisse,!
Sachkundenachweise,! Nachweise! über! eine! längere!
selbständige! Tätigkeit,! Bescheinigungen! vom!
Arbeitgeber,! Schulabschlusszeugnisse,!
Stellenbeschreibungen.!

!

Für! die! Antragsbearbeitung! erforderlich! ist! die!
Antragsbegründung,! aus! der! der! Ausnahmegrund!
hervorgeht.! Der! Nachweis! der! erforderlichen!
praktischen,! fachtheoretischen,! kaufmännischen,!
betriebswirtschaftlichen! und! rechtlichen! Kenntnisse!
und! Fertigkeiten! kann! prinzipiell! auch! ausschließlich!
durch!Sachkunde=/Eignungsprüfung!erfolgen.!

!

Der! Sachverständige/Gutachter! hat! nach! der!
Eignungsprüfung!ein!Gutachten!zu!verfassen,!indem!er!
seine!Beobachtungen!und!Erkenntnisse!aus!allen!Teilen!
der!Überprüfung!möglichst!detailliert!darlegt.!

Das! Gutachten! ist! wesentliche! Grundlage! für! die!
Entscheidungsfindung! der!
Ausnahmebewilligungsstelle,! die! ihrerseits! gegenüber!
dem! Antragsteller! ihre! Entscheidung! sachlich! zu!
begründen! hat! (vgl.! SCHWANNECKE! 2007,! Kommentar!
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325,!40.!Lfg.!VII/07,!S.!19!f.).!

K!4:!
Qualitätssicherungsverfahren!
vorhanden!

Im!Zuständigkeitsbereich!der!jwl.!zuständigen!Stellen!

K!5:!Güte!der!Instrumente!
und!Methoden!

Umsetzung! im! Zuständigkeitsbereich! der! jwl.!
zuständigen!Stellen;!

Keine! einheitlichen! Regelungen! dazu! gefunden,! ob!
Dokumentenanalyse! oder! Eignungsprüfung! nach! dem!
Vier=Augen=Prinzip!zu!erfolgen!haben.!Der!Kommentar!
zur!HwO!macht! zur!Zusammensetzung!keine!Aussage.!
In!Bezug!auf!den!die!Eignungsprüfung!durchführenden!
Sachverständigen!wird!im!Kommentar!zur!HwO!darauf!
verwiesen,!dass!der!Sachverständige!von!seiner!Person!
her! die! Gewähr! dafür! bieten! muss,! die!
Eignungsüberprüfung! rein! nach! objektiven! und!
sachlichen! Gesichtspunkte! vorzunehmen! (vgl.!
SCHWANNECKE! 2007,!Kommentar!325,!40.! Lfg.!VII/07,! S.!
19).!

K!6:!Instrumentenkoffer,!der!
Heterogenität!
unterschiedlicher!Berufe!
beachtet!

Ausgangspunkt!ist!eine!Dokumentenanalyse,!!

darauf! folgend! kann! ein! Sachverständiger/Gutachter!
bestellt!werden,!der!die!erforderlichen!Kenntnisse!und!
Fertigkeiten!prüft.!

!

Basis!der!Bewertung! sind!die! im! jeweiligen!Handwerk!
üblichen! Tätigkeiten.! Es! wird! betont,! dass! im!
Ausnahmebewilligungsverfahren! ein! praxisbezogener!
Maßstab!anzulegen!ist,!d.h.!die!Befähigung!ist!mehr!an!
dem!Fachwissen!eines!Meisters!in!der!Praxis!als!an!den!
Kenntnissen!eines!Kandidaten!in!der!Meisterprüfung!zu!
messen! ist! (vgl.! SCHWANNECKE! 2007,! Kommentar! 325,!
40.!Lfg.!VII/07,!S.!12).!

!

Das! Ausnahmebewilligungsverfahren! nach! §!8!HwO!
kann! den! Verfahren! der! Dokumenten=Prüfung!
zugeordnet! werden.! Die! Antragsteller! erbringen! im!
Wesentlichen! schriftliche! Nachweise! (Zeugnisse! im!
weiteren!Sinne),!die!darlegen,!in!welchen!Bereichen!sie!
berufliche!Erfahrungen!gesammelt!haben!und!welchen!
zeitlichen!Umfang!die!Tätigkeiten!hatten.! Im!Einzelfall!
können! mit! der! Sachkunde=/Eignungsprüfung! auch!
Instrumente! der! Kompetenzfeststellung! (wie! etwa!
Arbeitsproben)! und! damit! Verfahren! im! Sinne! einer!
Performanz=Prüfung!zum!Einsatz!kommen.!
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K!7:!Fachliche!Expertise!der!

Validierungsakteure!

Gutachter! Antragsprüfung:! kein! einheitliches!

Qualifizierungskonzept,! sondern! im!

Zuständigkeitsbereich!der!jwl.!zuständigen!Stelle.!

!

Sachverständiger/Gutachter:!Der!Kommentar!zur!HwO!

sieht! vor,! dass! es! sich! dabei! um! einen!

Handwerksmeister! handeln! sollte,! dem! aufgrund!

seiner! Erfahrung! (z.B.! als!Mitglied! eines! betreffenden!

Meisterprüfungsausschusses)! die! Anforderungen! in!

einer! Meisterprüfung! des! betreffenden! Handwerks!

bekannt!sind! (SCHWANNECKE!2007,!Kommentar!325,!40.!

Lfg.!VII/07,!S.!19).!

K!8:!Verfahrensbezogene!

Expertise!der!

Validierungsakteure!

!

K!9:!Fokus!

Fremdeinschätzung!

Im!Ausnahmebewilligungsverfahren!liegt!der!Fokus!auf!

der! Fremdeinschätzung! in! Form! der!

Dokumentenanalyse! durch! die! zuständigen! Stellen.!

Nachweise! sind! hier! von! Dritten! ausgestellte!

Dokumente! zur! Darlegung! und! Sichtbarmachung! von!

Kompetenzen.! Im!Rahmen!der! Antragstellung!werden!

von!den!zuständigen!Stellen!aber!auch!Selbstauskünfte!

in! Form! von! Tätigkeitsbeschreibungen! genutzt.! Die!

zuständigen! Stellen! prüfen,! ob! die! in! der! Regel! durch!

schriftliche! Nachweise! dargelegten! und!

sichtbargemachten! Kompetenzen! den! jeweiligen!

Anforderungen!im!Rahmen!der!Anerkennung!genügen.!

K!10:!Transparenz!(Beratung!

und!Verfahrensablauf)!

Die! zuständigen! Stellen! beraten! zum!

Ausnahmebewilligungsverfahren! sowie! zu! den!

erforderlichen! Nachweisarten.! Beratungen! finden!

telefonisch! und! im! persönlichen! Gespräch! statt.!

Ablehnungen! und! Begründungen! werden! dem!

Antragsteller!persönlich!mitgeteilt.!

!

Die! zuständigen! Stellen! nutzen! keine! standardisierten!

Methoden! und! Kriterien,! nach! denen! das! Verfahren!

abläuft.! Der! Antragsteller! ist! somit! auf! Informationen!

von!der!jwl.!zuständigen!Stelle!angewiesen.!

C)!

Aufwand!und!Kosten!

!

K!11:!Zeitaufwand! Unterschiedlich,! je! nach! Vorbereitungsbedarf,! einige!
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Stunden!bis!mehrere!Tage!

K!12:!Kosten!des!Verfahrens!
(alle!Phasen!der!
Anerkennung)!

Die! Kosten! (Gebühren,! z.B.! für! Gutachter,!
Materialkosten!etc.)!variieren;!sie!hängen!u.a.!ab!vom!
jeweiligen! Referenzberuf,! von! den! individuellen!
Voraussetzungen!des!Antragstellers,!von!der!Dauer!des!
Verfahrens,! von! den! Gebührenordnungen! der!
jeweiligen!zuständigen!Stellen.!

!

Finanzierung:! Der! Antragsteller! trägt! die! Kosten! des!
Verfahrens! auf! Basis! der! üblichen! Gebührenordnung!
der!zuständigen!Stelle.!

D)!

Akzeptanz! und! (nationale)!
Verankerung!

!

K!13:!Akzeptanz!in!Wirtschaft!
(Organisation!+!Betriebe)!
und!Gesellschaft!

!

K!14:!Niederschwelliger!
Zugang!für!Zielgruppe!

Der!Informations=!und!Beratungsprozess!erfolgt!in!der!
Regel! in! Form! einer! Erstinformation! (z.B.! über! das!
Internet,!in!Form!von!Flyern),!sowie!einer!persönlichen!
Beratung! (z.B.! über! die! Antragsvoraussetzungen,!
Unterstützung! bei! der! Antragstellung,! erforderlichen!
Unterlagen,!ggf.!zur!Eignungsprüfung).!

K!15:!National!einheitliche!
Rechtsgrundlage!

§!8!Abs.!1!HwO! regelt! den! Rechtsanspruch! auf!
Erteilung! der! Ausnahmebewilligung,! sofern! die!
folgenden! zwei! Tatbestandvoraussetzungen! erfüllt!
sind:!

1. Befähigungsnachweis:!Der!Antragsteller!muss!
nachweisen,!dass!er!die!zu!einer!selbständigen!
Ausübung!des!betreffenden!
zulassungspflichtigen!Handwerks!notwendigen!
Kenntnisse!und!Fertigkeiten!besitzt.!

2. Ausnahmefall:!Die!Verweisung!des!
Antragstellers!auf!die!Ablegung!einer!
Meisterprüfung!wäre!für!den!Antragsteller!
unzumutbar.!(vgl.!DETTERBECK,!S.!209).!

K!16:!Feste!
Validierungsstellen!

Ausnahmebewilligungsstellen! sind! die! jeweils!
zuständigen! Stellen! (in! der! Regel! die! regional!
zuständige!Handwerkskammer).!

!
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Bewertung:,

Das! Ausnahmebewilligungsverfahren! nach! §!8!HwO! kann! als! ein! ordnungspolitisch!
verankertes! Verfahren! zur! formalen! Anerkennung! von! auf! non=formalem! und!
informellem! Wege! angeeigneter! Kompetenzen! angesehen! werden.! Es! zielt! auf! die!

Eintragung! in! die! Handwerksrolle!mit! Ausnahmebewilligung.! Aus! dem! Eintrag! in! die!
Handwerksrolle! mit! Ausnahmebewilligung! ergeben! sich! Berechtigungen! auf! dem!
Arbeitsmarkt! hinsichtlich! der! selbständigen! Betriebsführung! eines!

zulassungspflichtigen!Handwerks.!

Die! Vorgehensweisen! im! Rahmen! der! Prüfung! der!

Ausnahmebewilligungsvoraussetzungen! (im! Hinblick! auf! den! Nachweis! des!
Ausnahmefalls!und!den!Befähigungsnachweis)!sind!jedoch!nicht!systematisch!geregelt!
und! werden! von! den! verantwortlichen! Kammern! vor! dem! Hintergrund! des!

allgemeinen! Verwaltungsrechts! individuell! gehandhabt.! Dies! betrifft! auch! die!
Anforderungen,!die!an!die!von!den!Antragsstellern!zu!erbringenden!Nachweise!gestellt!
werden.!Welche!Beweismittel!im!Einzelfall!für!die!Sachverhaltsermittlung!erforderlich!

sind,!bestimmt!die!jeweils!zuständige!Stelle!nach!pflichtgemäßem!Ermessen.!So!haben!
sich! auf! Seiten! der! zuständigen! Stellen! eine! Vielzahl! an! Nachweisformen! etabliert,!
etwa! in! Form! von! Antragsbegründungen,! Lebenslauf,! Gesellenbrief,!

Abschlusszeugnissen,! Fortbildungsbescheinigungen,! Arbeitszeugnissen,!
Sachkundenachweisen,! Nachweisen! über! eine! längere! selbständige! Tätigkeit,!
Bescheinigungen! vom! Arbeitgeber,! Schulabschlusszeugnissen! und!

Stellenbeschreibungen.! Hier! wäre! es! im! Hinblick! auf! die! weitere!
Verfahrensentwicklung! im! Projekt! ValiKom! wichtig! zu! klären,! welche! Form! von!
Nachweisen! zur! Ermittlung! von! Kompetenzen! aus! Sicht! der! zuständigen! Stellen!

besonders!zweckdienlich!sind.!

Schwierigkeit!bei!der!Auslegung/Bewertung!der!Nachweiserbringung!der!notwendigen!
Kenntnisse! und! Fertigkeiten! im! praktischen,! fachtheoretischen,! kaufmännischen,!

betriebswirtschaftlichen! und! rechtlichen! Teil! besteht! für! die! zuständigen!
Kammermitarbeiter!auf!der!einen!Seite!darin,!dass!die!eingereichten!Nachweise!in!der!
Regel! nicht! standardisiert! und! nicht! lernergebnisbasiert! beschrieben! sind.! Die!

eingereichten! Dokumente! müssen! damit! in! Einzelfallprüfung! zunächst! danach!
ausgewertet!werden,! in!welchen! Bereichen! der! Antragsteller! berufliche! Erfahrungen!
gesammelt!hat!und!welchen!zeitlichen!Umfang!die!Tätigkeiten!hatten.!Beim!Abgleich!

mit!den!Anforderungen!der! jeweiligen!Referenzqualifikation!besteht!auf!der!anderen!
Seite!die!Schwierigkeit,!dass!die!zugrunde!gelegten!Qualifikationsprofile!ebenfalls!nicht!

standardisiert! vorliegen,! sondern! auch! in! Bezug! auf! die! im! jeweiligen! Handwerk!
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üblichen! Tätigkeiten! unter! Zuhilfenahme! der! jeweiligen! Rechtgrundlagen! zur!

Meisterprüfung!vorgenommen!werden!müssen.!Hier!wäre! in!Bezug!auf!ValiKom!eine!
Klärung! wichtig,! inwiefern! Nachweise! einer! Form! von! Standardisierung! genügen!
können!und!wie!die!jeweiligen!Qualifikationsprofile!einheitlich!gestaltet!und!zugrunde!

gelegt!werden!können.!

Hinsichtlich! der! Auslegung! des! Ausnahmefalls! können! die! zuständigen! Stellen!
übergreifend! Bezug! auf! die! Beschlüsse! des! „Bund=Länder=Ausschusses!

Handwerksrecht“! zum! Vollzug! der! Handwerksordnung! vom! 21.! November! 2000!
nehmen.!

Mit! der! Hinzuziehung! von! gutachterlichen! Befähigungsüberprüfungen! wie! bspw.!
Arbeitsproben! steht! der! Ausnahmebewilligungsstelle! zur! Entscheidungsfindung!
zusätzlich! noch! ein! Instrument! zur! Verfügung,! mit! dem! sie! die! berufliche!

Handlungsfähigkeit! des! Antragstellers! überprüfen! lassen! kann.! Hierzu! sind! jedoch!
keine! weiteren! Standards! wie! etwa! Vier=Augen=Prinzip! bei! der! Bewertung,!
Anforderungen! an! die! Kompetenz! und! Qualifikation! der! bewertenden! Person/en,!

Handreichungen! oder! Schulungen,! einheitlicher! Beobachtungs=! oder!
Bewertungsbogen,! einheitliche! Dokumentation! etc.! festgeschrieben.! Die!
Qualitätssicherung!obliegt!auch!hier!dem!Zuständigkeitsbereich!der!zuständigen!Stelle.!

Ebenso! im! Verantwortungsbereich! der! zuständigen! Stelle! und! damit! nicht!
übergreifend! für! das! Verfahren! geregelt,! sind! die! jeweiligen! Beratungsstandards,!
Bewertungsstandards!sowie!die!Anforderungen!an!die!Qualifikation!und!Kompetenzen!

der!Berater!und!Bewerter.!

Die! fachliche!und!verfahrensbezogene!Expertise!dürfte!damit!weitgehend!örtlich!und!
personell!gebunden!sein!und!insbesondere!auf!dem!Erfahrungswissen!der!zuständigen!

Kammermitarbeiter!aus!der!Verfahrenspraxis,!ggf.!existierenden!Verwaltungsurteilen,!
Kommentaren!zur!Auslegung!der!Rechtsgrundlagen!sowie!aus!Beschlüssen!zum!Vollzug!
der!Handwerksordnung!beruhen.!

Abschließend!kann!festgehalten!werden:!Bei!den!zuständigen!Stellen!existiert!bereits!
gegenwärtig! eine! ggf.! teilweise! örtlich! oder! personell! gebundene,! aber! dennoch!
funktionierende! Verfahrenspraxis! im! Hinblick! auf! die! Anerkennung! von! auf! non=

formalem! und! informellem! Wege! angeeigneten! Kompetenzen,! auf! die! im! Projekt!
ValiKom!rekurriert!werden!kann.!Im!Hinblick!auf!die!Qualitätssicherung!des!in!ValiKom!
zu! entwickelnden! Verfahrens,! aber! auch! zur! Schaffung! von! Transparenz,!

Vergleichbarkeit! und! Akzeptanz! sollte! jedoch! geprüft! werden,! wie! diese!
Verfahrenspraxis!an!einheitlichen!und!verbindlichen!Standards!orientiert!werden!kann,!
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ohne! den! Ermessensbereich! der! zuständigen! Stellen! im! Verwaltungsverfahren! zu!

beschränken.!Dies!könnte!bspw.!durch!gemeinsame!Leitlinien!und!Qualitätsstandards!
erfolgen,!ähnlich!wie! sie! im!Projekt!Prototyping! für!die!Qualifikationsanalyse!und! für!
die!Einstiegsberatung!bereits!entwickelt!wurden.!

!

3.1.2 Analyse, des, Verfahrens, ZULASSUNGSVERFAHREN, ZUR, EXTERNENPRÜFUNG,
nach,§,37,Abs.,2,HwO,bzw.,§,45,Abs.,2,BBiG,

!

Darstellung:,,

Der! Begriff! EXTERNENPRÜFUNG10! besagt,! dass! Personen! „in! besonderen! Fällen“! als!

externe!Teilnehmer!zur!regulären!Abschluss=!bzw.!Gesellenprüfung!zugelassen!werden!
können.! Im! Gegensatz! zu! den! Auszubildenden! haben! sie! die! dazu! notwendige!
berufliche! Handlungsfähigkeit! nicht! im! Rahmen! einer! regulären! Ausbildung! im!

entsprechenden! Beruf,! sondern! z.!B.! durch! einschlägige! und! zeitlich! ausreichende!
Berufstätigkeit!erworben!(vgl.!ZWH!2011,!S.!16!sowie!ZDH!2013,!S.!2).!!

Der! Externenprüfung! geht! ein! Zulassungsverfahren! voraus.! Aufgabe! der! zuständigen!

Stelle! (in!Handwerksberufen!des!Prüfungsausschussvorsitzenden)! ist!es,! festzustellen,!
ob!der!Antragsteller!die!Zulassungsvoraussetzungen!nach!§!37!Abs.!2!HwO!bzw.!§!45!
Abs.! 2! BBiG! erfüllt.! Demnach! besteht! ein! Rechtsanspruch! auf! Zulassung! zur!

Abschlussprüfung,! wenn! die! Person! nachweist,! dass! sie! mindestens! das!
Eineinhalbfache!der!Ausbildungszeit!im!jeweiligen!Beruf!tätig!war,!in!dem!die!Prüfung!
abgelegt! werden! soll.! Damit! kommt! neben! dem! rein! zeitlichen! Aspekt! auch! der!

inhaltlichen! Bewertung! der! Berufserfahrung! eine! besondere! Bedeutung! zu,! da! die!
spezifische! Berufspraxis! den! Erwerb! aller! Kernkompetenzen! des! entsprechenden!
Berufsbildes!rechtfertigen!soll.!

Die! Zulassung! zur! Abschlussprüfung! kann! darüber! hinaus! auch! nach! Ermessen! der!
zuständigen! Stelle! (bzw.! des! Prüfungsausschussvorsitzenden)! erfolgen,! wenn! der!
Nachweis! der! Mindestzeit! der! Berufstätigkeit! nicht! oder! nicht! vollständig! erfolgen!

kann.!Der!Antragsteller!hat!hierzu!durch!Zeugnisse!oder!auf!andere!Weise!glaubhaft!zu!
machen,! dass! er! die! entsprechende!berufliche!Handlungsfähigkeit! erworben!hat,! die!

die! Prüfungszulassung! rechtfertigt.! Dabei! sind! auch! ausländische! Bildungsabschlüsse!
und!Zeiten!der!beruflichen!Tätigkeit!im!Ausland!zu!berücksichtigen.!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
10!Im!Rechtswortlaut!des!BBiG!und!der!HwO!wird!von!„Zulassung!(zur!Abschlussprüfung)!in!besonderen!

Fällen“!gesprochen!(vgl.!§!45!Abs.!2!BBiG!sowie!§!37!Abs.!2!HwO).!
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Jedes! Zulassungsverfahren! erfordert! somit! eine! Einzelfallprüfung! auf! der! Grundlage!

der! eingereichten! Anträge! mit! den! dazugehörigen! erforderlichen! Nachweisen! (ZDH!

2011,!S.!18).!In!Bezug!auf!die!Zulassungsformen!der!Eineinhalbfachenregelung!und!die!

Glaubhaftmachung! haben! sich! auf! Seiten! der! zuständigen! Stellen! eine! Vielzahl! an!

Nachweisformen! etabliert,! wie! etwa! Lebenslauf,! Antragsschreiben,! qualifiziertes!

Arbeitszeugnis,! Bescheinigung! durch! den! Arbeitgeber,! Selbstauskünfte! in! Form! von!

Tätigkeitsbeschreibungen,! Zertifikat! eines! Weiterbildungskurses,!

Teilnahmebescheinigung! eines! Weiterbildungskurses! oder! Belege! einer! nicht!

abgeschlossenen!Ausbildung/eines!nicht!abgeschlossenen!Studiums.!

Das!Zulassungsverfahren!zur!Externenprüfung!zielt!auf!die!Teilnahme!an!der!regulären!

Abschluss=!bzw.!Gesellenprüfung!und!bezieht!sich!somit!auf!alle!staatlich!anerkannten!

Ausbildungsberufe.!

!

,

Analyse:,

A)!Ziel!des!Verfahrens:! !

K1:!Berufliche!

Referenzqualifikation!

Durch! das! Zulassungsverfahren! erfolgt! die!

Anerkennung!der!auf! informellem!oder!non=formalem!

Wege! angeeigneten! Kompetenzen.! Sie! zielt! auf! die!

Teilnahme! an! der! regulären! Abschlussprüfung! im!

dualen! Berufsbildungssystem.! Sie! bezieht! sich! somit!

auf!alle!staatlich!anerkannten!Ausbildungsberufe.!

!

Als! Referenz! für! die! Anerkennung! werden! die!

Anforderungen! des! jeweiligen! Berufs! vorausgesetzt,!

die! im! Wesentlichen! auf! die! Ausbildungsdauer! des!

Berufs! und! die! inhaltliche! Nähe! der! beruflichen!

Tätigkeiten!setzt!(vgl.!ANNEN/SCHREIBER!2010,!S.!148).!

Von!einem!Großteil!der!zuständigen!Stellen!werden!als!

Bewertungsgrundlage! Ausbildungsordnungen! genutzt.!

Einige! zuständige! Stellen! betrachten! dabei! eher! die!

Lernziele! der! Ordnungsmittel,! andere! eher! die!

Prüfungsanforderungen.!

K2:!Handlungs=!und!

Kompetenzorientiert!

Die!Zulassung!zur!Abschluss=/Gesellenprüfung!wird!von!

den! zuständigen! Stellen! in! der! Regel! aufgrund! der!

Aktenlage,! d.h.! als! Dokumenten=Prüfung!

vorgenommen.! Das! Vorliegen! der! beruflichen!

Handlungsfähigkeit! muss! den! zuständigen! Stellen! aus!
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den! Dokumenten! insoweit! erkennbar! sein,! dass! eine!
positive! Prognose! über! das! Bestehen! der! Prüfung!
ermöglicht!wird.!Die!zuständigen!Stellen!beurteilen!im!
Zulassungsverfahren! insofern! die!
Handlungsmöglichkeit! des! Antragstellers! vor! dem!
Hintergrund! der! Anforderungen! des! jeweiligen!
Ausbildungsberufsbildes! sowie! zum! Teil! des!
Rahmenlehrplans! der! Berufsschule.! ANNEN/SCHREIBER!
weisen! darauf! hin,! dass! die! Ausbildungsordnungen!
formale! Bildungsgänge! beschreiben! und! weniger!
outputorientiert! sind,! was! für! sie! die! Frage! aufwirft,!
wie! die! auf! informellem! Wege! angeeigneten!
Kompetenzen! in!diesem!Rahmen!eingeordnet!werden!
können!(vgl.!ANNEN/SCHREIBER!2010,!S.!151!f.).!

Über! die! Abschluss=/Gesellenprüfung! werden! dann!
spezifische,! staatlich! regulierte! Prüfungsformen!
integriert,!mit!denen!die!berufliche!Handlungsfähigkeit!
festgestellt!wird.!

B)!Qualität!und!Aussagekraft! !

K! 3:! Feste! Verfahrensregeln!
und!einheitliche!Standards!

Keine! einheitlichen! verfahrensbezogenen! Standards;!
die! zuständigen! Stellen! haben! eigene! Standards!
entwickelt;!

Der! ZDH! hat! für! mehr! Transparenz! im!
Zulassungsprozess!Empfehlungen!für!die!Zulassung!zur!
Externenprüfung! für! die! zuständigen! Stellen! bzw.!
Prüfungsausschussvorsitzenden! (im! Handwerk)!
erarbeitet.! Hierin! werden! Anforderungen! an! das!
Prüfen! der! Zulassungsvoraussetzungen! und! die!
Entscheidung!über!die!Zulassung!sowie!in!Bezug!auf!die!
Zusammenarbeit! von! Handwerkskammern! und!
Innungen! im! Zulassungsprozess! beschrieben.! Darüber!
hinaus!werden!Formularvorlagen!zur!Vereinheitlichung!
der! Informationen! (generelle! Informationen! zur!
Externenprüfung,! Informationen! über! die! Zulassung!
zur! Externenprüfung),! sowie! zur! einheitlichen!
Verwendung!des!Antragsvordrucks,!der!Aufstellung!des!
beruflichen!Werdegangs! sowie!der!Entscheidung!über!
die!Zulassung!veröffentlicht.!(vgl.!ZDH!2013)!

!

Typischer!Ablauf:!

Der!Prozess!der!Zulassung!umfasst!den!ersten!Kontakt!
des! Antragstellers! mit! der! zuständigen! Stelle,! die!
Zusammenstellung! der! Nachweise! durch! den!
Antragsteller,!die!anschließenden!Begutachtung!durch!
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den! Entscheider! sowie! die! Zulassung! und!
Benachrichtigung! des! Antragstellers! über! die!
Zulassung/Nicht=Zulassung!(vgl.!SCHREIBER!et!al.!2010,!S.!
17).!!

K!4:!
Qualitätssicherungsverfahren!
vorhanden!

Im! Zuständigkeitsbereich! der! jeweiligen! zuständigen!
Stellen;!!

K! 5:! Güte! der! Instrumente!
und!Methoden!

Keine! Aussage! gefunden,! ob!
Zulassungsverfahren/Dokumenten=Prüfung! nach! dem!
Vier=Augen=Prinzip!erfolgt.!

K! 6:! Instrumentenkoffer,! der!
Heterogenität!
unterschiedlicher! Berufe!
beachtet!

Das! Zulassungsverfahren! zur! Externenprüfung! kann!
den! Verfahren! der! Dokumenten=Prüfung! zugeordnet!
werden! (vgl.! SCHREIBER/WEBER=HÖLLER! 2011,! S.! 44).! Die!
Antragsteller! erbringen! im! Wesentlichen! schriftliche!
Nachweise! (Zeugnisse! im! weiteren! Sinne),! die!
darlegen,! in! welchen! Bereichen! sie! Erfahrungen!
gesammelt! haben!und!welchen! zeitlichen!Umfang! die!
Tätigkeiten!hatten.!Nur! in!einzelnen!Fällen!zeigen!sich!
in! Bezug! auf! die! Zulassungsform! der!
Glaubhaftmachung! auch! Verfahren! im! Sinne! einer!
Performanz=Prüfung! bei! denen! Instrumente! der!
Kompetenzfeststellung! zum! Einsatz! kommen! (etwa!
Arbeitsproben! oder! Teilnahme! an! der!
Zwischenprüfung)!(vgl.!ebd.).!

Die!Befragung!im!Rahmen!des!BIBB=Forschungsprojekts!
„Anerkennung! beruflicher! Kompetenzen! am! Beispiel!
der! Zulassung! zur! Abschlussprüfung! im! Rahmen! der!
Externenprüfung“! gibt! einen! Überblick! über! die!
Häufigkeit! sowie! Bedeutung! der! jeweiligen!
Nachweisformen! aus! Sicht! der! Antragsteller/Externen!
sowie! der! zuständigen! Stellen! (vgl.! SCHREIBER! et! al.!
2012,!S.!34!ff.).!

Aus!Sicht!der!Externen!werden!als!Standardnachweise!
der! Lebenslauf! und! das! Antragsschreiben! angegeben.!
Diese!werden!von!den!zuständigen!Stellen!in!der!Regel!
als!Voraussetzung!für!die!Zulassung!angefordert.!Unter!
den! „üblichen! Nachweisen“! wird! das! qualifizierte!
Arbeitszeugnis! und! die! Bescheinigung! durch! den!
Arbeitgeber! am! häufigsten! genannt,! seltener!
Arbeitsverträge.! Gewerbean=/=abmeldungen! und!
Eidesstattliche! Erklärungen! spielen! nur! eine!
untergeordnete!Rolle! (vgl.!ebd.).!Aus!dem!Bereich!der!
„alternativen! Nachweise“! wird! die! Selbstauskunft! in!
Form! von! Beschreibung! der! Tätigkeiten! von! knapp!
einem! Viertel! der! Externen! angegeben.! Die! anderen!
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Nachweisformen! (praktischer! Test,!
Sozialversicherungsnachweis! (Selbständige),!
Arbeitsprobe,! Kundenreferenzen)! werden! nur! wenig!
angegeben.! Die! unter! „ergänzende! Nachweise“!
genannten! Dokumente! haben! insgesamt! eine! hohe!
Bedeutung! für! die! Externen:! berufliche! oder!
hochschulische! Abschlusszeugnisse! (etwa! ein! Drittel!
der! Befragten),! Teilnahmebescheinigung! eines!
Weiterbildungskurses,! Zertifikat! eines!
Weiterbildungskurses,! Belege! einer! nicht!
abgeschlossenen! Ausbildung! bzw.! Studiums,!
Modulprüfungen! oder! „Scheine“! einer! Hochschule.!
Unter! „anderen! Nachweisen“! zusammengefasst!
wurden! bspw.! Nachweise! hauptberuflicher!
Praxiszeiten,! z.B.! durch! Gehaltsabrechnungen,!
Stundennachweis,! Teileliste,! Arbeitsbuch,! Arbeitsplan!
belegt,!Praktikumsbescheinigungen,!Schulzeugnisse.!Es!
lassen! sich! Unterschiede! in! der! Bedeutung! der!
einzelnen! Nachweise! zwischen! den!
Ausbildungsbereichen!erkennen!(vgl.!ebd.).!

!

Die! zuständigen! Stellen! sehen! die! größte! Bedeutung!
der!Zulassungsform!der!Eineinhalbfachenregelung!über!
alle!Ausbildungsbereiche!hinweg.!Als!sehr!wichtig!und!
wichtig! wurden! die! folgenden! Nachweisformen! für!
eine! erfolgreiche! Zulassung! angesehen:! qualifiziertes!
Arbeitszeugnis,! Bescheinigung! durch! den! Arbeitgeber,!
Lebenslauf,! Antragsschreiben,! Zertifikat! eines!
Weiterbildungskurses,! Teilnahmebescheinigung! eines!
Weiterbildungskurses,! Belege! nicht! abgeschlossener!
Ausbildung/Studium,! Abschlusszeugnis!
(beruflich/hochschulisch),! Arbeitsvertrag,!
Selbstauskunft:! Beschreibung! der! Tätigkeiten)! (vgl.!
ebd.,!S.!37!f.).!

!

Neben! der! Berufserfahrung,! die! die! Basis! für! die!
Zulassung! zur! Abschlussprüfung! darstellt,! spielt! eine!
fundierte! Vorbereitung,! insbesondere! auf! den!
theoretischen!Teil!der!Abschlussprüfung!eine!tragende!
Rolle! beim! nachträglichen! Erwerb! eines! Abschlusses!
(vgl.!SCHREIBER!et!al.!2012,!S.!49).!

!

Abschließende!Prüfung:!Der!Nachweis!der!beruflichen!
Handlungsfähigkeit! wird! bei! der! Externenprüfung! in!
erster! Linie! durch! die! Abschluss=/Gesellenprüfung!
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erbracht.! Im! Mittelpunkt! des! Zulassungsverfahren!
sollte! demnach! eine! ausgewogene! Beratung! und!
Begleitung! stehen,! die! im! Hinblick! auf! den!
angestrebten! Beruf! auf! eine! verantwortungsvolle!
Zulassung!zur!Abschlussprüfung!zielt!(vgl.!ZDH!2013,!S.!
7).!

!

Bei! der! Abschluss=! oder! Gesellenprüfung! werden!
spezifische! Prüfungsformen! eingesetzt,! die! staatlich!
reguliert! und! berufsspezifisch! sind! (vgl.!
ANNEN/SCHREIBER!2010),!S.!152).!

K!7:!Fachliche!Expertise!der!
Validierungsakteure!

Bisher!nur!Empfehlungscharakter!über!interne!Papiere:!!

Aus! Sicht! der! Kammerexperten! sollten! die!
eingebundenen! Fachleute! vor! allem! hohe!
Fachkompetenz! im! jeweiligen! Beruf! aufweisen! und!
Bewertungskriterien!in!den!Verfahren!kennen.!Darüber!
hinaus! werden! Kenntnisse! über! Anforderungen,!
Wirkungen!und!Abläufe!der!Verfahren!sowie!Erfahrung!
im!Umgang!mit!den!Verfahren!erwartet.!Die!Kenntnis!
von! Kriterien! zur! Auswahl! von! Verfahren! erscheint!
dagegen!vorrangig!für!diejenigen!wichtig,!die!über!den!
Einsatz!von!Verfahren!entscheiden.!Vereinzelt!werden!
zudem!Kenntnis!und!Erfahrung!für!die!Auswertung!und!
Analyse! von! Testergebnissen,! Empathie! und!
interkulturelle! Kompetenzen! als! Voraussetzungen!
genannt.!

K!8:!Verfahrensbezogene!
Expertise!der!
Validierungsakteure!

Siehe!K!7!

K!9:!Fokus!
Fremdeinschätzung!

Im! Zulassungsverfahren! liegt! der! Fokus! auf! der!
Fremdeinschätzung! in! Form! der! Dokumentenanalyse!
durch!die!zuständigen!Stellen.!Nachweise!sind!hier!von!
Dritten! ausgestellte! Dokumente! zur! Darlegung! und!
Sichtbarmachung! von! Kompetenzen.! Im! Rahmen! der!
Zulassungsform! der! Glaubhaftmachung! werden! von!
den! zuständigen! Stellen! aber! auch! Selbstauskünfte! in!
Form!von!Tätigkeitsbeschreibungen!als!wichtig!für!eine!
erfolgreiche! Zulassung! angesehen! (vgl.! Schreiber! et! al!
2012,!S.!37).!Die!zuständigen!Stellen!prüfen,!ob!die! in!
der! Regel! durch! schriftliche! Nachweise! dargelegten!
und! sichtbar! gemachten! Kompetenzen! die! jeweiligen!
Anforderungen! im!Rahmen!der!Anerkennung!genügen!
(vgl.!ebd.,!S.!34).!
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K! 10:! Transparenz! (Beratung!
und!Verfahrensablauf)!

Die!Beratung!der!zuständigen!Stellen!findet!bspw.!zum!
Zulassungsprozess! und! zur! Abschlussprüfung! statt,!
weniger! wird! zur! Unterstützung! beraten.! Beratungen!
finden! häufig! im! persönlichen! Gespräch! statt,! aber!
auch! Ablehnungen! und! Begründungen! werden! den!
Antragstellern!persönlich!mitgeteilt!(vgl.!SCHREIBER!et!al.!
2012,!S.!50).!

!

Das!Verfahren!und!die!Anerkennung!betreffend,!haben!
die!zuständigen!Stellen!keine!gemeinsamen!Methoden!
und! Kriterien! entwickelt,! wie! das! Verfahren! ablaufen!
könnte.!Hier!sind!die!Individuen!auf!Informationen!von!
den! zuständigen! Stellen! angewiesen! (vgl.!
ANNEN/SCHREIBER!2010,!S.!150).!

C)!

Aufwand!und!Kosten!

!

K!11:!Zeitaufwand! Keine! genauen! Angaben;! unterschiedlich,! je! nach!
Vorbereitungsbedarf!

K!12:!Kosten!des!Verfahrens!
(alle!Phasen!der!
Anerkennung)!

Direkte! Kosten! im! Rahmen! der! Externenprüfung!
werden! hauptsächlich! von! den! Individuen! selbst! und!
von! den! Arbeitsagenturen! und! Jobcentern! getragen.!
Betriebe! sind! weniger! häufig! an! der! Finanzierung!
beteiligt!(SCHREIBER!et!al.!2012,!S.!49).!

D)!

Akzeptanz! und! (nationale)!
Verankerung!

!

K!13:!Akzeptanz!in!Wirtschaft!
(Organisation!+!Betriebe)!
und!Gesellschaft!

Das! Zulassungsverfahren! selbst! ermöglicht! nur! den!
Zugang! zur! Externenprüfung.! Erst! nach! Ablegen! der!
Externenprüfung! erhält! der! Teilnehmer! einen!
vollwertigen! Abschluss.! Die! Prüfung! entspricht!
denselben! Anforderungen! wie! die! reguläre! Prüfung!
nach! Absolvieren! der! Ausbildung! und! hat! somit!
dieselbe!Aussagekraft!und!Akzeptanz.!!

Im!Jahr!2013!unterschritt!die!Zahl!der!durchgeführten!
Externenprüfungen! mit! rund! 31.400! das!
Vorjahresniveau! um! 1.600! Fälle! bzw.! 4,9!%.! Eine!
niedrigere! Teilnehmerzahl! gab! es! zuletzt! 2008! mit!
29.000!durchgeführten!Externenprüfungen.!!!

Rund! 25.200! der! externen! Prüfungsteilnehmer! haben!
in! 2013! die! Prüfung! bestanden! und! somit! einen!
qualifizierten! Berufsabschluss! erhalten! (Erfolgsquote!



!

! 34!

80,5!%).! Es! gibt! jedoch! Unterschiede! in! den!
Erfolgsquoten! in! den! einzelnen! Bereichen.! Und! es!
zeigen! sich! Unterschiede! in! der! Erfolgsquote! in!
Abhängigkeit!der!Zulassungsart.!

Die! größte! Bedeutung! für! den! Erwerb! des!
Berufsabschlusses! kommt! der! Externenprüfung! im!
Bereich!Hauswirtschaft!zu!(46!%),!Landwirtschaft!(9!%),!
Industrie! und! Handel! (7,8!%),! Öffentlicher! Dienst!
(3,4!%),!Handwerk!(1,6!%),!Freie!Berufe!(1!%).!

Die!beiden!Formen!der!Zulassung!zur!Externenprüfung!
(Eineinhalbfachenregelung! (77,8!%)! und!
Glaubhaftmachung! (22,2!%))! spielen! eine!
unterschiedliche! Rolle.! Auch! kommt! den! beiden!
Formen! der! Zulassung! in! den! einzelnen!
Zuständigkeitsbereichen! (Industrie! und! Handel,!
Handwerk,! Öffentlicher! Dienst,! Landwirtschaft,! Freie!
Berufe,! Hauswirtschaft)! eine! unterschiedliche!
Bedeutung! zu:! In! Industrie! und! Handel,! Öffentlichen!
Dienst,! Landwirtschaft! dominiert! die! Berufserfahrung!
(Eineinhalbfachenregelung).! In! Handwerk,! freien!
Berufen! und! Hauswirtschaft! haben! beide!
Zulassungsformen! ähnliches! Gewicht,! mit! leichtem!
Überhang! der! Berufserfahrung! als! Zulassungsart! im!
Handwerk.! (vgl.!DATENREPORT! ZUM!BERUFSBILDUNGSBERICHT!
2015,!S.!207!f.)!

K!14:!Niederschwelliger!
Zugang!für!Zielgruppe!

Die! Befragung! im! Rahmen! des! BIBB=
Forschungsprojekts! ermittelt! die! Agentur! für! Arbeit,!
ARGE! oder! Jobcenter! als! die! am! häufigsten! als!
Informanten! genannten,! aber! auch! Bildungsanbieter!
und!Familie,!Freunde!und!Bekannte!spielen!eine!Rolle.!
Das! Internet! ist! als! Informationsquelle! wichtiger! als!
Printmedien.! (vgl.! SCHREIBER! et! al.! 2012,! S.! 21! f.).! Bei!
gezielter!Informationssuche!sind!die!Externen!über!die!
zuständigen! Stellen! sowie! das! Internet! informiert!
worden.! Personen! die! zufällig! von! der!
Externenprüfung! erfahren! haben,! nannten! vor! allem!
die!Agentur!für!Arbeit,!ARGE!oder!das!Jobcenter!oder!
auch!ihre!vorgesetzte!Person.!(vgl.!ebd.)!

!

Da!den! für!die!Externenprüfung! in!Frage!kommenden!
Zielgruppen! die! Möglichkeit! der! Externenprüfung!
häufig! nicht! bekannt! ist! und! sie! auch! mit! dem!
Bildungssystem! weniger! vertraut! sind,! ist! es! eine!
Aufgabe! der! Kammern,! in! geeigneter! Form! über! die!
Externenprüfung,! die! Voraussetzungen! und! das!
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Zulassungsverfahren! zu! informieren.! Der! ZDH!
beschreibt! in!den!Empfehlungen!für!die!Zulassung!zur!
Externenprüfung!den!idealtypischen!Informations=!und!
Beratungsprozess!wie!folgt:!

1. Dezentrale!Erstinformation!(z.B.!über!das!
Internet,!in!Form!von!Flyern!oder!Info=Karten!
für!Unternehmen;!wichtig:!grundlegend!und!
differenziert!(siehe!Anlage!in!Empfehlungen)!

2. Persönliche!Beratung,!z.B.!über!die!
Zulassungsvoraussetzungen,!erforderlichen!
Unterlagen,!ggf.!Qualifizierungserfordernisse,!
Prüfungsanforderungen,!
Prüfungsvorbereitungsmöglichkeiten,!ggf.!
Unterstützung!bei!der!Antragstellung!

(vgl.!ZDH!2013,!S.!3).!

K! 15:! National! einheitliche!
Rechtsgrundlage!

Die! Zulassung! zur! Prüfung! „in! besonderen! Fällen“/zur!
Externenprüfung! wird! im! Berufsbildungsgesetz!
(§!45!Abs.!2!BBiG)! und! in! der! Handwerksordnung!
(§!37!Abs.!2!HwO)!geregelt.!

K! 16:! Feste!
Validierungsstellen!

Zuständige! Stelle! bzw.! Prüfungsausschussvorsitzender!
in!Handwerksberufen!

!

!

Bewertung:,

Das! Zulassungsverfahren! zur! Externenprüfung! nach! §!37!Abs.!2!HwO! bzw.!
§!45!Abs.!2!BBiG!kann!als!eine!Form!der!formalen!Anerkennung!von!auf!non=formalem!
und!informellem!Wege!angeeigneten!Kompetenzen!angesehen!werden.!Es!zielt!auf!die!

Teilnahme!an!der!regulären!Abschluss=!bzw.!Gesellenprüfung.!Das!Zulassungsverfahren!
ist! ordnungspolitisch! verankert,! ermöglicht! mit! bestandener! Externenprüfung! den!
Zugang!zu!weiteren!Bildungsgängen!(bspw.!Fortbildung)!und!ist!durch!die!vergebenen!

Zertifikate!arbeitsmarktwirksam!(vgl.!ANNEN/SCHREIBER!2010,!S.!145).!

Die! Vorgehensweisen! im! Rahmen! der! Prüfung! der! Zulassungsvoraussetzungen! (im!
Hinblick!auf!den!Nachweis!der!erforderlichen!Tätigkeitszeit!im!Beruf!und!vor!allem!im!

Hinblick! auf! die! Glaubhaftmachung! der! beruflichen! Handlungsfähigkeit)! sind! nicht!
systematisch! geregelt! und! werden! von! den! verantwortlichen! Kammern! vor! dem!
Hintergrund! des! allgemeinen!Verwaltungsrechts! individuell! gehandhabt.! Dies! betrifft!

auch! die! Anforderungen,! die! an! die! von! den! Antragsstellern! zu! erbringenden!
Nachweise! gestellt! werden.! Welche! Beweismittel! im! Einzelfall! für! die!
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Sachverhaltsermittlung!erforderlich!sind,!bestimmt!die!jeweilige!zuständige!Stelle!nach!

pflichtgemäßem! Ermessen.! Der! ZDH! hat! jedoch! für! mehr! Transparenz! im!

Zulassungsprozess!Empfehlungen!etwa!an!das!Prüfen!der!Zulassungsvoraussetzungen!

und!die!Entscheidung!über!die!Zulassung!erarbeitet.!

Bisher! wird! das! Hauptaugenmerk! im! Zulassungsverfahren! auf! die! Dokumenten=

Prüfung! und! damit! auf! den! Nachweis! von! Praxiszeiten! gelegt.! Das! Vorliegen! der!

beruflichen! Handlungsfähigkeit! muss! den! zuständigen! Stellen! aus! den! Dokumenten!

insoweit!erkennbar!sein,!dass!eine!positive!Prognose!über!das!Bestehen!der!Prüfung!

ermöglicht!wird.!Dabei!werden!als!Referenz! für!die!Anerkennung!die!Anforderungen!

des! jeweiligen! Ausbildungsberufs! etwa! in! Form! von! Ausbildungsdauer,!

Ausbildungsberufsbild! oder! auch! Prüfungsanforderungen! in! Bezug! gesetzt.! Hierüber!

wird!im!Wesentlichen!die!Handlungsmöglichkeit!des!Antragstellers!beurteilt.!Um!aber!

auch! Personen! den! Zugang! zur! Abschlussprüfung! zu! ermöglichen,! die! nicht! über!

ausreichende! Nachweise! verfügen,! aber! dennoch! beruflich! handlungsfähig! sind,!

könnten! alternative! Zulassungsmöglichkeiten! zum! Nachweis! der! beruflichen!

Handlungskompetenz!etwa!in!Form!von!Arbeitsproben!oder!Probearbeiten!im!Betrieb!

stärker! im! Verfahren! genutzt! werden.! Bisher! spielen! diese! jedoch! eine! eher!

untergeordnete!Rolle.!

Die! spezifische! Eignung! und! Auswahl! von! Instrumenten! für! die! Feststellung! der!

beruflichen! Handlungsfähigkeit! im! Zulassungsverfahren! kann! auch! vor! dem!

Hintergrund!der!jeweiligen!Anforderungen!der!Berufe!überdacht!werden.!So!könnten!

sich! bspw.! für! handwerklich=technische! Berufe! vorrangig! Arbeitsproben/praktische!

Aufgaben,! für! kaufmännische! Berufe! hingegen! schriftliche! Aufgaben! aber! auch!

Testformen!am!PC!eignen.!

Die! Externenprüfung! ist! kein! Validierungsverfahren! nach! dem! Verständnis! der!

Europäischen! Leitlinien,! da!die!Bestätigung!und!Zertifizierung!des!Gelernten!erst!mit!

dem!Bestehen!der!regulären!Abschlussprüfung!erfolgt.!Über!das!Zulassungsverfahren!

erfolgt! jedoch!eine!Anerkennung! im!Sinne!einer!Wertschätzung!und!Aufwertung!von!

auf! non=formalem! und! informellem! Wege! angeeigneten! Lernleistungen,! da! hierbei!

Kompetenzen! und! langjährige! Berufserfahrungen! berücksichtigt! werden,! die! im!

Prozess! der! Arbeit! oder! durch!Weiterbildung! erworben! wurden.! Informelles! Lernen!

wird!dabei!aber!in!der!Regel!nur!dann!berücksichtigt,!wenn!es!von!Dritten!in!Form!von!

Dokumenten,! Bescheinigungen! oder! Zertifikaten! bestätigt! wird,! was! nur! für! einen!

geringen! Teil! informellen! Lernens! zuzutreffen! vermag,! da! dieses! Lernen! vielfach! en!

passent,!also!nebenbei!erfolgt!und!als!solches!nicht!intendiert!ist.!
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3.1.3 Analyse,des,ANERKENNUNGSVERFAHRENS,NACH,BQFG,bzw.,§§,40a,,50b,,
51e,HwO,inkl.,Qualifikationsanalyse,

!

Darstellung:,,

Mit!dem!zum!1.!April!2012! in!Kraft!getretenen!Anerkennungsgesetz11!wurde!vor!vier!
Jahren! der! Rechtsrahmen! dafür! geschaffen,! ausländische! Berufsqualifikationen! in!
Deutschland! anzuerkennen.! Das! Anerkennungsverfahren! nach! BQFG12! bzw.! §§! 40a,!

50b,!51e!HwO!inkl.!Qualifikationsanalyse!bietet!zuständigen!Stellen!ein!Verfahren,!mit!
dem! sie! auf! Antrag! die! Gleichwertigkeit! eines! ausländischen! mit! einem! deutschen!
Berufsabschluss! prüfen! bzw.! eventuell! vorhandene! Unterschiede! feststellen! können.!

Sofern! die! Voraussetzung! eines! im! Ausland! erworbenen! Berufsabschluss! erfüllt! ist,!
erfolgt! zunächst! eine! Dokumentenanalyse! auf! der! Basis! der! durch! den! Antragsteller!
vorgelegten! Nachweise.! Hierbei! werden! sowohl! die! Nachweise! über! die! Ergebnisse!

formalen! Lernens! (in! Form! von! im! Ausland! erworbenen! Abschlüssen)! als! auch! über!
etwaige! Ergebnisse! informellen! Lernens! (Ausweis! von! Berufserfahrung)! sowie! non=
formalen! Lernens! (Teilnahme! an! Weiterbildung,! Zusatzausbildung! oder! sonstige!

Zertifikate! der! Fort=! und! Weiterbildung)! einer! Prüfung! unterzogen! (vgl.! BÖSE! et! al.!
2014,!S.!30).!!

Mit! der! „Qualifikationsanalyse“! (OEHME! 2012)! steht! den! zuständigen! Stellen! im!

Anerkennungsverfahren! darüber! hinaus! ein! rechtlich! verankertes,! sog.! sonstiges!
geeignetes!Verfahren! (vgl.!§!14!BQFG!und!§!50a!Abs.!4!HwO)!zur!Verfügung,!mit!dem!
Kompetenzen,!die!aufgrund!fehlender!oder!nicht!aussagekräftiger!Dokumente!aus!den!

Herkunftsländern!nicht!direkt!nachweisbar!sind,!trotzdem!anerkannt!werden!können.!
Dabei! steht! die! Frage! im! Mittelpunkt,! ob! die! für! eine! sachgerechte! Ausübung! des!
Referenzberufs! bzw.! für! wesentliche! Tätigkeiten! dieses! Berufes! erforderlichen!

Qualifikationen! beim! Antragsteller! im! notwenigen! Maße! vorhanden! sind.! Zu! dieser!
Feststellung! können! die! Bewerter! (Experte! und! Zweitbeobachter)! geeignete!
Instrumente!aus!einem!Instrumentenpool!(bestehend!aus!Fachgespräch,!Arbeitsprobe,!

Probearbeit! im! Betrieb,! Fallstudie,! Präsentation! von! Arbeitsergebnissen! und!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
11! Vgl.! Gesetz! zur! Verbesserung! der! Feststellung! und! Anerkennung! im! Ausland! erworbener!

Berufsqualifikationen! vom! 6.! Dezember! 2011,! BGBl.! Teil! I,! Nr.! 63,! S.! 2515! (kurz:!
Anerkennungsgesetz).!

12! Das! BQFG! ist! Artikel! 1! des! Anerkennungsgesetzes.! Die! folgenden! Ausführungen! beschreiben! im!
besonderen! das! Anerkennungsverfahren! nach! BQFG! für! den! Bereich! der! nicht! reglementierten!
Berufe,! zu! denen! u.a.! die! rund! 330! Ausbildungsberufe! im! dualen! System! zu! zählen! sind.! Zur!
ausführlichen!Darstellung!des!Anerkennungsverfahrens!für!reglementierte!Berufe!vgl.!BMBF!2014,!
S.!90!ff.!
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Rollenspiel)! teilnehmer=! und! anforderungsorientiert! auswählen.!Die! Bewertung! führt!

im! Ergebnis! zu! „kann!wesentliche! Tätigkeit! ausführen“,! wenn! der! Antragsteller! eine!
mindestens! ausreichende! Leistung! in! dem! beruflichen! Tätigkeitsbereich! gezeigt! hat.!
Eine!weitergehende!Benotung!nach!einer!Notenskala!ist!nicht!vorgesehen.!!

Die! zustände! Stelle! entscheidet! anhand! der! Unterlagen! sowie! der! Beurteilung! der!
Experten! über! die! volle! oder! teilweise!Gleichwertigkeit! bzw.! Ablehnung! des! Antrags!
und! lässt! dem! Antragsteller! nach! §!7!BQFG! einen! Bescheid! zukommen.! Ergibt! die!

Gleichwertigkeitsprüfung,!dass!weiterhin!wesentliche!Unterschiede!vorliegen,!kann!die!
zuständige!Stelle!zudem!festlegen,!durch!welche!Ausgleichs=/Anpassungsmaßnahmen!

diese!ausgeglichen!werden!können!(vgl.!BMBF!2014,!S.!110).!!

Aus!dem!Bescheid!über!die!volle!Gleichwertigkeit!gehen! rechtlich!gesehen!dieselben!
Verfügungsrechte!hervor!wie!aus!dem!deutschen!Berufsabschluss.!

,

Analyse:,

A)!Ziel!des!Verfahrens:! !

K1:!Berufliche!
Referenzqualifikation!

Das! Anerkennungsverfahren! nach! BQFG! zielt! auf! die!
Feststellung! der! Gleichwertigkeit! einer! im! Ausland!
erworbenen! Berufsqualifikation! zu! einem! deutschen!
Berufsabschluss.!

Grundvoraussetzung! für! die! Antragstellung! ist! die!
Festlegung!eines!deutschen!Referenzberufes,!mit!dem!
die!ausländische!Berufsqualifikation!verglichen!und!auf!
wesentliche! Unterschiede/Gemeinsamkeiten! geprüft!
werden!kann.!

Die!Vielzahl!und!große!Differenziertheit!der!deutschen!
Ausbildungsberufe!machen!die!Auswahl!des!deutschen!
Referenzberufes! in! manchen! Fällen! nicht! leicht! (vgl.!
BMBF! 2014,! S.! 92).! In! machen! Fällen! (bspw.! bei!
Berufen!mit! Fachrichtungen)! müssen! in! Anträgen! auf!
Gleichwertigkeit! vermerkte! Referenzberufe! im! Laufe!
der! Gleichwertigkeitsfeststellung! nochmals! geändert!
werden!(vgl.!ebd.).!

Ist! der! Referenzberuf! festgelegt,! dient! das! aktuelle!
deutsche! Berufsbild! bzw.! bei! Ausbildungsberufen! die!
Ausbildungsordnung! als! Vergleichsdokument! (vgl.!
ebd.).!

Im!Rahmen!des!Anerkennungsverfahrens!wird!geprüft,!
ob!durch!Dokumente!und!durch!Berücksichtigung!von!
Berufserfahrung! die! Gleichwertigkeit! eines!
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ausländischen! mit! einem! deutschen! Berufsabschluss!
festgestellt!werden!kann.!

Die! Qualifikationsanalyse! kann! als! sog.! sonstiges!
Verfahren! zur! Anwendung! kommen,! wenn! die!
zuständige! Stelle! vom! Antragsteller! keine!
ausreichenden! Nachweise! oder! erforderlichen!
Informationen! für! die! Bewertung! des!
Berufsabschlusses! erhalten! kann.! Die! Q.! wird! nur! auf!
diejenigen! wesentlichen! Tätigkeiten! beschränkt,! die!
nicht!durch!Dokumente!belegt! sind.!D.h.! sie! ist! in!der!
Regel! nur! auf! die! Feststellung! der! beruflichen!
Handlungsfähigkeit! in! konkreten! Teilbereichen! eines!
Berufsbildes! gerichtet.! Die! Q.! erfolgt! vor! dem!
Hintergrund! der! Fragestellung,! ob! beim!
Antragstellenden!die!erforderlichen!Qualifikationen!für!
eine! sachgerechte! Ausübung! des! Berufes! bzw.! für!
wesentliche! Tätigkeiten! des! Berufs! im! notwendigen!
Maß!vorhanden!sind!(vgl.!Oehme!2012,!S.!32).!

Die! Referenzberufe,! bei! denen! die!
Qualifikationsanalyse! bisher! am! häufigsten!
durchgeführt! wurde,! sind!
„KraftfahrzeugmechatronikerIn“,! „ElektronikerIn“!
sowie!„TischlerIn“.!

K2:!Handlungs=!und!
Kompetenzorientiert!

Qualifikationsanalyse:! Die! Q.! orientiert! sich! stark! an!
den! Anforderungen! der! Arbeitswelt:! Es! wird! die!
Befähigung! zur! Ausübung! berufstypischer! Arbeiten!
(wesentliche! Tätigkeiten)! festgestellt.! Fachkenntnisse!
sollen! nur! im! konkreten! Arbeitszusammenhang! und!
nicht! abstrakt! festgestellt! werden.! Die! Auswahl! der!
Instrumente! und! die! konkreten! Aufgabenstellungen!
müssen! auf! die! Bewältigung! von! beruflichen!
Handlungssituationen! gerichtet! sein.! Entsprechend!
müssen! situations=! und! fallbezogene! berufliche!
Aufgaben! im!Vordergrund!stehen.!Die! im!Rahmen!der!
Qualifikationsanalyse! einsetzbaren! Instrumente! sollen!
Aufgabenstellungen! enthalten,! die! sich! auf! berufliche!
Anforderungssituationen! der! Referenzqualifikation!
beziehen.!Aufgabe!der!Experten! ist!es!festzustellen,! in!
welchen! typischen! beruflichen! Handlungssituationen!
die! vorgegebenen! Fertigkeiten,! Kenntnisse! und!
Fähigkeiten! im!Arbeitsalltag!benötigt!werden.! Je! nach!
Schwerpunkt! der! festzustellenden! FKF! werden! die!
Instrumente! ausgewählt! und! ggf.! auch! miteinander!
kombiniert.!

Die! durchzuführenden! Fachleute! werden! mit! der!
„Handreichung! für! Experten“! und! mit! dem!
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„Expertenseminar“! auf! die! Erstellung! von! handlungs=!
und!situationsorientierten!Aufgaben!vorbereitet.!

!

Die! Prüfung! des! Sprachniveaus! ist! nicht! direkt!
Bestandteil! der! Gleichwertigkeitsprüfung,! lässt! sich!
jedoch! aus! beruflichen! Anforderungssituationen! wie!
„Gespräche! situationsgerecht! führen“! oder!
„Sachverhalte!darstellen“!ableiten.!

Die! Qualifikationsanalyse! sollte! sofern! möglich! in!
deutscher! Sprache! stattfinden.! Bei! Bedarf! können!
Hilfsmittel,! z.B.! Wörterbücher,! benutzt! werden.! Zu!
Erläuterungen! der! Aufgabenstellung! können!
Übersetzer! hinzugezogen! werden.! Für! stark!
nachgefragte! Berufe! kann! ein! zweisprachiges! Glossar!
mit!relevanten!Fachbegriffen!erstellt!werden.!

(vgl.!BÖSE!et!al.!2016,!S.!23).!

Die! Aufgabenstellungen! sollen! mit! einfachen!
Formulierungen! verfasst! werden;! Bilder! und! Grafiken!
können!eingesetzt!werden,!um!die!Verständlichkeit!der!
Aufgabenstellungen! zu! fördern.! Zu! Beginn! der! Q.!
vergewissert!sich!der!Experte,!ob!die!Aufgabenstellung!
verstanden! wurde.! Während! der! gesamten!
Durchführung! können! und! sollen! sprachliche!
Hilfestellungen!gegeben!werden.!Zusätzliche!Zeitpuffer!
für! Hilfestellungen! bei! Verständnis=! oder!
Zeitproblemen! sind! in! der! Zeitvorgabe! für! die! Lösung!
von! Aufgaben! einzuplanen.! (vgl.! Die!
Qualifikationsanalyse! –! Empfehlungen! für! die!
zuständigen!Stellen!zur!Umsetzung,!S.!16!f.)!

B)!Qualität!und!Aussagekraft! !

K!3:!Feste!Verfahrensregeln!
und!einheitliche!Standards!

Beratung! und! Information:! Die! zuständigen! Stellen!
gewährleisten! im! Rahmen! ihrer! Beratungs=! und!
Auskunftspflichten! im! Verwaltungsverfahren! eine!
Antrags=! und! Verfahrensberatung! (§!25!VwVfG).! Die!
Einstiegsberatung! ist! ein! Angebot! der! zuständigen!
Stellen.! Sie! soll! zu! Beginn! ausloten,! ob! und! welches!
Verfahren!am!besten!geeignet! ist,!um!das! individuelle!
Anerkennungsanliegen/=ziel! zu! erreichen.! Hierzu! sind!
im! Leitfaden! für! die! zuständigen! Stellen! „Die!
Einstiegsberatung! in! das!
Gleichwertigkeitsfeststellungsverfahren! von! im!
Ausland! erworbenen! Berufsqualifikationen“!
Qualitätsstandards! in! der! Beratung! ausgewiesen,! die!
eine! einheitliche! Beratungspraxis! im! Rahmen! der!
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Verfahren!durch!die!zuständigen!Stellen!gewährleisten!
sollen:!

• Anforderungen!an!die!Kompetenzen!der!
Beratenden!(Qualifikation,!Haltung!und!
Beratungsansatz,!Fachkompetenz,!
interkulturelle!Sensibilität,!Sprachsensibilität,!
Genderaspekte)!

• Anforderungen!an!den!Beratungsprozess!und!
die!methodische!Gestaltung!(Beratungssetting,!
Transparenz,!Neutralität,!Service=!bzw.!
Kundenorientierung,!Vernetzung!und!
Kooperation,!Dokumentationsstandard,!
Datenschutz)!

• Anforderungen!an!die!Organisation!der!
Beratung!in!personeller!und!materieller!
Hinsicht!(Klarheit!über!Zuständigkeit!und!
Kompetenzen,!Qualitätsmanagement)!

!

Des! Weiteren! sieht! der! Leitfaden! eine! feste! Abfolge!
des! Beratungsprozesses! für! die! Einstiegsberatung! vor!
der! Antragstellung! vor.! Folgende! Phasenschritte!
werden!ausgeführt:!

1. Erstkontakt!
2. Terminvereinbarung!und!Vorbereitung!auf!die!

Einstiegsberatung!
3. Begrüßung/Gesprächseinleitung!
4. Klärung!des!Anerkennungsanliegens!und!

zielführende!Verfahrensberatung!
5. Informationen!zum!

Gleichwertigkeitsfeststellungsverfahren!
6. Festlegung!der!Referenzqualifikation!–!

Beratungsunterstützung!
7. Vorprüfung!der!Unterlagen!auf!Vollständigkeit!
8. Beratungsprotokoll!für!Ratsuchende!

(vgl.! Die! Einstiegsberatung! in! das!
Gleichwertigkeitsfeststel=lungsverfahren! von! im!
Ausland! erworbenen! Berufs=qualifikationen! –! ein!
Leitfaden!für!zuständige!Stellen)!

!

Mit! Antragstellung! kann! das! Anerkennungsverfahren!
nach!BQFG!als! ein! strukturiertes!Verfahren!mit! Bezug!
zu!den!Validierungsphasen!der!Europäischen!Leitlinien!
beschrieben! werden.! Folgende! Schritte! lassen! sich!
dabei! idealtypisch! unterscheiden! (vgl.! BMBF! 2014,! S.!
90):!
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• Das!Vier=Augen=Prinzip!sichert!die!Objektivität!
des!Verfahrens!

• Anforderungen!an!Kompetenz!und!Qualifikation!
der!bewertenden!Personen!

• Expertenseminar!zur!Vorbereitung!der!
bewertenden!Personen!

• Handreichung!für!Experten!
• Auswahl!der!Instrumente!der!

Qualifikationsanalyse!aus!einem!
Instrumentenpool!

• Strukturierte!Beobachtung!im!Verlauf!der!
Qualifikationsanalyse!durch!
Beobachtungsbogen!

• Einheitliche!Dokumentation!über!Muster!
Beobachtungsbogen!und!Ergebnisprotokoll!

• Toleranz!gegenüber!unterschiedlichen!
Vorgehensweisen,!um!Diversität!der!
Herkunftsländer!Rechnung!zu!tragen!

• Handlungs=!und!situationsorientierte!Aufgaben!
• Aufgabenstellungen!in!Deutsch,!aber!sprachlich!

einfach!formuliert;!Hilfestellungen!in!Form!von!
Begriffserklärungen!oder!Nutzung!von!
Wörterbüchern!während!des!Verfahrens!

(vgl.!Qualitätsstandards!der!Qualifikationsanalyse)!

!

Die! Qualifikationsanalyse! ist! ein! strukturiertes!
Verfahren,! das! idealtypisch! nach! folgenden!
Prozessschritten!erfolgt:!

1. Information/Beratung!zur!Qualifikationsanalyse!
und!Klärung!

2. Auswahl!von!Experten!und!Vorgespräche!
antragstellende!Person!und!Experte!

3. Klärung!von!
Instrumenten/Infrastruktur/Gesamtkosten!der!
Qualifikationsanalyse!

4. Entscheidung!über!die!Teilnahme!
5. Festlegung!der!zweiten!Person!der!

Qualifikationsanalyse!(Zweitbeobachter)!und!
Aufgabenstellung!durch!Experte!

6. Terminabstimmung!und!Einladung!
7. Durchführung!der!Qualifikationsanalyse!
8. Dokumentation!der!Ergebnisse!

K!4:!
Qualitätssicherungsverfahren!
vorhanden!

Das!Monitoring!zum!Anerkennungsgesetz!erfolgt!durch!
das!BIBB.!



!

! 44!

K!5:!Güte!der!Instrumente!
und!Methoden!

Qualifikationsanalyse:! Die! verfügbaren! Instrumente!
(bestehend! aus! Fachgespräch,! Arbeitsprobe,!
Probearbeit! im! Betrieb,! Fallstudie,! Präsentation! von!
Arbeitsergebnissen,! Rollenspiel)! wurden! vor! dem!
Hintergrund! der! Gütekriterien! Validität,! Objektivität,!
Reliabilität! und! Ökonomie! ausgewählt! (vgl.!
Qualitätsstandards! der! Qualifikationsanalyse,! S.! 3).!
Durch! die! Festlegung! dieser! Instrumente! soll! der!
Standardisierung! des! Verfahrens! Rechnung! getragen!
werden.!

Im! Rahmen! der! Qualifikationsanalyse! erfolgt! das!
Verfahren! nach! dem! Vier=Augen=Prinzip,! um! ein!
Mindestmaß!an!Objektivität! zu!gewährleisten!und!um!
Transparenz! und! Nachvollziehbarkeit! der! getroffenen!
Entscheidungen! zu! erzielen,! d.h.! Auswahl! der!
Testinstrumente,!Entwicklung!von!Aufgabenstellungen,!
Darlegung!von!Bewertungskriterien!und!=maßstäben!in!
einem! Beobachtungsbogen! vor! Durchführung! der!
Qualifikationsanalyse,! Dokumentation! der! Bewertung!
mithilfe! des! Beobachtungsbogens! sowie!
Ergebnisprotokolls.!

Das! Anforderungskriterium! der! Reliabilität! wurde! im!
Evaluationsdesign! des! Projekt! Prototyping! dadurch!
überprüft,! dass! zwei! Beobachter! nach! Durchführung!
der! Qualifikationsanalyse! unabhängig! voneinander!
beurteilen,! ob! die! Probanden! die! festzustellenden!
Fertigkeiten,! Fähigkeiten! und! Kenntnissen! in!
ausreichendem!Maße!nachweisen!konnten.!

K! 6:! Instrumentenkoffer,! der!
Heterogenität!
unterschiedlicher! Berufe!
beachtet!

Die!im!Rahmen!der!Qualifikationsanalyse!einsetzbaren!
Instrumente! sollen! sich! auf! berufliche! Anforderungs=
situationen! der! Referenzqualifikation! beziehen! und!
können! vom! Experten/Bewerter! aus! einem! Pool! von!
Instrumenten! auf! die! Anforderungskriterien! der!
Qualifikationsanalyse! ausgewählt! werden.! Hierdurch!
soll! die! Diversität! und! Heterogenität! der!
Anforderungen! der! jeweiligen! Referenzberufe!
Berücksichtigung!finden.!!

Um! eine! angemessene! Standardisierung! des!
Verfahrens! zu! gewährleisten! und! den! Ansprüchen! an!
eine! handlungsorientierte! und! valide! Überprüfung!
Rechnung!zu!tragen,!wurden!im!Rahmen!des!Projektes!
Prototyping!sechs!mögliche!Analyseinstrumente!für!die!
Qualifikationsanalyse!empfohlen.!

Zur! Feststellung! von! kognitiven! und! kommunikativen!
Fertigkeiten,! Kenntnissen! und! Fähigkeiten! können! die!
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Experten!folgende!Instrumente!einsetzen:!!

• Fachgespräch!!
• Rollenspiel/Gesprächssimulation!
• Fallstudie!
• Präsentation!von!Arbeitsergebnissen!

Zur! Feststellung! von! motorischen! Fertigkeiten,!
Kenntnissen! und! Fähigkeiten! können! folgende!
Instrumente!genutzt!werden:!

• Arbeitsprobe!
• Probearbeiten!im!Betrieb!

(vgl.!OEHME!2012,!S.!32).!

Besonders!häufig!kommen!bisher!Arbeitsproben!(88%)!
und! Fachgespräche! (87%)! in! den!
Qualifikationsanalysen! zum! Einsatz! (vgl.! BÖSE! et! al.!
2014,!S.!32!f.).!

!

Schriftliche! Tests! haben! in! der! Erprobungsphase! des!
Projekts! Prototyping! aufgrund! von! mangelnden!
Sprachkompetenzen! schlecht! abgeschnitten!
(Schwierigkeit! der! Antragsteller,! sich! schriftlich! auf!
Deutsch! auszudrücken! sowie! geringe! Möglichkeit!
sprachliche!Hilfestellungen! zu! leisten)! und! sollten! nur!
dort! eingesetzt! werden,! wo! sie! zur! Lösung! der!
Arbeitsaufgabe! unbedingt! notwendig! sind! (z.B.! beim!
Verfassen! eines! Briefs).! Hier! kann! die! Methode!
Fallstudie! als! schriftliches! Instrument! eingesetzt!
werden.!

K! 7:! Fachliche! Expertise! der!
Validierungsakteure!

Fachliche! Expertise! der! Berater! (Einstiegsberatung):!
Hierzu! sind! im! Leitfaden! für! die! zuständigen! Stellen!
„Die! Einstiegsberatung! in! das!
Gleichwertigkeitsfeststellungs=verfahren! von! im!
Ausland! erworbenen! Berufsqualifikationen“!
Qualitätsstandards! in! der! Beratung! ausgewiesen.!
Hierunter! werden! Anforderungen! an! die! Berater! in!
Bezug!auf!Qualifikation,!Haltung!und!Beratungsansatz,!
Fachkompetenz,! interkulturelle! Sensibilität,!
Sprachsensibilität!!und!Genderaspekte!beschrieben.!

!

Bei! der! Dokumentenprüfung! ist! eine! Expertise! in! der!
Beurteilung! von! Dokumenten! erforderlich.! Hierzu!
stehen!einerseits!Informationsplattformen!(wie!das!bq=
Portal)! zur! Verfügung,! in! dem! die! Aussagekraft! von!
Dokumenten!und!die!Vergleichbarkeit!von!Abschlüssen!
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hinterlegt! ist.! Andererseits! erfolgt! im! Handwerk! nach!
dem!Prinzip!des!Leitkammersystems!ein!arbeitsteiliger!
Aufbau! von! länderbezogener! Expertise.! Diese!
Erfahrungen! und! Erkenntnisse! werden! im! BQ=Portal!
dokumentiert! und! stehen! dann! den! zuständigen!
Stellen!zur!Verfügung!

!

Bewerter! im! Rahmen! der! Qualifikationsanalyse:! ein!
Fachexperte! und! ein! Zweitbeobachter! bewerten!
gemeinsam! die! Leistungen! des! Teilnehmenden! (Vier=
Augen=Prinzip)!

Der! Fachexperte! muss! einen! mit! der!
Referenzqualifikation! gleich=! oder! höherwertigen!
Berufsabschluss! sowie! eine! dreijährige! aktive!
berufliche! Tätigkeit! im! Referenzberuf! nachweisen.! Er!
soll! über! interkulturelle! und! kommunikative!
Kompetenzen,! instrumentenbezogene!
Methodenkompetenz! (Kenntnisse! über!
Kompetenzfeststellungsinstrumente),! Beobachtungs=!
und! Beurteilungsfähigkeit! und! Kenntnisse! hinsichtlich!
organisatorischer!Rahmenbedingungen!(rechtliche!und!
organisatorische! Kenntnisse! zum! Verfahren! und!
seinem!Ablauf)!verfügen.!

Der!Zweitbeobachter!muss!eine!mindestens!dreijährige!
Berufserfahrung! in! Wirtschaft,! Verwaltung! oder!
Bildungswesen! nachweisen! und! die! Bereitschaft! und!
Fähigkeit!mitbringen,!sich!mit!den!Ordnungsmitteln!der!
Referenzqualifikationen!zu!befassen.!

Expertenseminar/=schulung:! Experte! und!
Zweitbeobachter! sollen! für! die! Vorbereitung,!
Durchführung! und! Auswertung! der!
Qualifikationsanalyse!umfassend!geschult!werden.!

Zudem! dient! die! Handreichung! für! Experten! als!
wichtige! Hilfestellung! zur! Vorbereitung! auf! das!
Verfahren.! Die! Handreichung! informiert! über! die!
wesentlichen! Schritte! der! Qualifikationsanalyse! und!
gibt! Hilfestellungen! bei! der! Vorbereitung,!
Durchführung!und!Dokumentation!des!Verfahrens.!

K!8:!Verfahrensbezogene!
Expertise!der!
Validierungsakteure!

Siehe!K!7!(Expertenleitfaden!und!Expertenseminar)!

K!9:!Fokus!
Fremdeinschätzung!

Sowohl! Dokumenten=! als! auch! Qualifikationsanalyse!
erfolgen!in!Form!einer!Fremdbeurteilung.!
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K! 10:! Transparenz! (Beratung!
und!Verfahrensablauf)!

Die! Einstiegsberatung! bietet! dem!
Anerkennungsinteressierten! die! Möglichkeit! zu! einer!
ausführlichen! und! individuellen! Beratung! hinsichtlich!
der! Chancen! und! Grenzen! des! gesamten!
Gleichwertigkeitsfeststellungsverfahrens.!

Ein! Merkblatt! informiert! über! Ablauf,! durchführende!
Experten,! Dauer,! Kosten,! Konsequenzen! aus! der!
Teilnahme!bzw.!Nicht=Teilnahme.!

Der! Antragstellende! kann! im! Vorfeld! der!
Qualifikationsanalyse!mit! dem!Experten!die! speziellen!
Anforderungen! abklären,! um! zu! entscheiden,! ob! die!
Teilnahme!sinnvoll!ist.!

(vgl.!Qualitätsstandards!der!Qualifikationsanalyse!nach!
§!14!BQFG!/§!50!b!Abs.!!4!HwO)!

Beratung! spielt! auch! eine! große! Rolle! bei! der!
Festlegung!des!Referenzberufes.!Vor! allem! in!Berufen!
mit! unterschiedlichen! Fachrichtungen! spielt! dabei! die!
Art!der!Berufserfahrung!des!Antragstellers! eine!große!
Rolle! bei! der! Findung! des! Referenzberufes,! der! die!
besten! Aussichten! auf! Anerkennung! verspricht! (z.B.!
Elektroniker)!(vgl.!BMBF!2014,!S.!109).!

C)!

Aufwand!und!Kosten!

!

K!11:!Zeitaufwand! Nach! §!13!BQFG! hat! die! zuständige! Stelle! binnen! drei!
Monaten! nach! Eingang! der! vollständigen! Unterlagen!
über!die!Gleichwertigkeit!zu!entscheiden.!Hierauf!wird!
jedoch!die!Zeit!für!ein!ggf.!durchzuführendes!sonstiges!
Verfahren!(Qualifikationsanalyse)!angerechnet.!

K!12:!Kosten!des!Verfahrens!
(alle!Phasen!der!
Anerkennung)!

Die! insgesamt! im! Verfahren! anfallenden! Kosten!
variieren!mit!dem!jeweiligen!Referenzberuf!sowie!auch!
mit! den! individuellen! Voraussetzungen! der!
Antragstellenden,! insbesondere! des!
Ausbildungsstaates,! als! auch! mit! den! örtlich!
zuständigen! Stellen! (vgl.! BMBF! 2014,! S.! 121! ff.).! Im!
Monitoring! zum! Anerkennungsverfahren! werden!
folgende! Kostenarten! unterschieden,! die! beim!
Antragstellenden! individuell! unterschiedlich! anfallen!
können:!!

• Kosten!für!die!Beschaffung!der!gesetzlich!
vorgesehenen!Unterlagen!

• Kosten!für!die!Beschaffung!weiterer!
eingeforderter!Unterlagen!
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• Kosten!des!eigentlichen!Verfahrens!
• Kosten!für!die!Vorbereitung!auf!Prüfungen!oder!

Anpassungslehrgang!(oder!optional!für!volle!
Gleichwertigkeit!in!nicht!reglementierten!
Berufen:!Nachqualifizierung)!(vgl.!BMBF!2014,!
S.!122).!

Die! Kosten! für! die! Durchführung! der!
Qualifikationsanalyse! sind! ebenfalls! variabel.! Die!
Spannweite!reicht!von!zweistelligen!Eurobeträgen!(z.B.!
bei! Bürokaufleuten)! bis! hin! zu! vierstelligen!
Eurobeträgen! (z.B.! im! Bereich! Metall)! (ebd.,! S.! 125).!
Erste! Erfahrungswerte! beziffern! Kosten! von! 1.000! bis!
2.000! €! für! eine! Qualifikationsanalyse! oder! teilweise!
sogar!mehreren!tausend!€,!wenn!mehrere!Meister!sie!
durchführen!(vgl.!ebd.).!

Bei! Leistungsempfängern! nach! SGBII/III! können! die!
Kosten! von! der! Arbeitsverwaltung! übernommen!
werden!(vgl.!ebd.)!

Die! Kosten,! die! auch! anfallen,! ! wenn! die!
Qualifikationsanalyse! nicht! bestanden! wird,! werden!
teilweise! bis! zu! 2.000! €! beziffert.! Sie! stellen! eine!
enorme! Hürde! für! die! Antragsteller! dar! (vgl.! ebd.,! S.!
110).!

Die! Qualifikationsanalyse! erfordert! einen! hohen!
organisatorischen!Aufwand!für!die!zuständigen!Stellen,!
da! es! sich! um! eine! individuelle! Überprüfung! der!
Kenntnisse,! Fertigkeiten! und! Fähigkeiten! einer! Person!
handelt.! Je! nach! Methode! werden! Werkstätten! und!
Material! benötigt! sowie! Experten! zur! Durchführung!
und!eine!gute! inhaltliche!Vorbereitung! (vgl.!ebd.).!Die!
Umsetzung! der! Qualifikationsanalyse! wird! jedoch! als!
gut! machbar! beschrieben,! insbesondere! im!
Wiederholungsfall!(vgl.!ebd.).!

Für! die! Finanzierung! des! Anerkennungsverfahrens!
ergeben! sich! für! die! verschiedenen! Zielgruppen! des!
Gesetzes! (Arbeitslose,! qualifikationsfern! oder! unter!
Qualifikationsniveau! Beschäftigte,! Neuzuwandernde)!
unterschiedliche! Möglichkeiten! (teilweise! auf!
Bundesseite!eine!Reihe!von!Fördermöglichkeiten!etwa!
zu! beruflichen! Anpassungsqualifizierungen! über! die!
Weiterbildungsinstrumente!der!Arbeitsförderung!nach!
SGB! III/II,! für! junge! europäische! Fachkräfte! in!
Engpassberufen,! auf! Landesebene! etwa! über!
Modellprojekte,! die! Agenturen! für! Arbeit! und!
Jobcenter! können! darüber! hinaus! die! Kosten! einer!
Anerkennung! teilweise! oder! vollständig! übernehmen,!
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um!die!Eingliederung!ihrer!Kunden!in!den!Arbeitsmarkt!
zu! fördern.! Hierbei! handelt! es! sich! jedoch! um!
individuelle! Ermessensentscheidungen! (vgl.! ebd.,! S.!
128!ff.).!

D)!

Akzeptanz! und! (nationale)!
Verankerung!

!

K!13:!Akzeptanz!in!Wirtschaft!
(Organisation! +! Betriebe)!
und!Gesellschaft!

Dem! Monitoring! zum! Anerkennungsverfahren! ist! zu!
entnehmen,!dass!etwa!ein!Drittel!der!Betriebe!bereits!
vom!Anerkennungsgesetz!gehört!hat!(vgl.!BMBF!2015,!
S.! 137).! Zudem! haben! sich! jeweils! mehr! als! 3!%! der!
Betriebe! intensiver! mit! dem! Anerkennungsgesetz!
beschäftigt! oder! schon! bei! der! Personalrekrutierung!
damit! Erfahrungen! gemacht.! Einige! Betriebe!
betrachten! das! Anerkennungsverfahren! durchaus!
schon! als! Möglichkeit! der! Personalentwicklung! (vgl.!
BMBF! 2015,! S.! 139! ff.).! So! geben! 60!%! der! befragten!
Betriebe,!die!Personen!beschäftigen,!die!während!ihrer!
Zeit! im! Betrieb! ein! Anerkennungsverfahren!
durchlaufen! (haben)! an,! dass! die! Initiative! zur!
Initiierung! des! Anerkennungsverfahrens! von! ihnen!
ausging.! Darüber! hinaus! zeigt! sich,! dass! die! Betriebe!
ihren! Beschäftigten! beim! Bemühen! um! die!
Anerkennung!behilflich! sind! (vgl.! ebd.,! S.! 140).! In! den!
meisten!Fällen!hat!sich!die!Situation!der!Beschäftigten!
nach! dem! Verfahren! positiv! verändert.! So! wurden!
ihnen! etwa! höherwertige! Tätigkeiten! übertragen,! sie!
erhielten! einen! höheren! Verdienst! oder! das!
Arbeitsverhältnis!wurde!entfristet!(vgl.!ebd.,!S.!141).!

Bei!etwa!20%!der!Betriebe!besteht!die!Sorge,!dass!die!
Abschlüsse! trotz! einer! Anerkennung! nicht! mit! den!
deutschen!Abschlüssen!vergleichbar!sind.!

Der!Anerkennung!kann!auch!von!statistischer!Seite!ein!
großes! Interesse! beigemessen! werden:! So! wurden!
etwa! von! April! 2012! bis! Dezember! 2013! 26.466!
Anträge! auf! Anerkennung! einer! im! Ausland!
erworbenen! Berufsqualifikation! nach! dem!
Anerkennungsgesetz! des! Bundes! gestellt,! was! für! ein!
relativ!neues!Gesetz!als!sehr!beachtlich!zu!bezeichnen!
ist! (vgl.!BMBF!2015,!S.!20).!Mehr!als!16.500!Personen!
sei! eine!volle!Gleichwertigkeit! ihres!Berufsabschlusses!
mit! dem! deutschen! Referenzberuf! attestiert! worden.!
Bei! 96! Prozent! der! in! den! vergangenen! drei! Jahren!
beschiedenen! Anträge!war! es!möglich,! den! Abschluss!
entweder! voll! oder! teilweise! anzuerkennen.! Fast! ein!
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Viertel!der!Anträge!(22!Prozent)!bezog!sich!zuletzt!auf!
nicht=reglementierte! gewerblich=technische,!
kaufmännische! oder! handwerkliche!
Ausbildungsberufe.! Die! drei! am! stärksten!
nachgefragten! Referenzberufe! sind! reglementiert:!
Ärztin/Arzt,!Gesundheits=!und!Krankenpfleger/in!sowie!
Physiotherapeut/in.!(vgl.!BMBF!2015,!S.!71)!!

K! 14:! Niederschwelliger!
Zugang!für!Zielgruppe!

Anerkennungsinteressierte! können! sich! über! das!
Internet=Portal! der! Bundesregierung! „Anerkennung! in!
Deutschland“! rund! um! das! Thema! Anerkennung! von!
im! Ausland! erworbenen! Qualifikationen! informieren.!
Das! zweite!Monitoring! zum! Anerkennungsgesetz! gibt!
einen! Überblick! über! die! Nutzung! des!
Beratungsangebots!(vgl.!BMBF!2015,!S.!56!ff.).!

!

Die! Zentralstelle! für! ausländisches! Bildungswesen!
(ZAB)! stellt! über! die! Datenbank! anabin! Behörden,!
Arbeitgebern,! Bildungsinstitutionen! und!
Anerkennungsinteressierten! Informationen! über! die!
nationalen! Bildungssysteme! und! zur! Bewertung!
ausländischer! Bildungsnachweise! zur! Verfügung.! (zur!
Nutzung! vgl.! zweites! Monitoring! zum!
Anerkennungsgesetz:!BMBF!2015,!S.!60!ff.).!

!

Das!BQ=Portal! richtet! sich! als! Informationsangebot! zu!
ausländischen! Berufsqualifikationen! vorrangig! an! die!
zuständigen! Stellen! für! die! Anerkennung! von!
bundeseinheitlich! geregelten,! vorwiegend! nicht!
reglementierten! Berufen.! Es! unterstützt! Kammern! –!
vor! allem! im! Handwerk! –! und! Arbeitgeber! bei! der!
Bewertung! ausländischer! Berufsabschlüsse! (vgl.! auch!
BMBF!2015,!S.!62!ff.).!

!

Die! Erstanlaufstellen,! insb.! die! Beratungsstellen! des!
Förderprogramms! IQ! sowie! IQ=externe!
Beratungsstellen!und!die!Bundesamt!für!Migration!und!
Flüchtlinge! (BAMF)=Hotline! bieten!
Anerkennungsinteressierten! Grundinformationen! im!
Sinne! einer! Erstberatung! (d.h.! Klärung! des!
Anerkennungsanliegens!sowie!der!Feststellung,!ob!die!
notwendigen! Voraussetzungen! für! die!
Inanspruchnahme! eines! Anerkennungsverfahrens!
gegeben! sind,! Informationen! zum! Verfahren,!
Identifizierung! des! entsprechenden! deutschen!
Referenzberufs,!Unterstützung!bei!der!Beschaffung!der!
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notwendigen! Dokumente,! Verweisberatung! an! die!
zuständigen! Stellen)! (vgl.! zum! Beratungsaufkommen,!
zu! soziodemografischen! Daten! der!
Beratungsinteressierten! und! zu! Top! Ten! der!
Referenzberufe!BMBF!2015,!S.!64!ff.).!

!

Einstiegsberatung! bei! den! Kammern:! Die! zuständigen!
Stellen! beraten! vor! der! Antragstellung! zum!
Anerkennungsverfahren! (Anerkennungsinteressierte!
werden! über! den! Referenzberuf,! das!
Anerkennungsverfahren,! die! rechtlichen! Grundlagen!
und! die! Anforderungen! bspw.! hinsichtlich! der! zu!
erbringenden! Unterlagen! informiert,! ggf.! auch!
Beratung! zu! alternativen! Verfahren).! Darüber! hinaus!
erfolgt! eine! verfahrensbezogene! Beratung! und! es!
können! Beratungsleistungen! während! des!
Anerkennungsverfahrens! (bspw.! Beratung! zur!
Qualifikationsanalyse)!in!Anspruch!genommen!werden!
(vgl.!BMBF!2015,!S.!69!ff.).!

K! 15:! National! einheitliche!
Rechtsgrundlage!

Der! individuelle! Anspruch! auf! Feststellung! der!
Gleichwertigkeit! von! im! Ausland! erworbener!
Berufsqualifikationen! mit! deutschen! Aus=! und!
Fortbildungsabschlüssen! ist! im! Berufsbildungsgesetz!
(§!50!a!BBiG)!sowie!in!der!Handwerksordnung!(§§!40!a,!
50!b,! 51!e! HwO)! rechtlich! verankert.! Darüber! hinaus!
werden! der! individuelle! Anspruch! sowie! die!
Modalitäten! zur! Feststellung! der! Gleichwertigkeit! im!
Ausland! erworbener! Ausbildungsnachweise! und!
inländischer! Ausbildungsnachweise! über! das! am! 1.!
April! 2012! in! Kraft! getretene!
Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz! (BQFG)13!
geregelt.!

K! 16:! Feste!
Validierungsstellen!

Anerkennende!Stelle!sind!nach!§!8!BQFG!die!jeweiligen!
zuständigen!Stellen.!

Die! 53! Handwerkskammern! haben! sich! in! ihrem!
Innenverhältnis! auf! ein! „Leitkammersystem“!
verständigt,! die! spezielle! Expertise! aufgebaut! haben.!
Die! IHK! FOSA! ist! die! zentrale! zuständige! Stelle! für! 77!
Industrie=! und! Handelskammern.! Sie! führt! zentral! die!
Gleichwertigkeitsprüfung! durch! und! entscheidet! über!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
13!Das!BQFG!ist!Artikel!1!des!Gesetzes!zur!Verbesserung!der!Feststellung!und!Anerkennung!im!Ausland!

erworbener! Berufsqualifikationen! (kurz:! Anerkennungsgesetz)! (vgl.! Gesetz! zur! Verbesserung! de!
Feststellung! und! Anerkennung! im! Ausland! erworbener! Berufsqualifikationen! vom! 6.! Dezember!
2011,!BGBl.!Teil!I,!Nr.!63,!S.!2515).!
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die! Durchführung! einer! Qualifikationsanalyse.! Die!
Umsetzung! der! Qualifikationsanalysen! erfolgt! dann!
jedoch!vor!Ort,!d.h.!dezentral.!

!

!"#"$%&'() *

Das! Anerkennungsverfahren! nach! BQFG! bzw.! §§! 40a,! 50b,! 51e! HwO! inkl.!

Qualifikationsanalyse! kann! als! ein! ordnungspolitisch! verankertes! Verfahren! zur!
formalen! Anerkennung! von! auf! non=formalem! und! informellem!Wege! angeeigneten!
Kompetenzen! angesehen! werden.! Es! zielt! auf! die! Feststellung! der! Gleichwertigkeit!

einer!im!Ausland!erworbenen!Berufsqualifikation!zu!einem!deutschen!Berufsabschluss.!
Aus!dem!Bescheid!über!die!volle!Gleichwertigkeit!gehen!rechtlich!gesehen!identische!
Berechtigungen! im! Bildungssystem! und! auf! dem! Arbeitsmarkt! einher! wie! aus! dem!

deutschen!Berufsabschluss.!

Durch! die! beschriebenen! Verfahrensschritte! integriert! das! Anerkennungsverfahren!
nach! BQFG! formale,! non=formale! und! informelle! Lernergebnisse! in! den!

Validierungsprozess! (vgl.! BÖSE! et! al.! 2014,! S.! 31).!Neben!der!Dokumentenprüfung! ist!
mit! der! Qualifikationsanalyse! auch! eine! Form! der! Erfassung! und! Bewertung! von!

beruflichen! Kompetenzen! vorgesehen! (Performanzprüfung),! was! eine! Grundlage! für!
ein!umfassendes!Validierungsverfahren!im!Sinne!der!Europäischen!Leitlinien!bietet.!

Im!Hinblick!auf!das! im!Projekt!ValiKom!zu!entwickelnde!Verfahren!sind!vor!allem!die!

im!Projekt!PROTOTYPING! im!Besonderen! für!das!Verfahren!der!Qualifikationsanalyse!
entwickelten! Standards! richtungsweisend,! da! hierüber! eine! bundeseinheitliche!
Verfahrenspraxis!und!Akzeptanz!des!Verfahrens!gewährleistet!werden!kann.!Darüber!

hinaus! wurde! bei! der! Entwicklung! dieser! Standards! darauf! geachtet,! dass! sie! eine!
ausreichende! Flexibilität! in! den! Verfahren! gewährleisten,! um! der! Diversität! der!
Anerkennungssuchenden! und! der! Heterogenität! der! beruflichen! Anforderungen!

gerecht!werden!zu!können.!!

Auf!folgende!Qualitätsstandards!aus!dem!Anerkennungsverfahren!nach!BQFG!kann!für!
die!weitere!Verfahrensgestaltung!im!Projekt!ValiKom!besonders!verwiesen!werden:!

• Das! Anerkennungsverfahren! nach! BQFG! verläuft! idealtypisch! nach! einem!
strukturierten! Ablauf!mit! Bezug! zu! den! Validierungsphasen! der! Europäischen!
Leitlinien.!

• Vor! dem! Verfahren! Transparenz! und! Beratung! (Erstberatung! und!
Einstiegsberatung):! Die! !"#$%&'%()#$*''*&,! insbesondere! IQ=Beratungsstellen!
und!BAMF=Hotline,!bieten!Anerkennungsinteressierten!Grundinformationen!im!
Sinne! einer! Erstberatung! (etwa! Klärung! des! Anerkennungsanliegens,!
Feststellung,! ob! die! notwendigen! Voraussetzungen! für! die! Inanspruchnahme!
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des! Anerkennungsverfahrens! gegeben! sind).! Die! !"#$%"&'$(&)*%+#'! in! Form!
einer!Antrags=!und!Verfahrensberatung!ist!ein!Angebot!der!zuständigen!Stellen,!
welches! diese! im! Verwaltungsverfahren! im! Rahmen! ihrer! Beratungs=! und!
Auskunftspflichten! gewährleisten.!Die!Antragsinteressierten!werden!über! den!
Referenzberuf,!das!Anerkennungsverfahren,!ggf.!zu!alternativen!Verfahren,!zu!
den! rechtlichen! Grundlagen! und! Anforderungen! bspw.! hinsichtlich! der! zu!
erbringenden!Unterlagen!informiert.!

¥ Für! die! Einstiegsberatung! existiert! ein! Leitfaden! für! die! zuständigen! Stellen.!
Hierin! sind! Qualitätsstandards! für! die! Beratung! ausgewiesen,! die! eine!
einheitliche! Beratungspraxis! durch! die! zuständigen! Stellen! gewährleisten!
sollen,! wie! etwa! Anforderungen! an! die! Kompetenzen! der! Beratenden,!
Anforderungen! an! den! Beratungsprozess! und! die! methodische! Gestaltung!
sowie! Anforderungen! an! die! Organisation! von! Beratung! in! personeller! und!
materieller!Hinsicht.! Des!Weiteren! sieht! der! Leitfaden! eine! feste!Abfolge! des!
Beratungsprozesses!für!die!Einstiegsberatung!vor.!

¥ Im! Rahmen! der! Einstiegsberatung! erfolgt! auch! die! Festlegung! des!
Referenzberufes.!

¥ Die!Einstiegsberatung!wird!durch!ein!Merkblatt!ergänzt,!das!bspw.!über!Ablauf,!
durchführende!Experten,!Dauer,!Kosten,!Konsequenzen!auf!der!Teilnahme!bzw.!
Nicht=Teilnahme!informiert.!

¥ Die!Qualifikationsanalyse!erfolgt!nach!einem!strukturierten!Verfahren.!
¥ Das!Vier=Augen=Prinzip!sichert!die!Objektivität!des!Verfahrens:!Ein!Fachexperte!

und! ein! Zweitbeobachter! bewerten! gemeinsam! die! Leistungen! des!
Teilnehmenden,!um!ein!Mindestmaß!an!Objektivität!zu!gewährleisten!und!um!
Transparenz! und! Nachvollziehbarkeit! der! getroffenen! Entscheidungen! zu!
erzielen.!

¥ Festgeschriebene! Anforderungen! an! Kompetenz! und! Qualifikation! der!
Validierungsakteure! (Berater! und! Bewerter/Experten):! Im! Leitfaden! für! die!
Einstiegsberatung! werden! Anforderungen! an! die! Berater! in! Bezug! auf!
Qualifikation,! Haltung! und! Beratungsansatz,! Fachkompetenz,! interkulturelle!
Sensibilität,!Sprachsensibilität!und!Genderaspekte!beschrieben.!Darüber!hinaus!
werden! Anforderungen! an! die! Qualifikation! von! Fachexperte! und!
Zweitbeobachter!ausgewiesen.!

¥ Bewertende!Personen!(Experten)!werden!durch!ein!Expertenseminar!und!eine!
Handreichung!auf!ihre!Aufgabe!vorbereitet.!

¥ Die!im!Rahmen!der!Qualifikationsanalyse!einsetzbaren!Instrumente!können!von!
den! Experten! aus! einem! Pool! von! Instrumenten! teilnehmer=! und!
anforderungsorientiert! ausgewählt! werden.! Durch! die! Festlegung! dieser!
Instrumente! soll! der! Standardisierung! des! Verfahrens! Rechnung! getragen!
werden.!

¥ Strukturierte! Beobachtungen! im! Verlauf! der! Qualifikationsanalyse! durch!
Beobachtungsbögen.!

¥ Einheitliche! Dokumentation! über! Muster! Beobachtungsbogen! und!
Ergebnisprotokoll.!

Abschließend!kann!noch!erwähnt!werden,!dass!die!zuständigen!Stellen!im!Rahmen!der!
formalen! Prüfung! auf! Informationsangebote! im! Internet! wie! die! Datenbank! anabin!
oder! das! BQ=Portal! zurückgreifen! können,! um! sich! über! ausländische!



!

! 54!

Berufsqualifikationen,! Bildungsnachweise! und! Bildungssysteme! zu! informieren.!
Hierdurch!kann!ein!Stück!weit!eine!gleiche!Bewertungsgrundlage!geschaffen!werden.!

!

3.1.4 Analyse, des, Verfahrens, ZUERKENNUNG, DER, FACHLICHEN, EIGNUNG, §, 30,
Abs.,6,BBiG,bzw.,§22b,Abs.,5,HwO,

!

Darstellung:,,

Nach! §!30!Abs.!6!BBiG! bzw.! §22b!Abs.!5!HwO! kann! die! nach! Landesrecht! zuständige!
Behörde!Personen,!welche!nicht!über!die!zur!fachlichen!Eignung!erforderlichen!berufs=!

und! arbeitspädagogischen! und/oder! beruflichen! Fertigkeiten,! Kenntnisse! und!
Fertigkeiten!verfügen,!die!fachliche!Eignung!im!Ausnahmefall!widerruflich!zuerkennen.!
Dazu!ist!die!zuständige!Stelle!anzuhören.14!!

Die!zuständige!Stelle!prüft!auf!Antrag! in!einem!Verwaltungsverfahren,!ob!die!Person!
über! andere! berufliche! Fertigkeiten,! Kenntnisse! und! Fertigkeiten! verfügt,! die! eine!
ersatzweise! Zuerkennung! der! fachlichen! Eignung! zur! Lehrlingsausbildung! für! diesen!

Beruf! ermöglichen.! Dazu! prüft! die! zuständige! Stelle! vom! Antragsteller! eingereichte!
Dokumente! wie! etwa! Lebenslauf,! erweitertes! polizeiliches! Führungszeugnis! zur!
Klärung! der! persönlichen! Eignung,! Zeugnisse! über! Berufsprüfungen,!

Tätigkeitsbeschreibungen,! Arbeitszeugnisse,! Bescheinigungen! über! artverwandte!
absolvierte!Weiterbildungen,!Stellungnahmen!des!Betriebes.!Darüber!hinaus!kann!die!
zuständige! Stelle! eine! Überprüfung! durch! Sachverständige! (Sachkundeprüfung)!

verlangen,!wenn! der! Befähigungsnachweis! nicht! durch! besagte!Dokumente! erbracht!
werden! kann.!Da! zur!Ausbildungseignung!neben!der! fachlichen! auch!die! persönliche!
Eignung! vorliegen!muss,! werden! von! den! zuständigen! Stellen! zudem! Auskünfte! aus!

dem! Bundeszentralregister! und! dem! Gewerbezentralregister! eingeholt.! Jedes!
Zuerkennungsverfahren!erfordert! somit! eine!Einzelfallprüfung!auf!der!Grundlage!des!

eingereichten!Antrags!mit!den!zugehörigen!Nachweisen.!!

Das!Zuerkennungsverfahren!nach!§!30!Abs.!6!BBiG!bzw.!§22b!Abs.!5!HwO!zielt!auf!die!
widerrufliche!Zuerkennung!der!fachlichen!Eignung!zum!Ausbilden!von!Lehrlingen.!

Die! Zuerkennung! ersetzt! nicht! den! gegebenenfalls! zu! erbringenden! Nachweis! der!
beruf=!und!arbeitspädagogischen!Kenntnisse.!

,

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
14! In! einigen! Bundesländern! sind! die! zuständigen! Stellen! direkt! für! die! widerrufliche! Zuerkennung!

zuständig.!
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Analyse:,

A)!Ziel!des!Verfahrens:! !

K1:!Berufliche!

Referenzqualifikation!

Das!Verfahren!zielt!auf!die!widerrufliche!Zuerkennung!

der! fachlichen! Eignung! zum! Ausbilden! nach!

Ausbildereignungsverordnung! (AEVO)! mit!

Ausnahmegrund!durch!zuständige!Stelle.!

!

Personen,! die! zwar! die! erforderlichen! beruflichen!

Fertigkeiten!und!Kenntnisse!eines!Ausbilders!besitzen,!

aber! über! kein! Prüfungsdokument! in! dem!

entsprechenden! Berufsfeld! verfügen,! kann! die!

fachliche! Eignung! durch! die! zuständige! Behörde!

ersatzweise!zuerkannt!werden.!

Die!zuständige!Behörde!ihrerseits!trifft!Regelungen!zur!

Konkretisierung! der! Voraussetzungen! zur!

Antragstellung.! So! kann! in! Berlin! etwa! die!

widerrufliche! Zuerkennung! der! fachlichen! Eignung!

beantragen,!wer!

• in!seinem!Betrieb!oder!als!angestellte!Fachkraft!

ausbilden!will!bzw.!soll,!sofern!für!den!

betreffenden!Ausbildungsberuf!kein!Ausbilder!

zur!Verfügung!steht,!

• eine!Berufserfahrung!im!auszubildenden!Beruf!

von!mindestens!dem!1!½!fachen!der!regulären!

Ausbildungszeit!nachweist!(bei!einer!

dreijährigen!Ausbildungszeit!also!4!½!Jahre!

Berufserfahrung)!

• die!Prüfung!aufgrund!objektiver!Gründe!nicht!

ablegen!kann!oder!für!den!die!Prüfung!

aufgrund!einer!besonderen!Lebenssituation!

bzw.!außerordentlicher!beruflicher!oder!

sozialer!Belastungen!nicht!zumutbar!wäre,!

• und!wenn!die!Beschäftigung!von!Kindern!und!

Jugendlichen!oder!das!Einstellen!und!Ausbilden!

von!Auszubildenden!nicht!untersagt!wurde!(vgl.!

Senatsverwaltung!für!Arbeit,!Integration!und!

Frauen!Berlin).!

K2:! Handlungs=! und!

Kompetenzorientiert!

!

B)!Qualität!und!Aussagekraft! !

K! 3:! Feste! Verfahrensregeln!

und!einheitliche!Standards!

Keine! einheitlichen! Verfahrensregeln;! die! zuständigen!

Stellen!haben!eigene!Standards!entwickelt;!!
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Üblicher!Ablauf,!wenn!auch!nicht!standardisiert:!

• Beratungsgespräch!
• Antrag!(inkl.!Ausnahmegrund!sowie!

vorhandener!Nachweise!wie!etwa!Lebenslauf,!
erweitertes!polizeiliches!Führungszeugnis!zur!
Klärung!der!persönlichen!Eignung,!Zeugnisse!
über!Berufsprüfungen,!
Tätigkeitsbeschreibungen,!Arbeitszeugnisse,!
Bescheinigungen!über!artverwandte!absolvierte!
Weiterbildungen,!Stellungnahmen!des!
Betriebes)!

• Überprüfung!der!fachlichen!Eignung!
(Dokumentenanalyse!auf!Basis!der!zugrunde!
gelegten!Nachweise;!im!Zweifel!kann!dem!
Antragsteller!eine!Sachkundeprüfung!auferlegt!
werden)!

• Zuerkennungsdokument!

K!4:!
Qualitätssicherungsverfahren!
vorhanden!

Im! Zuständigkeitsbereich! der! zuständigen! Behörde!
bzw.!Stelle!

K! 5:! Güte! der! Instrumente!
und!Methoden!

Im! Zuständigkeitsbereich! der! jwl.! zuständigen!
Behörde/Stelle,!

Keine! Aussage! gefunden,! ob!
Zuerkennungsverfahren/Dokumenten=Prüfung! nach!
dem!Vier=Augen=Prinzip!erfolgt.!

K! 6:! Instrumentenkoffer,! der!
Heterogenität!
unterschiedlicher! Berufe!
beachtet!

Ausgangspunkt!ist!eine!Dokumentenanalyse,!!

darauf! folgend! kann! dem! Antragsteller! eine!
Sachkundeprüfung! auferlegt! werden,! sofern! der!
Nachweis!nicht!anderwärtig!erbracht!werden!kann.!

K!7:!Fachliche!Expertise!der!
Validierungsakteure!

!

!

K!8:!Verfahrensbezogene!
Expertise!der!
Validierungsakteure!

!

K!9:!Fokus!
Fremdeinschätzung!

Im! Zuerkennungsverfahren! liegt! der! Fokus! auf! der!
Fremdeinschätzung! in! Form! der! Dokumentenanalyse!
durch! die! zuständigen! Behörden/Stellen.! Nachweise!
sind! hier! von! Dritten! ausgestellte! Dokumente! zur!
Darlegung!und!Sichtbarmachung!von!Kompetenzen.!Im!
Rahmen! der! Antragstellung! werden! von! den!
zuständigen!Stellen!aber!auch!Selbstauskünfte!in!Form!
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von!Tätigkeitsbeschreibungen!genutzt.!Die!zuständigen!
Stellen! prüfen,! ob! die! in! der! Regel! durch! schriftliche!
Nachweise! dargelegten! und! sichtbargemachten!
Kompetenzen! den! jeweiligen! Anforderungen! im!
Rahmen!der!Anerkennung!genügen.!

K! 10:! Transparenz! (Beratung!
und!Verfahrensablauf)!

Die! zuständigen! Stellen! beraten! zum!
Zuerkennungsverfahren,! zu! Voraussetzungen! für! eine!
ordnungsgemäße! Ausbildung! sowie! zu! den!
erforderlichen! Nachweisarten.! Beratungen! finden!
telefonisch! und! im! persönlichen! Gespräch! statt.!
Ablehnungen! und! Begründungen! werden! dem!
Antragsteller!persönlich!mitgeteilt.!

C)!

Aufwand!und!Kosten!

!

K!11:!Zeitaufwand! Dauer! der! Antragsbearbeitung,! durchschnittliche!
Bearbeitungszeit!6!Wochen!

K! 12:! Kosten! des! Verfahrens!
(alle! Phasen! der!
Anerkennung)!

Abhängig! von! der! Gebührenordnung! der! jwl.!
zuständigen!Stelle,!ca.!40=90!€!

!

Finanzierung:! Der! Antragsteller! trägt! die! Kosten! des!
Verfahrens! auf! Basis! der! üblichen! Gebührenordnung!
der!zuständigen!Stelle!

D)!

Akzeptanz! und! (nationale)!
Verankerung!

!

K!13:!Akzeptanz!in!Wirtschaft!
(Organisation!+!Betriebe)!
und!Gesellschaft!

!

K!14:!Niederschwelliger!
Zugang!für!Zielgruppe!

!

K!15:!National!einheitliche!
Rechtsgrundlage!

§!30!Abs.!6!BBiG,!§!22b!Abs.!5!HwO!

K!16:!Feste!
Validierungsstellen!

!

!

Bewertung:,
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Das! Verfahren! zur! Zuerkennung! der! fachlichen! Eignung! nach! §!30!Abs.!6!BBiG! bzw.!

§!22b!Abs.!5!HwO!kann!als!ein!ordnungspolitisch!verankertes!Verfahren! zur! formalen!

Anerkennung! von! auf! non=formalem! und! informellem! Wege! angeeigneten!

Kompetenzen! angesehen! werden.! Es! zielt! auf! die! widerrufliche! Zuerkennung! der!

fachlichen! Eignung! zum! Ausbilden! nach! Ausbildereignungsverordnung! mit!

Ausnahmegrund.!Aus!der! ersatzweisen! Zuerkennung!der! fachlichen!Eignung!ergeben!

sich!Berechtigungen!auf!dem!Arbeitsmarkt!hinsichtlich!der!Ausbildung!von!Lehrlingen!

bzw.!Auszubildenden.!

Die! Vorgehensweise! im! Verwaltungsverfahren! im! Rahmen! der! Prüfung! der!

Zuerkennungsvoraussetzungen! durch! die! zuständige! Stelle! ähnelt! der! des!

Ausnahmebewilligungsverfahren!nach!§!8!HwO:!!

• Beratung,!!
• Antragsbegründung!nebst!vorhandener!Nachweise,!!
• Überprüfung!der!fachlichen!Eignung!auf!Grundlage!der!Dokumentenprüfung,!!
• Sachkundeprüfung!kann!ergänzend!zum!Einsatz!kommen,!!
• Zuerkennungsdokument.!

Ebenso!wie! im!Ausnahmebewilligungsverfahren!sind!die!Vorgehensweise! im!Rahmen!

der! Zuerkennungsvoraussetzungen,!die! Zuerkennungsvoraussetzungen!als! solche,!die!

Anforderungen! an! die! zu! erbringenden! Nachweise,! die! Anforderungen,! die! an! die!

Beratung! und! Bewertung! sowie! an! die! Qualifikation! und! Kompetenz! der! beteiligten!

Akteure! wie! Berater! und! Bewerter! gestellt! werden,! nicht! systematisch! geregelt,!

sondern!im!Verantwortungsbereich!der!zuständigen!Stellen.!

Dennoch! existiert! ebenso! wie! im! Ausnahmebewilligungsverfahren! mit! dem!

Zuerkennungsverfahren! bereits! jetzt! eine! ggf.! teilweise! örtlich! oder! personell!

gebundene,! aber! dennoch! funktionierende! Verfahrenspraxis! im! Hinblick! auf! die!

Anerkennung! von! auf! non=formalem! und! informellem! Wege! angeeigneten!

Kompetenzen.!Das!betrifft!auch!hierbei!vor!allem!die!Vielzahl!von!Nachweisformen!die!

sich! im! Rahmen! dieses! Verfahrens! etabliert! haben.! Für! mehr! Transparenz! und!

Vergleichbarkeit! im! Verfahren! sollte! aber! in! Bezug! auf! das! im! Projekt! ValiKom! zu!

entwickelnde! Verfahren! zum! einen! geklärt! werden,! welcher! Form! von!

Standardisierung!die!einzureichenden!Nachweise!genügen!können,!etwa!

• in!quantitativer!Hinsicht!(z.B.!als!Auswahl!aus!einem!Pool!von!Nachweisformen,!
um!die!Beliebigkeit!zu!begrenzen)!

• in!qualitativer!Hinsicht! (z.B.!bezüglich!der!Fragestellungen,!wie!die!Nachweise!
im!Sinne!von!Lernergebnissen!beschrieben!sein!müssten!oder!wie!Nachweise!in!
einheitlicher! Form! übersetzt/umformuliert! werden! könnten,! um! mit! den!
jeweiligen!Qualifikationsstandards!abgeglichen!werden!zu!können.)!
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In!Bezug!auf!diesen!Abgleich!stellt!sich!dann!wiederum!die!Frage,!welche!einheitlichen!

Qualifikationsstandards! von! den! Kammern! im! Rahmen! der! Bewertung! angesetzt!

werden!können.!D.h.!welche!Bewertungsgrundlagen!können! in!dem! jeweiligen!Beruf!

und! auf! dem! jeweiligen! Qualifikationsniveau! einheitlich! angesetzt! werden! und! wie!

können!diese!lernergebnisorientiert!beschrieben!werden?!

!

3.1.5 Analyse,des,Verfahrens,Zertifizierung,von,Teilqualifikationen,
!

Darstellung:,,

Mit!der!im!Frühjahr!2013!auf!drei!Jahre!angelegten!Pilotinitiative!der!IHK=Organisation!

„Zertifizierung! von! Teilqualifikationen“! erproben! die! beteiligten! Industrie=! und!

Handelskammern! in! Zusammenarbeit! mit! den! örtlichen! Agenturen! für! Arbeit! bzw.!

Jobcentern! in! bislang! rund! 30! Modellprojekten,! ob! das! Verwenden,! Prüfen! und!

Zertifizieren! von! Teilqualifikationen! ein! geeigneter! Weg! ist,! einen! Berufsabschluss!

nachzuholen! oder! die! Beschäftigungsfähigkeit! zu! erhöhen.! Im! Vordergrund! der!

Initiative!steht!die!Arbeitsmarktbefähigung!der!Teilnehmer!mit!dem! langfristigen!Ziel!

der!Erreichung!eines!Berufsabschlusses!über!die!IHK=Externenprüfung.!

Die! Pilotinitiative! richtet! sich! an! die! Gruppe! der! über! 25=Jährigen,! für! die! eine!

traditionelle!Berufsausbildung!über!das!duale!System!der!Berufsausbildung!nicht!mehr!

zielführend! ist,! wie! etwa! junge! Erwachsene! ohne! Berufsabschluss,! Berufsrückkehrer!

mit! nicht! mehr! aktueller! beruflicher! Qualifikation! nach! der! Familienpause,! ältere!

Beschäftigte!ohne!Ausbildung!oder!mit!einer!beruflichen!Qualifikation,!die!ebenfalls!so!

lange! zurückliegt,! dass! sie! als! Basis! für! die! Beschäftigungsfähigkeit! nicht! mehr!

ausreicht!(vgl.!DIHK!2013,!S.!2).!

Die! Zertifizierung! von! Teilqualifikationen! wird! bisher! in! ausgewählten! Berufen! nach!

dem! Vorbild! der! Ausbildungsbausteine! nach! §! 69! BBiG! bzw.! nach! dem! Projekt!

"Jobstarter! Connect“! angeboten.! Hierzu! beantragen! die! Teilnehmer! in! der! Regel!

Bildungsgutscheine! für! das! entsprechende! Berufsbild! der! Teilqualifizierung! über! die!

beteiligte! Agentur! für! Arbeit! oder! das! Jobcenter.! Diese! steuern! auch! den! Zugang! zu!

den!Qualifizierungsmodulen.!!

Die! einzelnen! Ausbildungsbausteine!werden! von! Vorbereitungsträgern! durchgeführt.!

Am!Ende! jedes!Bausteins!meldet!der!Vorbereitungsträger!die!Teilnehmer!bei!der! IHK!

zu! einer! Kompetenzfeststellung! an,! mit! der! die! berufliche! Kompetenz! in! dem!

jeweiligen! Bereich! des! Ausbildungsbausteines! erfasst! werden! soll.! Die!
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Kompetenzfeststellung!dient!dem!Abschluss!einer!Qualifizierungsmaßnahme!nach!dem!

Konzept!der!zertifizierten!Teilqualifikationen.!!

Die! Teilqualifikationen! sind! einzeln! zertifizierbar! und! auf! dem! Arbeitsmarkt!
verwertbar.! Langfristiges! Ziel! der! Maßnahme! sollte! jedoch! die! Erreichung! eines!

Berufsabschlusses!über!die$IHK=!"#$%&$&'%()*&+,-$.&/,0*,1$%,-ich!die!Teilnehmer!nach!
dem! erfolgreichen! Absolvieren! aller! Kompetenzfeststellungen! eines! Berufsbildes!
anmelden!können.!

!

!"#$%&'()

A)!Ziel!des!Verfahrens:! !

K1:!Berufliche!
Referenzqualifikation!

Langfristiges! Ziel! sollte! die! Erreichung! eines!
Berufsabschluss!"#$%!&#'(!#)*+=!"#$%&$&'%()*&+,-$.&/!

!

Die! Zertifizierung! von! Teilqualifikationen! wird! in! den!
beteiligten!Modellprojekten! in! verschiedenen!Berufen!
angeboten.! An! der! IHK! zu! Köln! bspw.! in! den! Berufen!
„Fachkraft! im! Gastgewerbe“,! „FachlageristIn“,!
„VerkäuferIn“,!„Maschinen=!und!AnlagenführerIn“.!

!

Die! Kompetenzfeststellung! orientiert! sich! an! den!
Inhalten!der! einzelnen! Teilqualifikation! gemäß!den! zu!
Grunde! liegenden! Ausbildungsbausteinen.! Die!
Einsatzmöglichkeiten! sowie! das! Niveau! der!
Kompetenzfeststellung! orientieren! sich! am! zu!Grunde!
liegenden! Ausbildungsberuf.! Durch! die!
Kompetenzfeststellung! soll! die! berufliche! Kompetenz!
in! dem! jeweiligen! Bereich! des! Ausbildungsbausteines!
erfasst! werden.! Sie! dient! dem! Abschluss! einer!
Qualifizierungsmaßnahme! nach! dem! Konzept! der!
zertifizierten!Teilqualifikationen.!Die!Teilqualifikationen!
sollen! in! der! Regel! Ausbildungsbausteine! nach! §! 69!
BBiG,! nach! dem!Projekt! "Jobstarter! Connect“! oder! so!
genannte!BiBB=Bausteine!sein.!

!

Die! Teilqualifikationen! sind! einzeln! zertifizierbar! und!
auf! dem! Arbeitsmarkt! verwertbar.! Das! Zertifikat! wird!
von! der! jwl.! IHK! ausgestellt.! Es! bescheinigt! das!
Ergebnis! der! Kompetenzfeststellung,! die! Dauer! der!
Teilqualifikation!sowie!deren!Ziele!und!Inhalte.!
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erfolgen.!Praktische+Kompetenzen+werden+als+
!"#$%&'(")#$*+),$"+-"./'&.01$+/$'&2$'&$33&+
(keine!betrieblichen!Aufträge).!
Der!Nachweis!einer!erfolgreichen!
Kompetenzfeststellung!kann!erstellt!werden,!
wenn!jeweils!50!Punkte!im!schriftlichen!Teil!und!
im!mündlichen!bzw.!praktischen!Teil!erzielt!
wurden.!Eine!mündliche!ergänzende!
Kompetenzfeststellung!ist!nicht!vorgesehen.!

• Validierung/Zertifizierung:!Die!
Teilqualifikationen!sind!einzeln!zertifizierbar.!
Das!Zertifikat!bescheinigt!das!Ergebnis!der!
Kompetenzfeststellung,!die!Dauer!der!
Teilqualifikation!sowie!deren!Ziele!und!Inhalte.!
Es!wird!von!der!prüfenden!IHK!ausgestellt.!

K!4:!
Qualitätssicherungsverfahren!
vorhanden!

Im!Zuständigkeitsbereich!der!jwl.!durchführenden!IHK!

K!5:!Güte!der!Instrumente!
und!Methoden!

Beim! direkten! Weg! wird! die! Kompetenzfeststellung!
(die! Durchführung! sowie! die! Qualität! der!
Testaufgaben)! in! Anlehnung! an! die! Standards! einer!
IHK=Prüfung!durchgeführt.!!

!

Die! DIHK=Empfehlung! sieht! hierzu! vor,! dass! die!
Kompetenzfeststellung! von! einem! Team,! bestehend!
aus!einem!Vertreter!des!jeweiligen!Bildungsträgers!der!
Teilqualifizierung! und! einem! Evaluator! der! IHK!
durchgeführt! werden! sollte! (vgl.! DIHK! 2013,! S.! 3).!
Hierdurch!wäre!das!Vier=Augen=Prinzip!gewahrt.!

Die!Kompetenzfeststellung!besteht!zu!50!%!aus!einem!
schriftlichen!Teil,! zu!50!%!aus!einem!mündlichen!bzw.!
praktischen!Teil.!

!

Projekte,!die!den!indirekten!Weg!erproben,!legen!keine!
bestimmten! Kriterien! für! die! Kompetenzfeststellung!
durch!die!Träger!fest!(vgl.!DIHK!2013,!S.!3).!

K!6:!Instrumentenkoffer,!der!
Heterogenität!
unterschiedlicher!Berufe!
beachtet!

In! den! Pilotprojekten! werden! zwei! verschiedene!
Verfahren!durch!die!IHKs!erprobt:!

Der!sog.!!"#$%&$'($)!der!Zertifizierung!beschreibt!das!
Verfahren! der! Kompetenzfeststellung! am! Ende! einer!
Teilqualifikationsmaßnahme:!

Bewertet! werden! die! Teilqualifikationen! durch! das!
Absolvieren! einer! Kompetenzfeststellung! vor! der! jwl.!
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:-5.L!/5-!MNML!/';'!D-E-5.8!*+!OP!Q!7-E5>;0-0!E-1/-6'! !

(5-! &3,<-0-6*=-8080-..+67! -1=3.70! K4-1E5-7-6/! ,50!
7-4+6/-6! C+=7)4-6'! R5-! @)66! S(2T7-80K0*0! -1=3.7-6!
GH7.'! $%&! *+! &I.6L! 2-1=);1-684-8>;1-54+67!
:-5.?+).5=5@)0536J'!

F-5! -1=3.71-5>;-,! C483.H5-1-6! /-1!
&3,<-0-6*=-8080-..+67! E-1/-6! /-,! :-5.6-;,-1! /5-!
:-5.?+).5=5@)0536-6!/+1>;!-56!$%&TU-105=5@)0!*-105=5*5-10'!

!

F-5,! 837'! !"#!$%&'%"( )%*! 80-;-6! /5-! D-E-5.57-6!
V)A6);,-6! 5,! V500-.<+6@0'! R56/! )+8! R5>;0! /-1! $%&!
4-805,,0- !W+).50908)6=31/-1+67-6! )6! /5-!V)A6);,-!
+6/! /-6! :197-1! -1=K..0L! -1;9.0! /5-! $68050+0536! /5-!
F-809057+67! K4-1! /5-! W+).5090! 8-56-1! V)A6);,-! +6/!
/5-!*+!W+).5=5*5-1-6/-6!-56-!:-5.6);,-4- 8>;-5657+67'!

&!XN!Y)>;.5>;-!SZ<-1058-!/-1!
2).5/5-1+678)@0-+1-!

%5-1*+!01-==-6!/5-!4-0-5.570-6!$%&8!-57-6-![-7-.+67-6'!!

F8<'!$%&!*+!&I.6N!()8!&3,<-0-6*=-8080-..+6780-),!;)0!
)+8! *E-5! 8)>;@+6/57-6! +6/! <-18I6.5>;! 7--576-0-6!
SH).+)031-6!/-1!&),,-1L!5684-836/-1-!)+8!2-101-0-16!
H36! C14-507-4-16! 4*E'! C14-506-;,-16! ! *+! 4-80-;-6'!
(5-! $%&! &I.6! 80-..0! *+/-,! 85>;-1L! /)88! /5-! V507.5-/-1!
/-8! &3,<-0-6*=-8080-..+678T:-),8! )67-,-88-6! +6/!
/-1! C+=7)4-6850+)0536! -608<1- >;-6/! 4-.-;10! +6/!
7-8>;+.0! E-1/-6! +6/L! /)88! /5-8-! K4-1! 7-6K7-6/!
=)>;.5>;-!S576+67!=K1!/5-!31/6+6787-,9A-!C4E5>@.+67!
5;1-1! C+=7)4-6! H-1=K7-6! GH7.'! $%&! *+! &I.6L!
2-1=); 1-684-8>;1-54+67!:-5.?+).5=5@)0536J'!

&!\N!2-1=);1-684-*37-6-!
SZ<-1058-!/-1!
2).5/5-1+678)@0-+1-!

!

&!]N!Y3@+8!
Y1-,/-568>;9 0*+67!

(5-!&3,<-0-6*=-8080-..+67!-1=3.70!)+88>;.5-A.5>;!/+1>;!
Y1-,/-568>;90*+67'!



!

! "#!

$!%&'!()*+,-*).+/!01.)* 23+4!
3+5!6.)7*8).+,*9:*37;!

!

<;!

=37>*+5!3+5!$?,2.+!

!

$!%%'!@.A2*37>*+5! !

$!%B'!$?,2.+!5.,!6.)7*8).+,!
0*::.!C8*,.+!5.)!
=+.)D.++3+4;!

1.AE!5A).D2.+!F.4!2)G42!5.)! =+2)*4,2.::.)! 5A.! $?,2.+!
7H)! 5A.! $?E-.2.+/7.,2,2.::3+4I! 1.A! 5.)! JK$! /3! $L:+!
9,->I!BM&N!//4:I!O>P2I!

Q;!

=D/.-2*+/!3+5!0+*2A?+*:.;!
6.)*+D.)3+4!

!

$!%R'!=D/.-2*+/!A+!FA)2,S8*72!
0T)4*+A,*2A?+!U!1.2)A.9.;!
3+5!V.,.::,S8*72!

!

$!%#'!WA.5.),S8>.::A4.)!
@34*+4!7H)!@A.:4)3--.!

@34*+4!>A)5!A+!5.)!X.4.:!H9.)!5A.!=4.+23).+!7H)!=)9.A2!
9/>I!Y?9S.+2.)!4.,2.3.)2I!

$!%M'!W*2A?+*:!.A+8.A2:AS8.!
X.S82,4)3+5:*4.!

!

$!%"'!Z.,2.!
6*:A5A.)3+4,,2.::.+ !

QA.! JK$,[! >.:S8.! 5A.! @.)2A7A/A.)3+4! \?+!
(.A:]3*:A7AD*2A?+.+!53)S87H8).+I!!

!

!

!"#"$%&'() *

Q*,! 6.)7*8).+! ^@.)2A7A/A.)3+4! \?+! (.A:]3*:A7AD*2A?+.+_! 9A.2.2! 7H)! 5*,! C)?`.D2! 6*:A$?E!

1.A,-A.:.! 7H)! 5*,! C)H7.+! 3+5! @.)2A7A/A.).+! 3+5! 5*EA2! 447I! *3S8! 7H)! 5*,!

=+.)D.++.+a=+).S8+.+!\?+!(.A:]3*:A7AD*2A?+.+!*37!=3,9A:53+4,+A\.*3I!

1./34,-3+D2! 7H)! 5A.! C)H73+4! 0$?E-.2.+/7.,2,2.::3+4;! 3+5! @.)2A7A/A.)3+4! 3+5! *3S8!

X.7. ).+/02.A:b;]3*:A7AD*2A?+! 7H)! .A+.! EL4:AS8.! =+.)D.++3+4! ,A+5! 5*9.A! 5A.!

=3,9A:53+4,9*3,2.A+.! +*S8! c!"d!11AV! +*S8! 5.E! C)?`.D2! ^Y?9,2*)2.)! <?++.S2_I!

O*e4*9.! 7H)! 5.).+! f+2>ASD:3+4! >*).+! 5A.! 7?:4.+5.+! $)A2.)A.+%"[! *37! 5A.! *3S8! AE!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
%"! 64:I! CXTVX=OOP(fggf! 1fJO! 1hWQfPJWP(J(h(! ZiX!1fXhZP1JgQhWV! ZiX! Q=P! CXTVX=OO! YT1P(=X(fX! QfP!

1hWQfPOJWJP(fXJhOP!ZiX!1JgQhWV!hWQ!ZTXP<KhWV!0K),4I;!0B&%&;[!PI!BB!7I!
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$%&'()*! +,-./&0! 1.23.41*-.41! (.2(%! (*5,.6(2! 72*5.4)-826! 9&2! :8,-.*;*33*,2<,%<3! =>%!

?(.-@8,-.=.),*.&2(2!%()8%%.(%*!5(%<(2!)A22*(B!

• C%.(2*.(%826!,2!,2(%),22*(2!DE83F.-<8263GHF(%8=(2!
• C%.(2*.(%826!,2!<(%!I,2J1(.*-.41)(.*!<(3!K(%8=(3!
• C%.(2*.(%826!,0!/&2J(L*!<(%!F(%8=-.41(2!M,2<-8263=;1.6)(.*!
• C%.(2*.(%826!,2!(.2(0!80=,33(2<(2!/&0L(*(2J9(%3*;2<2.3!
• C%.(2*.(%826! ,2! F(%8=3*NL.341(2! 82<! (.23,*J>F-.41(2! E%F(.*3G! 82<!

I(341;=*3L%&J(33(2!
• C%.(2*.(%826!,2!)&0L-(O(2!M,2<-8263=(-<(%2!<(3!K(%8=3!
• C%.(2*.(%826!,2!6(-*(2<(2!$%>=8263%(6(-826(2!

P0! M.2F-.4)! ,8=! <,3! $%>=(2! 9&2! ?(.-@8,-.=.),*.&2(2! )A22(2! =&-6(2<(! E3L()*(! =>%! <.(!

+(%=,1%(236(3*,-*826!F(.!+,-./&0!1.-=%(.41!3(.2B!!

• Q.(! /&0L(*(2J=(3*3*(--826! <.(2*! <(0! EF341-833! (.2(%!
:8,-.=.J.(%82630,R2,10(S!

• Q.(! /&0L(*(2J=(3*3*(--826! 5.%<! 9&2! <(%! J83*;2<.6(2! T*(--(! D1.(%! PM/H!
<8%416(=>1%*S!

• Q.(! /&0L(*(2J=(3*3*(--826! &%.(2*.(%*! 3.41! ,2! <(2! P21,-*(2! <(%! J86%82<(!
6(-(6*(2!E83F.-<8263F,83*(.2(!DK(341%(.F826!<(%!/&0L(*(2J(2HS!

• Q.(! /&0L(*(2J=(3*3*(--826! 3&--! <.(! F(%8=-.41(! /&0L(*(2J! .2! <(0! '(5(.-.6(2!
K(%(.41!<(3!E83F.-<8263F,83*(.2(3!(%=,33(2S!

• Q.(! Q8%41=>1%826! <(%! /&0L(*(2J=(3*3*(--826! 3&5.(! <.(! :8,-.*;*! <(%!
?(3*,8=6,F(2!(%=&-6(2!.2!E2-(12826!,2!<.(!T*,2<,%<3!(.2(%!PM/G$%>=826S!

• Q.(! /&0L(*(2J=(3*3*(--826! 5.%<! 9&2! (.2(0! ?(,0! <8%416(=>1%*! D1.(%! JSKS!
F(3*(1(2<! ,83! (.2(0! +(%*%(*(%! <(3! '(5(.-.6(2! K.-<8263*%;6(%3! <(%!
?(.-@8,-.=.J.(%826!82<!(.2(0!79,-8,*&%!<(%!PM/HS!!

CF!(.2(!5.(! .2!<(%!$.-&*.2.*.,*.9(!UV(%*.=.J.(%826!9&2!?(.-@8,-.=.),*.&2(2W!9&%6(3(1(2(!

E8=*(.-826! <(%! /&0L(*(2J=(3*3*(--826! .2! (.2(2! 341%.=*-.41(2! 82<! (.2(2! 0>2<-.41(2!

FJ5S!L%,)*.341(2!?(.-!=>%!<,3!$%&'()*!+,-./&0!1.-=%(.41!.3*X!<,%>F(%!0>33*(!(2*341.(<(2!

5(%<(2S!E841!0>33*(!6()-;%*!5(%<(2X!&F!FJ5S!82*(%!5(-41(2!K(<.26826(2!<.(!1.(%F(.!

9&%6(3(1(2(2! 6(F82<(2(2! DY8-*.L-(! Z1&.4(H! E8=6,F(2! <(2! E2=&%<(%826(2! ,2!

1,2<-8263&%.(2*.(%*(! $%>=826(2! 6(%(41*! 5(%<(2S! Q,33! (.2(! 341%.=*-.41(!

/&0L(*(2J=(3*3*(--826! 9&%6(2&00(2! 5.%<! 82<! 9&%! ,--(0! <,33! <.(3(! 7Q+G6(3*>*J*!

(%=&-6(2! ),22X! (%341(.2*! F(3&2<(%3! .2! ),8=0;22.341(2! K(%8=(2! J5(4)<.(2-.41X! <(%!

7.23,*J! 9&2! D%(412(%6(3*>*J*(2H! Y8-*.L-(! Z1&.4(GE8=6,F(2! ,841! .2! K(J86! ,8=! <,3!

I>*()%.*(%.80![)&2&0.(S!

P0!M.2F-.4)! ,8=!<.(!V(%*.=.J.(%826!)A22(2!=&-6(2<(!7%=,1%826(2! ,83!<(%!$.-&*.2.*.,*.9(!

1(%,836(3*(--*! 5(%<(2B! Q,3! V(%*.=.),*! 5.%<! 9&2! ,8*&%.3.(%*(%! 82<! ,)J(L*.(%*(%! T*(--(X!

2;0-.41!<(%! ,841!=>%!<.(!+(%6,F(!<(%!K(%8=3,83F.-<8263J(862.33(! J83*;2<.6(2!T*(--(!

D1.(%! PM/HX! ,836( 3*(--*S! Q,3! V(%*.=.),*! F(341(.2.6*! <,3! 7%6(F2.3! <(%!

/&0L(*(2J=(3*3*(--826X!<.(!Q,8(%!<(%!?(.-@8,-.=.),*.&2!3&5.(!<(%(2!V.(-(!82<!P21,-*(X!

,-3&!<,0.*!F(%(.*3!(%5&%F(2(!F(%8=-.41(!M,2<-8263)&0L(*(2J(2S!
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Bezüglich!der!Anerkennung! von!Teilqualifikationen! lässt! sich! anmerken:! Langfristiges!

Ziel!der!Pilotinitiative!„Zertifizierung!von!Teilqualifikationen“!sollte!für!die!Teilnehmer!

die!Erreichung!eines!Berufsabschlusses!über!die!Externenprüfung!sein.!Dabei!werden!

jedoch! die! einzelnen! Kompetenzfeststellungen! bzw.! absolvierten!

Ausbildungsbausteine!nicht!auf!die!Abschlussprüfung!angerechnet,!sondern!es!erfolgt!

eine! Anerkennung! in! Form! einer! Wertschätzung! und! Berücksichtigung! bereits!

erworbener!beruflicher!Handlungskompetenzen!und!Berufserfahrung! im!Rahmen!der!

Glaubhaftmachung!des!Zulassungsverfahrens!zur!Externenprüfung.!

Das! Verfahren! „Zertifizierung! von! Teilqualifikationen“! ist! somit! kein!

Validierungsverfahren! nach! dem! Verständnis! der! Europäischen! Leitlinien.! Es! erfolgt!

zwar! eine! Bestätigung! und! Zertifizierung! der! bereits! erworbenen! beruflichen!

Handlungskompetenzen! über! die! ausgestellten! Zertifikate! über! die! Teilqualifikation.!

Die!Bestätigung!und!Zertifizierung!des!Berufsabschlusses!erfolgt! jedoch!erst!mit!dem!

Bestehen!der!regulären!Abschlussprüfung!(als!externer!Teilnehmer).!!

Abschließend! kann! festgehalten! werden:! Für! eine! etwaige! Anerkennung! von!

Teilqualifikationen! im! Projekt! ValiKom! liefern! der! Aufbau! und! die! Struktur! der!

Ausbildungsbausteine!und!vor!allem!die!darin!enthaltenen!Kompetenzformulierungen!

sowie!die!Vermittlungsdauer!hilfreiche!Referenzstandards.!!

!

!

!

!

!
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3.2 Analyse,und,Bewertung,ausgewählter,,bereits,bestehender,
Validierungsverfahren,(oder,Modellprojekte),in,anderen,
europäischen,Ländern,

!

3.2.1 Analyse, des, Verfahrens, Validierung, von, Bildungsleistungen,
(Schweiz),

!

Darstellung:,,

Die! VALIDIERUNG! VON! BILDUNGSLEISTUNGEN! ermöglicht! es! Einzelpersonen! in! der! Schweiz!
ihre!unterschiedlichen!Lernerfahrungen!in!einem!strukturierten!Verfahren!zu!erfassen,!

die! beruflichen! Handlungskompetenzen! sowie! die! Allgemeinbildung! bescheinigen! zu!
lassen! und! –! wenn! möglich! –! so! zu! einem! formalen! Abschluss! (eidgenössisches!
Berufsattest!bzw.!eidgenössisches!Fähigkeitszeugnis)!zu!gelangen.!Das!Verfahren!bildet!

im!Schweizer!Bildungssystem!eine!Ergänzung!zur!formalen!Bildung!(vgl.!BUNDESAMT!FÜR!

BERUFSBILDUNG! UND! TECHNOLOGIE! 2010,! S.! 7).! Es! stellt! für! Erwachsene! neben! der!
beruflichen!Grundbildung,!der!verkürzten!beruflichen!Grundbildung!und!der!Zulassung!

zur!Abschlussprüfung!einen!vierten!Weg!zum!Berufsabschluss!dar.!

Bei!der!Validierung!von!Bildungsleistungen!handelt!es!sich!nach!dem!Verständnis!der!
Europäischen! Leitlinien! für! die! „Validierung! von! nicht! formalen! und! informellen!

Lernens“! um! ein! vollständiges! Validierungsverfahren.! Je! nach! Kanton! werden!
unterschiedliche! Berufe! zur! Anerkennung! angeboten.! Es! besteht! jedoch! eine!

interkantonale!Kooperation!hinsichtlich!der!Aufteilung!der!Berufe.!

!

Analyse:,

!

A)!Ziel!des!Verfahrens:! !

K1:!Berufliche!
Referenzqualifikation!

Anerkennung! eines! nationalen! eidgenössischen! Abschlusses!
auf!Grundlage!beruflicher!und/oder!privater!Erfahrungen.!Das!
Verfahren! führt! bei! vollständiger! Anerkennung! zu! einer!
offiziellen,!zur!Erstausbildung!gleichartigen!Zertifizierung:!Über!
die! Validierung! von! Bildungsleistungen! können! die! gleichen!
Titel!(eidgenössischen!Abschlüsse)!erworben!werden!wie!über!
die! formalen! Ausbildungen! (gemäß! der! entsprechenden!
Verordnung! über! die! berufliche! Grundbildung).! Der!
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$%&'()*+,'-+!&./0&!1)2'-!1'(!3'+%(1'.4'-&'(!1'.!5)6-1-'.*(0!
7%(! 3-61*(0+6'-+&*(0'(! 8'94(*(0! :1;4;! '(&4/6&! 1-'!
'(&+<.'94'(1 '(! 8'+*6&)&'! )*+! 1'.! 3'*.&'-6*(0! 1'+!
5)6-1-'.*(0+1%++-'.+!+%,-'!'7&6;!'.0/(='(1'.!3-61*(0>;!

?-('! @'-6='.&-A-=-'.*(0! -B! C-(('! 1'.! 3'+&/&-0*(0! '-(='6('.!
D'.('-(4'-&'(! -+&! BE06-94;! F-'! '.0/(='(1'! 3-61*(0! B*++!
-(('.4)62!7%(!AG(A!H)4.'(!7'.7%66+&/(1-0&!,'.1'(;!

!

F-'! 5)6-1-'.*(0! 7%(! 3-61*(0+6'-+&*(0'(! 2'=-'4&! +-94! )*A!
)*+0',/46&'!8'A'.'(=2'.*A';!F)!1)+!5'.A)4.'(!(%94!(-94&!AG.!
)66'! 3'.*A+0.*<<'(! '&)26-'.&! -+&I! -+&! 1-'! 3)(12.'-&'! )(!
8'A'.'(=<.%A-6'(!1'.='-&!(%94!'-(+94./(J&!:KLMDN8!'&!)6;!OPQRI!
C;! SO>;! :?-('! T2'.26-9J! G2'.! 1-'! )(0'2%&'('(! 3'.*A'! 2-'&'&U!
4&&<UVV,,,;2'.*A+2'.)&*(0;94V1W(VRQPPX;)+<Y>!!

!

L6+! C94,-'.-0J'-&! JE((&'! +-94! 4'.)*++&'66'(I! 1)++! '+! (-94&!
-BB'.!3'.*A+)2+946G++'V8'A'.'(=Z*)6-A-J)&-%('(!0-2&I!1-'!1'(!
-(1-7-1*'66'(!D'.('.A)4.*(0'(!'(&+<.'94'(; !

!

[G.! 1-'! 2'.*A6-94'(! 8'A'.'(=Z*)6-A-J)&-%('(! +-(1!
\*)6-A-J)&-%(+<.%A-6'! +%,-'! 3'+&'4'(+.'0'6(! =*! '.+&'66'(! *(1!
1*.94! 1)+! 3*(1'+)B&! AG.! 3-61*(0! *(1! @'94(%6%0-'! :33@>! =*!
<.GA'(! *(1! =*! 0'('4B-0'(;! F-'! ]', '-6-0'(!
3-61*(0+7'.%.1(*(0'(!+&'66'(!1-'!8'94&+0.*(16)0'!1).;! !

F)+! 33@! G2'.<.GA&! 1-'! ^%(+-+&'(=! 7%(! \*)6-A-J)&-%(+<.%A-6'(!
*(1!3'+&'4'(+.'0'6(!B-&!1'(!3-61*(0+7'.%.1(*(0'(;!F)1*.94!
+&'66&! '+! +-94'.I! 1)++! 1-'! L(A%.1'.*(0'(! AG.! 1'(! ?.4)6&! 1'+!
3'.*A+)2+946*++'+! 1'(]'(-0'(! -B! 4'.JEBB6-94'(!
\*)6-A-J)&-%(+7'.A)4.'(!06'-94,'.&-0!+-(1;!L*_'.1'B!+-94'.&!'+!
+%! 1-'! \*)6-&/&! 1'.! 7%(! 1'(! 3-61*(0+7'.%.1(*(0'(!
)20'6'-&'&'(!\*)6-A-J)&-%(+<.%A-6'(!*(1!3'+&'4'(+.'0'6(;!

F-'! -B! '(&+<.'94'(1'(! \*)6-A-J)&-%(+<.%A-6! 1).0'+&'66&'(!
`)(16*(0+J%B<'&'(='(! 2=,;! L(A%.1'.*(0'(! 1'.!
L660'B'-(2-61*(0! +%,-'! 1-'! 1)=*0'4E.-0'(! 3'+&'4'(+.'0'6(!
'.BE06-94'(! 1'(! 3','.&'.(V?Y<'.&'(! '-('! &.)(+<).'(&'!
3'*.&'-6*(0I! %2! 1)+! 0'A%.1'.&'! $-7')*! '..'-94&! -+&!
:[.'B12'*.&'-6*(0>;! C-'! 1-'('(! )2'.! )*94! 1'.!
C'62+&'-(+94/&=*(0!1'.!2'.*A6-94'(!`)(16*(0+J%B<'&'(='(; !

!

F-'! L(A%.1'.*(0'(! )(! 1-'! 5)6-1-'.*(0+-(+&.*B'(&'!
:\*)6-A-J)&-%(+<.%A-6! ('2+&! L(A%.1'.*(0+<.%A-6! AG.! 1-'!
L660'B'-(2-61*(0I! 3'+&'4'(+.'0'6(>! +-(1! )*+AG4.6-94! -B!
0'B'-(+)B'(! D'-&A)1'(! AG.! 1-'! 5)6-1-'.*(0! 7% (!
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$%&'()*+&,%+-()*,)! './*,+-,&&-0! 12*&0!$3456789:! ;<=!

$6=3;7$>?534@!345!: 6AB4C?C@>6!DEFEG!70!FH!I0J!

KDL!B.)'&()*+M!()'!
KNOP,-,)QN/%,)-%,/-!

@,ORS! ',)!8)IN/',/()*+P/NI%&,)! ',/!T,/N/')()*,)!UV,/! '%,!
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! 79!

K!14:!Niederschwelliger!
Zugang!für!Zielgruppe!

Die! Kantone! müssen! für! beratende! Stellen! sorgen,! die!
Personen! bei! der! Zusammenstellung! ihrer! Bildungsleistungen!
behilflich!sind!(sog.!Eingangsportal).!

Die! Aufgaben! des! Eingangsportals! sind! detailliert! in! den!
Richtlinien! für! Kantone! der! SBBK! aufgeführt:! (vgl.! URL:!
http://www.sbbk.ch/dyn/bin/19960=20605=1=071114_lignes=
directrices=d.pdf!(Zugriff:!24.3.2016)).!

!

Im! Rahmen! der! Checkliste! des! SBFI! für! die! Eingangsportale!
sind!hierzu!folgende!Standards!ausgewiesen:!

• Der!Zugang!zur!Information!ist!(für!den!Kunden)!
kostenlos.!

• Der!Zugang!zur!Information!über!die!üblichen!Kanäle!
ist!einfach!möglich!und!öffentlich.!

• Die!zuständige!Einschreibestelle!ist!klar!definiert!und!
über!die!üblichen!Kanäle!einfach!identifizierbar.!

• Der!Einschreibevorgang!ist!für!die/den!KandidatIn!
einfach!und!schlank!organisiert,!der!Ablauf!ist!klar!
vorgegeben.!(vgl.!dazu!Checkliste!für!die!
Eingangsportale!unter!URL:!
http://www.sbfi.admin.ch/berufsbildung/01505/01506
/index.html?lang=de)!!

K! 15:! National! einheitliche!
Rechtsgrundlage!

Der! individuelle!Anspruch!auf!Validierung!und!damit!auch!auf!
Anerkennung! ist! im! schweizerischen! Berufsbildungsgesetz!
(BBG)! sowie! in! der! Verordnung! über! die! Berufsbildung! (BBV)!
rechtlich! verankert.! (Freiwilligkeit! der! Inanspruchnahme! ist!
gegeben.)! So! sieht!Art.!9!Abs.!2!BBG!vor,!dass!der!Zugang! zu!
eidgenössischen!Abschlüssen!für!Erwachsene!auch!möglich!ist,!
ohne! dass! diese! vorher! einen! formalen! Bildungsgang!
durchlaufen! haben.! Dennoch! muss,! wer! einen! Abschluss!
erwerben! will,! nach! Art.! 17! Abs.! 5! BBG! ein!
Qualifikationsverfahren!durchlaufen.!!

Nach! Art.! 37! und! 38! BBG! können! das! eidgenössische!
Berufsattest! oder! das! eidgenössische! Fähigkeitszeugnis! auch!
durch! ein! gleichwertiges! Qualifikationsverfahren! erworben!
werden.! Die! Validierung! von! Bildungsleistungen! stellt! ein!
solches!anderes!Qualifikationsverfahren!gemäß!Art.!31!Abs.!1!
BBV!dar.!

Als!Mindestvoraussetzung!für!die!Zulassung!zu!einem!anderen!
Qualifikationsverfahren! –! wie! die! Validierung! von!
Bildungsleistungen! –! wird! nach! Art.! 32! BBV! eine!mindestens!
fünfjährige!berufliche!Erfahrung!vorausgesetzt.!

!

Erwachsene!mit!mindestens!fünfjähriger!Berufserfahrung!(von!
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der! mindestens! drei! Jahre! im! angestrebten! Beruf! und!
mindestens! die! Hälfte! in! der! Schweiz! nachgewiesen! werden!
müssen)! können! ihre! beruflichen! Kompetenzen! über! ein!
Validierungsdossier! nachweisen! und! anerkennen! lassen.! (Vgl.!
Gaylor!et!al.!2015,!S.!42!sowie!Art.!9!(2)!BBG,!Art.!32!BBV!).!

!

Föderale! Umsetzung:! Die! einzelnen! Kantone! sind! darüber!
hinaus!für!den!Erlass!rechtlicher!Bestimmungen!zuständig.!D.h.!
die! rechtliche! Regelung! muss! in! föderalistischen! Strukturen!
andere! Voraussetzungen! berücksichtigen! (Ähnlichkeit!
Deutschland!–!Schweiz)!(vgl.!Gaylor!et!al.!2015,!S.!43).!

K!16:!Feste!
Validierungsstellen!

Aufgrund! der! föderalen! Struktur! sind! in! der! Schweiz! die!
einzelnen! Kantone! für! die! Entwicklung! rechtlicher!
Bestimmungen,! der! Modalitäten! der! Validierungsverfahren!
sowie! die! Festlegung! der! Finanzierung! zuständig.! Die!
übergeordnete! Anerkennung/Akkreditierung! der! kantonalen!
Verfahren!erfolgt!durch!das!Bundesamt!für!Berufsbildung!und!
Technologie!(BBT).!!

Für! die! Gesamtkoordination! ist! die! Schweizerische!
Berufsbildungsämter=Konferenz! (SBBK)! zuständig.! Diese! gibt!
auch! Richtlinien! für! die! Kantone! zur! Umsetzung! der!
Validierungsverfahren! raus! (vgl.! hierzu! Validierung! von!
Bildungsleistungen:! Richtlinien! für! die! Kantone! unter! URL:!
http://www.sbbk.ch/dyn/bin/19960=20605=1=071114_lignes=
directrices=d.pdf!(Zugriff:!23.03.2016)).!

!

Als! Unterstützung! für! die! konkrete! Implementierung! des!
Validierungsverfahrens! in! den! jwl.! Kantonen! stehen! die!
Kriterien!des! Leitfadens! zur!Verfügung,!nach!denen!der!Bund!
das! Verfahren! anerkennt.! Diese! Kriterien! stellen! sicher,! dass!
das! Qualifikationsprofil! und! die! Bestehensregeln! mit! den!
nationalen!Trägerschaften!des!Berufes!koordiniert!sind!und!die!
kantonale! Prozessgestaltung! die! Vorgaben! des! Leitfadens!
berücksichtigt.!

(siehe!hierzu!Checkliste!für!die!Präsentation!des!Verfahrens!in!
Hinweise! zur! Anerkennung! von! kantonalen!
Validierungsverfahren! im! Bereich! berufliche! Grundbildung!
unter! URL:!
http://www.sbfi.admin.ch/berufsbildung/01505/01506/index.
html?lang=de!(Zugriff:!23.03.2016))!

!

Für! die! einzelnen! Validierungsorgane! sind! darüber! hinaus! in!
der! Checkliste! für! die! Validierungsorgane! des! SBFI! Standards!
ausgewiesen,! die! die! Einheitlichkeit! in! Bezug! auf!
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Zusammensetzung,! Beurteilungsgrundlagen,! Form! und! Inhalt!
der! Lernleistungsbestätigung! sowie! zu! Empfehlungen! zur!
ergänzende! Bildung! sicherstellen! sollen.! (vgl.! dazu! Checkliste!
für! die! Validierungsorgane! unter! URL:!
http://www.sbfi.admin.ch/berufsbildung/01505/01506/index.
html?lang=de)!

!

!"#"$%&'() *

¥ Herauszustellen! sind! bei! dem! schweizerischen! Verfahren! die! feststehenden!
Verfahrensregeln! und! einheitlichen! Standards,! die! ein! verbindliches! und!

strukturiertes! Verfahren! zur! Validierung! von! auf! non=formalem! und!
informellem! Wege! angeeigneten! Kompetenzen! kantonübergreifend!

ermöglichen.! Die! Verbindlichkeit! der! in! Form! des! Leitfadens,! diverser!
Checklisten! zur! Qualitätsentwicklung! und! =sicherung! sowie! in! Form! von!
Richtlinien! dokumentierten!Mindeststandards!wird! durch! das! Konstrukt! einer!

Verwaltungsverordnung!untermauert.!

¥ Ebenfalls! herausgestellt! werden! kann! die! Qualitätssicherung:! ausgewiesene!
Zuständigkeitsbereiche! auf! nationaler! und! kantonaler! Ebene,! Checklisten,! die!
die!Qualität! in! den! verschiedenen! Phasen! des! Verfahrens! sicherstellen! sowie!

Qualitätsbeauftragte,!die!Standards!bearbeiten!und!weiterentwickeln.!

¥ Deutschland! und! Schweiz! weisen! Ähnlichkeiten! hinsichtlich! des! föderalen!
Prinzips! als! auch! im!Hinblick! auf! das! duale! System! der! Berufsausbildung! auf,!
was! für! ein! zu! entwickelndes! Validierungsverfahren! im! Projekt! ValiKom!

ähnliche! Konsequenzen! z.B.! im! Hinblick! auf! die! Entwicklung! der! rechtlichen!
Lösungen,! der!Modalitäten! der! Validierungsverfahren! und! die! Festlegung! der!
Finanzierung!mit!sich!bringen!könnte.!

¥ Der! Zugang! zum! Verfahren! (bzw.! die! Erlangung! von! eidgenössischen!
Abschlüssen! über! ein! gleichwertiges!Qualifikationsverfahren)! ist! Erwachsenen!
vorbehalten.!Über!den!Mindestausweis!von!Berufserfahrung!(eine!mindestens!
fünfjährige! Berufserfahrung,! von! der! mindestens! drei! Jahre! im! angestrebten!

Beruf!und!mindestens!die!Hälfte!in!der!Schweiz!nachgewiesen!werden!müssen)!
erfolgt! eine! weitere! Eingrenzung! in! quantitativer! (5! bzw.! 3! Jahre)! und!
qualitativer!(im!angestrebten!Beruf,!in!der!Schweiz)!Hinsicht.!!

¥ Über!das!Verfahren!können!bei! vollumfänglichem!Nachweis!der!notwendigen!
Kompetenzen! bzw.! auch! nach! teilweisem! Nachweis! sowie! erfolgreicher!
Ablegung! der! notwendigen! ergänzenden! Bildungsmaßnahmen! die! gleichen!
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Das! Pilotprojekt! „Du! kannst! was!“! ist! eine! 2008! gestartete! regionale! Initiative! der!

Regionen! Oberösterreich! und! Burgenland! zur! Entwicklung! und! Erprobung! eines!
Verfahrens! zur! Validierung! von! außerhalb! des! formalen! (Berufs)=Bildungsprozesses!
erworbenen! Kompetenzen.! Dem! Validierungsverfahren! liegt! bisher! kein! national!

einheitlicher!Ansatz!zugrunde.!!

Das! Validierungsverfahren! verfolgt! die! Zielsetzung,! im! Berufsalltag! erworbene!
Kenntnisse,!Fertigkeiten!und!Fähigkeiten!anhand!ausgewählter!Berufe!zu!erfassen,!zu!

validieren!und!anzuerkennen,!um!auf!diese!Weise!einen!formal!anerkannten!Abschluss!
zu!erhalten.!Das!Verfahren! führt! zu!einer!offiziellen,! zur!Erstausbildung!gleichartigen!
Zertifizierung! (Lehrabschlussprüfung).! Bisher! können! hierüber! 12! national! gültige!

Berufe!erlangt!werden.!!

Die! Initiative! richtet! sich! überwiegende! an! niedrigqualifizierte! und! unqualifizierte!
Erwachsene! (Erwachsene! ab! 22! Jahren! ohne! Berufsschulabschluss! bzw.! die! seit!

mindestens! 5! Jahren! nicht!mehr! im! erlernten! Beruf! tätig! sind).! Der! burgenländische!
Ansatz!setzt!darüber!hinaus!eine!mindestens!fünfjährige!praktische!Berufserfahrung!im!

Referenzberuf!voraus.!Ebenso! richtet! sich!die! Initiative!an!Migranten!mit! im!Ausland!
erworbenen!Abschlüssen!ohne!bisherige!formale!Anerkennung.!!

Die!Freiwilligkeit!des!Verfahrens!ist!gegeben.!

Bei! dem! Verfahren! handelt! es! sich! um! einen! systemimmanenten! Ansatz,! d.h.! das!
Verfahren! ist! im! österreichischen! Bildungssystem! punktuell! verankert! und! orientiert!
sich!dabei!an!den!bestehenden!Prüfungsverfahren!der!Lehrabschlussprüfung.!!

!

$%&'()*<+

A)!Ziel!des!Verfahrens:! !

K1:!Berufliche!
Referenzqualifikation!

Das! Verfahren! führt! zu! einer! offiziellen,! zur!
Erstausbildung! gleichartigen! Zertifizierung!
(Lehrabschlussprüfung).! Die! Gleichwertigkeit! mit! dem!
formalen!Abschluss!ist!gegeben.!

Das! Validierungsverfahren! bezieht! sich! bisher! auf!
ausgewählte,! national! gültige! Berufe! und! ist! in! nur!
speziellen! Regionen! (Oberösterreich! und! Burgenland)!
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verankert.!Der!über!das!Validierungsverfahren!erlangte!

Berufsabschluss! hat! ebenfalls! nationale! Gültigkeit! mit!

entsprechenden! Berechtigungen! im! Bildungs=! und!

Beschäftigungssystem.! (vgl.!MÜNCHHAUSEN! et! al.! (2013,!

S.!34)!

Folgende! Berufsabschlüsse! sind! durch! das!

Validierungsverfahren!erwerbbar:!

• Einzelhandelskaufmann/=frau,!!

• LandschaftsgärtnerIn/GrünflächengestalterIn!

• MetallbearbeiterIn!

• UniversalschweißerIn!

• Betriebslogistikkaufmann/=frau!

• ProduktionstechnikerIn!

• TischlerIn!

• Koch/Köchin!

• ElektrotechnikerIn!

• IT=Technik!

• MaurerIn!

• Restaurantkaufmann/=frau!

!

Dennoch:! Freiwilligkeit! ist! gegeben:! Der! Antragsteller!

entscheidet! selbst,! ob! er! den! gesamten! Prozess! des!

Anerkennungsverfahrens! durchlaufen! oder! nach!

erfolgter!1.!Performanzfeststellung!beschließt,!dass!die!

dabei! erfolgte! Bestätigung! über! die! vorhandenen!

Kompetenzen,! Fertigkeiten! und! Fähigkeiten! für! ihn!

ausreichend!ist!(vgl.!BAUER!2014,!S.!10).!Damit! ist!auch!

eine!Bestätigung!einzelner!Lerneinheiten!möglich.!

!

Das! Validierungsverfahren! enthält! neben! summativen!

Aspekten! (Quali=Check)! auch! ein! formatives! Element,!

da!Entwicklungspläne!(Bildungspläne)!stets!Bestandteil!

des!Verfahrens!sind.!

K2:!Handlungs=!und!

Kompetenzorientiert!

Dem! Verfahren! liegt! folgendes! Kompetenzverständnis!

zugrunde:! Kompetenzen! werden! verstanden! als!

Dispositionen! des! Menschen! auf! der! Basis! von!

Kenntnissen,! Fähigkeiten! und! Haltungen!

selbstorganisiert! in! unerwarteten! und! komplexen!

Situationen! zu! handeln.! ! Diese! werden! in! speziellen!

Lebenssituationen,! auf! definierte! Berufsbilder! –! als!

spezielle! berufliche! Anforderungen! umgesetzt! (vgl.!

Bauer!2014,!S.!4)!

B)!Qualität!und!Aussagekraft! !
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Lehrabschlussprüfung!verliehen.!Die!Positivliste!
sollte!mindestens!50%!der!erforderlichen!
Qualifikationen!abdecken)!

4. Gezielte!Aus=!und!Weiterbildungen!(auf!
Grundlage!einer!Weiterbildungsberatung!und!
eines!erstellten!Bildungsplans,!in!dem!die!
ergänzenden,!an!die!individuellen!Bedürfnisse!
orientierten!Weiterbildungen!mit!den!
entsprechenden!Schulungsinstituten!aufgelistet!
sind;!die!Bildungsmaßnahmen!können!unter!
Hinzuziehung!der!Berufsschule!oder!anderer!
relevanter!Bildungsmaßnahmen!erfolgen;!hier!
hat!sich!bereits!herausgestellt,!dass!die!
Zielgruppe!besondere!Ausbildungserfordernisse!
mit!sich!bringt)!

5. Prüfen!des!Weiterbildungserfolges!(Quality!
check!2)!durch!Lehrlingsstelle!der!
Wirtschaftskammer!Oberösterreich!bzw.!
Burgenland!erfolgt!eine!abschlussbezogene!
Beratung!(die!„Aufschulung“!bzw.!das!
Nachholen!der!„offenen!Liste“!wird!reflektiert!
und!es!wird!über!die!abschließende!
Performanzfeststellung!informiert)!sowie!die!
zweite!Performanzfeststellung!(die!
Lehrabschlussprüfungskommission!überprüft!
den!Weiterbildungserfolg!bzw.!die!neu!
erworbenen!Kenntnisse!und!Fertigkeiten;!hier!
wird!ausschließlich!auf!die!offene!Liste!
abgestellt!und!festgestellt,!ob!die!darin!
enthaltenen!Kompetenzen!jetzt!vorhanden!sind!
oder!nicht;!die!hierbei!verwendeten!Methoden!
sind!für!die!Zielgruppe!passend,!nämlich!„mehr!
Diskussion!und!weniger!Überprüfung“!(Austria!–!
country!report,!S.!18!)!

6. Validierung!und!Zertifizierung!(nach!positiv!
abgelegter!zweiter!Performanzfeststellung!wird!
seitens!der!Lehrlingsstelle!der!
Wirtschaftskammer!ein!
Lehrabschlussprüfungszeugnis!im!angestrebten!
Beruf!ausgefertigt;!das!Gesamtergebnis!wird!als!
formal!gleichwertig!mit!einer!regulären!
Berufsausbildung!samt!Lehrabschlussprüfung!
anerkannt)!!

(vgl.!Münchhausen!et!al.!2013,!S.!151,!Bauer!2014,!S.!6!
f.! ,! Austria! –! country! report! sowie! Projekthomepages!
www.dukannstwas.at! und! http://www.dukannstwas=
bgld.at).!
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!

Die! Teilnehmer! werden! während! des! gesamten!
Prozesses! begleitet! und! erhalten! Unterstützung!
während!des!jeweiligen!Schrittes.!

K!4:!
Qualitätssicherungsverfahre
n!vorhanden!

Es! gibt! vier! Arbeitsgruppen:! „TN=Akquisition“,!
„Beratung“,! „Anerkennungs=! und!
Validierungsverfahren“! sowie! „ergänzende!
Weiterbildung/Aufschulung“! die! Grundsätze!
erarbeiten.! Als! Stichwörter! werden! genannt:!
einstündige! Einstiegsberatung,! begleitende! Beratung,!
Nicht=Identität! von! Beratung! und! Bildung! (vgl.! Bauer!
2014,!S.!10)!

K!5:!Güte!der!Instrumente!
und!Methoden!

Durch! die! Bewertung! seitens! der! Lehrlingsstelle! der!
Wirtschaftskammer! scheint! das! Vier=Augen=Prinzip!
gewährleistet! zu! sein,! was! einen! Hinweis! auf! eine!
objektive!und!reliable!Bewertung!liefert.!

K!6:!Instrumentenkoffer,!der!
Heterogenität!
unterschiedlicher!Berufe!
beachtet!

Methoden=Mix!

!

Ausgangspunkt! ist! ein! dokumentarischer! bzw.!
biographischer!Ansatz!(Portfolio):!!

Der! Portfolioprozess! ist! als! Interaktion! zwischen!
Betroffenen! und! Portfolio=TrainerInnen! und! ggf.! auch!
FachexpertInnen! angelegt.! Es! finden! drei!
Gruppenworkshops! zu! je! 3! Stunden! statt;!
Gruppengröße! 8=12! TeilnehmerInnen! aus! derselben!
Berufsgruppe.!

(Workshop! 1:! Einführung,! allgemeine! Biografiearbeit,!
Einstieg! in! die! Portfolioarbeit;! Workshop! 2:! Portfolio=
Arbeit,! Klärung! offener! Fragen,! Beiziehung! eines/r!
FachexpertIn!für!die!jeweilige!Berufsgruppe;!Workshop!
3:! Fertigstellung! des! Portfolios,! Ausblick! auf! weitere!
Schritte);! Zwischen! den! Workshops! arbeiten! die!
TeilnehmerInnen! selbständig! an! ihren! Portfolios;! die!
Portfolio! TrainerInnen! stehen! dabei! für! Fragen! als!
Ansprechpersonen!zur!Verfügung!(Bauer!2014,!S.!8)!

!

Darüber!hinaus!Fachgespräche!sowie!Arbeitsproben!im!
Rahmen!des!Quality!Checks.!!

!

Erste! Erfahrungen! zeigen,! dass! diese! Form! der!
Überprüfung! von! der! Zielgruppe! mit! einen! niedrigen!
Level! an! formalen! Qualifikationen! gut! angenommen!
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wurde.!(vgl.!Austria!–!country!report,!S.!27).!

K! 7:! Fachliche! Expertise! der!
Validierungsakteure!

Es! gibt! in! Österreich! kein! spezifisches! Profil! für! die!
Validierungsakteure.! (vgl.! Länderreport! Österreich,! S.!
31)!

Es! gibt! in!Österreich! keine! spezielle!Weiterbildung! für!
die!Validierungsakteure.!(vgl.!ebd.)!

!

Bewerter/Fachexperten! für!die!Performanzfeststellung!
kommen! aus! dem! Kreis! der! PrüferInnen! der!
Lehrabschlussprüfungen.!Sie!haben! in!der!Entwicklung!
des! Portfoliomaterials! mitgewirkt! und! dabei! das!
Verfahren! kennen! gelernt.! Sie! sind! ExpertIn! für! einen!
Beruf.!(vgl.!Bauer!2014,!S.!8)!

!

Portfolio=Trainer! sollen! folgende! Qualifikationen! und!
Vorerfahrungen!mitbringen:!!

• Ausbildung!und!mehrjährige!Vorerfahrung!im!
Bereich!Erwachsenenbildung!

• und/oder!Beratung!und/oder!Coaching!
• Kenntnisse!über!und!Erfahrung!mit!

Portfolioprozessen!
• fachliche!Nähe!zum!jeweiligen!Berufsfeld!ist!

wünschenswert!!

Es! wurde! ein! Trainingsmodul! für! Portfolio=Trainer!
festgelegt:! die! nominierten!Personen! absolvieren! eine!
gemeinsame! Kurzausbildung! (2! Halbtage)! und!
erarbeiten! ein! persönliches! Kompetenzportfolio! mit!
der! Möglichkeit! zum! begleiteten! Coaching! durch!
erfahrene!Portfolio=BegleiterInnen.!(vgl.!ebd.)!

!

Berater:!werden!aus!dem!Bereich!der!Bildungspartner!
der! Sozialpartner! rekrutiert! (strikte! Trennung! von!
Beratung! und! späterer! Weiterbildung);! es! wurde! ein!
einheitliches!Beratungskonzept!erstellt!

!

Validierungsakteure:! Die! Validierung! erfolgt! durch! die!
Lehrlingsstelle!und!ist!personell!strikt!von!den!anderen!
mitwirkenden!Experten!getrennt.!

K! 8:! Verfahrensbezogene!
Expertise! der!
Validierungsakteure!

Siehe!K!7!
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K!9:!Fokus!

Fremdeinschätzung!

Sowohl! Selbst=! als! auch! Fremdbewertung;! Fokus! liegt!

jedoch!aufgrund!der!Qualifikationsorientierung!auf!der!

Fremdbewertung! (doppelte! Performanzüberprüfung!

trägt! dem! Umstand! Rechnung,! „dass! wohl! nur! im!

Ausnahmefall! keine! Kompetenzerweiterung! durch!

Weiterbildung! und/oder!Weiterarbeit! erforderlich! ist“!

(Bauer!2014,!S.!11))!

K! 10:! Transparenz! (Beratung!

und!Verfahrensablauf)!

!

C)!

Aufwand!und!Kosten!

!

K!11:!Zeitaufwand! Münchhausen! et! al.! geben! an,! dass! keine!

Informationen! über! die! Dauer! des! Verfahrens!

verfügbar!sind!(vgl.!Münchhausen!et!al.!2013,!S.!151).!

K!12:!Kosten!des!Verfahrens!

(alle!Phasen!der!

Anerkennung)!

Münchhausen! et! al.! geben! an,! dass! keine!

Informationen!über!die!Höhe!der!Kosten!verfügbar!sind!

(vgl.! Münchhausen! et! al.! 2013,! S.! 34).! Es! bestehen!

Fördermöglichkeiten!für!Geringqualifizierte!(vgl.!ebd.).!

Im! Burgenland! wird! das! Anerkennungsverfahren! vom!

Europäischen! Sozialfonds! mit! Kofinanzierung! des!

Landes! Burgenland! (Qualifikationsförderungszuschuss)!

gefördert!und!ist!für!die!TeilnehmerInnen!kostenfrei.!

D)!

Akzeptanz! und! (nationale)!

Verankerung!

!

K!13:!Akzeptanz!in!

Wirtschaft!(Organisation!+!

Betriebe)!und!Gesellschaft!

Die! Einbeziehung! aller! Sozialpartner! und! deren!

Bildungseinrichtungen!gewährleistet!die!Akzeptanz!des!

Verfahrens;!!

eigens!für!die!Aufgabe!geschulte!BildungsberaterInnen!

(aus! den! Sozialpartnereinrichtungen)! und! Portfolio=

TrainerInnen! (aus! den! Sozialpartner=! und! /oder!

Bildungseinrichtungen),! Prüfungskompetenz! der!

Lehrlingsstelle! der! Wirtschaftskammern,!

Portfoliokompetenz! sollen! Vertraulichkeit,!

Glaubwürdigkeit! und! Legitimität! befördern! (vgl.! Bauer!

2014,!S.!10).!

K! 14:! Niederschwelliger!

Zugang!für!Zielgruppe!

Das! Verfahren! weist! einen! niedrigschwelligen! Zugang!

zu! Information! und! Beratung! auf.! Für! den! Zugang! zur!

ersten! verpflichtenden! Beratung! gibt! es!

niedrigschwellige!Zugangsvoraussetzungen.!
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Um! ins! weitere! Verfahren! zu! gelangen,! müssen! die!
Teilnehmenden! durch! Selbstauskunft! bestätigen,! dass!
sie! mindestens! über! die! Hälfte! der! für! die! jeweilige!
Qualifikation! relevanten! Kenntnisse,! Fertigkeiten! und!
Fähigkeiten!verfügen!und!ein!grundlegendes!Niveau!an!
Deutschkenntnissen!mitbringen.!(vgl.!Austria!–!country!
report,!S.!18)!

K! 15:! National! einheitliche!
Rechtsgrundlage!

Mit! der! Änderung! des! österreichischen!
Berufsbildungsgesetzes! BAG! (§!23!Abs.!11)! im!
Dezember! 2011! wurde! eine! neue! Möglichkeit! zur!
Anerkennung! informell! erworbener! beruflicher!
Fertigkeiten! und! Fähigkeiten! geschaffen.!Danach! kann!
die! praktische! Prüfung! zur! Lehrabschlussprüfung! bei!
Absolvierung! von! Bildungsmaßnamen! im! Rahmen! von!
Projekten! zur! Höherqualifizierung! in! zwei! Teilen!
erfolgen.! ! Dabei! besteht! der! erste! Teil! aus! einer!
Feststellung!der!erworbenen!Qualifikationen!durch!die!
Lehrlingsstelle.! Im! zweiten! Teil! der! Prüfung! hat! der!
Prüfungskandidat! vor! der! Prüfungskommission! die!
noch!fehlenden!Qualifikationen!nachzuweisen.!Für!den!
Antritt! zur! praktischen! Prüfung! in! dieser! Form! ist! die!
Vollendung! des! 22.! Lebensjahres! des!
Prüfungskandidaten!Voraussetzung.!

Eine! national! einheitliche! Rechtsgrundlage,! die! den!
individuellen! Rechtsanspruch! auf! Validierung! der!
beruflichen! und! persönlichen! Erfahrungen! sicherstellt,!
ist! bisher! nicht! gegeben.! Bauer! führt! an,! für! eine!
Verstetigung! des! Validierungsverfahrens! nach! dem!
Vorbild! des! Projektes! „Du! kannst!was“! braucht! es! auf!
Sicht,! „einen! gesetzlichen! Auftrag! und! klare! Regeln“!
(Bauer!2014,!S.!9).!

K! 16:! Feste!
Validierungsstellen!

Vom! Projektzuschnitt! war! zunächst! kein! Träger!
vorgesehen,! an! den! der! Validierungsprozess!
ganzheitlich! angebunden! ist.! Erste! Erfahrungen! zeigen!
aber,! dass! mehr! Aufgaben! im! Prozessmanagement!
(Betreuung! und! Coaching! der! Betroffenen,!
Kommunikation! zwischen! Beteiligten! und! Partnern,!
Vertragsabschlüsse! etc.)! erforderlich! sind,! als! im!
Projektplan!vorgesehen,!so!dass!dies!sinnvoll!erscheint.!
(vgl.!Bauer!2014,!S.!9)!

!

Die! Validierung! erfolgt! durch! die! regional! ansässige!
Lehrlingsstelle! für! den! betreffenden! Beruf! und! ist!
personell! strikt! von! den! anderen! mitwirkenden!
Experten!getrennt.!
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Bewertung:,

In! Bezug! auf! die! in! den! Anforderungskriterien! beschriebene! Zielsetzung! des! zu!

entwickelnden! Validierungsverfahrens! kann! angemerkt! werden,! dass! im! Pilotprojekt!

eine! grundsätzlich! gleiche! Zielsetzung,! nämlich! die! Ermöglichung! einer! Anerkennung!

eines!formalen!Abschlusses!auf!der!Grundlage!beruflicher!sowie!privater!Erfahrungen!

verfolgt! wird.! Bei! den! ausgestellten! Zertifikaten/Lehrabschlussprüfungszeugnissen!

handelt! es! sich! um! gleichartige! Zertifikate! mit! identischen! Berechtigungen! im!

Bildungssystem!und!auf!dem!Arbeitsmarkt.!!

Besonderheit!des!österreichischen!Ansatzes!ist! jedoch!seine!bisher!lediglich!regionale!

Verfügbarkeit! (Regionen! Oberösterreich! und! Burgenland)! sowie! sein! geringer!

Geltungsbereich:!Gegenwärtig!können!12!national!anerkannte!Berufe!auf!diese!Weise!

erlangt!werden.!Das!Verfahren! ist!somit!auf!einzelne!Referenzberufe/=qualifikationen!

begrenzt,!die!alle!dem!Ausbildungsniveau! zuzuordnen! sind.!Eine!weitere!Begrenzung!

erhält! das! Verfahren! in! Bezug! auf! die! Zielgruppe! bzw.! die! Zugangsvoraussetzungen!

zum! Verfahren:! Hier! werden! explizit! niedrigqualifizierte! und! unqualifizierte!

Erwachsene! ab! 22! Jahren! ohne! Berufsschulabschluss! angesprochen,! bzw.! die! seit!

mindestens! fünf! Jahren! nicht! mehr! im! erlernten! Beruf! tätig! sind.! Darüber! hinaus!

erfolgt! im! burgenländischen! Ansatz! eine! quantitative! (mindestens! fünf! Jahre)! und!

qualitative! Eingrenzung! (im! Referenzberuf)! in! Bezug! auf! die! mitzubringende!

Berufserfahrung.!

Der! Zugang! zur! Kompetenz! erfolgt! im! österreichischen! Validierungsansatz! über! die!

Performanz! des! Individuums,! d.!h.! über! das! situations=! und! anforderungsgerechte!

Handeln! (bzw.! soll! dem! ausgewiesenen! Kompetenzverständnis! nach! erfolgen).! Dies!

impliziert! den! Einsatz! von! Instrumenten! und! Methoden,! die! vom! Individuum! eine!

Performanz!fordern.!Hier!stellt!sich!jedoch!die!Frage,!ob!der!gegenwärtige!Ansatz,!insb.!

die! derzeitigen! Instrumente! und!Methoden! nach! der!Maxime! „mehr!Diskussion! und!

weniger!Überprüfung“!dies!tun.!In!Bezug!auf!die!Zielgruppe!mit!einem!niedrigen!Level!

an! formalen! Qualifikationen! scheinen! sich! die! gewählten! Instrumente! jedoch! zu!

bewähren.!!

Die! im!Rahmen!des!Verfahrens! herangezogenen! Standards!werden! im!Wesentlichen!

durch! die! beruflichen! Referenzqualifikationen! bestimmt! und! können! somit! als!

verfahrensextern!bezeichnet!werden.!

Obwohl! der! summative! Charakter! des!Verfahrens! im!Vordergrund! steht,! enthält! das!

Validierungsverfahren! nach! dem! Vorbild! „Du! kannst! was“! auch! ein! formatives!
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3.2.3 Analyse,des,Verfahrens,Validation,des,Acquis,de,l’Expérience,(VAE),(Frankreich),
!

Darstellung:,,

Frankreich!verfügt!bereits!über!umfangsreiches!Erfahrungswissen!in!Bezug!auf!die!Feststellung!non=formal!
und! informell! erworbener!Kompetenzen.!Bereits! seit!Mitte!der!1980er! Jahre!werden!hier!bspw.!mit!der!
Bilan!de!compétence!(BC),!der!Validation!des!Acquis!Professionnels!(VAP)!und!der!Validation!des!Acquis!de!

l’Expérience! (VAE)! Kompetenzfeststellungs=! und! Anerkennungsverfahren! entwickelt! und! umgesetzt.!
Hierbei!verfolgt!das!im!Rahmen!der!Reform!der!beruflichen!Erwachsenenbildung!im!Jahr!2002!geschaffene!
Verfahren! der! Validation! des! Acquis! de! l’Expérience! (VAE)! die! Zielsetzung! berufliche! und/oder! private!

Erfahrungen! anerkennen! zu! lassen,! um! einen! formal! anerkannten! Abschluss! zu! erhalten.! Bei! der! VAE!
handelt! es! sich! nach! dem! Verständnis! der! Europäischen! Leitlinien! zur! Validierung! non=formalen! und!
informellen!Lernens!um!ein!vollständiges!Validierungsverfahren,!welches!landesweit!verfügbar!ist.!

!

!
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! !

Analyse:!

A)!Ziel!des!Verfahrens:! ! Bewertung!

K1:!Berufliche!
Referenzqualifikation!

• Ergebnis:!formale!Qualifikation!!
• große!Bandbreite!an!Referenzprofilen:!

Geltungsbereich!prinzipiell!für!alle!im!nationalen!
Qualifikationsregister!gelisteten!Abschlüsse!vom!
AusbildungsI!bis!Hochschulbereich!

• Reichweite!der!Anerkennung:!Berufsabschluss,!
gleichartige!Zertifizierung!(aus!dem!Zertifikat!
geht!nicht!hervor,!ob!es!durch!VAE!oder!auf!
formalem!Wege!erworben!wurde),!offizieller,!
vierter!Weg!zu!einer!vollen!Zertifizierung!neben!
der!SchulI!oder!Berufsausbildung!oder!einer!
Weiterbildung!

• Teilabschluss!im!Sinne!der!Bestätigung!einzelner!
Lerneinheiten!möglich!(muss!für!volle!
Anerkennung!innerhalb!von!fünf!Jahren!
vervollständigt!werden)!

• Form!von!Entwicklungsorientierung:!Verfahren!
enthält!summative!und!formative!Elemente,!da!
Entwicklungspläne!bei!nicht!vollständiger!
Anerkennung!stets!Bestandteil!des!Verfahrens!
sind!

• Bei!der!Zertifizierung!handelt!es!sich!um!gleichartige!
Zertifikate!mit!identischen!Berechtigungen!im!
Bildungssystem!und!auf!dem!Arbeitsmarkt.!Obwohl!
bei!Einführung!des!Verfahrens!befürchtet!wurde,!dass!
dies!zu!einem!Wertverlust!der!Qualifikationen!führen!
könnte!und!teilweise!die!Meinung!vertreten!wurde,!
dass!Lernergebnisse!mit!Wert!nur!in!formalen!
Kontexten!entstehen!können,!entwickelte!sich!nach!
und!nach!das!Vertrauen!in!das!VAEIKonzept.!Heute!
lässt!sich!die!Einführung!als!relativ!erfolgreich!
beurteilen,!was!die!steigenden!Zahlen!der!Nutzer!
belegen!(vgl.!Annen/Schreiber!2011,!S.!144).!

• Herausgestellt!werden!kann!der!Geltungsbereich!des!
Verfahrens:!sowohl!allgemeinI!als!auch!
berufsbildende!Abschlüsse!auf!allen!
Qualifizierungsniveaus;!somit!ist!das!Verfahren!nicht!
auf!einzelne!Berufe!oder!nur!das!Ausbildungsniveau!
begrenzt.!

K2:!HandlungsI!und!
Kompetenzorientiert!

• durch!die!kompetenzbasierte!Beschreibung!der!
Referenzqualifikationen!ist!mit!dem!RNCP!ein!
Referenzrahmen!gegeben,!der!den!Vergleich!der!
erbrachten!Lernleistung!mit!den!jeweiligen!
Standards!erleichtert,!

• es!werden!letztlich!keine!Kompetenzen!erfasst,!da!
keine!Performanz!des!Individuums!gefordert!wird,!
vielmehr!wird!die!‚Handlungsmöglichkeit’!des!
Individuums!beurteilt!(ANNEN!2012,!S.!503).!
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• die!Unterscheidung!zwischen!Wissen,!
Fertigkeiten!und!Kompetenzen!ist!dem!
Verständnis!des!EQR!ähnlich!

B)!Qualität!und!Aussagekraft! ! !

K! 3:! Feste! Verfahrensregeln!
und!einheitliche!Standards!

• gesetzlich!verankerte!Standards!hinsichtlich!der!
Qualität,!Einheitlichkeit!und!Vergleichbarkeit!der!
Verfahren!über!Dekrete,!

• es!gibt!ein!einheitliches!Bewerbungsformular!
sowie!Vorlagen!für!die!Erstellung!des!Portfolios!
bzw.!Dossiers,!!

• den!Jurymitgliedern!wird!an!den!meisten!
Universitäten!ein!Bewertungsraster!mit!an!die!
Hand!gegeben,!

• dennoch!wird!die!gesamte!VAEIProzedur!von!der!
für!die!Zertifizierung!verantwortlichen!
Einrichtung!selbständig!organisiert,!weshalb!es!in!
der!Praxis!aufgrund!der!Gestaltungsspielräume!
zu!erheblichen!Variationen!kommen!kann.!

• Strukturiertes!Verfahren!mit!Bezug!zu!den!
idealtypischen!Validierungsphasen:!!

1.! Information! und! Beratung:! potenzielle!
Bewerber!erhalten! Informationen!über!das!VAEI
Verfahren! und! dessen! Ablauf! (durch! regionale!
Zentren,! die! Beratung! und! Unterstützung!
anbieten,! durch! landesweite!
Informationssysteme!wie!bspw.!www.vae.gouv.fr!
sowie! durch! die! das! Verfahren! durchführenden!
Bildungsorganisationen).!!

2.! Zulassung:! Die! für! die! Validierung! zuständige!
Einrichtung! trifft! eine! Entscheidung! über! die!

!
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Zulässigkeit!(recevabilité)!der!Bewerbung!anhand!
der!Dauer!der!Berufserfahrung!im!Verhältnis!zum!
Inhalt!der!Qualifikation.!!

3.! Ermittlung/Dokumentation:! Der! Kandidat!
erstellt!ein!Portfolio!oder!Dossier,!in!dem!er!seine!
Erfahrungen! beschreibt! und! belegt! (kann! auch!
Beobachtung! des! Kandidaten! in! seiner!
Arbeitssituation! oder! in! einer! simulierten!
Situation! sowie! andere! Nachweisformen!
umfassen),! Erfahrungen! werden! bspw.! durch!
Arbeitsplatzbeschreibungen,!
Ausbildungszertifikate,! Besprechungsberichte!
sowie! unterzeichnete! Referenzen! von!
Freiwilligeneinrichtungen! belegt;! Möglichkeiten!
des!Mentorings!und!der!Finanzierung!

4.! Bewertung:! Die! Jury! der! Bildungseinrichtung!
führt! als! akkreditierte! Einrichtung! ein!
Interview/Dialog,! um! die! Fähigkeiten! des!
Individuums! im! Verhältnis! zur! angestrebten!
Qualifikation!zu!beurteilen.!

5.! Validierung! und! Zertifizierung:! Die! Jury!
entscheidet! auf! der! Grundlage! der! erstellten!
Dokumente! und! ihrer! eigenen! Beobachtungen!
über!die!vollständige!oder!teilweise!Anerkennung!
oder!Ablehnung!(gleichartige!Zertifikate).!

K!4:!
Qualitätssicherungsverfahren!
vorhanden!

Im! Jahr! 2006! wurde! unter! dem! Schirm! des!
Arbeitsministeriums! ein! Komitee! zur! Verbesserung!
der! VAE! eingesetzt! und! es! wurde! ein! ‚Plan! VAE’!
entwickelt,!der!fünf!zentrale!Maßnahmen!umfasst:!!

!
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1. eine!nationale!Informationskampagne,!die!
ein!zentrales!Internetportal!
(www.vae.gouv.fr)!und!eine!
Beratungshotline!umfasst,!sowie!eine!
Kommunikationskampagne,!die!die!Bürger!
über!das!Recht!zum!VAE!informiert,!!

2. vereinfachte!administrative!Abläufe,!die!ein!
einziges!Formular!für!alle!VAEIKandidaten!
umfassen!unabhängig!von!der!angestrebten!
Qualifikation!

3. garantierte!Zahlungen!für!Aufwendungen!der!
Mitglieder!der!Bewertungsgremien!

4. Kostenübernahme!für!das!VAE!für!
Arbeitslose!sowie!!

5. die!Implementierung!einer!lokalen!Politik!zur!
Entwicklung!des!VAE!(vgl.!ANNEN!2012,!S.!
513).!

K! 5:! Güte! der! Instrumente!
und!Methoden!

• VierIAugenIPrinzip!ist!bei!der!Bewertung!durch!
die!Zusammensetzung!der!Jurymitglieder!
gegeben,!

• Ministerien!(als!validierende!Einrichtung)!haben!
spezielle!Bewerbungsprozeduren,!die!vom!
Individuum!die!Fähigkeit!verlangen,!seinen!
Lernweg!ins!rechte!Licht!zu!rücken,!was!eine!gute!
schriftliche!Ausdrucksfähigkeit!erfordert!(vgl.!
ANNEN!2012,!S.!514),!

• Im!Rahmen!der!durch!ECOTEC!durchgeführten!
Fallstudie!äußerten!die!befragten!Jurymitglieder,!
dass!sie!die!VAE!für!eine!reliable!und!valide!
Bewertungsmethode!halten,!die!seitens!der!
Jurymitglieder!eine!gewisse!Eingewöhnung!

!
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erfordert!(vgl.!ANNEN!2012,!S.!515)!

K! 6:! Instrumentenkoffer,! der!
Heterogenität!
unterschiedlicher! Berufe!
beachtet!

• Portfolio!(individuelles!Dossier);!das!individuelle!
Dossier!kann!durch!Beobachtungen!in!
Arbeitssituationen!oder!Simulationen!ergänzt!
werden.!Das!Dossier!enthält!meist!
Arbeitsplatzbeschreibungen,!
Ausbildungszertifikate,!Besprechungsberichte,!
Referenzen!etc.!!

• Interview!mit!der!Jury!

!

K! 7:! Fachliche! Expertise! der!
Validierungsakteure!

• Es!fehlt!eine!geeignete!Ausbildung!der!
Jurymitglieder.!

• Dekret!Nr.!2002I590!legt!Zusammensetzung!der!
Jury!fest:!Jury!soll!in!Übereinstimmung!mit!den!
generellen!sowie!den!jeweils!
qualifikationsbezogenen!Rechtsvorschriften!!
gebildet!und!geleitet!werden.!Ein!Viertel!der!Jury!
müssen!Mitglieder!des!beruflichen!Sektors!sein,!
ArbeitgeberI!und!Arbeitnehmervertreter!jeweils!
paritätisch.!Zudem!muss!die!Jury!paritätisch!aus!
Männern!und!Frauen!bestehen,!und!es!darf!kein!
Mitarbeiter!des!Unternehmens,!in!dem!der!
Kandidat!arbeitet,!Mitglied!der!Jury!sein.!Auch!
Berater,!die!bei!der!Erstellung!des!Portfolios!
geholfen!haben,!können!nicht!Mitglied!der!Jury!
sein.!

• Im!Hochschulbereich!muss!die!Jury!überwiegend!
aus!Lehrenden!bzw.!Akademikern!bestehen.!Ein!
Mitglied!muss!aus!einer!externen!Organisation!
stammen.!

• Richtlinien!für!Berater/Begleiter:!Personen!des!
Begleitservices!müssen!entsprechend!qualifiziert!

!
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sein!(es!gibt!ein!Label!und!eine!Vereinbarung!und!
es!werden!Mittel!für!die!Schulung!dieser!Leute!
und!die!Verfügbarkeit!des!Service!bereitgestellt)!
(ANNEN!2012,!S.!509!f.).!

K!8:!Verfahrensbezogene!
Expertise!der!
Validierungsakteure!

Siehe!K!7!! !

K!9:!Fokus!
Fremdeinschätzung!

• SelbstI!und!Fremdbeurteilungen,!wobei!der!
Fokus!aufgrund!der!Qualifikationsorientierung!
des!Verfahrens!auf!der!Fremdbeurteilung!liegt!

!

K!10:!Transparenz!(Beratung!
und!Verfahrensablauf)!

• Die!Qualität!der!bereitgestellten!Informationen!
sowie!die!Beratung!können!variieren.!!

• 40I60%!der!Kandidaten!nutzen!eine!Form!der!
Begleitung!bei!der!Vorbereitung!des!Dossiers!(vgl.!
Münchhausen!et!al.!2013,!S.!144)!

!

C)!

Aufwand!und!Kosten!

! !

K!11:!Zeitaufwand! • Das!Verfahren!dauert!rund!acht!Monate!(BERNAUD!
2014,!S.!28).!

• Dossiers!können!mehrere!100!Seiten!umfassen,!!
• Prüfung!der!Zulässigkeit!des!Antrages!max.!2!

Monate,!!
• Interviews!15I60!Minuten!und!mehr!(vgl.!

MÜNCHHAUSEN!et!al.!2013,!S.!144).!

• Im!Hinblick!auf!Dokumentation!aufwendiges!
Verfahren!und!damit!in!der!Regel!arbeitsI!und!
zeitintensiv!

• Unterstützung!in!der!Regel!erforderlich!

K! 12:! Kosten! des! Verfahrens!
(alle! Phasen! der!
Anerkennung)!

• Kosten:!Kosten!in!Höhe!von!1500!€,!von!denen!
750!€!fakultativ!sind!(vgl.!BERNAUD!2014,!S.!29);!!
500!–!2000!€!für!die!Vorbereitung!(vgl.!
MÜNCHHAUSEN!et!al.!2013,!S.!144)!

• Finanzierung:!Anspruch!auf!überwiegend!

!



!

! 101!

öffentliche!Finanzierung,!Finanzierung!über!
Weiterbildungsfonds!(chèques!VAE)!und!
Möglichkeit!in!Form!einer!Bildungsbeurlaubung!

D)!

Akzeptanz! und! (nationale)!
Verankerung!

! !

K!13:!Akzeptanz!in!Wirtschaft!
(Organisation! +! Betriebe)!
und!Gesellschaft!

• Jedes!Jahr!steigende!Tendenz!der!
Anerkennungen!(Ausnahme!2008)!von!2008!auf!
2009!etwa!13%!mehr:!seit!2002!insgesamt!
136.000!Anerkennungen!(vgl.!MÜNCHHAUSEN!et!al.!
2013,!S.!143)!

• In!2009!wurden!von!allen!Zertifikate!vergebenen!
Ministerien!zusammen!75.000!Dossiers!für!
zulässig!befunden,!wovon!etwa!58.000!von!einer!
Jury!bewertet!wurden.!32.000!Kandidaten!
erhielten!2009!auf!diesem!Wege!eine!
Anerkennung!(vgl.!ANNEN!2012,!S.!499!f.)!

• Dennoch!ist!die!Zahl!der!durch!VAE!vergebenen!
Zertifizierungen!im!Verhältnis!zu!den!insgesamt!
in!Frankreich!vergebenen!eher!gering.!

!

K!14:!Niederschwelliger!
Zugang!für!Zielgruppe!

• BeratungsI!und!Begleitstrukturen!in!der!Fläche!
gegeben,!bekannt!und!professionalisiert:!
1. Netzwerke!zur!Antragsannahme,!Information!

und!Beratung!(die!lokalen!Arbeitsagenturen!
(ALE),!die!Zentren!für!Information!und!
Beratung!(CIO),!die!örtlichen!Vertretungen!
etc.)!und!verschiedene!unterstützende!
Informationsquellen!zur!VAE!(Websites!und!
Broschüren)!stellen!den!Nachfragenden!auf!
der!ersten!Ebene!allgemeine!Informationen!

• ANNEN!stellt!fest,!dass!ein!Screening!durch!das!
Individuum!grundsätzlich!möglich,!jedoch!teilweise!
problematisch!ist:!So!ist!es!schwierig,!an!geeignete!
Informationen!zu!kommen,!weil!sich!Anbieter!oft!nur!
mit!ihrem!eigenen!Angebot!auskennen.!Auch!sind!
begleitende!Maßnahmen!und!Prozesse!nicht!
gesetzlich!geregelt!und!erfolgen!informell!durch!
andere!Initiativen!(ANNEN!2012,!S.!514).!
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bereit!oder!verweisen!diese!direkt!an!den!
Zertifizierer!oder!die!PRCs!(vgl.!ANNEN!2012,!
S.!512!f.),!

2. Netzwerk!von!Informationspunkten!(PointsI
RelaisIConseil,!PRCs)!haben!die!Aufgabe,!eine!
kostenlose!Informationsberatung!in!Form!
von!Einzelgesprächen!oder!Gruppenberatung!
durchzuführen,!in!der!die!Vorgehensweise!
des!Verfahrens!erläutert,!eine!erste!Analyse!
der!Kompetenzen!durchgeführt!und!ein!
geeigneter!Abschluss!ausgewählt!wird,!den!
die!Person!im!Rahmen!der!VAE!anstreben!
kann.!Nach!diesem!Gespräch!wird!der!
Anfragende!an!einen!oder!mehrere!
Zertifizierer!verwiesen!(vgl.!ebd.),!

3. Netzwerk!der!Zertifizierer:!Bezogen!auf!ihre!
jeweiligen!eigenen!Qualifikationen!sind!diese!
direkt!an!der!Information!über!das!Verfahren!
beteiligt!(vgl.!ebd.)!

4. Die!Cellules!Régionales!Inter!Services!(CRIS)!
sorgen!für!die!Verbreitung!von!
Informationen!gegenüber!den!
institutionellen!Akteuren!(ebd.)!

K! 15:! National! einheitliche!
Rechtsgrundlage!

• gesetzliche!Grundlage:!„Loi!de!modernisation!
sociale“!aus!dem!Jahr!2002!

• (genereller)!individueller!Anspruch!auf!Teilnahme!
an!einem!Validierungsverfahren!wird!jedoch!
quantitativ!(3!Jahre)!und!qualitativ!(Bezug!zum!
angestrebten!Abschluss)!eingeschränkt.!Die!
Erfahrungen!(aus!dreijähriger!Tätigkeit)!müssen!
den!Erwerb!aller!oder!eines!Teils!der!Kenntnisse!

!
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und!Fähigkeiten!rechtfertigen,!die!mit!der!
angestrebten!Qualifikation!vermittelt!werden!

K!16:!Feste!
Validierungsstellen!

• Geregelte!Zuständigkeit!durch!rechtlichen!
Auftrag!

• Bewerber!müssen!sich,!um!das!VAE!zu!nutzen,!an!
die!Bildungsorganisation!wenden,!welche!den!
von!ihnen!angestrebten!Abschluss!vergibt!!

• Alle!Organisationen!die!nationale!Abschlüsse!
oder!Diplome!vergeben,!wurden!angehalten!
Verfahren!zur!Umsetzung!und!Implementierung!
der!VAEIGesetzgebung!zu!entwickeln!

• Die!Zertifizierer!können!öffentlichen!oder!
privaten!Status!haben.!!

!

• Ein!wesentlicher!Unterschied!zwischen!Deutschland!
und!Frankreich!ist!jedoch!in!Bezug!auf!die!
Zuständigkeit!der!Zertifizierung!und!Qualifizierung!zu!
sehen:!In!Frankreich!herrscht!eine!stark!zentralisierte!
ZertifizierungsI!und!Qualifizierungsstruktur.!Die!
überwiegende!Mehrheit!der!beruflichen!Abschlüsse!
sowie!alle!allgemeinbildenden!Abschlüsse!werden!
zentral!vom!Ministère!d’Education!National!bzw.!vom!
Ministère!du!Travail,!de!l’Emploi,!de!la!Formation!
Professionnelle!et!du!Dialogue!Social!verliehen.!
Dadurch!wird!eine!Anerkennung!deutlich!erleichtert!
(vgl.!MÜNCHHAUSEN!et!al.!2013,!S.!29!f.).!

• Trotz!einer!vom!Staat!erarbeiteten!Satzung!dominiert!
die!Heterogenität!der!die!VAE!unterstützenden!
Einrichtungen!(vgl.!ANNEN!2012,!S.!506).!

!

!
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Bewertung:*

In! Bezug! auf! die! in! den! Anforderungskriterien! beschriebene! Zielsetzung! des! zu!
entwickelnden! Validierungsverfahrens! kann! angemerkt! werden,! dass! mit! dem! VAE!
eine! grundsätzlich! gleiche! Zielsetzung,! nämlich! die! Ermöglichung! einer! Anerkennung!

eines!formalen!Abschlusses!auf!der!Grundlage!beruflicher!sowie!privater!Erfahrungen!
verfolgt!wird.!Dabei!geht!das!VAE!sogar!so!weit,!dass!–!sofern!die!Gleichwertigkeit!mit!
einem! formalen! Abschluss! festgestellt! wurde! –! es! sich! bei! der! Zertifizierung! um!

gleichartige! Zertifikate! mit! identischen! Berechtigungen! im! Bildungssystem! und! auf!
dem! Arbeitsmarkt! handelt.! Die! VAE! bietet! somit! neben! der! SchulJ! oder!

Berufsausbildung! oder! der! Weiterbildung! einen! vierten! Weg! zu! einem! formalen!
Abschluss.!!

Herausgestellt! werden! kann! auch! der! Geltungsbereich! des! VAE:! Alle! im! Nationalen!

Qualifikationsregister!RNCP!aufgeführten!Abschlüsse!(und!damit!sowohl!allgemeinJ!als!
auch! berufsbildende! Abschlüsse! auf! allen! Qualifizierungsniveaus)! können! auf! diese!
Weise!erlangt!werden.!Somit!ist!das!Verfahren!nicht!auf!einzelne!Berufe!begrenzt.!

Obwohl! der! summative! Charakter! des! Verfahrens! im! Vordergrund! steht,! enthält! die!
VAE! auch! ein! formatives! Element,! da! Entwicklungspläne! bei! nicht! vollständiger!
Anerkennung!stets!Bestandteil!des!Verfahrens!sind.!

Durch! die! kompetenzbasierte! Beschreibung! der! Referenzqualifikationen! ist! mit! dem!
RNCP!ein!Referenzrahmen!gegeben,!der!den!Vergleich!der!erbrachten!Lernleistung!mit!
den! jeweiligen! Standards! erleichtert.! Das! vorhandene! Kompetenzverständnis! nimmt!

durch! die! ähnliche! Unterscheidung! der! Dimensionen! Wissen,! Fertigkeiten! und!
Kompetenzen!Bezug!zum!EQR.!

Die! im!Rahmen!der!VAE!herangezogen!Standards!werden! im!Wesentlichen!durch!die!

Referenzstandards! des! RNCP! bestimmt! und! können! damit! als! verfahrensextern!
bezeichnet! werden.! Dennoch! werden! über! das! Dekret! Rahmenbedingungen! für! das!
Verfahren! ausgewiesen,! wie! etwa! die! Orientierung! des! Verfahrensverlaufs! an! den!

idealtypischen! Ablaufschritten! oder! die! Verwendung! einheitlicher!
Bewerbungsformulare!sowie!Vorlagen!für!die!Erstellung!des!Dossiers.!Auch!rechtliche!
Vorgaben!für!die!Zusammensetzung!der!Jury!weisen!in!die!Richtung,!wenn!sich!auch!in!

der!Verfahrenspraxis!unterschiedliche!Ausgestaltungen!finden!lassen.!

In!Bezug!auf!die!Methodik!des!Verfahrens!kann! festgehalten!werden:!Die!VAE!bietet!
eine! Vorlage! für! ein! strukturiertes! Verfahren!mit! Bezug! zu! den! in! den! Europäischen!

Leitlinien! ausgewiesenen! idealtypischen! Ablaufschritten.! Dabei! können! die! Phasen!
Information! und! Beratung,! Ermittlung,! Bewertung,! Validierung! und! Zertifizierung!
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ausgemacht!werden.!Besonders!herauszustellen!ist!der!Schritt!der!Vorabprüfung!bzw.!

Entscheidung! über! die! Zulässigkeit! der! Bewerbung! durch! die! für! die! Validierung!
zuständige! Stelle.! Dies! kommt! einem! Vorentscheid! gleich,! ob! der! Kandidat! Chancen!
auf!eine!Validierung!hat,!bevor!dieser! Zeit!und!ggf.! auch!Geld! in!die!Dokumentation!

seiner!Lernergebnisse!investiert.!!

Mit! der! Vorgabe! zur! Zusammensetzung! des! Bewertungsgremiums/der! Jury!wird! das!
VierJAugenJPrinzip! bei! der! Bewertung! eingehalten,! was! einen! Hinweis! auf! eine!

objektive!und!reliable!Überprüfung!liefert.!Auch!lässt!der!Hinweis,!dass!ein!Viertel!der!
Jurymitglieder! dem! jeweiligen! beruflichen! Sektor! entstammen!müssen,! die! fachliche!

Expertise! der! Validierungsakteure! erwarten.! In! Bezug! auf! das! zu! entwickelnde!
Validierungsverfahren! wäre! hier! jedoch! ein! klarer! Ausweis! der! erforderlichen!
Anforderungen! an! die! Qualifikation! und! Kompetenz! der! Validierungsakteure!

wünschenswert,!ebenso!wie!ein!Hinweis!darauf,!wie!Validierungsakteure!in!geeigneter!
Weise!zu!qualifizieren!sind.!

Das!Verfahren!beinhaltet!SelbstJ!und!Fremdbeurteilungen,!wobei!der!Fokus!aufgrund!

der! Qualifikationsorientierung! auf! der! Fremdbeurteilung! liegt.! Dabei! handelt! es! sich!
vornehmlich!um!eine!Dokumentenprüfung!durch!die!Jury!auf!Grundlage!des!erstellten!
Dossiers/Portfolios.!Die!Dokumentenprüfung!kann!jedoch!um!ein!Interview!sowie!um!

Beobachtungen!des!Individuums!in!realen!oder!simulierten!Arbeitssituationen!ergänzt!
werden!(Performanzprüfung).!!

Sofern! die! Jury! ihre! Bewertung! rein! auf! das! erstellte! Dossier! stützt,! beurteilt! sie! im!

Wesentlichen! die! Handlungsmöglichkeit! des! Individuums.! Mit! dem! Einbezug! von!
Beobachtungen!des!Individuums!in!realen!oder!simulierten!Arbeitssituationen!sind!im!
VAE! darüber! hinaus! Möglichkeiten! gegeben,! auch! die! Umsetzung! bzw.! Anwendung!

dieser! Kenntnisse! in! beruflichen! Situationen! (Handlungsfähigkeit)! zu! bewerten.! Von!
dieser!Möglichkeit!wird!jedoch!je!nach!durchführender!Stelle!unterschiedlich!Gebrauch!
gemacht,! was! einerseits! in! Bezug! auf! die! Standardisierung! des! Verfahrens! und!

andererseits! in! Bezug! auf! die! Feststellung! beruflicher! Handlungskompetenz! kritisch!
angemerkt!werden!kann.!!

Im!Hinblick!auf!die!Zielsetzung!der!Feststellung!beruflicher!Handlungskompetenz!muss!

auch!gefragt!werden,!welche!Funktion!dem!Interview! im!Rahmen!der!VAE!zukommt:!
Wird! es! als! reine! Kenntnisprüfung! im! Sinne! einer!mündlichen! Prüfung! geführt! oder!
eher! im! Sinne! eines! Fachgesprächs! und! damit! bezogen! auf! konkrete! berufliche!

Anforderungssituationen?!Während! ersteres! eher! auf! das! Fachwissen! abstellt,! kann!
mit! zweitem!auch!eine!Einschätzung!erfolgen,!ob!der!Antragsteller! in!der!Lage! ist,! in!

beruflichen! Situationen! problemorientiert,! sachJ! und! fachgerecht,! persönlich!
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durchdacht!und! in! gesellschaftlicher!Verantwortung! zu!handeln.!Mit!Blick! auf!das! zu!

entwickelnde! Validierungsverfahren! kann! festgehalten! werden,! dass! mit! dem!
Interview!grundsätzlich!ein!Instrument!für!Berufsbilder!zur!Verfügung!steht,!bei!denen!
Redegewandtheit! und! Argumentationsstärke! wesentliche! Qualifikationen! darstellen.!

Beobachtungen!realer!oder!simulierter!Arbeitssituationen!sind!hingegen!Instrumente,!
die!bei!einer!Vielzahl!von!Referenzqualifikationen!eingesetzt!werden!können.!

Ebenso!kritisch!kann!angemerkt!werden,!dass!die!Bewerbungsprozeduren!der!VAE,!die!

je! nach! durchführender! Stelle! ebenfalls! verschieden! ausgestaltet! sein! können,! vom!
Teilnehmenden!verlangen,!seinen!Lernweg!„ins!rechte!Licht“!zu!rücken.!Da!hierfür!zum!

einen! eine! gute! schriftliche! Ausdrucksfähigkeit! und/oder! zum! anderen! eine! gute!
Unterstützung! bzw.! Begleitung! bei! der! Erstellung! des! Dossiers! notwendig! werden,!
stellt!sich!hier!die!Frage,!ob!das!Verfahren!allen!Zielgruppen!in!gleicher!Weise!gerecht!

wird.! Obwohl! GAYLOR! ET! AL.! dem! Verfahren! einen! Zielgruppenbezug! und! eine!
Ausrichtung!auf!Geringqualifizierte!beimessen!(vgl.!GAYLOR!ET!AL.!2015,!S.!52),!sollte!in!
Bezug!auf!die!Entwicklung!des!Validierungsverfahrens!im!Projekt!ValiKom!mit!bedacht!

werden,! welche! Methoden! und! Instrumente! zum! einen! der! Heterogenität! der!
unterschiedlichen!Berufe!und! zum!anderen!der!Zielgruppe! (hier! in!besonderem!Maß!
auch! Geringqualifizierten! und! Personen! mit! Sprachbarrieren)! gerecht! werden.! Im!

französischen! Verfahren! könnte! dies! vermutlich! der! großen! Bandbreite! an!
Referenzprofilen!geschuldet!sein.!

Hinsichtlich!der!Transparenz!des! französischen!Validierungsverfahrens! lassen!sich!die!

vielen! Stellen,! die! zum! Verfahren! beraten,! herausstellen! wie! die! lokalen!
Arbeitsagenturen,! die! Zentren! für! Information! und! Beratung! oder! die! örtlichen!
Vertretungen.!Die!PointsJRelaisJConseil,!kurz!PRCs!haben!darüber!hinaus!die!Aufgabe,!

eine!kostenlose! Informationsberatung!anzubieten,! in!der!sie!die!Vorgehensweise!des!
Verfahrens!erläutern,!eine!erste!Kompetenzanalyse!vornehmen!und!einen!geeigneten!
Abschluss! auswählen.! Ebenso! dienen! landesweite! und! regionale! Internetseiten! und!

Informationsbroschüren! als! Informationsquellen.! Die! Zertifizierer! selbst! beraten!
ebenso!zum!Verfahren.!!

Bezüglich! des! zeitlichen!Aufwandes! erscheint! beim!VAE! vor! allem!die! Erstellung! des!

unter! Umständen! sehr! ausführlichen! Dossiers! ins! Gewicht! zu! fallen,! teilweise!
verbunden! mit! erheblichen! Kosten,! wenn! in! die! Erstellung! des! Dossiers! eine!
unterstützende!Einrichtung!mit!eingebunden!ist.!Dossiers!umfassen!teilweise!mehrere!

100! Seiten.! Hier! wäre! übergreifend! für! das! zu! entwickelnde! Verfahren! auch! eine!
Regelung!für!die!Dauer!einzelner!Phasen!sinnvoll,!um!nicht!zu!einem!Hemmschuh!für!

die!Antragsteller!zu!werden.!Eine!weitere!Besonderheit!des!französischen!Verfahrens!
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stellt!auch!der!Anspruch!auf!eine!überwiegend!öffentliche!Finanzierung!des!Verfahrens!

sowie! die!Möglichkeit! einer! Bildungsbeurlaubung! dar.! Dies! ist! vor! allem! dadurch! zu!
erklären,! dass! es! in! Frankreich! einen! gesetzlich! geregelten! Anspruch! und! damit! ein!

individuelles!Recht!auf!Validierung!gibt.!

*

3.2.4 Analyse* des* Verfahrens* Erkenning* van* Verworen* Competenties*
(EVC)*(enge*Anwendung)*(Niederlande)*

!

Darstellung:**

Die!Niederlande!verfügen!bereits!über!umfangsreiches!Erfahrungswissen!in!Bezug!auf!

Instrumente! und! Methoden! zur! Erfassung! und! Bewertung! formal,! nonJformal! und!

informell!erworbener!Kompetenzen.!Bereits! seit!Mitte!der!1990er! Jahre!werden!hier!

unter! dem! zunächst! verwendeten! Begriff! Erkenning( Verworven( Kwalificaties( (EVK)!
Verfahren! zur! Bewertung! nicht! formal! erworbener! Kompetenzen! entwickelt! und!
umgesetzt.! Das! im! Jahr! 1998! eingeführte! Verfahren! Erkenning( Verworven(
Competenties( (EVC)! verfolgt! die! Zielsetzung,! außerhalb! regulärer! Ausbildungswege!
erworbene!Kompetenzen!zu!bewerten!und!anzuerkennen.17!Dabei!wird! im!Verfahren!
zwischen! einer! „engen“! und! „weiten“! Anwendung! unterschieden.! Die! „enge“!

Anwendung! des! Verfahrens! führt! zu! einer! formalen! Anerkennung! der! individuell!
festgestellten! Kompetenzen! nach! vorgegebenen! Qualifikationsstandards! (summative!

Funktion! von! EVC).! Je! nach! Zielsetzung! des! Verfahrens! können! dazu! national!

anerkannte!Standards,!ebenso!wie!brachenJ!oder!unternehmensinterne!Standards!als!

Maßstab!der!Anerkennung!herangezogen!werden!(vgl.!MÜNCHHAUSEN!et!al.!2013,!S.!32!
f.).! Bei! der! „weiten“! Anwendung! des! Verfahrens! ist! die! Anerkennung! mit!

Empfehlungen! für! einen! persönlichen! EntwicklungsJ! oder! Lehrplan! verbunden! und!

dient!vor!allem!der! individuellen!Standortbestimmung!bzw.!Planung!der! individuellen!
Weiterentwicklung! (formative! Funktion! des! EVC).! Sie! führt! nicht! unmittelbar! zur!

Validierung!in!Form!von!Qualifikationen!und!Zeugnissen!(vgl.!BUSSE/EGGERT!2005,!S.!38).!

Eine!Besonderheit!bei!diesem!Verfahren!ist!es!demnach,!dass!es!in!eine!Anerkennung!
münden!kann,!aber!nicht!muss!(vgl.!MÜNCHHAUSEN!et!al.!2013,!S.!148).!

Eine!spezielle!Zugangsvoraussetzung!zum!Verfahren!gibt!es!nicht.!Grundsätzlich!kann!

jeder!das!EVC!durchlaufen.!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
17! Im! europäischen! Kontext! wird! an! dieser! Stelle! auch! der! Begriff!Accredition( of( prior( learning! (APL)!

verwendet.!!
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Da! das! EVC! abhängig! von! der! jeweiligen! Zielsetzung! verschiedenartige! Prozeduren!

vorsehen! kann,! wird! es! als! ein! Prinzip! bzw.! als! eine! Art! des! Denkens! und! Handels!
verstanden,! bei! der! es! um! die! Ermittlung,! Bewertung,! Anerkennung! und!
Weiterentwicklung!von!Kompetenzen!geht! (vgl.!BUSSE/EGGERT!2005,!S.!38).!Auch!wird!

EVC! nicht! als! Ziel! als! solches! verstanden,! sondern! als! Beitrag! den! das! Verfahren! zur!
Kompetenzentwicklung! des! jeweiligen! Individuums! und! des! betrieblichen!
Personalmanagements!leistet!(vgl.!ANNEN!2012,!S.!411).!!

Beim! EVC! handelt! es! sich! nach! dem! Verständnis! der! Europäischen! Leitlinien! zur!
Validierung! nonJformalen! und! informellen! Lernens! um! ein! vollständiges!

Validierungsverfahren,!welches!landesweit!verfügbar!ist.!!

!

Analyse:*

A)!Ziel!des!Verfahrens:! !

K1:!Berufliche!
Referenzqualifikation!

Mit!dem!Verfahren!können!verschiedene!Zielsetzungen!
verfolgt! werden:! Es! kann! durch! ein! EVCJVerfahren!
sowohl! die! Erlangung! eines! Zertifikats! des! formalen!
Bildungssystems,! eines! Zertifikates! außerhalb! dessen!
als! auch! die! persönliche! Weiterentwicklung! des!
Individuums! angestrebt! werden.! Bezogen! auf! den!
Arbeitsmarkt! werden! folgende! Ziele! verfolgt:!
Verbesserung! der! Employability,! der! Karrierechancen!
oder! der! betriebsinternen!Mobilität! (vgl.! ANNEN! 2012,!
S.!411).!

!

Je! nach! Zielsetzung! können! durch! das! EVC! zwei!
verschiedene! Zertifikate! angestrebt! werden,! die! für!
den! Antragsteller! mit! einer! „engen“! oder! „weiten“!
Anwendung! des! Verfahrens! einher! gehen:! Das!
„Ervaringscertificaat“! ist! ein! formales! Prozedere,! mit!
dem! der! Kandidat! seine! Lernergebnisse! akkreditieren!
lassen! kann.! Der! summative! Ansatz! umfasst! ein!
Portfolio,! das! jeweils! einem! spezifischen! nationalen!
(sektoralen! oder! branchenbezogenen)!
Qualifikationsstandard! entspricht! (im! Sinne! einer!
zielgerichtetn! Inventarisierung! und! Beschreibung! der!
Erfahrungen! in! Bezug! auf! ein! gewünschtes!
Qualifikationsprofil).! Die! Akkreditierung! erfolgt! in! der!
Form!einer!Anrechnung,!die!bei!einer!qualifizierenden!
Einrichtung!oder!Schule!geltend!gemacht!werden!kann.!

Das! “Ervaringsprofiel”:! Das! Verfahren! basiert! auf!
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einem! generischen! individuellen! Portfolio.! Der!
formative! Ansatz! zielt! auf! die! Validierung! von! allen!
generischen! Kompetenzen! des! Kandidaten! im! Sinne!
einer! Bestandsaufnahme.! Das! Ervaringsprofiel! ist! ein!
eigenständiges! und! rechtsgültiges( Dokument,( das( für(
die! Beratung! von! Personen! zu!
Validierungsmöglichkeiten!oder!persönlichen!

Entwicklungsschritten! verwendet!wird.! (vgl.! GAYLOR! et!
al.! 2015,! S.! 50,! BUSSE/EGGERT! 2005,! S.! 41! sowie!
MÜNCHHAUSEN!et!al.!2013,!S.!132).!!

Damit!ermöglicht!das!Verfahren!auch!den!Erwerb!eines!
Zertifikats! unterhalb! eines! formalen!
Bildungsabschlusses.!

!

Im! Rahmen! des! „engen“! EVC! werden! formal,! nonJ
formal! und! informell! erworbene! Kompetenzen!
hinsichtlich! ihrer! Anerkennungsfähigkeit! in! Bezug! auf!
vorgegebene! Qualifikationsstandards! geprüft! (im!
formalen! Bildungssystem! bspw.! nationale! Standards!
für!Qualifikationsprofile,! aber! auch! Standards! die! von!
BranchenJ! oder! Berufsorganisationen! entwickelt!
worden! sind).! Besteht! das! Ziel! der! Anerkennung! der!
Kompetenzen! auf! Unternehmensniveau,! können!
unternehmensgebundene!Standards!wie!TätigkeitJ!und!
Kompetenzprofile! oder! Rollenbeschreibungen!
zugrunde!gelegt!werden!(vgl.!BUSSE/EGGERT!2005,!S.!40).!
Die! herangezogenen! Standards! sind! somit! stets!
verfahrensextern.!

!

Je!nach!intendierter!Zielsetzung!und!Referenzstandard!
gibt! es! verschiedene! Vorgehensweisen! des! EVC! (zwei!
mit! eher! summativem! Charakter,! zwei! mit! eher!
formativem!Charakter):!

• als!Brücke!zwischen!Bildungssystem!und!
Arbeitsmarkt!

• in!der!BildungsJ!und!Arbeitsvermittlung!zielt!
EVC!auf!die!Qualifizierung!Geringqualifizierter!

• EVC!zur!Förderung!der!Employability!und!
individuellen!Berufskarriere!

• auf!Organisationsebene!im!
Personalmanagement!bzw.!zur!
Professionalisierung!der!Arbeitskräfte!

(vgl.!ANNEN!2012,!S.!412).!

!
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Es! lassen! sich! Teilmärkte! unterscheiden,! etwa! im!
Bereich!der!beruflichen!Bildung,! im!Hochschulbereich,!
im! Unternehmensbereich! sowie! im! freiwilligen! bzw.!
ehrenamtlichen!Sektor!(vgl.!ANNEN!2012,!S.!421).!

!

Für! die! Individuen! resultieren! rechtlich! gesehen! aus!
einem!durch!das!EVCJVerfahren!erworbenen!Zertifikat!
identische! Berechtigungen! wie! aus! einem! regulär!
erworbenen!Zertifikat.!

K2:!HandlungsJ!und!
Kompetenzorientiert!

Das! dem! Verfahren! zugrunde! liegende!
Kompetenzverständnis!schließt!alle!Lernergebnisse!ein,!
die! informell,! nonJformal! sowie! bei! formalen!
Lernprozessen! erworben! wurden! (vgl.! ANNEN! 2012,! S.!
412).!

„Der! Niederländische! Qualifikationsrahmen! dient! als!
Grundlage! für! die! kompetenzorientierte! Formulierung!
von! Qualifikationsprofilen.! Jeder! Beruf! ist! in! 3J5!
Kernaktivitäten! eingeteilt.! Diese! sind! wiederum! in!
Arbeitsaktivitäten! und! quer! dazu! liegende!
Kompetenzen!eingeteilt“!(ANNEN!2012,!S.!413).!

Dem! Verfahren! liegt! ein! eher! enges! Verständnis! von!
beruflicher! Handlungskompetenz! zugrunde,! nachdem!
kompetent! ist,! wer! in! realistischen! Arbeitssituationen!
die! von! den! Sozialpartnern! für! den! jeweiligen!
Arbeitsbereich!festgelegten!Qualitätsstandards!erfüllen!
kann!(vgl.!ebd.).!

B)!Qualität!und!Aussagekraft! !

K!3:!Feste!Verfahrensregeln!
und!einheitliche!Standards!

Der! Bewertungsstandard! (Referenzqualifikation)! und!
das! Bewertungsverfahren! variieren! mit! der! mit! dem!
EVC!verbundenen!Zielsetzung.!Idealtypisch!umfasst!der!
EVCJProzess!folgende!Phasen:!

1. Information!und!Beratung!(für!Kandidat,!
Arbeitgeber,!Organisation!etc.)!zu!Möglichkeiten!
des!EVC,!Anforderungen,!Aufwand!(Zeit,!Kosten),!
Ablauf,!Beteiligte,!Zielsetzungen!

2. Zugang!und!Zielvereinbarung:!Das!
Aufnahmeverfahren!dient!dazu,!zu!beurteilen,!ob!
der!Kandidat!über!ausreichende!Grundlagen!
verfügt,!um!mit!Erfolg!am!Verfahren!teilnehmen!
zu!können.!Die!individuelle!Zielvereinbarung!dient!
dazu!vorab!zu!klären,!welches!Ergebnis!der!
Kandidat!vom!Verfahren!erwarten!kann!und!
welche!Berechtigungen!daraus!resultieren!
können.!Der!Kandidat!entscheidet!über!die!
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Teilnahme!oder!NichtJTeilnahme!am!Verfahren!
3. Erfassung!der!Kompetenzen:!mit!dem!Ziel,!einen!

Überblick!über!die!Kompetenzen!des!Kandidaten!
zu!bekommen.!In!einem!Portfolio!werden!LernJ!
und!Arbeitserfahrungen!inventarisiert!und!
beschrieben,!vorhandene!Befähigungsnachweise!
(formale!Zeugnisse,!Bescheinigungen!von!
Arbeitgebern,!Teilnahmebescheinigungen!an!
Weiterbildungskursen!etc.)!gesammelt,!um!das!
Vorhandensein!dieser!Erfahrungen!zu!
dokumentieren.!Das!Portfolio!kann!auf!eine!
angestrebte!berufliche!Tätigkeit!oder!Funktion!
gerichtet!oder!als!offenes!Portfolio!konzipiert!sein.!
Es!kann!vom!Kandidaten!eigenständig!oder!mit!
Unterstützung!eines!Beraters!erstellt!werden.!

4. Bewertung!von!Kompetenzen!anhand!eines!
Vergleichs!des!Portfolios!mit!den!ausgewählten!
Bewertungsstandards!(national!gültige,!sektorJ,!
branchenJ!oder!unternehmensspezifisch)!durch!
qualifizierte!und!befugte!Prüfer!(sog.!Assessoren).!
Zusätzlich!findet!in!der!Regel!ein!sog.!
kriteriengeleitetes!Interview!statt,!um!die!Qualität!
des!Portfolios!besser!beurteilen!zu!können.!
Abhängig!von!den!Ergebnissen!des!Interviews!wird!
eine!zusätzliche!Beurteilung!durchgeführt!(z.B.!
direkte!Kompetenzbewertung!(praxisbezogene!
Fertigkeitstest!oder!Arbeitsplatzbeobachtungen)!
und/oder!indirekte!Kompetenzbewertung!
(Arbeitgebererklärungen,!Vorträge!usw.).!Die!
Ergebnisse!der!einzelnen!Bewertungen!münden!in!
die!Gesamtbewertung!des!Kandidaten.!!

5. Anerkennung!von!Kompetenzen:!EVCJBericht!in!
Form!einer!Beschreibung!der!Ergebnisse!und!
Anerkennungen.!Hierunter!wird!vor!allem!
verstanden,!dass!der!abschließenden!Bewertung!
der!Kompetenzen!ein!allgemeiner,!gesellschaftlich!
akzeptierter!Wert!beigemessen!wird,!d.h.!die!
Nationale!Qualifikationsstruktur!wird!als!
Bezugsrahmen!genommen!und!es!wird!überprüft,!
ob!bestimmte!EntsprechungsJ!oder!
Anrechnungspunkte,!Zertifikate,!Zeugnisse!oder!
Diplome!zuerkannt!werden!können.!

Ggf.! wird! ein! weiterer! Schritt! „Erstellung! eines!
persönlichen! Entwicklungsplans“! angeführt,! der! die!
prospektive!Funktion!des!EVC!erfüllen!soll.!

(vgl.! DUTCH! KNOWLEDGE! CENTRE! FOR! APL! 2009,! S.! 11,!
BUSSE/EGGERT!2005,!S.!40!f.!sowie!ANNEN!2012,!S.!413!f.)!
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!

In! der! Praxis! zeigt! sich! jedoch,! dass! die!meisten! EVCJ
Anbieter! ihre! eigenen! Verfahren! entwickelt! haben.!
Hier! gilt! es,! die! Kooperation! zwischen! diesen! zu!
fördern! und! Vertrauen! zwischen! den! Institutionen! zu!
schaffen,! dass! die! einzelnen! Verfahren! eine! hohe!
Qualität! aufweisen,! indem! sie! die! gleichen! Prinzipien,!
Qualifikationsprofile! und! vergleichbaren!
Bewertungsnormen! berücksichtigen! (vgl.! ANNEN! 2012,!
S.!418!f.)!

Der! Qualitätscode! (vgl.! dazu! auch! ! DUTCH! KNOWLEDGE!
CENTRE!FOR!APL!2009,!S.!15!ff.)!sowie!die!Vorlage!für!ein!
einheitliches! Format! für! den! EVCJBericht! (vgl.! dazu!
auch! DUTCH! KNOWLEDGE! CENTRE! FOR! APL! 2009,! S.! 18! ff.)!
sind! der! Beginn,! mehr! Transparenz! und!
Vergleichbarkeit! in! die! Verfahren! zu! bekommen! (vgl.!
DUTCH!KNOWLEDGE!CENTRE!FOR!APL!2009,!S.!7).!

!

Der! sog.! „APLJQualitätsJCode“! beschreibt!
Mindeststandards!für!die!Durchführung!der!Verfahren,!
stellt! Checklisten! zur! Entwicklung! der!
Kompetenzfeststellungsverfahren! zur! Verfügung! und!
erfüllt! eine!Qualitätssicherungsfunktion! (MÜNCHHAUSEN!
et!al.!2013,!S.!33!sowie!DUTCH!KNOWLEDGE!CENTRE!FOR!APL!
2009,!S.!5).!

!

So!sind!etwa!folgende!Normierungen! im!Rahmenwerk!
festgeschrieben:! (vgl.!DUTCH!KNOWLEDGE!CENTRE! FOR!APL!
2009,!S.!5!f.!sowie!ANNEN!2012,!S.!417!ff.)!

• Die!Nutzung!des!Qualitätscodes!ist!zwar!freiwillig,!
aber!die!unterzeichnenden!Akteure!stimmen!der!
Nutzung!und!Weiterentwicklung!der!gemeinsamen!
Qualitätsstandards!zu.!

• EVC!ist!kein!standardisierter!Prozess,!sondern!eine!
individualisierte!Reihe!von!Maßnahmen,!die!für!das!
jeweilige!Ziel!und!die!Nutzung!des!EVC!
maßgeschneidert!sind.!Der!Standard!ist!ein!
maßgeschneidertes!Angebot.!

• Jede!EVCJProzedur!endet!mit!einem!EVCJBericht,!
der!die!Dokumentation!der!individuellen!
Kompetenzen!erläutert.!Für!diesen!sieht!der!
Qualitätscode!ein!einheitliches!Format!vor.!

• EVCJAnbieter!müssen!akkreditiert!sein!und!werden!
in!einem!Verzeichnis!gelistet.!

• Es!gibt!klar!beschriebene!Anforderungen!an!die!
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Kompetenz!der!den!Prozess!überwachenden!

Personen!(Supervisor).!Überwacher!(Supervisor)!

und!Bewerter!(Assessoren)!müssen!entsprechend!

professionalisiert!sein.!

• Die!Qualität!der!EVCJProzeduren!erfährt!eine!

kontinuierliche!Verbesserung.!

!

Die! EVCJAnbieter! nutzen! die! Einhaltung! des!

Qualitätscodes! sowie! die! Evaluation/Akkreditierung!

ihres! Verfahrens! als! Qualitätsstandards! zur!

Außenwirkung! (Instrument! des! Signalings)! (vgl.! ANNEN!

2012,!S.!423).!

K! 4:!

Qualitätssicherungsverfahren!

vorhanden!

Aufgrund!unterschiedlicher!Ansätze!zur!Umsetzung!des!

EVC!wurde!von!Seiten!der!Regierung,!der!Sozialpartner!

und! weiterer! Akteure! 2006! ein!

Qualitätssicherungssystem,! der! sog.! Qualitätscode!

erarbeitet.! Zielsetzung:! Verfahren! zu! bewerten,! mehr!

Transparenz! und! Vergleichbarkeit! und! einen!

Mindeststandard! für! die! Anerkennung! vorherigen!

Lernens!zu!schaffen!(vgl.!ANNEN!2012,!S.!417).!

Unter! Nr.! 5! des! Qualitätscodes! wird! die!

Qualitätssicherung! der! Verfahren! beschrieben! (vgl.!

DUTCH!KNOWLEDGE!CENTRE!FOR!APL!2009,!S.!17).!

!

Es!gibt!evaluierende!Organisationen!(Supervisoren)!die!

eine! externe! Qualitätskontrolle! der! EVCJAnbieter!

durchführen.! Im! Bereich! der! beruflichen! Bildung! ist!

dies! das! KCE! (Kwaliteitscentrum! Examinering! bzw.!

Quality!Assurance!Centre!für!Examinations),!im!Bereich!

der! Hochschulen! die! VBIs! (Visiterende! en!

Beoordelende! Instanties! bzw.! Visiting! and! Evaluation!

Institutions,! unterstützt! durch! die! niederländische!

Akkreditierungsorganisation! NVAO! NederlandsJ

Vlaamse!Accreditatieorganisatie).!!

Diese! evaluieren! bspw.,! ob! das! jeweils! von! den! EVCJ

Anbietern! durchgeführte! Verfahren! mit! dem! EVCJ

Qualitätscode!vereinbar!ist.!

Die! Evaluationseinrichtungen! legen!bei! der! Evaluation!

der!EVCJAnbieter!den!Qualitätscode!zugrunde.!

EVCJAnbieter,!die!mit!gut!evaluiert!wurden,!werden!in!

das! nationale! Register! der! akkreditierten! EVCJ

Verfahren! als! „registrierte! Anbieter“! aufgenommen!

und!ihr!Angebot!wird!auf!den!einschlägigen!Webseiten!

veröffentlicht.!
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K! 5:! Güte! der! Instrumente!
und!Methoden!

Nach! dem! Qualitätscode! sind! die! Verfahren! und!
Instrumente! reliabel! und! basieren! auf! soliden!
Standards! (vgl.! Nr.! 3! des! Qualitätscodes! unter! DUTCH!
KNOWLEDGE!CENTRE!FOR!APL!2009,!S.!16).!

Die! Bewertung! erfolgt! in! der! Regel! nach! dem! VierJ
AugenJPrinzip!durch!zwei!Assessoren.!

Assessoren! sind! qualifizierte! und! befugte! Prüfer,! die!
dafür! sorgen,! dass! die! Bewertung! einem! bestimmten!
Qualitätsstandard! genügt.! In! den! meisten! Fällen! sind!
zwei! Assessoren! am! Verfahren! beteiligt:! ein! interner!
Assessor! (z.B.! ein! Abteilungsleiter! aus! dem!
Unternehmen! selbst)! und! ein! externer! Assessor! (ein!
Lehrer! aus! der! für! die! Durchführung! des! EVCJ
Verfahrens! zuständigen! Bildungseinrichtung).!
Gemeinsam!beurteilen!sie!den!Kandidaten!und!führen!
die! entsprechenden! Prüfungen! durch.! Die!
abschließende! Bewertung! ist! dann! auch! eine!
Gemeinschaftsarbeit.!(vgl.!BUSSE/EGGERT!2005,!S.!40!f.)!

K! 6:! Instrumentenkoffer,! der!
Heterogenität!
unterschiedlicher! Berufe!
beachtet!

Es! wird! ein! MethodenJMix! eingesetzt,! um! eine!
möglichst! objektive! Bewertung! zu! ermöglichen:!
Aufbauend! auf! einer! dokumentarischen! Methode!
(Portfolio)! werden! weitere! Methoden! (Interviews,!
Arbeitsproben,! Arbeitsplatzbeobachtungen,! Tests)! mit!
einbezogen.! Im! Anschluss! werden! die! ermittelten!
Kompetenzen! mit! den! jeweils! zugrunde! gelegten!
Standards! (je! nach! Zielsetzung)! abgeglichen! (vgl.!
MÜNCHHAUSEN!et!al.!2013,!S.!33).!!

!

MethodenJMix!hängt!ab!von!der!jeweiligen!Zielsetzung!
des! Verfahrens,! den! Besonderheiten! der! Zielgruppe!
und! den! jeweils! zu! bewertenden! Kompetenzen! (vgl.!
DUTCH!KNOWLEDGE!CENTRE!FOR!APL!2009,!S.!11).!

!

(Heterogenität! der! unterschiedlichen! Referenzberufe!
kann! so! Berücksichtigung! finden,! jedoch! auch!
individuell! unterschiedliche! Voraussetzungen! der!
Anerkennungssuchenden! sowie! Zielsetzungen! des!
Verfahrens.)!

!

Portfolio:! Hierbei! handelt! es! sich! um! eine!
standardisierte! Übersicht! der! individuellen! LernJ! und!
Arbeitserfahrungen,! die! mit! entsprechenden!
Nachweisen! belegt! werden.! Zwei! Vorgehensweisen!
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sind!möglich:!

• Eine!Bestandsaufnahme!aller!relevanten!
Erfahrungen,!wenn!es!vor!allem!um!die!
Entwicklung!eines!persönlichen!
Kompetenzprofils!geht.!

• Eine!zielgerichtete!Inventarisierung!und!
Beschreibung!von!Erfahrungen!in!Bezug!auf!ein!
gewünschtes!QualifikationsJ!und!
Kompetenzprofil!(vgl.!BUSSE/EGGERT!2005,!S.!41).!

!

Kriteriengeleitetes! Interview:! Durch! systematisches!
Befragen! wird! überprüft,! ob! der! Kandidat! das!
erforderliche!Verhalten!(Kompetenzen!als!Kriterium)!in!
der! Praxis! gezeigt! hat! und! ob! das! Handeln! zum!
gewünschten!Ergebnis!geführt!hat.!Die!Fragen,!die!eine!
Antwort! darauf! geben! sollen,! ob! jemand! über! eine!
bestimmte! Kompetenz! verfügt,! haben! eine! feste!
Reihenfolge!(STARJMethode):!

• In!welcher!Situation!wurde!die!Kompetenz!
sichtbar?!(Kontext)!

• Welche!Aufgabe!sollte!der!Kandidat!erfüllen?!
(Was)!

• Welche!Aktionen!hat!der!Kandidat!
unternommen?!(Wie)!

• Welches!Ergebnis!wurde!erzielt?!(Effektivität)!

(vgl.!BUSSE/EGGERT!2005,!S.!41!f.)!

!

Praxisbezogene! Fertigkeitstests:! Fertigkeitstests! sind!
standardisierte! Aufgaben! in! einer! kontrollierten!
Umgebung,! bei! deren! Lösung! Kandidaten! bestimmte!
Kompetenzen! demonstrieren.! Sie! werden! meist! in!
authentischen! Arbeitsumgebungen! durchgeführt,!
können! aber! auch! in! Form! von! Simulationen!
(AssessmentJCenter!oder!Skill!Lab)!stattfinden.!Sie!sind!
eine! Art! integrierte! TheorieJPraxisJPrüfungen! und! im!
Allgemeinen!wie!folgt!aufgebaut:!

• Interviews,!gerichtet!auf!die!Planung!des!
durchzuführenden!Auftrages,!

• Beobachtungscheckliste,!gerichtet!auf!die!
Durchführung!des!Auftrags!(prozessJ!und!
produktgerichtet)!

• Interviews,!gerichtet!auf!das!ReflexionsJ!und!
Transfervermögen!des!Kandidaten.!

Dieser! Aufbau! folgt! denselben! Prozessen,! die! einer!
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guten! Arbeitsvorbereitung! zugrunde! liegen:! planen,!
durchführen,! evaluieren.! In! den! Interviews! kann! auch!
das!theoretische!Hintergrundwissen!bewertet!werden.!
(vgl.!BUSSE/EGGERT!2005,!S.!42)!

!

Arbeitsplatzbeobachtung:!Erfassung!von!Kompetenzen!
in! der! Berufspraxis! mithilfe! eines! (standardisierten)!
Bewertungsprotokolls!(vgl.!BUSSE/EGGERT!2005,!S.!42).!

!

Ergänzende! Prüfungen! und! Tests:! Praxisaufträge! und!
Referate!aus!der!authentischen!Arbeitsumgebung,!die!
sich!aus!der!täglichen!Arbeitspraxis!ergeben,!können!in!
der! Bewertung! als! indirekter! Fertigkeitsnachweis!
dienen.!

Sie! bieten! die!Möglichkeit! zur! integrierten!Bewertung!
von! Fächern,! PlanungsJ! und! Umsetzungskompetenz,!
Inhalt! und! Form,! Theorie! und! Praxis! sowie!
Kooperation.!(vgl.!BUSSE/EGGERT!2005,!S.!42)!

!

Persönlicher! Entwicklungsplan:! umfasst! die! folgenden!
Schritte:!

• Definition!des!Entwicklungsziels,!
• Ausloten!der!Differenz!zwischen!der!aktuellen!

Situation!und!den!gewünschten!Zielen!sowie!
die!Definition!der!Rahmenbedingungen!für!die!
angestrebte!Kompetenzentwicklung,!

• Abschluss!einer!Vereinbarung!über!die!
Entwicklung,!!!

• Umsetzung!des!
Kompetenzentwicklungsprogramms,!

• Evaluation!der!Ergebnisse.!

Persönliche!Entwicklungspläne!werden!oft!als!formelle!
Vereinbarungen! zwischen! Arbeitnehmern! und!
Arbeitgebern! festgehalten.! (vgl.! BUSSE/EGGERT! 2005,! S.!
42)*

K! 7:! Fachliche! Expertise! der!
Validierungsakteure!

Nach! dem! Qualitätscode! sind! die! Bewerter!
(Assessoren)! sowie! Evaluierer/Überwacher!
(Supervisoren)! kompetent,! unparteiisch! und!
unabhängig! (vgl.! Nr.! 4! des! Qualitätscodes! in! DUTCH!
KNOWLEDGE!CENTRE!FOR!APL!2009,!S.!16).!

Die!Assessoren!müssen!lizensiert!werden.!

Es! gibt! Kompetenzprofile! für! Assessoren! auf!
verschiedenen! Niveaus.! Das! Zertifizierungsverfahren!
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funktioniert! im! Sinne! einer! PeerJKontrolle.! Die!

Assessoren! sind! in! einem! nationalen! Register!

verzeichnet!und!es!findet!jährlich!eine!Rezertifizierung!

statt.! Es! gibt! jedoch! keinen! nationalen! Standard! für!

Assessoren!(vgl.!ANNEN!2012,!S.!419).!

TrainingsJ! und! Zertifizierungsprogramme! für!

Assessoren.!

K!8:!Verfahrensbezogene!

Expertise!der!

Validierungsakteure!

!

K!9:!Fokus!

Fremdeinschätzung!

Das! EVCJVerfahren! legt! den! Fokus! auf!

Fremdeinschätzungen:! die! individuellen! Kompetenzen!

werden! mit! einem! Standard! verglichen! (dies! muss!

jedoch!keine!Qualifikation!des!Bildungssystems!sein).!

Derzeit! berücksichtigt! das! EVCJVerfahren! keine!

Selbstbeurteilungen!(vgl.!ANNEN!2012,!S.!415).!

K! 10:! Transparenz! (Beratung!

und!Verfahrensablauf)!

Da! es! viele! Anbieter! für! das! EVCJVerfahren! gibt,! sind!

die! Strukturen! komplex! und! teilweise! intransparent.!

Für! das! Individuum! ist! es! teilweise! schwierig,! die!

geeigneten!Akteure!für!den!eigenen!Fall!zu!finden.!

Darüber!hinaus!zeigt!sich,!dass!viele!EVCJAnbieter!ihre!

eigenen! Verfahren! entwickelt! haben! und! Nutzer!

teilweise! an! der! Qualität! und! Vergleichbarkeit!

einzelner! Verfahren! zweifeln! (vgl.! DUTCH! KNOWLEDGE!

CENTRE! FOR! APL! 2009,! S.! 5).! Mit! dem! gemeinsamen!

Qualitätscode! und! dem! vereinheitlichten! EVCJBericht!

sind! hier! erste! Schritte! unternommen! worden,! die!

Transparenz! und! Vergleichbarkeit! der! Verfahren! zu!

befördern! (vgl.!DUTCH!KNOWLEDGE!CENTRE! FOR!APL!2009,!

S.! 7).!Weiterhin!gilt! es,!die!Kooperation! zwischen!den!

Anbietern! zu! fördern! und! Vertrauen! zwischen! den!

Institutionen!zu!schaffen,!dass!die!einzelnen!Verfahren!

eine! hohe! Qualität! aufweisen,! indem! sie! die! gleichen!

Prinzipien,! Qualifikationsprofile! und! vergleichbaren!

Bewertungsnormen! berücksichtigen! (vgl.! ANNEN! 2012,!

S.!418!f.)!

C)!

Aufwand!und!Kosten!

!

K!11:!Zeitaufwand! Keine!Angaben!

K! 12:! Kosten! des! Verfahrens!

(alle! Phasen! der!

700€!J!1.500€!(MÜNCHHAUSEN!et!al.!2013,!S.!149)!

Durchschnittliche! Kosten! von! 1.000€! (vgl.! DUTCH!
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(Nähere! Informationen! unter! http://www.evcJ

centrumJnederland.nl/).! Hier! werden! Kenntnisse! und!

Erfahrungen! zum!Verfahren! gesammelt! und! über! das!

Verfahren!informiert.!

!

Es! gibt! regionale! „oneJstopJoffices“,! die! Individuen!

oder! Arbeitgeber! aufsuchen! können,! um! in! ihrem!

Entwicklungsprozess!unterstützt!zu!werden!(vgl.!ANNEN!

2012,! S.! 420).! Unternehmen! werden! für! ihre!

Personalentwicklung! maßgeschneiderte! Lösungen!

hinsichtlich! ihres! Personals! angeboten,! bei! deren!

Realisierung!alle! regionalen!Partner!unterstützen! (vgl.!

ANNEN!2012,!S.!420).!

Regionale! LernJ! und! Arbeitsbüros! stellen! interaktive!

Informationen!über!das!EVC!zur!Verfügung.!

!

Dadurch! dass! in! unterschiedlichen! (BildungsJ

)Bereichen! viele! Akteure! (EVCJAnbieter)! an! dem!

Verfahren! beteiligt! sind,! sind! die! Strukturen! komplex!

und! teilweise! intransparent! (vgl.! ANNEN! 2012,! S.! 421).!

Für! das! Individuum! ist! es! teilweise! schwierig,! die!

geeigneten! Akteure! für! den! eigenen! Fall! zu! finden.!

Hier!spiel!das!EVCJKenniscentrum!eine!wichtige!Rolle.!

(vgl.!ANNEN!2012,!S.!423).!

K! 15:! National! einheitliche!

Rechtsgrundlage!

Bisher! existiert! keine! national! einheitliche!

Rechtsgrundlage.!

Die!Rahmenbedingen!für!das!Verfahren!werden!jedoch!

von!Seiten!der!Regierung!geschaffen.!

Das! Recht! auf! Teilnahme! am! EVCJVerfahren! ist! in!

einigen! Tarifverträgen! verankert! (bspw.! im!

Baugewerbe!und!in!der!Metallverarbeitung)!(vgl.!ANNEN!

2012,!S.!422).!

K!16:!Feste!

Validierungsstellen!

Alle! Bildungseinrichtungen! können! das! Verfahren!

anbieten.! Eine! Akkreditierung! der! Einrichtung! ist!

notwendig! und! wird! auch! von! den! Einrichtungen! zu!

reputationszwecken! (Darlegung! der!

Qualitätsstandards)! genutzt.! Mit! der! Akkreditierung!

der!Einrichtung!wird!auch!die!Anwendung/Umsetzung!

des!Qualitätscodes!überprüft.!

!

*
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Bewertung:!

• Das! niederländische! Verfahren! ist! ein! in! Bezug! auf! unterschiedliche!
Zielgruppen,!Bildungswege!und!Zielsetzungen!der!Validierung!umfassender!und!
flexibler! Verfahrensansatz! zur! Validierung! von! auf! nonJformalem! und!
informellem!Wege!angeeigneten!Lernergebnissen.!

• Es!kann!auch! in!Unternehmen! im!Kontext!der!Personalentwicklung!eingesetzt!
werden.!!

• In!den!Niederlanden!wird!ein!stärkenorientierter!Ansatz!gewählt,!d.h.!es!wird!
davon!ausgegangen,!dass!jede!Person!über!bestimmte!Kenntnisse,!Fertigkeiten!
und!Kompetenzen!verfügt,!die!nur!durch!spezielle!Verfahren!sichtbar!gemacht!
werden! müssen,! damit! sie! auf! der! Grundlage! eines! persönlichen! Lernplans!
weiter!ausgebaut!werden!können!(vgl.!SCHMEIßER!et!al.!2012,!S.!54).!

• Das!Verfahren!wird!nicht! als! standardisierter!Prozess! verstanden,! sondern!als!
eine!Reihe!von!Maßnahmen,!die!auf!das!mit!der!Validierung!verbundene!Ziel!
angepasst!werden!müssen.!

• Auch! wenn! der! Ablauf! des! Verfahrens! dabei! mit! der! mit! dem! Verfahren!
verfolgten! Zielsetzung! variieren! kann,! verläuft! das! Verfahren! idealtypisch! in!
Anlehnung!an!die!in!den!Europäischen!Leitlinien!ausgewiesenen!Schritte.!

• Die!Qualität!des!Verfahrens!wird!übergreifend!durch!den! sog.! „APLJQualitätsJ
Code“!sichergestellt,!der!Mindeststandards!für!die!Durchführung!der!Verfahren!
beschreibt! und! Checklisten! zum! Aufbau! eines! Feststellungsverfahrens!
bereitstellt.!Darüber!hinaus!erfolgt!die!Qualitätssicherung!durch!Akkreditierung!
sowie!durch!Supervisoren,!die!externe!Qualitätskontrollen!durchführen.!

• Die!Phase!„Zugang!und!Zielvereinbarung“!kommt!einem!Vorentscheid!im!Sinne!
einer!Abschätzung!der! Erfolgsaussichten!eines! solchen!Validierungsverfahrens!
gleich,! bevor! der! Kandidat! Zeit! und! ggf.! Geld! in! die! Identifikation! und!
Dokumentation!seiner!Lernergebnisse!investiert.!

• Ergebnis! des! Verfahrens! ist! je! nach! Ansatz! des! Verfahrens! das!
„Ervaringscertificaat“! oder! das! „Ervaringsprofiel“! im! Sinne! einer! positiven!
Darlegung!der!individuell!vorhandenen!(und!mit!einem!spezifischen!Standard!in!
Vergleich! gesetzten)! Lernergebnisse.! Auf! dieser! Grundlage! entscheidet! die!
zuständige! Stelle,! welcher! allgemeine! und/oder! gesellschaftlich! akzeptierte!
Wert! zuerkannt! werden! kann,! d.h.! es! wird! überprüft,! ob! bestimmte!
EntsprechungsJ! oder! Anrechnungspunkte,! Zertifikate! oder! Abschlüsse!
zuerkannt!werden!können.!

• Für!den!EVCJBericht!gibt!es!eine!einheitliche!Vorlage.!
• Das! Verfahren! weist! Formen! von! Entwicklungsorientierung! auf:! Die! weite!

Anwendung! des! Verfahrens! (formativer! Ansatz)! ermöglicht! die! umfassende!
Bilanzierung! aller! Kompetenzen! und! kann! damit! zur! individuellen!
Standortbestimmung! und! zur! Planung! der! individuellen! KarriereJ! und!
Weiterentwicklung! genutzt! werden.! Darüber! hinaus! besteht! die! Möglichkeit!
der! Erstellung! eines! persönlichen! Entwicklungsplans! zum! Abschluss! des!
Verfahrens.!

• Einrichtungen,! die! das! Verfahren! anbieten! wollen,!müssen! sich! akkreditieren!
lassen.!Die!Akkreditierung!erfolgt!vor!dem!Hintergrund!der!Anforderungen!des!
„APLJQualitätsJCode“.!Durch!die!Akkreditierung!soll!sichergestellt!werden,!dass!
die! von! der! Bildungseinrichtung! angewandten! Prozeduren! und! Instrumente!
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verlässlich! sind! und! auf! vereinbarten! Standards! beruhen,! dass! die! prüfenden!
und! beratenden! Personen! kompetent,! unparteiisch! und! unabhängig! sind! und!
dass! die! Qualität! des! Verfahrens! erhalten! und! weiter! ausgebaut! wird! (vgl.!
SCHMEIßER!et!al.!2012,!S.!53).!

• Der! „APLJQualitätsJCode“! beschreibt! somit! auch! Anforderungen! an! die!
Qualifikation! und! Kompetenz! der! Validierungsakteure! (hier:!
Bewerter/Assessoren!und!Überwacher/Supervisoren).!Die!Assessoren!sind!vor!
dem! Hintergrund! des! QualitätsJCodes! zu! lizensieren! und! werden! in! einem!
nationalen!Register!geführt.!

• Der!im!Verfahren!angewandte!Methodenmix!ermöglicht:!
o eine!möglichst!objektive!Bewertung,!
o die! Lernergebnisse! einer! Person! umfassend! zu! ermitteln! und! auch!

informelles!Lernen!sichtbar!zu!machen,!
o die! Kombination! von! individueller! Standortbestimmung! und! formalem!

Anerkennungsverfahren,!
o die!Kombination!von!Plausibilitätsprüfungen!und!Performanzprüfungen,!
o die! Berücksichtigung! der! Heterogenität! der! unterschiedlichen!

Referenzqualifikationen,! individuellen! Voraussetzungen! der!
Anerkennungssuchenden!sowie!Zielsetzungen!des!Verfahrens.!!

Die!starke!Individualisierung!des!Verfahrens!birgt!jedoch!auch!die!Gefahr!einer!
uneinheitlichen!Methodik!und!wenig!vereinheitlichter!Instrumente.!

• Mit!dem!Ansatz!des!kriteriengeleiteten!Interviews!nach!der!sog.!STARJMethode!
kann! das! situationsJ! und! anforderungsgerechte! Handeln! des! Antragstellers!
überprüft!werden.!

• Bezüglich!der!Transparenz!des!niederländischen!Verfahrens!kann! festgehalten!
werden:!Dadurch!dass! in!unterschiedlichen!(BildungsJ)Bereichen!viele!Akteure!
(EVCJAnbieter)! mit! teilweise! eigenen! Verfahren! an! der! Validierung! beteiligt!
sind,!sind!die!Strukturen!komplex!und!teilweise!intransparent!(vgl.!ANNEN!2012,!
S.! 421).! Das! lässt! Nutzer! mitunter! an! der! Qualität! und! Vergleichbarkeit! der!
Verfahren!zweifeln.!Für!das!Individuum!kann!es!sich!als!schwierig!herausstellen,!
die! geeigneten! Akteure! für! den! eigenen! Fall! zu! finden.! Zudem! ist! das!
Individuum! auf! Informationen! von! den! EVCJAnbietern! angewiesen,! wenn! es!
sich! über! das! Verfahren! und! die! damit! einhergehenden! Anforderungen!
informieren!will.!Hier!spielt!das!EVCJKenniscentrum!eine!wichtige!Rolle.!
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3.2.5 Analyse*des*Verfahrens*Personalisation*(Finnland)*
!

Darstellung:**

Bereits! seit! 1994! ist! im! finnischen! Bildungssystem! KompetenzJ! bzw.!
Lernergebnisorientierung! durch! das! System! KOMPETENZBASIERTEN! QUALIFIKATIONEN!

tragendes!Prinzip:! Lernergebnisse!bzw.!Kompetenzen!werden!anerkannt,!unabhängig!
davon,! wann,! wo! und! wie! sie! erworben! wurden! (vgl.! SCHMEIßER! et! al.! 2012,! S.! 37).!
Voraussetzung! ist,! dass! die! für! die! Ausübung! des! angestrebten! Berufs! erforderliche!

berufliche!Handlungskompetenz!durch!vorherige!Tätigkeiten!erworben!wurde!und! in!
den! zu! absolvierenden! Prüfungen! zur! KOMPETENZBASIERTEN!QUALIFIKATION! nachgewiesen!
werden!kann!(vgl.!ebd.,!S.!39).!Das!System!der!KOMPETENZBASIERTEN!QUALIFIKATIONEN!zielt!

darauf,! Erwachsenen! flexible! Abläufe! und! bestmögliche! Voraussetzungen! für! den!
Nachweis!ihrer!beruflich!relevanten!Kompetenzen!zu!bieten.!

Mit! dem! 2007! eingeführten! standardisierten! Verfahren! der! sogenannten!

PERSONALISATION!wird! Erwachsenen! zudem!das!Recht! auf!einen! individuellen!BildungsJ!
und!Prüfungsplan! (einschließlich!Validierung)!eröffnet! (vgl.!GAYLOR!et!al.!2015,!S.!48),!
mit!dem!die!formal!anerkannten!Abschlüsse!erreicht!werden!können.!

PERSONALISATION! bedeutet! dabei,! die! auf! den! jeweiligen! Kandidaten! individuell!
zugeschnittene! Planung! und! Durchführung! von! BetreuungsJ,! BeratungsJ! und!
Unterstützungsmaßnahmen! in! allen! Phasen! des! Prozesses.! Der! Nachweis! bereits!

erbrachter! Lernleistungen! erfolgt! zunächst! durch! ein! Portfolio.! Über! individuell!
zugeschnittene! Bildungspläne! soll! den! Kandidaten! zudem! die! Möglichkeit! gegeben!
werden,!das!im!Arbeitsleben!erforderliche!berufliche!Können!weiterzuentwickeln!bzw.!

zu! erneuern,! um!den!Qualifikationsanforderungen! gerecht! zu!werden.!Obwohl! diese!
Qualifizierungsmaßnahmen! nicht! verpflichtend! sind,! nutzt! die! Mehrheit! der!
Kandidaten! die! Möglichkeit,! Vorbereitungskurse! oder! ein! auf! ihre! Bedürfnisse!

zugeschnittenes!„OnJtheJjob“JTraining!zu!absolvieren!(vgl.!SCHMEIßER!et!al.!2012,!S.!40).!
Die! sog.! Kompetenzbasierten! Prüfungen! werden! am! Arbeitsplatz! durchgeführt.! Sie!
werden! individuell! zugeschnitten! und! erstrecken! sich! entweder! vollständig! auf! das!

gesamte!Berufsbild,!können!aber!auch!abschnittsweise!bezogen!auf!einzelne!Module!
abgelegt! werden.! Bei! ausreichendem! Nachweis! der! für! den! angestrebten! Abschluss!
notwendigen!Kompetenzen!können!sie!auch!entfallen.!

Das!Verfahren!führt!bei!vollständiger!Anerkennung!zu!gleichwertigen!Abschlüssen!mit!
entsprechenden! Berechtigungen! im! Bildungssystem! und! auf! dem! Arbeitsmarkt.! Es!

können!aber!auch!Teilqualifikationen!zertifiziert!werden.!
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Berufskompetenz,! die! Bewertungsgrundlagen!
(Bewertungspunkte! und! Jkriterien)! und! die! Arten! des!
Nachweises!von!Berufskompetenzen!definiert.!Sie!sind!
die! Grundlage! dafür,! anhand!welcher! Arbeitsprozesse!
eines!Berufs!die!betreffende!Berufskompetenz!gezeigt!
und!bewertet!werden!kann.!

Bei! der! Individualisierung! der! Ablegung! der! Prüfung!
werden! stets! die! in! den! Prüfungsgrundsätzen!
festgelegten! Anforderungen! bzgl.! der! beruflichen!
Fertigkeiten,! die! Bewertungspunkte! und! Jkriterien!
sowie!die!Nachweisarten!für!die!berufliche!Kompetenz!
beachtet!

!(vgl.!Leitfaden!für!die!Durchführung!und!Organisation!
von! Prüfungen! zur! Kompetenzbasierten!
Qualifikationen!in!Finnland).!

K2:! HandlungsJ! und!
Kompetenzorientiert!

Beim! finnischen! Verfahren! handelt! es! sich! um! einen!
kompetenzorientierten! Ansatz.! D.h.! es! werden!
spezielle! Verfahren! zur! Ermittlung! und! Bewertung!
zuvor!definierter!Kompetenzen!eingesetzt.!

Grundlage! bilden! die! jeweiligen! national! anerkannten!
Qualifikationsprofile! („kompetenzbasierte!
Qualifikationen“),! die! in! learning! outcomes!
beschrieben! sind! und! Bewertungskriterien! enthalten!
(vgl.!FINLAND!–!COUNTRY!REPORT,!S.!4).!

Das!„System!der!kompetenzorientierten!Prüfungen“!ist!
fester! Bestandteil! im! finnischen! (BerufsJ
)Bildungssystem.!Die!praktischen!Prüfungen!werden!im!
Betrieb,! direkt! am! Arbeitsplatz! durchgeführt.! Die!
nachzuweisenden! Kompetenzen! werden! direkt! im!
Arbeitsprozess!demonstriert.!!

Bei! den! Anforderungen! an! die! definierte!
Berufskompetenz! innerhalb! der! Prüfungsteile! wird!
gezielt! auf! die! Kerntätigkeiten,! auf! die! Beherrschung!
von! Arbeitsprozessen! und! auf! die! einschlägige!
fachliche!Berufspraxis!abgestellt.!Dazu!zählen!auch!die!
im! Arbeitsleben! allgemein! erforderlichen! Kenntnisse!
wie! beispielsweise! Sozialkompetenz! und!
Schlüsselfertigkeiten! für! lebenslanges! Lernen! (vgl.!
Leitfaden! für! die! Durchführung! und! Organisation! von!
Prüfungen! zur! Kompetenzbasierten! Qualifikationen! in!
Finnland).!

B)!Qualität!und!Aussagekraft! !

K! 3:! Feste! Verfahrensregeln! Rechtlich! geregeltes! verbindliches! Verfahren! mit!
Standards! und! Qualitätssicherungssystem! (vgl.! GAYLOR!
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und!einheitliche!Standards! et!al.!2015,!S.!45).!

Im! „Leitfaden! für! die! Durchführung! und! Organisation!
von! Prüfungen! zur! Kompetenzbasierten!
Qualifikationen! in! Finnland“! sind! Grundsätze! zur!
Zielsetzung! sowie! zur!
Personalisation/Individualisierung! des! Verfahrens!
beschrieben.!Darüber!hinaus!werden!BewertungsJ!und!
Zertifizierungsstandards! sowie! Anforderungen! an! die!
Qualifikation! der! Validierungsakteure! (Bewerter! und!
Supervisoren/“Meister! der! Kompetenzbasierten!
Qualifikation“)!beschrieben,!ebenso!Anforderungen!an!
die! Durchführungsvereinbarung! für! die! Prüfung! zur!
Kompetenzbasierten! Qualifikation! sowie! zum!
Organisationsplan.!

!

Strukturiertes! Verfahren! mit! Bezug! zu! den!
idealtypischen! Validierungsphasen.! Personalisation!
beinhaltet! Identifikation,! Dokumentation,! Bewertung!
und!Zertifizierung!und!unterteilt!sich!in!drei!Phasen:!!

1. Antrag!auf!eine!kompetenzbasierte!
Qualifizierung!und!damit!verbundene!
qualifizierende!Maßnahmen!

2. Absolvierung!der!Qualifikation!oder!
Teilqualifikation!

3. Erwerb!der!erforderlichen!beruflichen!
Fähigkeiten!(sofern!erforderlich)!

(vgl.!FINLAND!–!COUNTRY!REPORT,!S.!13)!

!

SCHMEIßER!et!al.!beschreiben!den!Weg!zum!Zertifikat!im!
finnischen! „System! der! kompetenzbasierten!
Qualifikationen“!wie!folgt:!(vgl.!SCHMEIßER!et!al.!2012,!S.!
39!ff.)!

• Information!und!Beratung!
• Verbindliche!Anmeldung!
• Erfassung!aller!Kenntnisse,!Fertigkeiten!und!

Kompetenzen!
• Abgleich!der!Kompetenzen!mit!den!

entsprechenden!Qualifikationsanforderungen,!
basierend!auf!der!Kompetenzfeststellung!

• Erstellung!eines!individuellen!PrüfungsJ!und!
Lernplans!

• Durchführung!der!kompetenzbasierten!
Prüfung(en)!

• Ausstellung!des!Zertifikats!
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!

Für!bestimmte!gefahrengeneigte!Berufsgruppen!ist!die!
vorbereitende! Qualifizierung! sowie! die!
Kompetenzbasierte! Prüfung! durch! gesonderte!
Gesetzgebung! geregelt! und! verpflichtend! (vgl.!
Leitfaden! für! die! Durchführung! und! Organisation! von!
Prüfungen! zur! Kompetenzbasierten! Qualifikationen! in!
Finnland).!

K!4:!
Qualitätssicherungsverfahren!
vorhanden!

Die! QualifikationsJ! und! Prüfungskomitees! tragen! im!
Zusammenspiel! mit! den! Bildungseinrichtungen! die!
Verantwortung! für! die! Organisation,! die! Umsetzung!
und!den!Ablauf!der!Prüfungen!(SCHMEIßER!et!al.!2012,!S.!
38).!

!

Vielfältige!Qualitätssicherungsmaßnahmen:!

1. Die!jeweiligen!nationalen!
Qualifikationsanforderungen!sind!in!learning!
outcomes!beschrieben!und!enthalten!
Bewertungskriterien;!
sie!werden!regelmäßig!überarbeitet!und!mit!
den!Anforderungen!des!Arbeitsmarktes!
abgestimmt;!
sie!stellen!Transparenz!und!Vergleichbarkeit!
her!für!den!Validierungsprozess!und!für!den!jwl.!
Kandidaten!und!sie!führen!zu!reliablen!
Ergebnissen!der!Validierung;!

2. Gut!ausgearbeitete!Leitlinien,!die!das!
Individuum!in!den!Mittelpunkt!des!Prozesses!
stellen!(Personalisation)!und!weitere!
Dokumente,!die!das!System!betreffen,!bringen!
Nachhaltigkeit!und!Transparenz!in!das!System!

3. Öffentliche!Finanzierung!
4. Qualifizierte!und!befugte!Bewerter!und!

Spezialisten,!die!die!Qualität!des!
Qualifizierungsprozesses!überprüfen!

5. Kooperation!zwischen!Arbeitgebern,!
Arbeitnehmern!und!Lehrern!in!allen!Phasen!des!
Prozesses!

6. Methodenmix,!standardisierte!Methoden,!
SechsJAugenJPrinzip:!Die!Bewerter!setzen!sich!
aus!ArbeitgeberJ,!Arbeitnehmervertreter!und!
Lehrer!zusammen;!bei!unterschiedlichen!
Bewertungen!muss!ein!Konsens!im!Sinne!des!
Kandidaten!gefunden!werden!

7. Recht!auf!Beratung!und!Unterstützung;!
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Transparenz:!Die!Kandidaten!müssen!am!

Anfang!des!Verfahrens!über!Ablauf!und!

Methoden!informiert!werden,!Begleitung!hat!

im!System!der!Kompetenzbasierten!

Qualifikationen!eine!zentrale!Rolle!

8. Durchführungsabkommen!zwischen!

QualifikationsJ!und!Prüfungskomitee!und!

Anbietern!des!Verfahrens!

9. QualifikationsJ!und!Prüfungskomitee!als!

externes!öffentliche!Organ;!Überwachung,!

Audits!für!Anbieter!des!Verfahrens!

Das!Zentralamt!für!Unterrichtswesen!hat!zur!

Qualitätskontrolle!eine!Richtlinie!erlassen.!

Qualitätssicherung!kann!unter!anderem!

aufgrund!der!Unterlagen,!durch!Besuche!bei!

den!Veranstaltern!der!Prüfung!oder!durch!

Einbestellung!von!Vertretern!der!Veranstalter!

der!Prüfung!zu!einer!Sitzung!des!

Prüfungsausschusses!durchgeführt!werden!

10. Statistiken!und!nachfolgende!Maßnahmen!um!

die!Entwicklung!des!Systems!zu!überwachen;!

Das!AIPALJFeedbacksystem:!Die!

Rückmeldungen!der!Absolventen!der!Prüfung!

bilden!eine!wichtige!Informationsquelle!für!die!

Evaluierung!der!Prüfung!zur!

Kompetenzbasierten!Qualifikation!

(vgl.!FINLAND!–!COUNTRY!REPORT,!S.!18!f.)!

!

Das! Zentralamt! für! Unterrichtswesen! hat! Richtlinien!

für! die! Durchführungsvereinbarung! zwischen! dem!

Prüfungsausschuss!und!dem!Veranstalter!einer!Prüfung!

zur! Kompetenzbasierten! Qualifikation! erlassen! (vgl.!

Leitfaden! für! die! Durchführung! und! Organisation! von!

Prüfungen! zur! Kompetenzbasierten! Qualifikationen! in!

Finnland).!

K! 5:! Güte! der! Instrumente!

und!Methoden!

Der! Bewerter! dokumentiert! während! des! Gesprächs!

seine! Beobachtungen! auf! einem!Bewertungsformular.!

Dadurch! wird! eine! ausreichende! Breite! und!

Verlässlichkeit! der! Bewertung! sichergestellt.! Diese!

Gelegenheit!kann!im!Zusammenhang!mit!der!Abnahme!

des! Prüfungsteils! oder! nach! Abschluss! aller!

Prüfungsteile!eingeräumt!werden.!

(vgl.! Leitfaden! für! die!Durchführung! und!Organisation!

von! Prüfungen! zur! Kompetenzbasierten!

Qualifikationen!in!Finnland).!
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kann! zusätzlich! zu! den! praktischen! Aufgaben! ergänzt!
werden,! um! alle! Anforderungen! an! das! berufliche!
Können! zuverlässig! zu! erfassen.! Solche! ergänzenden!
Verfahren! sind! unter! anderem! schriftliche!
Beschreibungen,! Videoaufnahmen! und! ein! Interview.!
In!den!Grundsätzen!der!Prüfung!enthaltene!besondere!
Befähigungen!(unter!anderem!der!Hygieneausweis,!der!
Erlaubnisschein! für! feuergefährliche! Arbeiten! und!
eventuell! der! ErsteJHilfeJAusweis,! die! EA1JKarte)!
werden! gemäß! den! Anweisungen! absolviert.! (Vgl.!
Leitfaden! für! die! Durchführung! und! Organisation! von!
Prüfungen! zur! Kompetenzbasierten! Qualifikationen! in!
Finnland).!

!

Einige!Prüfungen!zur!Kompetenzbasierten!Qualifikation!
(beispielsweise! die! Berufsprüfung! für!
Sicherheitspersonal,! die! Grundprüfung! Logistik,! die!
Fachprüfung!für!Führer!von!Fahrzeugkränen)!enthalten!
Prüfungsteile,! deren! Ablegung! nicht! nur! durch! die!
Grundsätze! der! Prüfung,! sondern! zusätzlich! durch!
besondere! Gesetzte! geregelt! ist.! Die! Ablegung! dieser!
Prüfungsteile! ist! nicht! unabhängig! davon,! wie! das!
berufliche! Können! erworben! wurde.! Für! diese!
Prüfungsteile! legt! die! Sondergesetzgebung! fest,! wie!
der! oder! die! zu! Prüfende! sein! berufliches! Können!
nachweist! (vgl.! Leitfaden! für! die! Durchführung! und!
Organisation! von! Prüfungen! zur! Kompetenzbasierten!
Qualifikationen!in!Finnland).!

K! 7:! Fachliche! Expertise! der!
Validierungsakteure!

Berater:! müssen! eine! Lehrerausbildung! sowie!
festgelegte! Zusatzzertifikate! nachweisen.! Sie! müssen!
von! den! QualifikationsJ! und! Prüfungskomitees!
zugelassen!sein.!(vgl.!GAYLOR!et!al.!2015,!S.!64).!

!

Der! Prüfungsausschuss,! der! die! Prüfung! zur!
Kompetenzbasierten! Qualifikation! durchführenden!
Bildungseinrichtung,! besteht! aus! einem! Vertreter! der!
ArbeitgeberJ! und! Arbeitnehmerseite! sowie! einem!
Lehrer! aus! der! Berufsbildungseinrichtung!
(drittelparitätisch! besetzte! Bewertergruppe).! Die!
Bildungseinrichtungen! müssen! für! die! Zulassung!
nachweisen,!dass!ihr!Lehrpersonal!für!die!Vorbereitung!
und! Abnahme! der! Kompetenzbasierten! Prüfungen!
qualifiziert!ist.!

In!der!Durchführungsvereinbarung!für!eine!Prüfung!zur!
Kompetenzbasierten! Qualifikation! werden! die!
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Anforderungen! an! die! Bewerter! der!
Prüfungsleistungen! festgelegt.! Diese! sollen! eine! gute!
Berufskompetenz! auf! dem! Gebiet! der! betreffenden!
Prüfung! zur! Kompetenzbasierten! Qualifikation! oder!
deren! Teilprüfung! aufweisen! und! außerdem! die!
zentralen!Grundsätze!der!Kompetenzbasierten!Prüfung!
sowie!die!Prinzipien!der!Bewertung!kennen.!

Der!Veranstalter!der!Prüfung! zur!Kompetenzbasierten!
Qualifikation! verpflichtet! sich! in! dem!
Durchführungsabkommen,! die! Bewerter! in! ihre!
Aufgabe!einzuweisen.!

Die! Einweisung! soll! regelmäßig! und! systematisch!
erfolgen.!

K! 8:! Verfahrensbezogene!
Expertise! der!
Validierungsakteure!

Siehe!K!7!

K!9:!Fokus!
Fremdeinschätzung!

Das! finnische! Verfahren! beinhaltet! SelbstJ! und!
Fremdbeurteilungen,! wobei! der! Fokus! aufgrund! der!
Qualifikationsorientierung! des! Verfahrens! auf! der!
Fremdbeurteilung!liegt.!

K! 10:! Transparenz! (Beratung!
und!Verfahrensablauf)!

Unter! dem! Stichwort! „Personalisierung“!
(Individualisierung)!wird!die!kundenorientierte!Planung!
und! Durchführung! von! BetreuungsJ,! BeratungsJ! und!
Unterstützungsmaßnahmen! während! des! gesamten!
Verfahrens! verstanden.! Zielsetzung! ist! es! hier,!
Erwachsenen! flexible! Abläufe! und! bestmögliche!
Voraussetzungen! für! den! Nachweis! ihrer! Fertigkeiten!
in!den!Kompetenzbasierten!Prüfungen!zu!bieten!sowie!
ihr! im! Arbeitsleben! erforderliches! berufliches! Können!
zu! entwickeln! und! zu! erneuern.!Die! Individualisierung!
ist! zu! dokumentieren.! (vgl.! Leitfaden! für! die!
Durchführung! und! Organisation! von! Prüfungen! zur!
Kompetenzbasierten!Qualifikationen!in!Finnland).!

!

Das!Verfahren!ist!sehr!transparent.!Alle!Informationen!
zum! Verfahren! und! zu! den! jeweiligen!
Qualifikationsanforderungen!sind!über!das!Internet!frei!
zugänglich.! Internetseiten! informieren! über! die! auf!
diesem! Wege! erwerbbaren! Qualifikationen,!
Qualifikationsanbieter,! Finanzierungsmöglichkeiten!
und! Zertifizierung! (verfügbar! in! Finnisch,! Schwedisch!
und! Englisch).! Darüber! hinaus! kann! ein!
Selbsteinschätzungsinstrument! genutzt! werden,! mit!
dem! sich! der! Interessent! mit! den! jeweiligen!
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Qualifikationsanforderungen! bekannt! machen! kann!
und! eine! erste! Einschätzung! seiner! Kompetenzen!
vornehmen!kann!(vgl.!FINLAND!–!COUNTRY!REPORT,!S.!15).!

C)!

Aufwand!und!Kosten!

!

K!11:!Zeitaufwand! Das! Verfahren! dauert! durchschnittlich! inklusive! der!
Weiterbildungszeiten! und! des! Ablegens! aller!
Prüfungen!eineinhalb!Jahre!(vgl.!SCHMEIßER!et!al.!2012,!
S.!42).!

K! 12:! Kosten! des! Verfahrens!
(alle! Phasen! der!
Anerkennung)!

Kostenfreie! ergänzende! Bildungsmaßnahmen,!
Beratung!und!Begleitung!

Finanzierung:! Anspruch! auf! überwiegend! öffentliche!
Finanzierung;! die! kostenlose! Inanspruchnahme! einer!
Validierung! ist! durch! Gesetze! geregelt:! Das! BildungsJ!
und! Arbeitsministerium! teilen! sich! die! Kosten! für! das!
Validierungsverfahren.! Darüber! hinaus! gestaffelte!
Beteiligung! der! Teilnehmer! an! der! Finanzierung! des!
Verfahrens:! geringer! Eigenanteil! für! Kandidaten,! die!
erwerbstätig! sind)! (vgl.! GAYLOR! et! al.! 2015,! S.! 10).!
Ebenso!fallen!Fixkosten!für!die!Kandidaten!an.!So!zahlt!
seit! 2012! jeder! Validierungskandidat! unabhängig! von!
seinem! Erwerbsstatus! einen! Betrag! von! 58! Euro! zur!
Deckung!der!Verfahrenskosten.!

Steht!ein!Bewerber!in!einem!Beschäftigungsverhältnis,!
können! auch! Arbeitgeber! kompetenzbasierte!
Qualifikationen! oder! Qualifikationsmodule! für! ihre!
Mitarbeiter!finanzieren!(vgl.!GAYLOR!et!al.!2015,!S.!54).!

D)!

Akzeptanz! und! (nationale)!
Verankerung!

!

K!13:!Akzeptanz!in!Wirtschaft!
(Organisation! +! Betriebe)!
und!Gesellschaft!

Das!Verfahren! genießt!bei! allen!Beteiligten!eine!hohe!
Akzeptanz!!(vgl.!FINLAND!–!COUNTRY!REPORT,!S.!15).!

Breiter! politischer! Konsens! bzgl.! des!
sozioökonomischen! Nutzens! der! Anerkennung!
früheren!Lernens!(vgl.!FINLAND!–!COUNTRY!REPORT,!S.!15).!

Das! Verfahren! verzeichnet! eine! hohe,! jährlich!
ansteigende!Beteiligung.!2012!wurden!mehr!als!34.000!
kompetenzbasierte! Qualifikationszertifikate! vergeben.!
(Fast! so! viele,! wie! die! Zahl! der! schulischen!
Berufsqualifikationen!36.500).!Darüber!hinaus!wurden!
über!das!Verfahren! in!2012!23.000!Teilqualifikationen!
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vergeben.!

K! 14:! Niederschwelliger!
Zugang!für!Zielgruppe!

Die!Anbieter!von!Validierung!und!ergänzender!Bildung!
sind! vertraglich! verpflichtet,! BeratungsJ! und!
Unterstützungsangebote! einzurichten! (vgl.! GAYLOR! et!
al.!2015,!S.!64).!

Es!gibt!flächendeckend!Angebote!zur!Präsenzberatung!
und! Unterstützung! in! Form! von! GruppenJ! und!
Individualberatung.! Zusätzlich! breites! und! gut!
entwickeltes! elektronisches! Informationsangebot:!
Websites,! OnlineJChats! mit! Fachleuten,! die!
Informationen!zu!den!Abschlüssen!und!zum!Verfahren!
vermitteln.!(vgl.!GAYLOR!et!al.!2015,!S.!11).!

Arbeitslose! erhalten! in! der! Regel! Beratung! und!
Information!zum!Verfahren!über!die!Arbeitsämter.!

K! 15:! National! einheitliche!
Rechtsgrundlage!

In! Finnland! ist! der! Anspruch! auf! Validierung! Teil! des!
Rechts! von! Erwachsenen! auf! Zugang! zu! oder! Erwerb!
eines!beruflichen!Abschlusses! (vgl.!GAYLOR!et!al.!2015,!
S.!40).!

!

Grundsätzlich! steht!das!System! jeder!Person!offen.!Es!
gibt! keine! Zulassungsvoraussetzungen! wie! Alter,!
Berufserfahrung!von!definierter!Dauer!oder!vorgängige!
Bildungsleistungen.!

K!16:!Feste!
Validierungsstellen!

Die!QualifikationsJ!und!Prüfungskomitees!überwachen!
das! Verfahren! und! schließen! Abkommen!
(Durchführungsvereinbarungen)! zur! Organisation! und!
Durchführung!der!Kompetenzbasierten!Qualifikationen!
mit!den!Qualifikationsanbietern.!(Dazu!hat!das!Finnish!
National! Board! of! Education/Zentralamt! für!
Unterrichtswesen!Richtlinien!erlassen.)!

Sie! validieren! und! vergeben! die! Zertifikate.! Darüber!
hinaus! sind! sie! verantwortlich! für! die! Anerkennung!
früheren!Lernens.!!

Die! QualifikationsJ! und! Prüfungskomitees! sind!
Körperschaften! des! öffentlichen! Rechts! die! vom!
Finnish! National! Board! of! Education/Zentralamt! für!
Unterrichtswesen! ernannt! worden! sind.! Sie! sind! für!
eine! oder! mehrere! spezifische! Qualifikationen!
verantwortlich! und! agieren! landesweit.! Die! maximale!
Mitgliederanzahl! in! einem!Komitee! sind! neun! und! sie!
repräsentieren! Arbeitgeber,! Arbeitnehmer! und! Lehrer!
und! ggf.! Selbständige.! Gegenwärtig! gibt! es! 147!
QualifikationsJ! und! Prüfungskomitees.! Sie! werden! für!
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drei! Jahre! benannt.! Die! Mitglieder! führen! die!
Ausschusspflichten! vorübergehend! neben! ihren!
regulären! Aufgaben! durch.! (vgl.! FINLAND! –! COUNTRY!
REPORT,!S.!12).!

!

Die! Anbieter! der! Kompetenzbasierten! Qualifikation!
(Einrichtungen! der! Erwachsenenbildung! oder!
Berufsschulen)! müssen! von! QualifikationsJ! und!
Prüfungskomitees! zugelassen! sein.!Die! Zulassung!wird!
Einrichtungen!erteilt,!die!nachweisen!können,!dass! ihr!
Lehrpersonal! für! Vorbereitung! und! Abnahme! von!
Prüfungen!dieser!Art!qualifiziert! ist!und!dass!sie!die! in!
den! nationalen! Richtlinien! beschriebenen! Abläufe!
einhalten!(vgl.!SCHMEIßER!et!al.!2012,!S.!39).!

*

*

Bewertung:*

• Rechtlich!geregeltes,!verbindliches!und!strukturiertes!Verfahren!mit!Standards!
und!Qualitätssicherungssystem.!

• Das!Verfahren!führt!zu!im!Vergleich!mit!formaler!Bildung!gleichwertigen!
Abschlüssen.!

• Ein!möglicher!Weg!für!Erwachsene!einen!Berufsabschluss!zu!erwerben:!
Anspruch!auf!Validierung!ist!Teil!des!Rechts!von!Erwachsenen!auf!Zugang!zu!
oder!Erwerb!eines!beruflichen!Abschlusses.!

• Es!gibt!keine!Zulassungsvoraussetzungen!wie!Alter,!Berufserfahrung!von!
definierter!Dauer!oder!vorgängige!Bildungsleistungen;!Voraussetzung!ist,!dass!
die!für!die!Ausübung!des!angestrebten!Berufs!erforderliche!
Handlungskompetenz!durch!vorherige!Tätigkeiten!erworben!wurde!und!in!den!

zu!absolvierenden!Prüfungen!zur!Kompetenzbasierten!Qualifikation!
nachgewiesen!werden!kann.!

• Es!können!auch!Bestätigungen!über!Teilqualifikationen!vergeben!werden,!d.h.!
Berufsabschlüsse!können!auch!kumulativ!über!Teilprüfungen/Module!

erworben!werden!(das!System!der!Kompetenzbasierten!Qualifikationen!sieht!
vor,!dass!Teile!auf!verschiedenen!Wegen!erworben!und!nachgewiesen!werden!
können!(durch!institutionalisierte!Weiterbildung,!OnJtheJjobJTraining!oder!

durch!Selbststudium,!jeweils!mit!anschließender!Kompetenzbasierter!Prüfung).!

• Trennung!zwischen!bewertender!und!validierender!Stelle:!Im!Verfahren!
übernehmen!per!Durchführungsabkommen/Jvereinbarung!zugelassene!
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K2:! HandlungsJ! und!
Kompetenzorientiert!

Realkompetenzen! oder! früheres! Lernen! umfassen! die!
gesamten! Kompetenzen,! das! gesamte! Wissen! und! alle!
Fähigkeiten,!die!ein! Individuum!erworben!hat.!Wie!und!
wo!diese!Kompetenzen!erworben!wurden,! ist! irrelevant!
(ZWH!2011,!S.!95).!

!

Das! Konzept! der! Realkompetenzen! umfasst! formales,!
nonJformales! und! informelles! Lernen! (vgl.! DENMARK! –!
COUNTRY!REPORT!2015,!S.!4).!

!

Die! Bewertung! der! Kompetenzen! erfolgt! vor! dem!
Hintergrund! des! angestrebten! (AusJ
)Bildungsprogramms.! Bezugspunkt! sind! somit! die!
Anforderungen!!und!Inhalte!des!jeweiligen!Programms.!!

B)! Qualität! und!
Aussagekraft!

!

K!3:!Feste!Verfahrensregeln!
und!einheitliche!Standards!

Aus! dem! Regierungsabkommen! von! 2004! gehen!
gemeinsame! Grundsätze! für! die! Bewertung! und!
Qualitätssicherung!hervor:!!

• Der!einzelne!Bürger!sollte!eine!Feststellung!
bisherigen!Lernens!beantragen!können,!
basierend!auf!den!Rahmenbedingungen!und!
geltenden!Regelungen!der!einzelnen!
Bildungsbereiche!

• Die!Teilnahme!an!der!Bewertung!erfolgt!freiwillig!
• Das!Individuum!hat!die!Verantwortung!für!die!

Dokumentation!seines!bisherigen!Lernens!
• Für!die!Kompetenzfeststellung!können!Gebühren!

erhoben!werden,!ausgenommen!sind!
Geringqualifizierte!

• Die!Kompetenzfeststellung!sollte!in!Bezug!auf!die!
Ziele!und!Zugangsvoraussetzungen!des!jeweiligen!
Bildungsprogramms!erfolgen!(Referenzpunkt!ist!
immer!ein!Bildungsgang!bzw.!Ausbildung!sowie!
dessen!Inhalte!und!Zugangsvoraussetzungen)!

• Die!Kompetenzen!des!Einzelnen!sollten!
anerkannt!werden,!unabhängig!davon,!wo!und!
wie!sie!erworben!wurden,!aber!ohne!
Kompromisse!in!Bezug!auf!die!Qualität!und!
Standards!der!jeweiligen!(AusJ)!
Bildungsprogramme!

• Die!eingesetzten!Verfahren!müssen!eine!
zuverlässige!Beurteilung!gewährleisten,!um!das!
Vertrauen!in!das!Ergebnis!sicherzustellen!
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• Das!Ergebnis!der!Kompetenzfeststellung!sollte!

durch!ein!Zertifikat!dokumentiert!werden!(Je!

nach!Anspruch!und!Ergebnis!kann!dieses!

Zertifikat!eine!Zulassungsbescheinigung,!ein!

„RealkompetenzJZertifikat“!oder!ein!„richtiges“!

Bildungszertifikat!sein)!

• Es!gibt!(weitgehend)!einen!Zugang!zu!einem!

Beschwerdeverfahren!

(vgl.!DANISH!MINISTRY!OF!EDUCATION!2005,!S.!8! sowie!ZWH!

2011,!S.!99!f.).!

!

Das! National! Knowledge! Centre! for! Validation! of! Prior!

Learning! –! Nationalt! Videncenter! for!

Realkompetencevurderinger! –! NVR)! ist! für! die!

landesweite! Entwicklung! der! Validierungsmethoden!

sowie! die! Ausbildung! im! Bereich! der! Validierung! von!

Kompetenzen! zuständig! (vgl.! ZWH! 2011,! S.! 99).! Es!

sammelt! und! verbreitet! Informationen! über! die!

Validierung! bisherigen! Lernens,! entwickelt! in!

Kooperation! mit! den! Stakeholdern! Methoden! und!

Kriterien! zur! Validierung,! entwickelt! Kurse! und!

Weiterbildungen! für! die! Validierung.! Ziel! ist! die!

Etablierung! einer! kohärenten! Validierungsstruktur! in!

allen!Bereichen!(vgl.!ebd.,!S.!93!f.).!

!

Die! Kompetenzfeststellung! durch! Beobachtung! am!

Arbeitsplatz! wird! von! Mitarbeitern! des! jeweiligen!

Unternehmens!durchgeführt.!Diese!werden!zuvor!durch!

eine! unternehmensinterne! Weiterbildung! auf! ihre!

Tätigkeit!vorbereitet.!Die!Bereitschaft!und!Fähigkeit!des!

Mitarbeiters!zur!Ausführung!einer!Bewertung!wird!zuvor!

beurteilt!(vgl.!ZWH!2011,!S.!100).!

!

Aus!der!Gesetzgebung!Act!no.!556!„Development!of!the!

recognition! of! prior! learning! in! adult! education! and!

continuing! training"! geht! u.a.! hervor,! dass! die!

Bildungseinrichtungen! über! die! Möglichkeit! der!

Validierung! bisherigen! Lernens! auf! ihren!Webseiten! zu!

informieren!haben,!sie!haben!Methoden!und!Verfahren!

dazu! zu! entwickeln! und! sie! müssen! die! Qualität! und!

Evaluierung!der!Validierung!sicherstellen!(vgl.!DENMARK!–!

COUNTRY!REPORT!2015,!S.!6).!

!

Strukturiertes!Verfahren!
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5!Schritte:!

1. Eingangsinterview!(Information!und!Erfassung!
der!Zielsetzung,!Übereinkommen!zur!Erfassung!
der!Kompetenzen);!

2. Dokumentation!des!bisherigen!Lernprozesses!
(Ausbildung,!Arbeitserfahrungen,!Nachweise!von!
Weiterbildungen!etc.);!

3. Assessment!(3!Tage):!Überprüfen!der!
Dokumentation,!Test!der!praktischen!und!
theoretischen!Kompetenzen,!inkl.!PC!und!
Englischkenntnissen,!abschließendes!Interview!
und!Bewertung!der!Kompetenzen;!

4. Anerkennung!der!Kompetenzen;!
5. Weiterbildungsplan!und!abschließende!

Prüfung/Anerkennung!

(vgl.!MÜNCHHAUSEN!et!al.!2013,!S.!161).!

!

!
Abbildung! entnommen! aus:! DENMARK! –! CONTRY! REPORT!
2015,!S.!11.!

!

Standard! Dokumentation:! Das! Bildungsministerium! hat!
in! Kooperation! mit! den! Sozialpartnern! einen! Ordner!
entwickelt,! mit! dem! die! Antragsteller! ihr! bisheriges!
Lernen!dokumentieren!können!(vgl.!ZWH!2011,!S.!98).!

Für! die! Beschreibung! und! Dokumentation! der!
informellen! Kompetenzen! wurde! vom!
Bildungsministerium! ein! Fragebogen! zur!
Selbstevaluation! entwickelt,! der! eine! systematische!
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Klärung! und! Identifizierung! spezifischer! Kompetenzen!
wie!soziale!und!personale!Kompetenzen!ermöglicht.!Die!
Selbstevaluation! kann! durch! ein! Interview! ergänzt!
werden!(vgl.!ebd.,!S.!99).!

!

Standard!Bewertung:!Beobachtung!am!Arbeitsplatz:!!

Die! Beobachtung! am! Arbeitsplatz! findet! über! drei! bis!
vier!Wochen! statt! und!wird! von! einem!Mitarbeiter! des!
Unternehmens!(Mentor)!durchgeführt.!Die!Beobachtung!
wird! durch! ein! OnlineJTool! unterstützt,! das! die! jeweils!
für! eine! bestimmte! Tätigkeit! zu! bewertenden!
Fähigkeiten! aufführt.! Das! OnlineJTool! soll! so! zu!
Standardisierung! der! Kompetenzfeststellung! in! den!
Unternehmen!beitragen!(vgl.!ZWH!2011,!S.!98).!

K!4:!
Qualitätssicherungsverfahr
en!vorhanden!

2012! hat! das! Komitee! des! Bildungsministeriums!
(bestehend! aus! Mitgliedern! aller! zentralen! Beteiligten!
der! relevanten! Erwachsenenbildungsbereiche)!
entschieden,!nicht!die!Entwicklung!von!Verhaltensregeln!
in! Bezug! auf! die! Validierung! von! Kompetenzen! zu!
empfehlen,! sondern! die! Veröffentlichung! von! guten!
Beispielen! aus! allen! Bildungsbereichen.! Dazu! hat! das!
NVR! 2012! die! Broschüre! „Validation! of! prior! learning! –!
how!we!do!it“!veröffentlicht,!die!goodJpracticeJBeispiele!
in! Bezug! auf! die! Validierung! bisherigen! Lernens! in!
Bildungseinrichtungen! und! am! Arbeitsplatz! sowie!
Fallbeispiele! enthält! (vgl.! DENMARK! –! COUNTRY! REPORT!
2015,!S.!18).!

Damit! sollen! drei! Faktoren! der! Qualitätssicherung!
angesprochen!werden:!

• Organisationale!Qualität!sicherstellen!durch:!
o einen!ganzheitlichen!Ansatz!für!

Einrichtungen,!die!mit!der!Validierung!
bisherigen!Lernens!arbeiten!

o Evaluierungen,!Rückmeldungen!und!
Verbesserungsinitiativen!auf!allen!Ebenen!

• Bewertungsqualität!sicherstellen!durch:!
o abgegrenzte!Kriterien!
o begründete!Entscheidungen!der!Methodik!
o Festlegung!von!BewertungsJ!und!

Dokumentationspraxis!
• Prozessqualität!sicherstellen!durch:!

o Abgegrenzte!Verantwortlichkeiten!und!
Rollenverteilungen!(wer!macht!was,!wann!
und!für!wen?)!

o Präsentation!und!Information!(Webseiten,!
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Broschüren,!Emails,!Briefe!etc.)!
o Professionelle!Ablage!und!Bearbeitung!

der!Akten/Dokumente!

(vgl.!DENMARK!–!COUNTRY!REPORT!2015,!S.!18).!

!

Dänemark! ist! darüber! hinaus! auch! an! der! Entwicklung!
einer!gemeinsamen!Qualitätsinitiative!für!die!Validierung!
informellen! und! nonJformalen! Lernens! der! nordischen!
Länder! Island,! Norwegen,! Schweden,! Finnland! und!
Dänemark!beteiligt!(vgl.!DENMARK!–!COUNTRY!REPORT!2015,!
S.!19).!

K! 5:! Güte! der! Instrumente!
und!Methoden!

Die! validierenden! Einrichtungen! sind! darauf! aus,! die!
Methoden!weiterzuentwickeln,!um!sicherzustellen,!dass!
auch! alle! individuell! vorhandenen! Kompetenzen!
festgestellt!werden.!Es!ist!eine!komplexe!Angelegenheit,!
standardisierte!Methoden!zu!entwickeln!und!gleichzeitig!
sicherzustellen,! dass! die! Kompetenzen! die! ein!
Individuum! hat,! auf! valide! Weise! sichtbar! gemacht!
werden!(vgl.!DENMARK!–!COUNTRY!REPORT!2015,!S.!15).!

K! 6:! Instrumentenkoffer,!
der! Heterogenität!
unterschiedlicher! Berufe!
beachtet!

In! Dänemark! werden! vielfältige! Verfahren! und!
Instrumente! im! Rahmen! der! Identifizierung,!
Dokumentierung! und! Bewertung! informellen! und! nonJ
formalen! Lernens! genutzt.! Die! durchführenden!
Bildungseinrichtungen! nutzen! einen! Mix! aus! sich!
ergänzenden! Methoden.! Einige! Einrichtungen!
entwickeln! ihre! eigenen! Methoden! und! setzen! sie!
bedarfsgerecht,! d.h.! in! Bezug! auf! den! Kontext! und! die!
Erfahrungen! des! Individuums! ein.! Die! Methoden! sind!
nicht! standardisiert,! aber! es! herrscht! ein! fortlaufender!
Erfahrungsaustausch! zwischen! den! Einrichtungen! (vgl.!
DENMARK!–!COUNTRY!REPORT!2015,!S.!12).!

!

Es! kann! grundsätzlich! unterschieden! werden! zwischen!
genereller! Kompetenzerfassung! (zur! Darlegung! und!
Beschreibung! allen! bisherigen! Lernens! im! Sinne! eines!
individuellen! Kompetenzprofils! mit! dem! Ziel! der!
individuellen! Standortbestimmung! und! Planung!
individueller! KarriereJ! oder! Weiterentwicklung,! Bsp.:!
https://minkompetencemappe.dk/! eine! elektronische!
Kompetenzmappe,! die! vom! Individuum! eigenständig!
erstellt!und!verwaltet!wird;!dieses!entscheidet!auch,!wer!
Zugriff!darauf!bekommt)!!

und! spezifischer! Kompetenzerfassung! (bezogen! auf! die!
Anforderungen!einer! spezifischen!Referenzqualifikation)!
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(vgl.!DENMARK!–!COUNTRY!REPORT!2015,!S.!12).!

!

Methodenmix,! meist! Kombination! aus! FremdJ! und!

Selbstbeurteilungsverfahren!

Wesentliche!Methoden,! die! zum! Einsatz! kommen,! sind!

die! schriftliche! Dokumentation! (Portfolio! (Lebenslauf,!

persönliche! Dokumentenmappe! etc.),! strukturierte!

Interviews,! praktische! Aufgaben! (Arbeitsproben)! und!

Tests,!die!theoretisches!Wissen!und!praktisches!Können!

überprüfen! (vgl.! MÜNCHHAUSEN! et! al.! 2013,! S.! 38,! vgl.!

ZWH!2011,!S.!97).!

Interviews!zur!Erfassung!der!persönlichen!Wünsche!und!

Priorisierungen,! Interviews! zur! Erfassung! der!

Arbeitserfahrung! und! der! Lernhistorie,! mündliche! und!

schriftliche! Tests,! Arbeitsproben,! Simulationen! (vgl.!

MÜNCHHAUSEN!et!al.!2013,!S.!161).!

!

Eine! umfassende! Beschreibung! enthält! DENMARK! –!

COUNTRY!REPORT!2015,!S.!14!f.!

!

Durch!die!schriftliche!Dokumentation!in!Form!von!SchulJ!

oder! Arbeitszeugnissen! sowie! eigenständig! verfassten!

Zeugnissen! über! nonJformales! und! informelles! Lernen!

hat! der! Antragsteller! zur! Validierung! beizutragen.! Dazu!

kann! der! vom! Bildungsministerium! in! Kooperation! mit!

den!Sozialpartnern!entwickelte!Ordner!genutzt!werden.!

Andere! Dokumentationsmethoden! können! genutzt!

werden!(vgl.!ZWH!2011,!S.!97!f.).!

!

Für! die! Beschreibung! und! Dokumentation! der!

informellen! Kompetenzen! wurde! vom!

Bildungsministerium! ein! Fragebogen! zur!

Selbstevaluation! entwickelt,! der! eine! systematische!

Klärung! und! Identifizierung! spezifischer! Kompetenzen!

wie!soziale!und!personale!Kompetenzen!ermöglicht.!Die!

Selbstevaluation! kann! durch! ein! Interview! ergänzt!

werden!(vgl.!ebd.,!S.!99).!

!

Die! Kompetenzfeststellung! wird! von!

Bildungseinrichtungen! durchgeführt! auf! Basis! der!

individuellen! Dokumentationen.! Dazu! sollen!

verschiedene! Methoden! und! Instrumente! genutzt!

werden.! Es! ist! darauf! zu! achten,! dass! die! individuellen!
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Kompetenzen!reliabel!und! in!Bezug!auf!die!spezifischen!
Anforderungen! des! jwl.! Ausbildungsprogramms!
demonstriert! und! gemessen! werden.! Die! Möglichkeit!
von! mehrtätigen! Maßnahmen! zur!
Kompetenzfeststellung! muss! gegeben! sein! (vgl.! ZWH!
2011,!S.!98).!

!

Die! Beobachtung! am! Arbeitsplatz! findet! über! drei! bis!
vier!Wochen! statt! und!wird! von! einem!Mitarbeiter! des!
Unternehmens!(Mentor)!durchgeführt.!Die!Beobachtung!
wird! durch! ein! OnlineJTool! unterstützt,! das! die! jeweils!
für! eine! bestimmte! Tätigkeit! zu! bewertenden!
Fähigkeiten! aufführt.! Das! OnlineJTool! soll! so! zu!
Standardisierung! der! Kompetenzfeststellung! in! den!
Unternehmen!beitragen!(vgl.!ZWH!2011,!S.!98).!

K!7:!Fachliche!Expertise!der!
Validierungsakteure!

Das! NVR! ist! für! die! Ausbildung! im! Bereich! der!
Validierung!zuständig!(vgl.!ZWH!2011,!S.!99).!

!

Die! Mitarbeiter,! die! in! den! Unternehmen! die!
Kompetenzfeststellung! durch! Beobachtung! am!
Arbeitsplatz! durchführen,! werden! auf! ihre! Tätigkeit!
zuvor! durch! eine! unternehmensinterne! Weiterbildung!
vorbereitet!(vgl.!ZWH!2011,!S.!100).!

K!8:!Verfahrensbezogene!
Expertise!der!
Validierungsakteure!

!

K!9:!Fokus!
Fremdeinschätzung!

Das! dänische! Verfahren! beinhaltet! SelbstJ! und!
Fremdbeurteilungen,! wobei! der! Fokus! aufgrund! der!
Qualifikationsorientierung! des! Verfahrens! auf! der!
Fremdbeurteilung!liegt.!

K!10:!Transparenz!
(Beratung!und!
Verfahrensablauf)!

Wissenszentren:! Das! „Nationalt! Videncenter! for!
Realkompetencevurderinger“! ! sammelt! und! verbreitet!
Informationen! zum! Thema! Anerkennung! früheren!
Lernens! und! entwickelt! mit! anderen! Stakeholdern!
Methoden!und!Kriterien!für!den!Validierungsprozess.!

Es! wurden! Wissenszentren! eingerichtet,! die! für! die!
Unterstützung!der!Kompetenzfeststellung!zuständig!sind!
(vgl.!MÜNCHHAUSEN!et!al.!2013,!S.!39).!

C)!

Aufwand!und!Kosten!

!
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K!11:!Zeitaufwand! !

K!12:!Kosten!des!
Verfahrens!(alle!Phasen!der!
Anerkennung)!

Finanzierung:! Für! Geringqualifizierte! ist! das!
Anerkennungsverfahren!der!Grundbildung!kostenlos.!Bei!
anderen! Teilnehmern! kann! eine! Gebühr! erhoben!
werden.!

(vgl.!Münchhausen!et!al.!2013,!S.!39).!

Arbeitgeber! können! während! der! Teilnahme! ihrer!
Mitarbeiter! eine! Lohnsubvention! erhalten,! ggf.!
Ausbildungssubvention,! wenn! Ausbildungsmaßnahmen!
folgen;! der! Auszubildende! erhält! einen! geringen! Lohn!
(vgl.!ZWH!2011,!S.!99).!

D)!

Akzeptanz! und! (nationale)!
Verankerung!

!

K!13:!Akzeptanz!in!
Wirtschaft!(Organisation!+!
Betriebe)!und!Gesellschaft!

Die! Sozialpartner! werden! gewöhnlich! in! die!
Entscheidungen! in! Bezug! auf! die! Anerkennung!
bisherigen!Lernens!einbezogen.!Sie!waren!zudem!an!der!
Erarbeitung! der! Gesetzgebung! beteiligt! (vgl.! DENMARK! –!
COUNTRY!REPORT!2015,!S.!7).!

K!14:!Niederschwelliger!
Zugang!für!Zielgruppe!

Die! Bildungseinrichtungen/Validierungsstellen! aus! den!
Bereichen! Berufsbildung! Erwachsener! (AMU)! und!
Erwachsenenbildung!(VUC)!beteiligen!sich!an!13!lokalen!
VEUJCentren.! Diese! sind! dafür! zuständig,! einen!
einheitlichen!Zugang!zu!den!Validierungsprogrammen!zu!
schaffen!mit!Bezug!auf!Qualität!und!Effektivität.!Sie!sind!
außerdem! dafür! zuständig! für! die!
Validierungsprogramme!zu!werben!und!die!Qualität!bei!
den! teilnehmenden! Einrichtungen! zu! verbessern! (vgl.!
DENMARK!–!COUNTRY!REPORT!2015,!S.!17).!

!

Das!dänische!Bildungsministerium!und!das!Ministerium!
für! Wissenschaft,! Innovation! und! Höhere! Bildung!
informieren!zur!Validierung!bisherigen!Lernens!auf!ihren!
Webseiten.!!

Die! durchführenden! BildungsJ
/Validierungseinrichtungen! haben! die! Pflicht,!
Informationen! auf! ihren! Webseiten! zur! Verfügung! zu!
stellen.! Unterstützende! Einrichtungen! wie! Jobcenter,!
Studieneinrichtungen!etc.!informieren!ebenfalls.!

Obwohl! die! Validierungseinrichtungen! die! Pflicht! zu!
informieren! haben,! lässt! sich! immer! noch! ein!
unzureichendes! Informationsniveau! in! Bezug! auf! die!
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existierenden! Verfahren! in! Dänemark! verzeichnen.! Zu!
vielen!Menschen! sind!die!Möglichkeiten!nicht!bekannt.!
(vgl.!DENMARK!–!COUNTRY!REPORT!2015,!S.!20).!

!

2012! große! Informationskampagne! des! dänischen!
Bildungsministerium!(vgl.!ebd.)!

!

Generelle! Informationen! zum! Verfahren! auf!
unterstützenden! Webseiten! z.B.! www.ug.dk! und! z.B.!
durch!Jobcenter!(vgl.!ebd.).!

K! 15:! National! einheitliche!
Rechtsgrundlage!

Das! dänische! Bildungsministerium! und! das!Ministerium!
für! Wissenschaft,! Innovation! und! Höhere! Bildung! sind!
für!den!Rechtrahmen!zuständig! (vgl.!DENMARK!–!COUNTRY!
REPORT!2015,!S.!17).!

!

Grundsätzlich! hat! jeder! das! Recht,! seine! Kompetenzen!
erheben! und! anerkennen! zu! lassen.! Besonderes!
Augenmerk! liegt! in! Dänemark! auf! Geringqualifizierten!
und!auf!Migranten!ohne!formale!Bildung!und/oder!ohne!
Arbeitserfahrung! in! Dänemark! (vgl.!MÜNCHHAUSEN! et! al.!
2013,!S.!39,!vgl.!ZWH!2011,!S.!97).!

K!16:!Feste!
Validierungsstellen!

Die! Bildungseinrichtungen! sind! verantwortlich! für! die!
Beratung! und! Unterstützung! sowie! für! die! Bewertung!
und! Verbesserung! der! Validierung! durch! ihre! BildungsJ!
und! Ausbildungsprogramme.! Sie! sind! außerdem!
zuständig! für! Qualitätssicherung,! Überprüfung! und!
Evaluierung.! Die! Bildungseinrichtungen! können! das!
bisherige!Lernen!zu!verschiedenen!ZweckJ/Zielsetzungen!
bewerten! und! anerkennen! (siehe! Zielsetzung! K1)! (vgl.!
DENMARK!–!COUNTRY!REPORT!2015,!S.!17).!

!

!

*

Bewertung:*

Der!dänische!Ansatz! ist! ein! in!Bezug! auf! unterschiedliche! Zielgruppen,!Bildungswege!
und! Zielsetzungen! der! Validierung! bisherigen! Lernens! umfassender! und! flexibler!

Verfahrensansatz! mit! rechtlicher! Verankerung.! Die! Bildungseinrichtungen! haben! als!
zuständige! Validierungsstellen! (teilweise! eigene)! Instrumente! und! Methoden! zur!
Identifizierung,! Dokumentierung! und! Bewertung! informellen! und! nonJformalen!
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Lernens! entwickelt,! die! sie! bedarfsgerecht,! d.h.! in! Bezug! auf! den! Kontext! der!

Kompetenzerfassung! und! die! individuellen! Voraussetzungen! des!
Validierungsteilnehmers,! einsetzen.! Die! starke! Individualisierung! des! Ansatzes! birgt!
jedoch! die! Gefahr! einer! uneinheitlichen! Methodik! und! wenig! vereinheitlichter!

Instrumente!(vgl.!MÜNCHHAUSEN!et!al.!2013,!S.!39).!

Die!Instrumente!und!Methoden,!die!in!dem!Verfahren!zum!Einsatz!kommen,!sind!mit!
denen! anderer! europäischer! Validierungsverfahren! wie! bspw.! der! Schweiz,! den!

Niederlanden,!Finnlands!vergleichbar:!Ausgangspunkt!ist!ein!dokumentarischer!Ansatz,!
der! vom! Antragsteller! selbständig! oder! mit! Unterstützung! angefertigt! wird.! Auf! der!

Basis!der! individuellen!Dokumentationen!erfolgt!die!Kompetenzfeststellung!durch!die!
Bildungseinrichtung!bspw.! in!Form!eines! Interviews,!Beobachtungen!am!Arbeitsplatz,!
Arbeitsproben!und!Tests.!!

Als! besonders! herausgestellt!werden! kann,! dass! die! Beobachtungen! am!Arbeitsplatz!
über! eine! mehrwöchige! Dauer! (drei! bis! vier! Wochen)! stattfinden! und! nicht! von!
zuständigen! Stellen,! sondern! wenngleich! auch! nur! von! einem! Mitarbeiter! des!

Unternehmens! (Mentor)! durchgeführt!werden.!Das!Unternehmen! selbst! ist! auch! für!
die! Auswahl! und! Weiterbildung! der! Mentoren,! die! die! Arbeitsplatzbeobachtungen!
durchführen,!verantwortlich.!

Auch! wenn! die! Methodik! bisher! wenig! standardisiert! ist,! herrscht! zwischen! den!
validierenden! Einrichtungen! ein! fortlaufender! Erfahrungsaustausch.! Das! National!
Knowledge! Centre! for! Validation! of! Prior! Learning! –! Nationalt! Videncenter! for!

Realkompetencevurderinger! –! NVR)! ist! darüber! hinaus! für! die! Etablierung! einer!
kohärenten! Validierungsstruktur! in! allen! Bereichen! zuständig.! So!wurden! etwa! über!
die!Broschüre!„Validation!of!prior!learning!–!how!we!do!it“!goodJpracticeJBeispiele!aus!

der! Validierungspraxis! der! Bildungseinrichtungen! und! am! Arbeitsplatz! veröffentlicht,!
um!gemeinsame!Standards!bspw.!in!Bezug!auf!die!BewertungsJ!und!Prozessqualität!zu!
formulieren.!

Eine!Besonderheit!des!dänischen!Ansatzes! ist,! dass!die!Validierung! früheren! Lernens!
auf! eine! formale! AusJ! bzw.! Weiterbildung! angerechnet! werden! oder! Teil! eines!
Bildungsgangs! sein! kann! (vgl.! ZWH! 2011,! S.! 100).! So! werden! Verfahren! zur!

Anerkennung!nonJformal!und!informell!erworbener!Kompetenzen!hier!bspw.!bereits!in!
der!Ausbildung!eingesetzt.!Da!in!Dänemark!bereits!die!Ausbildungswege!modularisiert!
sind,!erleichtert!dies!die!Anerkennung!von!Teilqualifikationen!(vgl.!MÜNCHHAUSEN!et!al.!

2013).!!

BOHLINGER! et! al.! weisen! darauf! hin,! dass! über! Kernfragen! des! Verfahrens,! etwa! die!

Bewertungskriterien! betreffend,! die! Zusammensetzung! des! Bewertungsausschusses!
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oder! auch! die! Qualifikation,! Kompetenzen! und! Erfahrungen! der! Validierungsakteure!

keine!Aussagen!getroffen!werden!können!(vgl.!ZWH!2011,!S.!101).!

*

3.3 Analyse*und*Bewertung*ausgewählter*sonstiger*
KompetenzfeststellungsLverfahren*in*Deutschland*

!

3.3.1 Analyse*des*Verfahrens*ASCOT*
!

Darstellung:**

Mit! der! von!Dezember! 2011! bis!Mai! 2015! durch! das! Bundesministerium! für! Bildung!
und! Forschung! (BMBF)! geförderten! Forschungsinitiative! ASCOT20! –!
Technologieorientierte!Kompetenzmessung!in!der!beruflichen!Bildung!–!wurde!das!Ziel!

verfolgt,! die! Ausbildungsleistungen! von! Auszubildenden! eines! Berufes! bzw.!
Berufsfeldes!in!einer!vergleichenden!Perspektive!zu!messen.!Aus!den!Ergebnissen!der!
Messung!der!beruflichen!Handlungsfähigkeit!von!Auszubildenden!sollen!Informationen!

über! Leistungsstärken! und! möglicherweise! auch! Jschwächen! der! Berufsausbildung!
ermittelt! werden,! um! bestehende! berufliche! Bildungsprozesse! aufgrund! dieser!
Befunde!verbessern!zu!können.!

Dazu! wurden! in! sechs! Projektverbünden! in! ausgewählten! Ausbildungsbereichen!
(kaufmännischer! Berufsbereich,! gewerblichJtechnischer! Berufsbereich,! Berufsbereich!
Gesundheit! und! Pflege! sowie! berufliche! und! allgemeinbildende! Kompetenzen)!

Kompetenzmodelle!und!Messinstrumente!entwickelt!und!erprobt,!die!nach!den!ersten!
Pilotierungen!ausgewertet!und!für!eine!breitere!Anwendung!aufbereitet!wurden.!Alle!

Projekte! arbeiteten! mit! modernen,! computerbasierten! Verfahren,! wie!

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
20!ASCOT!steht!für!TechnologyJbased!Assessment!of!Skills!and!Competences!in!Vocational!Education!and!

Training.!

Im! Rahmen! von! ASCOT!wurden! insgesamt! 21! in! sechs! Projektverbünden! zusammengefasste! Projekte!
aus! unterschiedlichen! Ausbildungsbereichen! gefördert.! Im! kaufmännischen! Bereich! waren! dies!
die! Projektverbünde! CoBALIT! und! DomPLJIK! (Industriekaufmann/frau),! im! Gesundheitsbereich!
TEMA!(Pflege!älterer!Menschen)!und!CoSMed!(Medizinische/r!Fachangestellte/r).!Hinzu!kommen!
KOKO!EA! (Elektroniker/in! für! Automatisierungstechnik)! und! KOKO!Kfz! (KfzJMechatroniker/in)! im!
gewerblichJtechnischen!Bereich.!Darüber!hinaus!hatten!zwei!Projekte!als!Querschnittsthema!die!
Aufgabe,! Instrumente! zur! Erfassung! von!Erklärungsvariablen!beruflicher! Fachkompetenz! für! alle!
ASCOTJProjekte! bereitzustellen.! Diese! bezogen! sich! auf! themenunabhängige!
Grundqualifikationen! (mathematische,! naturwissenschaftliche! und! Lesekompetenzen)! sowie! auf!
andere!übergreifende!Merkmale!von!Ausbildungsqualitäten!(vgl.!BMBF!2015a,!S.!5).!
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und!kommunikative!sowie!allgemeine!
Problemlösungskompetenzen!und!

• allgemeine!Kompetenzen!wie!LeseJ,!
mathematische!und!naturwissenschaftliche!
Basiskompetenzen!

(vgl.!BMBF!2015a,!S.!6).!

!

„Um! die! Handlungskompetenzen! der! Auszubildenden!
möglichst! realitätsnah!erfassen! zu!können,!braucht!es!
entsprechende!Messinstrumente.!Grundlage!für!deren!
Gestaltung!im!Rahmen!von!ASCOT!ist!die!realitätsnahe!
Abbildung!beruflicher!ArbeitsJ!und!Geschäftsprozesse.!

Dies!erfolgt!in!der!Regel!in!Form!von!Simulationen,!die!
zentrale! Ausschnitte! der! Praxis!widerspiegeln! und! ein!
Denken!in!Abläufen!und!Zusammenhängen!fördern.!

Die! Instrumente! sind! so! angelegt,! dass! ein! späterer!
Transfer! in! die! bestehende! Prüfungspraxis! und! in!
vergleichbare! Berufe! sowie! in!
Weiterbildungsmaßnahmen! und! andere! europäische!
Kontexte! mit! geringem! Aufwand! möglich! ist.“! (BMBF!
2012).!!

!

„Die! Projektergebnisse! zeigen,! dass! es! mit! den!
entwickelten! Verfahren! sehr! gut! möglich! ist,! große!
Ausschnitte! beruflicher! Handlungskompetenz! in! den!
ausgewählten! Ausbildungsberufen! valide! abzubilden.!
Dies! umfasst! sowohl! den! fachlichen! Kern!
(berufsspezifische!Kompetenzen,!z.B.!Rechnungswesen!
für! Industriekaufleute)! als! auch!
berufsbereichsbezogene! Elemente!
(berufsübergreifende! Kompetenzen,! z.B.!
kaufmännische! Mathematik).! Zudem! werden! zur!
Erfassung! von! Erklärungsvariablen! für!
Kompetenzausprägungen! berufliche!
Grundqualifikationen! (mathematische,!
naturwissenschaftliche! und! Lesekompetenzen)! sowie!
übergreifende! Merkmale! von! Ausbildungsqualitäten!
(soziale! und! regionale! Kontextfaktoren,!
Lernmotivation)!von!allen!Projekten!einheitlich!erfasst,!
womit! eine! einheitliche! Ergebnisauswertung!
unterstützt!wird.!Es!ist!zusammenfassend!festzuhalten,!
dass! nunmehr! valide! und! bundesweit! erprobte!
Testverfahren! zur! Feststellung! von! Kompetenzen! in!
den! genannten! Ausbildungsgängen! vorliegen.“! (BMBF!
2015a,!S.!7).!!
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B)!Qualität!und!Aussagekraft! !

K! 3:! Feste! Verfahrensregeln!
und!einheitliche!Standards!

!

K! 4:!
Qualitätssicherungsverfahren!
vorhanden!

!

K! 5:! Güte! der! Instrumente!
und!Methoden!

Befunde! aus! den! Pilotierungen! haben! gezeigt,! dass!
computergesteuerte! Testformate! und! Jabläufe! die!
Objektivität! der! Testverfahren! steigerten,! da! sie! den!
Einfluss! von! Testleitung! und! Testumgebung!
reduzierten!(BMBF!2015a,!S.!6).!!

Darüber! hinaus! steigerten! multimediale! und!
interaktive!Anreize!der!gewählten!Formate!(z.B.!Video,!
Animation,! authentische! Arbeitsmittel)! die!
Testmotivation!(vgl.!ebd.).!

!

Die! Projektergebnisse! zeigen,! dass! es! mit! den!
entwickelten! Verfahren! sehr! gut! möglich! ist,! große!
Ausschnitte! beruflicher! Handlungskompetenz! (d.h.!
sowohl! berufsspezifische! Kompetenzen! als! auch!
berufsübergreifende! Kompetenzen)! in! den!
ausgewählten! Ausbildungsberufen! valide! abzubilden!
(vgl.! BMBF! 2015a,! S.! 7).! Zur! Erfassung! von!
Erklärungsvariablen! für! Kompetenzausprägungen!
werden! berufliche! Grundqualifikationen!
(mathematische,! naturwissenschaftliche! und!
Lesekompetenzen)!sowie!übergreifende!Merkmale!von!
Ausbildungsqualitäten! (soziale! und! regionale!
Kontextfaktoren,! Lernmotivation)! von! allen! Projekten!
einheitlich! erfasst,! sodass! eine! einheitliche!
Ergebnisauswertung!unterstützt!wird!(vgl.!ebd.).!

!

Somit! liegen! valide! und! bundesweit! erprobte!
Testverfahren! zur! Feststellung! von! Kompetenzen! in!
den!genannten!Ausbildungsgängen!vor!(vgl.!ebd.).!

K! 6:! Instrumentenkoffer,! der!
Heterogenität!
unterschiedlicher! Berufe!
beachtet!

Grundlage!für!die!Gestaltung!der!Messinstrumente!war!
eine! möglichst! authentische! Abbildung! beruflicher!
ArbeitsJ! und! Geschäftsprozesse.! Hierdurch! sollten! die!
Handlungskompetenzen!der!Auszubildenden!möglichst!
umfassend!und!realitätsnah!erfasst!werden!können.!

Die! Erfassung! erfolgte! in! der! Regel! in! Form! von!
Simulationen,!die!zentrale!Ausschnitte!in!Abläufen!und!
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Zusammenhängen!erforderten,!aber!auch!in!Form!von!
klassischen! PapierJ! undJ! BleistiftJTests! (PaperJpencil)!
sowie! Videovignetten,! videobasierten!
Problemsituationen,! zu! denen! die! Probanden!
schriftlich! oder! mündlich! Stellung! nehmen! und!
Lösungsvorschläge! entwickeln! mussten! (vgl.! BMBF!
2015a,!S.!6).!

!

Die!Aufgaben!orientierten!sich!sehr!eng!an!den!realen!
beruflichen!Gegebenheiten,!aber!auch!an!curricularen!
Rahmenbedingungen.! Sie! erlaubten! Urteile! und!
Reflexionen,! stellten! auf! Handlungen! und! auf! das!
grundlegende!Verstehen!der!Handlungen!ab!(vgl.!ebd.).!

!

Die! Instrumente!sind!so!angelegt,!dass!ein!Transfer! in!
die! bestehende! Prüfungspraxis! und! in! vergleichbare!
Berufe! sowie! in! Weiterbildungsmaßnahmen! und!
andere!europäische!Kontexte!möglich! ist! (vgl.! ebd.,! S.!
7).!

!

Beispiel*Kaufmännischer*Berufsbereich:*

1. Kompetenzen!der!kaufmännischen!
Berufsausbildung!(Verbundprojekt!CoBALIT):!Hier!
geht!es!darum,!das!Berufsbild!im!Rahmen!der!
dualen!Ausbildung!zum/zur!Industriekaufmann/J
frau!möglichst!umfassend!über!ein!Vielzahl!von!
Geschäftsprozessen!abzubilden.!Dabei!wird!eine!
tätigkeitsbezogene!und!simulationsbasierte!
Erfassung!beruflicher!Kompetenzen!in!
berufsrelevanten!Anwendungskontexten!verfolgt:!
• Tätigkeitsbezogen!bezieht!sich!auf!reale!

Aufgaben,!Arbeitsweisen!und!Handlungen!der!
Auszubildenden!

• Simulationsbasiert!bedeutet,!dass!die!
Kompetenzmessung!auf!Basis!authentisch!
nachgebildeter!Arbeitswelten!und!beruflicher!
Realitäten!erfolgt!

• Berufsrelevante!Anwendungskontexte:!für!die!
Messung!wurden!Aufgaben!gewählt,!die!im!
betrieblichen!Alltag!sowie!in!der!schulischen!
Ausbildungspraxis!von!Bedeutung!sind!

(vgl.!BMBF!2015a,!S.!9).!

!

!
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Kompetenzmodell:!

Für! die! Messung! beruflicher! Kompetenz! im!

Ausbildungsberuf! Industriekauffrau/Jmann! lassen!

sich! drei! zentrale! Kompetenzbereiche! inhaltlich!

abbilden! und! valide! messen:! kaufmännische!

Literalität,! Geschäftsprozesskompetenz! sowie!

IntrapreneurshipJKompetenz!(vgl.!ebd.,!S.!10).!

!

Für! die! Messung! der! drei! Kompetenzbereiche!

wurde!die!Testumgebung!ALUSIM!konstruiert,!die!

einen! Pool! unterschiedlicher! komplexer!

berufsrelevanter! Anforderungen! über! eine!

mediale! Unternehmenssimulation! (HTMLJ

programmierte! Testwebsite)! generiert.! Hierdurch!

kann! ein! authentischer! Rahmen! für! die!

technologiebasierten! Simulationen! der! realen!

Tätigkeiten!dargestellt!werden,!d.h.!es!werden!von!

Auszubildenden! zu! bearbeitende! authentische!

betriebliche! Aufgaben! einschließlich! für! die!

Bearbeitung! notwendige! HandlungsJ! und!

Kommunikationsabläufe!dargestellt!(vgl.!ebd.).!

!

• Die!Entwicklung!der!Kompetenztests!ging!mit!

umfangreichen!Vorarbeiten!einher,!etwa!

Dokumentenanalysen!(z.B.!curriculare!Analysen,!

Lehrbuchanalysen),!Interviewstudien!mit!Vertretern!

aus!Schule,!Betrieb!und!Prüfungspraxis!(z.B.!

Kammervertretern,!Aufgabenstelle!für!Prüfungen)!

sowie!Expertenratings,!Arbeitsplatzbeobachtungen!

und!ThinkJAloudJStudien,!bei!denen!die!Probanden!

ihre!Gedanken!während!des!Tests!verbal!äußern!

sollten!(vgl.!BMBF!2015a,!S.!9).!

• Für!die!Messung!der!Kompetenzen!bzw.!

Kompetenzbereiche!wurden!computerbasierte!

Testumgebungen!bspw.!in!Form!einer!medialen!

Unternehmenssimulation!als!HTMLJprogrammierte!

Testwebsite!konstruiert,!die!einem!Pool!

unterschiedlicher!komplexer!berufsrelevanter!

Anforderungen!enthielten!(vgl.!ebd.,!S.!10).!

• Um!die!verschiedenen!Kompetenzbereiche!durch!

passende!Testinhalte!angemessen!abzubilden,!

wurden!unter!Rückgriff!auf!in!der!

wirtschaftswissenschaftlichen!und!fachdidaktischen!

Literatur!zur!Anwendung!kommende!

Unternehmensmodelle!Inhalte!des!dualen!

Ausbildungsganges!systematisch!gesichtet!(vgl.!



!

! "#$!

%&%'!()"#*+!,-!").- !
!

(-  &/0122314567!560!819:6/2/731;*<31481!=4>*<<567!
0/?@616<A1B3>3<9:14!C4/;21?2D<1E/?A1816B!F/6!
G605<8431E*5>215816!HI14;560A4/J1E8!K/?CLMGN.O!
K*<!C4/J1E8!B3128!*5>!031!'@:37E138!B54!
C4/;21?2D<567!36!E/?A21P16!Q/684/22367A4/B1<<16-!

!

N/?A1816B?/0122O!%13!014!N/?A1816B?/0122314567!
R54016!F314!N/?A1816B03?16<3/616!?38!36<71<*?8!
"S! N/?A1816B>*918816! HB56@9:<8!
0/?@61656<A1B3>3<9:.! 56814<9:31016O!
T3<<16<*6R160567+! U*602567<41752*83/6+!
,12;<8E/6B1A8!560!G68141<<1-!!

K14! K/?@616;1B57! 168<8*60! 0549:!
9/684/22367<A1B3>3<9:1!C4/;21?<B16*4316-!

=<! R54016! 0413! C4/;21?<B16*4316! *5>! %*<3<!
?1:41414! I/4<850316! 36! 014! V5<;320567<A4*P3<!
168R39E128O! V;R139:567<*6*2W<1+!
L31>14*6816*5<R*:2! HX58BR148*6*2W<1.! 560!
=3716*6>14837567!F<-!'41?0;1B57-!

G6! 016! ,B16*4316! ?5<<816! *5>! 014! %*<3<! 014!
K*816;1<8@601! U*602567<;10*4>1! 560!
G6>/4?*83/6<Y512216! 301683>3B3148+! G6>/4?*83/616!
71A4Z>8! 560! F14*4;13818+! ;174Z60181!
=68<9:13056716! 7184/>>16! 560! 031<1!
=68<9:13056716! *671?1<<16! E/??563B3148!
R14016-!HF72-!%&%'!()"#*+!,-!"S!>-.!

!

Beispiel*gewerblichLtechnischer*Berufsbereich:*

"-! %145><>*9:239:1! N/?A1816B16! F/6! =21E84/63E14! >Z4!
V58/?*83<314567<819:63E!HI14;560A4/J1E8!N[N[!=V.O!

\1684*21<! \312!R*4+!>Z4!016!%145>!01<!=21E84/63E14<!>Z4!
V58/?*83<314567<819:63E! 136! 1?A343<9:! 71A4Z>81<!
N/?A1816B?/0122!B54!;145><>*9:239:16!N/?A1816B!*?!
=601! 014! V5<;320567! </R31! :/9:R148371+!
819:6/2/731;*<31481! G6<845?1681! B5! 01<<16! =4>*<<567!
;14138B5<812216!HF72-!%&%'!()"#*+!,-!"$.-!

\54! =4>*<<567! 014! ;145><>*9:239:16!N/?A1816B16!
R54016! 3?! C4/J1E8! 0413! ]1<8<! B54! =4>*<<567!
;145><>*9:239:14!N/?A1816B16!168R39E128!560!14A4/;8+!
?38!01616!1361!/;J1E83F1+!4123*;21!560!F*2301!&1<<567!
014!N/?A1816B16!14?D7239:8!R340O!!



!

! 157!

• Fachwissenstest,!!
• Test!zur!Erfassung!der!analytischen!

Problemlösekompetenz,!die!über!die!Fähigkeit!
erfasst!wurde,!in!steuerungstechnischen!
Systemen!Fehler!zu!diagnostizieren,!!

• Test!zur!Erfassung!der!konstruktiven!
Problemlösekompetenz,!operationalisiert!über!
die!Fähigkeit,!steuerungstechnische!Anlagen!zu!
programmieren!(vgl.!ebd.,!S.!17!f.).!

Die! analysierte! Kompetenzstruktur! ist! für! die! weitere!
Prüfungsgestaltung! von! Bedeutung,! insbesondere! um!
sicherzustellen,! dass! die! einzelnen!
Kompetenzdimensionen! Berücksichtigung! finden! (vgl.!
ebd.,!S.!17).!

Die! verwendeten! Niveaumodellierungen! liefern!
Hinweise,! welche! Aufgabenmerkmale! für! den!
Schwierigkeitsgrad! von! Aufgaben! bedeutsam! sind.!
Diese! können! etwa! für! die! Gestaltung! von!
Prüfungsaufgaben! genutzt! werden! bzw.! um! zu!
gewährleisten,!dass!ein!Aufgabenspektrum!zum!Einsatz!
kommt,! das! auf! allen! Leistungsniveaus! verlässliche!
Kompetenzabschätzungen!ermöglicht!(vgl.!ebd.).!

!

!

2.! Berufsfachliche! Kompetenzen! von! KfzJ
Mechatronikern!(Verbundprojekt!KOKO!Kfz):!

Zentrales! Ziel!war! es,! für! KfzJMechatroniker! am! Ende!
der! Ausbildung! ein! empirisch! geprüftes! Modell! zur!
Fachkompetenz! sowie! hochwertige! Instrumente! zu!
deren! Erfassung! bereitzustellen! (vgl.! BMBF! 2015a,! S.!
20).!

Mit!den! im!Rahmen!von!KOKO!Kfz!entwickelten!Tests!
für! die! berufsfachliche! Kompetenz! liegen! nunmehr!
reliable!und!valide!Messinstrumente!vor,!die!geeignet!
sind,! (nahzu)! das! gesamte! Anforderungsspektrum!
abzubilden! (sofern! auch! das! in! einem! parallelen!
Projekt! entwickelte! Instrument! zum! ServiceJ
Handlungswissen! miteinbezogen! wird)! (vgl.! BMBM!
2015a,!S.!22).!

Als! je! eigene! Kompetenzdimensionen! wurden! das!
Fachwissen,! die! Fehlerdiagnosekompetenz! und! das!
Handlungswissen! in! den! Bereichen! Service! und!
Reparatur!identifiziert!(vgl.!ebd.,!S.!23).!

K! 7:! Fachliche! Expertise! der! !
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Validierungsakteure! !

K! 8:! Verfahrensbezogene!
Expertise! der!
Validierungsakteure!

!

K!9:!Fokus!
Fremdeinschätzung!

Ausschließlich!Fremdbewertung!

Dabei! hat! sich! gezeigt,! dass! die! computergesteuerten!
Testformate! und! Jabläufe! die! Objektivität! der!
Testverfahren! steigern,! da! sie! den! Einfluss! von!
Testleitung!und!Testumgebung!reduzierten!

K! 10:! Transparenz! (Beratung!
und!Verfahrensablauf)!

!

C)!

Aufwand!und!Kosten!

!

K!11:!Zeitaufwand! Die! Prüfdauer! variierte! von! 140! bis! zu! 240! Minuten!
(BMBF!2015a,!S.!6).!

K! 12:! Kosten! des! Verfahrens!
(alle! Phasen! der!
Anerkennung)!

!

D)!

Akzeptanz! und! (nationale)!
Verankerung!

!

K!13:!Akzeptanz!in!Wirtschaft!
(Organisation! +! Betriebe)!
und!Gesellschaft!

!

K! 14:! Niederschwelliger!
Zugang!für!Zielgruppe!

!

K! 15:! National! einheitliche!
Rechtsgrundlage!

!

K!16:!Feste!
Validierungsstellen!

!

!

Bewertung:*

¥ Die! im! Rahmen! der! ASCOTJInitiative! entwickelten! und! bundesweit! erprobten!
Kompetenzmodelle! und! Messinstrumente! verfolgen! prinzipiell! eine! andere!

Zielsetzung.!Hier! geht! es! zunächst! nicht! um!die! Ermöglichung! einer! formalen!
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• Referenzgröße! bzw.! Bezugspunkt! für! die! Kompetenztests! sind! hier! berufliche!
Standards!d.h.!die!(wesentlichen)!Tätigkeiten,!die!Personen!ausüben,!indem!sie!

die! beruflichen! Aufgaben! und! Aktivitäten! wahrnehmen.! Im! Vergleich! dazu!
setzen! Verfahren! zur! Anerkennung! formaler! Qualifikationen! meist!
Bildungsstandards!–!d.!h.!den!am!Ende!des!Lernprozesses!erwarteten!Outcome,!

der!zur!Vergabe!der!Qualifikation!führt,!sowie!das!Bildungsprogramm!in!Form!
von! Inhalt,! Lernergebnissen,! Zeitplan! und! ggf.! auch! Lehrmethoden! und!
Lernumgebung! –! und! sind! damit! in! der! Regel! um! den! Aspekt! der!

Allgemeinbildung!breiter!angelegt!als!berufliche!Standards.!

• Zur! Identifikation!der! beruflichen! Standards!waren!umfangreiche!Vorarbeiten!
in! den! betrachteten! Berufen! notwendig,! etwa! in! Form! von!

Dokumentenanalysen! (z.B.! curriculare! Analysen,! Lehrbuchanalysen),!
Interviewstudien! mit! Vertretern! aus! Schule,! Betrieb! und! Prüfungspraxis! (z.B.!
Kammervertretern,! Aufgabenstelle! für! Prüfungen)! sowie! Expertenratings,!

Arbeitsplatzbeobachtungen!und!ThinkJAloudJStudien,!bei!denen!die!Probanden!
ihre!Gedanken!während!des!Tests!verbal!äußern!sollten!(vgl.!BMBF!2015a,!S.!9).!
Diese!Vorarbeiten!wären!ebenso!wie!die!Konstruktion!der!computerbasierten!

Testumgebung!als!auch!die!Erarbeitung!passender!Testinhalte!in!Bezug!auf!die!
Konzipierung!von!Kompetenztests!für!weitere!Berufe!zu!berücksichtigen.!

• Hilfreiche!Anknüpfungspunkte!für!ValiKom!bieten!die!folgenden!Aspekte:!
o Mit!den!im!Rahmen!der!ASCOTJInitiative!entwickelten!und!bundesweit!

erprobten! Instrumenten! stehen! valide,! technologieunterstützte!
KompetenzJMessverfahren! für! die! ausgewählten! Berufe!
(Industriekaufleute,! Kaufleute! für! Spedition! und! Logistikdienstleistung,!

Elektroniker! für! Automatisierungstechnik,! KfzJMechatroniker,!
medizinische!Fachangestellte!im!Gesundheitswesen!sowie!Pflegekräfte)!
auf!Ausbildungsniveau!zur!Verfügung.!!

o Es!wird!darauf! verwiesen,!dass!die! Instrumente! so!angelegt! sind,!dass!
ein! Transfer! auf! vergleichbare! Berufe! sowie! in!
Weiterbildungsmaßnahmen! möglich! ist.! Auf! den! notwendigen!

Anpassungsbedarf!wurde!bereits!hingewiesen.!
o Über! das! vorliegende! Kompetenzkonzept! kann! ein! großer! Ausschnitt!

beruflicher!Handlungskompetenz!erfasst!werden.!

o Für! computerbasierte! Simulationen! sprechen! zudem! die! folgenden!
Argumente:!
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! Ökonomie:! Ressourcenschonende,! d.!h.! in! Bezug! auf! Zeit,!

Material!und!Prüfpersonal!effiziente!Erfassung!der!Kompetenzen!
bei!einer!großen!Anzahl!von!Testpersonen!möglich.!

! Objektivität:! Der! Einfluss! von! Testleitung! und! Testumgebung!

kann!minimiert!werden.!
! Testmotivation:!Computerbasierte,!videounterstützte!Verfahren!

setzen!multimediale!und!interaktive!Anreize.!

! Handlungsorientierung:! Zentrale! Ausschnitte! der! beruflichen!
Praxis! können! authentisch! nachgebildet! werden.! Über! die!

Darstellung! realitätsnaher! beruflicher! ArbeitsJ! und!
Geschäftsprozesse! wird! ein! Denken! in! Abläufen! und!
Zusammenhängen!gefordert.!

! Die! Simulationen! können! auch! für! didaktische! Zwecke! genutzt!
werden!sowohl!in!Form!angeleiteter!LehrJLernJProzesse!als!auch!
für!Selbstlernprozesse.!

!
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!

Abbildung*1*entnommen*aus*RAUNER*2010,*S.*25.*

!

Analyse:*

A)!Ziel!des!Verfahrens:! !

K1:!Berufliche!
Referenzqualifikation!

Ziel! des! Projekts! KOMET! ist! es,! die! berufliche!
Kompetenzentwicklung!zu!fördern!und!den!Kompetenzerwerb!
im! Berufsfeld! Elektrotechnik! zu! messen.! Basis! dafür! ist!
ein!! bildungstheoretisch! begründetes! sowie! empirisch!
überprüftes! und! international! anschlussfähiges!KompetenzJ!
und!Messmodell.!

!

Es! geht! um! das! (standardisierte)! Messen! beruflicher!
Kompetenzen! im! Sinne! kognitiver! Potenziale! und! hierbei! im!
Besonderen!um!die!Bestimmung!der!Kompetenzniveaus!und!J
ausprägungen! vor! allem! im! Vergleich! unterschiedlicher!
Testgruppen.!

K2:! HandlungsJ! und!
Kompetenzorientiert!

Dem!Ansatz!liegt!eine!pragmatische!Definition!von!Kompetenz!
zugrunde,! nach! der! Kompetenzen! verstanden! werden! als!
kontextspezifische! kognitive! Leistungsdispositionen,! die! in!
einem! gewissen! Maße! über! ähnliche! Situationen!
generalisierbar! sind.! Dabei! wird! von! den!motivationalen! und!
affektiven!Faktoren!abgesehen!(vgl.!RAUNER!2010,!S.!23).!

B)!Qualität!und!Aussagekraft! !
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K! 15:! National! einheitliche!
Rechtsgrundlage!

!

K!16:!Feste!
Validierungsstellen!

!

!

!

Bewertung:*

• Mit! der! im! KOMETJProjekt! entwickelten! und! erprobten! LargeJScaleJ
Kompetenzdiagnostik!wird!eine!andere!Zielsetzung!verfolgt.!Hier!geht!es!nicht!
um!die!Ermöglichung!einer! formalen!Anerkennung!beruflicher!Qualifikationen!
auf! der!Grundlage! individuell! vorhandener! Lernerfahrungen.! Sondern! es! geht!
um!das!(standardisierte)!Messen!beruflicher!Kompetenzen!im!Sinne!kognitiver!
Potenziale! und! hierbei! im! Besonderen! um! die! Bestimmung! der!
Kompetenzniveaus!und!Jausprägungen!vor!allem!im!Vergleich!unterschiedlicher!
Testgruppen.*

• Auch! wenn! die! im! KOMETJProjekt! entwickelten! Methoden! grundsätzlich! die!
Identifizierung! von! Stärken! und! Schwächen! auf! der! Ebene! des! individuellen!
Lernprozesses! ermöglichen,! ist! die! Kompetenzdiagnostik! hier! eher! als! LargeJ
ScaleJUntersuchung! angelegt,! die! Vergleichsuntersuchungen! zwischen!
Teilgruppen! (z.B.! unterschiedlicher! Bildungsgänge,! Bildungssysteme! oder!
Bildungseinrichtungen)!zum!Ziel!hat.!*

• Dem!Ansatz! liegt! in!Anlehnung!an!HARTIG/KLIEME!eine!pragmatische!Definition!
von! Kompetenz! zugrunde,! nach! der! Kompetenzen! „als! kontextspezifische!
kognitive! Leistungsdispositionen“! verstanden!werden,!die! „in!einem!gewissen!
Maße! über! ähnliche! Situationen! generalisierbar! sind.! Dabei! wird! von!
motivationalen!und!affektiven!Faktoren!abgesehen“! (RAUNER!2010,!S.!23).!Aus!
dieser!Annahme!ergeben!sich!Möglichkeiten!aber!auch!Grenzen!im!Hinblick!auf!
die! Reichweite! und! Anwendbarkeit! einer! solchen! Kompetenzdiagnostik.! So!
lassen! sich! etwa! die! folgenden! spezifischen! beruflichen!Qualifikationsaspekte!
nicht! oder! nur! eingeschränkt! messen:! Implizites! berufliches! Wissen,!
individuelles! situiertes! berufliches! Können! (Berufsfähigkeit),! handwerkliche!
Geschicklichkeit,! soziale! Kompetenzen,! Fähigkeiten,! die! in! der! interaktiven!
Verlaufsform!der!Arbeit!zum!Ausdruck!kommen,!aber!auch!Kompetenzen,!die!
im! gestalterischen! Handeln! ihren! Ausdruck! finden! (vgl.! FG!
BERUFSBILDUNGSFORSCHUNG!(i:BB)!2010,!S.!34).!Da!es!im!Rahmen!eines!Verfahrens!
zur! Anerkennung! formaler! Qualifikationen! jedoch! darum! geht,! alle! für! die!
berufliche! Handlungsfähigkeit! in! einem! Beruf! relevanten!
Qualifikationsanforderungen! zu! überprüfen,! hätte! der! Einsatz! eines!
Instruments! –! wie! die! beschriebene! LargeJScaleJKompetenzdiagnostik! nach!
dem!Vorbild!des!KOMETJProjekts!–!hierbei!nur!eine!eingeschränkte!Wirkung.!*

• „Kompetenzdiagnostik!muss!von!der!Fülle!der!beruflichen!Fähigkeiten,!die!sich!
einer! standardisierten! Messung! entziehen,! klar! abgegrenzt! werden! –! allein!
schon,! um! sie! nicht! mit! unrealistischen! Ansprüchen! zu! überfrachten“! (FG!
BERUFSBILDUNGSFORSCHUNG!(i:BB)!2010,!S.!25).*
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• Dennoch!nutzbar!für!ValiKom!könnten!die!folgenden!Aspekte!aus!dem!KOMETJ
Projekt!sein:*
Begründung!und!Ausgestaltung!eines!KompetenzJ/Messmodells!im!Sinne!eines!
zweiJ!bzw.!dreidimensionalen!Bezugsrahmens!etwa!unter!Berücksichtigung!*

! der! Anforderungsdimension! (Kompetenzniveaustufen,! z.B.!
Nominelle,! Funktionale,! Prozessuale! Kompetenz! sowie!
Ganzheitliche!Gestaltungskompetenz)!*

! der! Inhaltsdimension! (z.B.! im! Sinne! entwicklungslogischer!
Strukturen! „von! Novizen! zum! Experten“! eines! Faches!
aufgeschlüsselt)*

! der! Handlungsdimension! (z.B.! orientiert! am! Begriff! der!
vollständigen! Handlung! in! den! Phasen! Informieren,! Planen,!
Entscheiden,! Durchführen,! Kontrollieren,! Bewerten! (vgl.! FG!
BERUFSBILDUNGSFORSCHUNG!(i:BB)!2010,!S.!26!f.)*

Hierüber! ließen! sich! z.B.! Aufgabenlösungen! bewerten,! als! auch! Testaufgaben!
anhand!von!Kriterien!entwickeln,!die!dem!Bewerter!vertraut!sind!(vgl.!ebd.,!S.!
27).!

4 Zusammenfassung*der*Ergebnisse*aus*den*
analysierten*Verfahren*und*Umsetzungsbeispiele*

!

Zu*A)*Ziel*des*Verfahrens*

Berufliche*Referenzqualifikation*

Da! das! im! Verbundprojekt! ValiKom! zu! entwickelnde! Validierungsverfahren! eine!
formale!Anerkennung!ermöglichen!soll,!wurden!die!ausgewählten!Verfahren!zunächst!
in! Bezug! auf! das! Anforderungskriterium! „Berufliche! Referenzqualifikation“! analysiert!

und! bewertet:! Die! Validierung! soll! in! Bezug! auf! noch! zu! bestimmende!
Referenzqualifikationen!des!formalen!Berufsbildungssystems!erfolgen!und!sollte!damit!
primär!anforderungsorientiert!sein.!!

Für! die! betrachteten! sechs! europäischen! Verfahren! trifft! dies! zu.! Die! Validierung!
erfolgt! in! allen! Verfahren! in! Bezug! auf! die! Anforderungen/Standards! von!
Referenzqualifikationen.!Unterschiede!zwischen!den!Verfahren!lassen!sich!beispielhaft!

folgende!herausstellen:!

!

• Zugrunde(gelegte(Qualifikationsstandards((
o In! der! Regel! erfolgt! die! Bezugnahme! auf! anerkannte(

Referenzqualifikationen( des( formalen( (BerufsF)Bildungssystems.!
Dahinterliegende! einheitlich! geregelte! (BerufsJ)Bildungsverordnungen!
sowie! nationale! Qualifikationsrahmen! sollen! Transparenz! und!
Vergleichbarkeit!ermöglichen.!
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o Im!niederländischen!Verfahren!kann!die!Validierung!auch! in!Bezug!auf!
branchenF(oder(unternehmensinterne(Standards!erfolgen.!

!

• Die! Bandbreite( der( Referenzqualifikationen! ist! unterschiedlich! groß! und! die!
Validierung!erfolgt!auf!unterschiedlichen(Niveaustufen:!!

o So! können! über! das! französische( VAEFVerfahren! prinzipiell! alle! im!
nationalen! Qualifikationsregister! aufgeführten! Abschlüsse! (etwa!
15.000)!vom!AusbildungsJ!bis!zum!Hochschulniveau!erlangt!werden.!Die!
Praxis!zeigt!sich!jedoch!auch!hier,!dass!der!Schwerpunkt!der!Verfahren!
auf!FacharbeiterJNiveau!liegt.!!

o Auch! die! „enge“( Anwendung( des( niederländischen( EVCFVerfahrens!
ermöglicht! die! formale! Anerkennung! der! festgestellten! Kompetenzen!
nach! einer! Vielzahl! national! anerkannter! Referenzqualifikationen! auf!
unterschiedlichen! Niveaustufen! sowie! darüber! hinaus! nach! branchenJ!
und!unternehmensinternen!Standards.!!

o Über! das! finnische( Verfahren! können! ebenfalls! eine! Vielzahl! an!
Kompetenzbasierten!Qualifikationen!erreicht!werden.!Diese!differieren!
zwischen! den! Niveaustufen! upper( secondary( vocational( qualifications,(
further( vocational( qualifications( und( specialist( vocational( qualification!
(vgl.!FINNISH!NATIONAL!BOARD!OF!EDUCATION!2008).!

o Die! Validierung! nach! dem! schweizerischen( und( österreichischen!
Verfahren! erfolgt! bisher! für! eine! eingeschränkte! Bandbreite!
ausgewählter!Referenzberufe!ausschließlich!auf!Ausbildungsniveau.!

!

• Die! Verfahren! differieren! in! der! Reichweite( der( Anerkennung:! Das!
französische,! schweizerische! und! österreichische! Verfahren! etwa! führen! bei!
vollständiger( Anerkennung! zu! einer! gleichartigen! Zertifizierung,! d.h.! die!
Gleichwertigkeit!mit!den!formalen!Abschlüssen! ist!gegeben!und!es!resultieren!
identische! Berechtigungen! im! Bildungssystem! und! auf! dem! Arbeitsmarkt.!
Darüber! hinaus! ermöglichen! diese! Verfahren! auch! eine! Teilzertifizierung! im!
Sinne! der! Bestätigung! einzelner! Lerneinheiten.! Ebenso! ermöglichen! das!
finnische( und( das( dänische( Verfahren! bei! vollständiger! Anerkennung!
gleichwertige! Abschlüsse! sowie! darüber! hinaus! auch! die! Möglichkeit! der!
Zertifizierung!von!Teilqualifikationen.!

Beim!niederländischen( Prinzip! endet! das! Verfahren!mit! dem! EVCJBericht,! aus!

dem! je! nach! Zielsetzung! des! Verfahrens! hervor! geht,! ob! bestimmte!

EntsprechungsJ! oder!Anrechnungspunkte,! Zertifikate,! Zeugnisse!oder!Diplome!

zuerkannt!werden!können.!!

Über! das! Anerkennungsverfahren( nach( BQFG! können! ebenfalls! nicht! die!
jeweiligen! deutschen! Abschlüsse! erworben! werden,! sondern! der! Bescheid!

dokumentiert! die! volle! oder! teilweise! Gleichwertigkeit! des! ausländischen!mit!

dem!deutschen!Abschluss!(bzw.!Ablehnung!des!Antrags).!
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!

• Die! betrachteten! Verfahren! weisen! darüber! hinaus! Formen( von(
Entwicklungsorientierung! auf.! Beispielhaft! lassen! sich! anführen:! persönliche!
Entwicklungspläne!(Frankreich,!NL),!Bildungspläne!(Ö),!Ergänzende!Bildung!(CH)!
oder!Anpassungsqualifizierung!(BQFG)!

!

Zugangsvoraussetzungen*

Im! Zusammenhang! mit! der! Zielsetzung! kann! auch! der! Aspekt! der!

Zugangsvoraussetzungen! betrachtet! werden! und! die! Fragestellung,! welchen!
Zielgruppen!das!Verfahren!offensteht!und!ob!es!ggf.!einschränkende!Bedingungen!zu!
beachten!gibt.!Hierbei!kann!festgestellt!werden,!dass!auch!in!den!Verfahren,!in!denen!

das! individuelle! Recht! auf! Validierung! gesetzlich! geregelt! ist,! es! oftmals!
Einschränkungen! in! Bezug! auf! den! Zugang! zum! Verfahren! etwa! in! Form! von!
Alterseinschränkungen! oder! hinsichtlich! der!Berufserfahrung! gibt.! So! wird! über! die!

Alterseinschränkung! versucht! zu! verhindern,! dass! eine! Erstausbildung! auf! diesem!
Wege!übergangen!wird.!Die!Berufserfahrungen!(z.B.!3!Jahre!in!Frankreich!und!5!Jahre!
in! der! Schweiz)! sollen! den! Erwerb! aller! oder! einzelner! Kenntnisse! und! Fähigkeiten!

rechtfertigen,!die!mit!der!angestrebten!Qualifikation!vermittelt!werden.!

In! Österreich! richtet! sich! die! Initiative! überwiegend! an! niedrigqualifizierte! und!
unqualifizierte! Erwachsene! ab! 22! Jahren! ohne! Berufsabschluss! bzw.! die! seit!

mindestens!5!Jahren!nicht!mehr!im!erlernten!Beruf!tätig!sind.!

In!der! zweiten!Phase!des! französischen(Verfahrens,! also!nach!vorheriger! Information!
und!Beratung! zum!Verfahren,! trifft! die! zuständige! Stelle! eine!Entscheidung(über(die(

Zulässigkeit!der(Bewerbung!anhand!der!Dauer!der!Berufserfahrung!im!Verhältnis!zum!
Inhalt! der! Qualifikation.! Dies! kommt! einem! Vorentscheid! gleich,! ob! der! Kandidat!
Chancen! auf! eine! Validierung! hat,! bevor! dieser! Zeit! und!Geld! in! die! Dokumentation!

seiner!Lernergebnisse!investiert.!

Das! niederländische( Verfahren! sieht! idealtypisch! ein! Aufnahmeverfahren! als! zweite!

Phase! nach! der! Information! und! Beratung! vor.! Es! dient! dazu,! zu! beurteilen,! ob! der!
Kandidat! über! ausreichende! Grundlagen! verfügt,! um! mit! Erfolg! am! Verfahren!
teilnehmen!zu!können.!

Beim! finnischen( Verfahren! gibt! es! hingegen! keine( ausgewiesenen(
Zugangsvoraussetzungen! wie! Alter,! Berufserfahrung! von! definierter! Dauer! oder!
vorgängige!Bildungsleistungen.!Voraussetzung! ist!hier,!dass!die! für!die!Ausübung!des!

angestrebten! Berufs! erforderliche! Handlungskompetenz! durch! vorherige! Tätigkeiten!
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erworben! wurde! und! in! den! zu! absolvierenden! Prüfungen! zur! Kompetenzbasierten!

Qualifikation!nachgewiesen!werden!kann.!

!

HandlungsL*und*Kompetenzorientierung*

Aus!dem!jeweiligen!(nationalen)!Kompetenzverständnis!ergeben!sich!auch!bestimmte!
Implikationen! hinsichtlich! der! Möglichkeit! bzw.! Notwendigkeit! der! Ermittlung,!
Bewertung!und!Validierung!von!Kompetenzen,!d.!h.!jeweiligen!Verfahren!sind!auch!vor!

dem! Hintergrund! des! vorliegenden! Kompetenzverständnisses! zu! verstehen! und! zu!
bewerten.!

Validierungsverfahren! lassen! sich! diesbezüglich! drei! Varianten! zuordnen! (vgl.! Annen!
2011,!S.!144!f.):!

1. Gegenstand(des(Verfahrens(sind(die(dokumentierten(Kompetenzen(

Bei!diesem!Verfahrenstyp!beziehen!sich!die!Schritte!Ermittlung,!Bewertung!und!

Validierung! auf! dokumentierte! Kompetenzen! in! Form! von! Nachweisen! (z.B.!
Zeugnisse! im! weiteren! Sinne).! Diese! Variante! lässt! sich! als! DokumentenJ
Prüfung!charakterisieren.!

!

2. Gegenstand(des(Verfahrens(ist(die(tatsächliche(Performanz(des(Individuums(

Bei! diesem! Verfahrenstyp! werden! die! Kompetenzen! unter! Rückgriff! auf! die!
tatsächliche!Performanz!des!Individuums!ermittelt,!bewertet!und!validiert,!d.h.!

die! beobachtbaren! Verhaltensweisen! sind! Indikatoren! für! die!
Verhaltensdisposition! (vgl.! SLOANE/TWARDY/BUSCHFELD! 2004,! S.! 95).! Diese!
Variante!stellt!eine!PerformanzJPrüfung!dar.!

!

3. Gegenstand(des(Verfahrens(sind(sowohl(die(dokumentierten(Kompetenzen(als(
auch(die(tatsächliche(Performanz(des(Individuums(

Diese!Verfahren! stellen! eine! Kombination! aus! PerformanzJ! und!DokumentenJ

Prüfung!dar.!

!

In!Bezug!auf!die!analysierten!Verfahren!lässt!sich!feststellen,!dass!diese!weitestgehend!

der!dritten!Variante!zugeordnet!werden!können.!Dabei! liegt! jedoch! insbesondere!bei!
den! betrachteten! europäischen! Verfahren! der! Schwerpunkt! eher! bei! einer!
DokumentenJPrüfung! und! einem! anschließenden! Gespräch/Interview.! Zusätzliche!

Überprüfungsmethoden! im! Sinne! einer! PerformanzJPrüfung! werden! zur! Ergänzung!
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(nicht!zum!Ersatz)!eingesetzt,!sofern!die!Kompetenzen!nicht!auf!andere!Weise!(d.!h.!In!

Form! von! Nachweisen)! plausibel! gemacht! werden! können.! Die! Anwendung!
zusätzlicher!Überprüfungsmethoden!wird! in!der!Regel!von!den!Experten! (Bewertern)!
entschieden!und!begründet.!!

Das! finnische! Verfahren! legt! hingegen! mit! den! Kompetenzbasierten! Prüfungen! ein!
stärkeres!Gewicht! auf!die! Form!der!PerformanzJPrüfung.!Die!Prüfungen!werden!hier!
individuell! zugeschnitten! und! erstrecken! sich! entweder! vollständig! auf! das! gesamte!

Berufsbild! oder! werden! abschnittsweise! auf! einzelne! Module! abgelegt.! Bei!
ausreichendem! Nachweis! (in! Form! von! bescheinigten! Kompetenzen)! können! diese!

jedoch!auch!entfallen.!

Auch! die! analysierten! Anerkennungsverfahren! der! Kammerorganisation! sehen! die!
Möglichkeit!der!PerformanzJPrüfung! in!Form!einer!SachkundeJ!oder!Eignungsprüfung!

vor,! legen! den! Schwerpunkt! aber! auch! auf! die! DokumentenJPrüfung.! Beim!
Anerkennungsverfahren! nach! BQFG! steht! in! Bezug! auf! die! Möglichkeit,! die!
Kompetenzen! durch! sog.! sonstige! geeignete! Verfahren! nachzuweisen,! mit! der!

Qualifikationsanalyse! ein! Pool! an! Instrumenten! zur! Verfügung,! die! vom! Kandidaten!
eine!Performanz!erfordern.!Beim!Zulassungsverfahren!zur!Externenprüfung!erbringen!
die! Antragsteller! im! Wesentlichen! schriftliche! Nachweise.! Sonstige!

Überprüfungsmethoden!im!Sinne!einer!PerformanzJPrüfung!werden!nur!in!Einzelfällen!
eingesetzt.!

Legt!man!ein!Kompetenzverständnis!zugrunde,!nachdem!Kompetenzen!als!ein!inneres!

Potenzial!an!Wissen!und!Können!verstanden!werden,!das!sich!nur!durch!den!Rückgriff!
auf! das! vom! Individuum! geäußerte! Verhalten! (die! aktuelle! Performanz)! erschließen!
lässt,! dann! impliziert! dies! für! ein! im! Projekt! ValiKom! zu! entwickelndes!

Validierungsverfahren! den! Einsatz! von! Methoden,! die! vom! Individuum! eine!
Performanz!fordern.!Hier!liefern!die!analysierten!Verfahren!hilfreiche!Anregungen,!auf!
die! im! Weiteren! noch! eingegangen! wird.! Insbesondere! das! finnische! Verfahren! als!

auch! das! dänische! Verfahren! können! als! Referenz! in! Bezug! auf! die!Möglichkeit! der!
Überprüfung/Beobachtung!am!Arbeitsplatz!herangezogen!werden.!

!

Zu*B)*Qualität*und*Aussagekraft*

Feste*Verfahrensregeln*und*einheitliche*Standards*

Die! Verfahren! können! einmal! dahingehend! analysiert! und! bewertet! werden,! ob! sie!
einen!festen!Phasenablauf!vorsehen!und!ob!dieser!konform!ist!mit!den!Empfehlungen!
der!Europäischen!Leitlinien!für!die!Validierung!nicht!formalen!und!informellen!Lernens.!
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Darüber! hinaus! erlaubt! ein! Blick! auf! die! Ausgestaltung! einzelner! Phasen! in! den!

betrachteten!Verfahren,!Referenzlösungen!herauszustellen.!

Zusammenfassend! lässt! sich! festhalten,! dass! sowohl! die! betrachteten! europäischen!
Validierungsverfahren! als! auch! die! Anerkennungsverfahren! der! Kammerorganisation!

einen! idealtypischen! Ablauf! in! Anlehnung! an! die! in! den! Europäischen! Leitlinien!
ausgewiesenen! Einzelschritte! !"#$%&'&(&#)*$+,- ./0*1#$%&#)*$+,- 2#3#)%*$+- und-

4#)%&'&(&#)*$+!aufweisen.!In!Anbetracht!dessen,!dass!die!analysierten!Verfahren!in!der!

Regel! eine! erste! Phase! der! „Information! und! Beratung“! ausweisen,! kann! zur!
idealtypischen! Strukturierung! der! Verfahren! auch! dem! Vorschlag! DEHNBOSTELS! (2011)!

gefolgt! werden,! der! folgende! idealtypische! Schritte! eines! Validierungsverfahrens!
herausstellt:! Information! und! Beratung,! Ermittlung,! Bewertung,! Validierung! und!
Zertifizierung.!DEHNBOSTEL!weist! darauf! hin,! dass! als! Kern!des!Verfahrens!die! Schritte!

Ermittlung,! Bewertung! und! Validierung! anzusehen! sind,! wobei! sich! der! ursprünglich!
nur!auf!eine!Stufe!bezogene!Begriff!der!Validierung!als!Bezeichnung!für!den!gesamten!
Prozess!durchgesetzt!hat!(vgl.!DEHNBOSTL!2011,!S.!103).!

Der! Begriff! der! Validierung! bezeichnet! damit! sowohl! einen! Prozess! als! auch! ein!
Ergebnis.! Als! Prozess! verstanden,! umfasst! Validierung! die! eben! genannten! und! im!
Folgenden!konkretisierten!Ablaufschritte.!Das!Ergebnis!der!Validierung!ist!im!Falle!der!

betrachteten!Verfahren!die!formale!Anerkennung!und!Zertifizierung.!

!

!"#$%&'()*+,'%#-%.#/0(*+-%1#

Generell! lässt! sich! feststellen,! dass! das! Verfahren,! um! von! der! im! Projekt!
ValiKom! betrachteten! Zielgruppe! auch! genutzt! zu! werden,! eines! möglichst!
niedrigschwelligen! Zugangs! zu! Information! und! Beratung! bedarf,! d.h.!

Information! und! Beratung! sollte! einfach! auffindbar,! transparent! und!möglichst!
wenig! komplex!und! kompliziert! in! den!Beratungsstrukturen! sein.!Hierzu!bieten!
sich! Beratungsstellen! an,! die! flächendeckend! lokal! und! regional! etabliert! und!

bekannt! sind,! Beratungskompetenz! mitbringen! und! bereits! als! kontinuierliche!
Beratungsstelle! fungieren! (vgl.! GAYLOR! et! al.! 2015,! S.! 65).! In! den! betrachteten!
Verfahren!übernehmen!bspw.! lokale!Arbeitsagenturen,!Zentren! für! Information!

und!Beratung,!sog.!Eingangsportale,!Netzwerke!von!Informationspunkten!sowie!
unterstützende! Informationsquellen! (wie!Websites! und! InfoJBroschüren)! diese!
Funktion.! Beratung! zum! und! im! Verfahren! findet! teilweise! losgelöst,! d.!h.!

unabhängig! von! der! validierenden! Einrichtung! statt,! aber! auch! durch! die!
Validierungsstelle! (wie! bspw.! im! französischen! Verfahren,! wo!

Bildungsinstitutionen!die!Validierungsstelle!darstellen!können).!!
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